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HERONIS ALEXANDRINI i.c 
OPERA QUAE SUPERSUNT OMNIA. iac, 
VOLUM.I. SUPPLEMENTUM. | 1 


HERONS VON ALEXANDRIA 
DRUCKWERKE UND AUTOMATENTHEATER 


GRIECHISCH UND DEUTSCH HERAUSGEGEBEN 
YON 


WILHELM SCHMIDT. 


SUPPLEMENTHEFT: 
DIE GESCHICHTE DER TEXTÜBERLIEFERUNG 
GRIECHISCHES WORTREGISTER 


— —— 


MIT 6 FIGUREN. 


di 


LEIPZIG, 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER, 
1899. 


KAPITEL I. 


DER HANDSCHRIFTLICHE BESTAND DER PNEUMATIK.') 


I. Die &ltere Recension (a).?) 
l. Griechische Handschriften. 
A. Die vollstüándige?) Pneumatik. 


1. À — Marcianus 516 (classis XCII n. 7), Pap. 
(80,5 2« 22), nach Zanetti aus dem 12. Jahrhundert, nach 
meiner Schützung aus dem 13.5), nach Heiberg aus dem 
14. oder 15. Jahrhundert, 208 Blütter. Fol. 1—116 ent- 
hült die Geographie des Claudius Ptolemaeus nebst Karten- 
zeichnungen (116'"—138'). Karl Müller, der diesen Teil 
der Handschrifü zur Ausgabe des Ptolemaeus benutzte, 
bezeichnet ihn mit ἢ. F. 162—196* enthált Herons zwei 
Bücher Πνευματικῶν, 196"— 208" dessen Automaten (Περὶ 
αὐτοματοποιητικῆς). 

Die Handschrift gehórte wohl ehemals Bessarion. 
Vgl. H. Omont Inveniaire des manuscrits grecs et latins 
donnés à Saint-Marc de Venise par le cardinal Bessarion 
(1468). Revue des Bibliothéques, Paris 1894, p. 159 
No. 266: 'item Ptolemei geographia cum aliquibus pictu- 


1) Ich füge schon hier einige Notizen über die Auto- 
maten bei. 

2) Vgl. unten S. 44. 

8) Darunter sind solche Handschriften zu verstehen, deren 
ursprüngliche Anlage vollstindig war. Vgl. S. 26. 

4) Herr Dr. Daniel Riccoboni, Bibliothekar der Marciana, 
schreibt mir auf meine Anfrage: ' Mihi quoque 81ne du bita- 
tione XIII (sc. saeculi) esse videtur. 


eo4 701 


1* 
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rs et Heronis mathematica spirativa et de aciebus bellh- 
cis in papyro'. Mit der Schrift *de aciebus bellicis" sind 
nicht, wie man zunüchst vermuten kónnte, Herons Βελο- 
ποιΐκά, welche meines Wissens in der Marciana handschrift- 
lieh nicht vorhanden sind, sondern der F. 1427—157" 
Stehende, στρατηγικῶν τάξεων διάταξις überschriebene Ab- 
Schnitt gemeint. 

Auf F. 208" findet sich folgende Unterschrift: ἀντέγραψα 
πολλὰ κείμενα ἐγὼ ἀνδρέας τελουντὰς υἱὸς κυρίου φράγγου ἐκ 
τοῦ ἀνασλ (so gestrichen!) ναυπλοίου τῆς δωμανίας. Über 
diesen Schreiber lüfst sich nichts ermitteln. Nach freund- 
licher Mitteilung von Hrn. Prof. Spyr. Lambros aus Athen 
ist ein soleher Name weder bei den Byzantinern noch bei 
den Neugriechen bekannt. 

Die Hs. stammt von ein und derselben Hand, vielleicht 
mit Ausnahme von F. 178'—181', 25 (— 1 29—36 
S. 136 —168), auf denen die Schrift etwas weitl&ufiger 


σταροῦσα, t £A 
due dabo ads i 
ἔστιν 7 ἄνω». P] 


᾿»" L] : 
? 

3 
Fig. 15a. 


is& und entgegen der sonstigen Gewohnheit das lota sub- 
scriptum zugefügt zu werden pflegt. Die erste Hand hat 
auf dem Rande Ausgelassenes nachgetragen, abweichende 
Lesarten angemerkt oder im Texte undeutlich geschriebene 
Worte am Rande deutlicher wiederholt. An einigen Stellen 
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hat eine andere Hand auf dem Rande Varianten zugefügt. 
Farbige Figuren (gelb, grün, rot) stehen im Texte, sind 
aber ohne Perspektive in ziemlich primitiver Weise ge- 
zeichnet. F. 171" ist die Figur umgekehrt (s. Fig. 15a, 
Her. op. I 8. XXXII). Eine zweite Hand hat dies mit 
folgenden Worten angemerkt: ἡ βάσις αὕτη ἔστιν ἡ κάτω und 
ἀπὸ λήϑης ἐγράφη ἄνω κάτω᾽ ἡ παροῦσα μερέα ἔστιν ἡ ἄνω. 

In der Pneumatik ist die Heihenfolge der Kapitel 
gestórt, da sie folgenderma/sen auf einander folgen: Prooem. 
I 1—28. 37. 29. 31. 30. 32—36. 38—43. 111—37. Nach- 
dem dies bemerkt war, wurde von anderer Hand auf 
F. 177" oben vor 1 37 auf die richtige Reihenfolge hin- 


T 
gewiesen durch die Worte: 64 ξή (— ξήτει) post tres 
charías, hoc δὲ insere capitulum, auf F. 1777 unten und 


T 

181: am Schlusse von 1 36 und 37 durch 6 £3]. 
Auf 205" steht in den Automaten (s. 8. 414, 22 Anm.) 
am Rande: οὐκ ἔστι συνεχὴς ὃ λόγος οὗτος, um eine Lücke 


Fig. 88c. 


anzudeuten. Auf 198" werden zwei Rüder nebst zu- 
gehóriger Achse und Walze mit umgekehrten Buchstaben 
(s. Fig. 830) bezeichnet, wie auch in anderen Hss. der 
Automaten. 
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Eine &ufserliche Eigentümlichkeit dieser Hss. ist, daís 
ἂν zuweilen ἂν geschrieben wird, z. B. ἂν 18, 18. 20, 1. 
24, 22. 28. 26, 1. 4. 44, 5. 46, 11. 52, 1. 56, 23. 58,15. 
138, 12. 166, 14. 224, 16. 246, 1. 254, 16. 260, 3 u. 5., 
ferner τὸ 4, 15, μὴ 330,8. 344,8 (dies auch in T). 
Vgl. Gardthausen Griech. Palaeogr. 247. 

Von mir verglichen, einige Stellen sind spüter von 
Hugo Rabe aus Hannover und Daniel Riccoboni aus 
Venedig freundlichst nachgesehen. Über den kritischen 
Wert der Handschrift siehe unten S. 69. 

2. G — Gudianus 18, s. XVI, Pap., 45 BL, besteht 
aus zwel Teilen. Der erste, jüngere, Εἰ. 1—9 (F. 5" ist 
leer, ohne daís etwas fehlt), umfaíst Herons Pneumatik 
Prooem. 11—16 (S. 2—98, 2), ist ziemlich eng unter 
Verwendung vieler Abkürzungen und Auslassung vieler 
Accente geschrieben. Er wurde vermutlich der Hs. vor- 
geheftet, weil man ursprünglich den Anfang, den man in 
der Vorlage nicht mehr vorfand, ausgelassen hatte. Über 
die Beziehungen dieses ersten Teiles zu einem Vaticano- 
Palatinus vgl. unten S. 72. Der zweite, ültere, Εἰ. 10'—45", 
enthült 117 bis zum Schlufs des Werkes (S. 98, 4—332, 6). 
Die zweite Hand ist viel weitlàufiger und verwendet selten 
Abkürzungen. Eine dritte Hand hat auf dem Rande Varianten 
vermerkt. Farbige Figuren in primitiver Ausführung sind 
vorhanden (wie auch im Gudianus 19, s. unten). 

Die Reihenfolge der Kapitel ist wie bei À, ohne dafs 
auf die Unordnung hingewiesen würe. Figur 88 6 hat 
dieselbe Eigentümlichkeit wie dort; Figur der Wasserorgel 
wie in Α (s. unten S. 10£). Ebenso ist zu den Autom. 
(S. 414, 22) auf dem Rande die vermeintliche Lücke an- 
gemerkt. 

Die Automaten (Περὶ αὐτοματοποιητικῆς) stehen zwar 
heute im Gudianus 19 (— (1), aber es kann keinem 
Zweifel unterliegen, dafs Gudianus 19 und Gudianus 18 
ehemals einen einzigen Codex gebildet haben oder doch 
bilden sollten. Das beweist die Bezeichnung der Qua- 
lernionen: 
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Gud. 13: Gud. 19: 


Blatt Iu. 1— "7 —Quat.1 Blatt 1u.2 -—- Quat. e 
(Der Custode fehlt.) 
T0 


᾿ 8—15— Quat 8^ ,  8—10— , 7 
16—23 2 , y , ii1—18- , 8 
94—31— ., à 

77"Oov 
39—39 — , s 
40—45 — , 6 


(Der Custode fehlt.) 


Es springt in die Augen, daís der letzte Quaternio 
von Gudianus 13, welcher nur 6 Blütter enthült, und 
der erste von Gud. 19 mit seinen zwei Blüttern, der aber 


als c. gezühlt wird, zusammengehóren und eigentlich nur 
emen einzigen Quaternio bilden. Dazu kommt, daís 
Gudianus 19 von derselben Hand geschrieben ist wie der 
zweite Teil von Gudianus 18. ἂν wiederholt mit 2 Ac- 
centen, z. B. 44, 5. 46, 11. 52, 1, aber nicht so hüufig 
als in A. 

Die Hs. ist zuerst von J. G. Sehneider zum Abdruck 
von Herons Pneum. Prooem. I 1. 2. 4. 28. 42 (8. 4, 2—38, 
21. 42, 293—406, 14. 130, 11—136, 8. 192, 23—902, 14) 
in den Eclogae physicae 1, 909—230 (vgl. auch Eclog. 
phys. II, 115—131) mit Erfolg benutzt. Von mir ganz 
verglichen und spüter wiederholt an einzelnen Stellen ein- 
gesehen. Über ihren kritischen Wert s. unten S. 71. 

3. T — Taurinensis B, V, 20, früher COXCVIII. 
c. IL 1, in der R. Biblioteca Nazionale dell' Università di 
Torino, Pap. (21,5 »« 14), 114 Bl. (vgl. Pasinus I, 390), 
ist 1541 von Valeriano Albini aus Forli, Kanonikus von 
San Salvatore in Bologna, geschrieben. Datum und 
Name des Schreibers ergeben sich aus der Unterschrift 
auf F. 114': Οὐαλεριάνος (sic) φορολιβιεὺς ὁ ἀλβίνου τῆς 
τοῦ ἁγίου σωτῆρος ἡμῶν καλουμένης πολιτείας κανόνικος 
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ταύτην βίβλον ἐν τῷ τοῦ ἁγίου ἀντωνίου uovacrnolo) 
ἐνετοῖσιν ἔγραψε (sic) ἔτει τῷ ἀπὸ τῆς χριστοῦ γεννήσεως 
^! 9 μα΄ δεκεμβοίου τετάρτῃ φϑίνοντος. --- ϑεῷ χάρις. 
ἁμήν. 

Die Hs. enthült F. 1—82* Herons zwei Bücher Πνευ- 
ματικῶν, F. 82"---1187 Περὶ αὐτοματοποιητικῶν. Auf dem 
Rande sind von zweiter Hand Varianten zugefügt. ϑουρ- 
fülüg gezeichnete, farbige Figuren stehen im Texte. Die 
Reihenfolge der Kapitel stimmt mit der vorliegenden Aus- 
gabe, nur dafs 1 30 und 181 unter einander vertauscht 
sind. Figur 15a und Bezeichnung der vermeintlichen 
Lücke wie in ἃ. Sonst weichen die Figuren teilweise 
von denen in ἃ ab, z. B. die Figur der Wasserorgel 
(s. Fig. 43e—f). Man glaubt in der Turiner Figur schon 
den Anfang eines Rekonstruktionsversuches zu erkennen. 
Es leidet keinen Zweifel, dafs Fig. 43c und 43d ur- 
sprünglicher sind. δὲν seltener, z. B. 56, 23. "Von mir in 
Turin und Wolfenbüttel verglichen. Über ihre kritische 
Bedeutung s. unten S. 71. 

4. Berolinensis 144 (Pelic. 179, Clarom. 280, 
Meermannianus 244, Phillippsianus 1548), s. XVI, Pap. 
(35,4 »« 25,8), 85 BL, Misc.?), enthült F. 1—55" Herons 
Pneumatik, F. 55"—76* Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. F.1—76 
Stammt von einer Hand, Bl. 77—85 von zweiter, nümlich 
des Valeriano Albini. Auf dem Rande hat noch eine 
dritte Hand Varianten vermerkt und Lücken ergünzt, die- 


1) Die vom Kardinal Domenico Grimani (-]- 1523) gegründete 
Bibliothek von S. ÀÁntonio in Castello stand derzeit unter dem 
Schvtze von Marino Grimani (-ἰ 1646). Vgl. Blume ZJter lta- 
licum I, 224. Nach, Omont Cat. des mss. grecs de Gwillawme 
Pelicier. Bibl. de l'École des Chartes S. 45 f. (Sond.-Abdr. S. 9) 
war Albino spüter Bibliothekar von San Antonio. Eine Probe 
von Valerianos Hand soll in Omonts Facsimiles stehen. 

2) Vgl. Verzeichniss der von der Kgl. Bibliothek zw Berlin er- 
worbenen Meerman- Handschriften, des Sir Thomas .Phillipps 
Berlin 1892 S. 61 und H. Diels Uber das physikalische System 
des Straton. Sitzgsber. d. Akad. Berlin 1898, S. 120. 
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selbe hat auch zuweilen im Texte korrigiert. Schliefslich 
hat eine ganz junge Hand einige Konjekturen hinzugefügt. 
Farbige Figuren (Fig. 15a auf dem Kopfe, Wasserorgel 
wie Fig. 43c u. d.) stehen im Texte. 

Ihre Geschichte l&üfst sich ziemlich genau verfolgen. 
Sie wurde, vermutlich 1541 oder 1542, für den Bischof 
Wilhelm Pelicier von Montpellier, welcher 1539— 1542 
Gesandter Franz' Ll. in Venedig war!), aus dem Marcianus A 
(s. unten S. 77) abgeschrieben. (Valeriano Albini war 
Peliciers Lieblingsschreiber.) Dann nahm Pelicier wohl 
die Hs. mit nach Montpellier?) Einige Jahre (1573) 
nach seinem Tode (Pelicier T 1568) kam sie vermutlich 
mit in den Besitz von Claude Naulot Duval von Avallon. 
Von ihm also wird die Gesellschaft Jesu in Paris (Collége 
de Clermont) die Hs. erhalten haben, und sie wird 1608 
in die Bibliotheca Claromontana gekommen sein. Im Jahre 
der Vertreibung der Jesuiten wird vom Sekretür (greffier) 
der Kammer bei Aufnahme der Bibliothek vermerkt: 


 "Paraphé au desir de l'arrest du 5 juillet 1763. Mesnil.' 


Im Jahre 1764 kaufte sie Gerhard Meerman und brachte 
sie nach dem Haag. 1824 wurde sie von Sir Thomas 
Philipps für die Bibliothek zu Middlehill (Cheltenham), 
schleefslich 1887 von der Κρ]. Bibliothek zu Berlin er- 
worben. Von mir in Braunschweig verglichen. 85. unten 
S. 76f. 

5. Burneianus 108, s. XVI. Darin die Pneumatik. 
Lesarten s. bei Woodceroft The pnewmatics of Hero of 
Alexandria. London 1851. S. 113—110. 


1) Omont Catal. des «mss. grecs de Gwillaume | Pelicier 
Paris 1886 S. 6. R. Fürster Die griechischen Hss. von Gwil- 
laume Pellicier. Rhein. Mus. 40 (18865) S. 453. 

2) Es würe also damit die von Montfaucon bibl. bibl. 
manuscr. 1200c erwühnte Hs. 'Guil Pelliserii Monspeliensis? 
identifiziert. In der Bibliothek von Montpellier findet sich 
nach freundlicher Mitteilung des Hrn. Oberbibliothekars der 
Universitütsbibliothek Prof. Dr. Arécau(?) weiter keine Heronhs. 
als "Hoovog Χειροβαλλίστρα und "Hoovog Βελοποιΐκά. 
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6. Harleianus 5589, s. XVI, mit Herons Pneumatik. 
Lesarten s. bei Woodcroft a. a. O. 


AO IANCAC Ao WE e GN m 


Fig. 48c. 


Fig. 43d. 


7. Harleianus 5605, s. XV, enthaltend die Pneuma- 
tik.  Lesarten s. bei Woodcroft a. a. O. 

8. Leidensis Vossianus Quarto 19, von Angelus 
Vergetius 1554 zu Paris geschrieben, Pap. (23,4 »« 16), 
61 Bl, enth&lt F. 1—61 "Hoovog πνευματικά. Die Unter- 


11 


Fig 48 e. 


Fig. 43f. 
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schrift Ino γεγράπται χειρὶ ἀγγέλου βεργικίου τοῦ κρη- 


τὸς ἔτει Fs 9 vó. dy παρησίοις. Sie war wohl ehedem 
im Besitze des Kardinals Karl von Lothringen, Erzbischofs 
von Rheims (1555— 1574). Darauf weist ein Wappen 
hin, welches nach de Vries! freundlicher Mitteilung das 
des genannten Kirchenfürsten war.  Farbige Figuren mit 
moderner Rekonstruktion (z. B. Kapellen u. dgl) stehen 
im Texte. "Verglichen von mir in Braunschweig. 

Die Reihenfolge der Kapitel stimmt mit der vor- 
legenden Ausgabe, nur dafs Pneum. I 30 und I31 ver- 
tauscht und II 3. 29. 28. 34— 37 ausgelassen sind.!) 

9. Parisinus 2428, früher 2169 (Trichetianus), nach 
Prou .Les (théátres d'automates em Gréce S. 181 s. XV, 
nach Omont I»veniaire sommaire des mamuscrils grecs 
II 260 s. XVI, Pap. Misc, 250 BL, mit Figuren, von 
denen die Figur der Wasserorgel mit Fig. 43e und f 
stimmt und Fig. 15a auf dem Kopfe steht, enthült 
Fol 1—51 Herons Pneumatik, F. 52—73 Περὶ αὐτοματο- 
ποιητικῶν, F. 203'—212 die Geometrie. Die Handsehrift 
ist zuerst von Thévenot 1693 in den Veteres mathematici 
nach der praefatio S. IX sowohl zur Pneumatik als den 
Automaten benutzt. Darauf hat sie vor etwa 60 Jahren 
Friedrieh Haase vollstándig kollationiert und in seinem 
Büchlein De militarium | scriptorum Graecorum οὐ Lati- 
norum  ommiwm editione nstituenda | narratio Berolini 
1847 S. 41 ziemlich günstig beurteilt.?) 

Zur Edition der Automaten Kap. 20—30 hat auch 


1) Es schien am passendsten, diese Handschrift hier ein- 
zufügen, obwohl sie nicht ganz vollstándig ist. 

2) Die Haaseschen Kollationen der Pariser und Strafsburger 
Hss. sind jetzt im Besitz von Richard Schóne. Dessen bekannte 
Liberalitàt ermóglichte mir für die Pneumatik und die Auto- 
maten die Benutzung der Haaseschen Aufzeichnungen, welche 
ich im kritischen Apparate kurz als *'schedae Schoenianae) be- 
zeichnen werde. Ich fühle mich für das allezeit liebenswürdige 
Entgegenkommen zu grofsem Danke verpflichtet, dem ich hier- 
mit auch óffentlich gern Ausdruck gebe. 
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Prou a. a. O. S. 206—248 die Hs. herangezogen und 
sie als P, bezeichnet. 

In der Reihenfolge der Kapitel stimmt sie mit T 
(s. oben S. 8). Die Lücke in den Automaten wird nicht 
angedeutet. Daís die Hs. neben T keinen selbstündigen 
kritischen Wert mehr hat, darüber vgl. unten S. 80 f. 

10. Parisinus 2512, s. XVI, Pap. (24,2 2« 16,5), 
66 (nach Omont 683 d. h. wohl beschriebene) Bl, von 
Angelus Vergetius geschrieben und mit mehreren sehr 
Schónen Figuren, von denen die zu I 14 aufrecht steht, 
ausgestattet.') Die Hs. enthült nach Haase die Pneumatik 
in einer mit der vorliegenden Ausgabe übereinstimmenden 
Anordnung, ausgenommen dafs 1 81 vor 130 steht und 
II 3. 22. 23. 34—37 fehlen. Statt 270, 19 --- 28 “υχνίας 

. ἐλαίου hat die Hs. “υχνίαν ἀνάπτεσϑαι ὕδατος ἐν αὐτῇ 
ἐγχεωμένου (so). Sie hat abweichend von allen übrigen Hss. 
für einzelne Kapitel besondere Überschriften, z. B. für 
4, 1 Προλεγόμενα τῶν μελλόντων λέγεσϑαι (dies. auch im 
Voss. 19) 11 περὶ καμπύλων σιφώνων, 1 7 περὶ τῶν εἰς 
ἐνέργειαν κατασκευαζομένων. 1 9 περὶ προχύτου ὑγρὸν 
δεχομένου πλέον καὶ ἔλαττον καὶ προϊεμένου ὁμοίως οὕτως, 
I 10 περὶ κατασκευῆς ἀγγείου ἀναπιεζομένου τὸ ὑγρὸν μετὰ 
πολλῆς βίας αὐτομάτως εἰς ὕψος, 1 11 περὶ τῆς τῶν ἀσσα- 
οίων κατασκευῆς, 114 περὶ τῶν τῆς ὁμονοίας καλουμένων 
κρατήρων, I15 εἰς τὸ μελαγκορύφου φωνὴν γίνεσϑαι; 116 
ὅπως αἵ φωναὶ γίνονται, vor 96,7 περὶ τῶν ἤχων τῶν 
σαλπίγγων ὅπως γίνονται (dann noch einige Male) Es 
ist wohl kein Zweifel, daís sümtliche Überschriften auf 
einen Gelehrten der Renaissance zurückgehen. Ganz ver- 
glichen von Fr. Haase. 

11. Parisinus 2513, früher Colbertinus 4040, s. XVI, 
Pap, 62 Bl, von Angelus Vergetius geschrieben, ist an- 
seheinend ein Zwillngsbruder des vorigen Kodex. Haase 


1) Vgl. H. Bordier Description des peintures el autres orne- 
mentis contenus dams les mamuscrits grecs de la Bibliothéque 
Nationale Paris 1888 S. 289. 290. 
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hat ihn mit dem vorigen unter einer Signatur kollationiert. 
Er ist mit Figuren ausgestattet. Vgl. Bordier a.a. O. 8. 47. 

12. Riccardianus 47, s. XVI, Pap. (28,45«16,7), 
104 Bl. mit Figuren, von denen 15a auf dem Kopfe 
Steht und die Wasserorgel mit Fig. 43 e ἃ. f. stimmt, ent- 
hált F. 1—76"* Πνευματικά, 16"---104 Περὶ αὐτοματο- 
ποιητικῶν. An vielen Stellen von zweiter Hand Korrekturen 
im Texte und am Rande, auch Varianten, zuweilen unter 
Beifügung von ἴσως. Von Vitell Sud. ital. II, 504 be- 
schrieben, in Florenz und Wolfenbüttel von mir verglichen. 

Die Worte, welche in den andern Hss. (s. oben 8.5) 
in den Automaten eine Lücke andeuten sollen, stehen 
mitten im Texte. Wir lesen also τὰ μὲν περὶ τοὺς τεκτο- 
νεύοντας οὕτως τῷ πίνακι οὐκ ἔστι συνεχὴς ὁ λόγος οὗτος 
κεραυνὸς ἐπὶ τὸν Αἴαντα κτὲ (vgl unten 8. 426, ὅ und 
414, 22 Anm), aber eine zweite Hand hat die Worte 
οὐκ... οὗτος unterstrichen und λείπει auf den Rand ge- 
schrieben. 

13. Taurinensis B, I, 18, früher LXXXIII. C. III, 26, 
s. XVI/XVIIL, Pap. (33,32«23), mit Figuren. F. 1—50 
Stehen die Pneumatik und Περὶ αὐτοματοποιητικῶν, F. 51— 54 
leer, F. 55'—88" "Hoovoc ᾿Ζλεξανδρέως Περὶ τῶν γεωμε- 
τρουμένων. Ich habe in der Turiner Universitütsbibliothek, 
. welcher die Hs. gehóürt, Proben daraus entnommen. 


B. Die gekürzte Pneumatik. 


Die gekürzte Pneumatik, deren Hss. wir im kritischen 
Apparate als 'libri decurtati' bezeichnen werden, enthült 
nur folgende Kapitel: 

Prooem. I 1—5. 24 (24 ohne Anfang)— 29. 31. 30. 
32—43. II 1. 2. 4—21. 24—33. Die Kapitel sind durch- 


gehend numeriert, so dafs I 1. 2—«, 13—8, 1 4 — y, 
Ι 34 ---ἰ u.s. w., 148—xó, IL 1—a, II 2—, IL 4— y, 
II 21 — x, II 24 — xo, II 33 — 4. Kleine Abweichungen 
in der Zühlung sind nicht der Rede wert. Die Zühlung 
selbst ist modern. Es fehlen also I 6— 23. 24 (Anfang). 
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II 3. 22. 23. 34—37. Wir werden noch weiter unten 
(s. S. 25 f£) sehen, daís letztere Kapitel auch in einigen 
anderen Hss. ursprünglich fehlten, spüter aber, zuweilen 
von anderer Hand, hinzugefügt sind. Die gekürzte Pneu- 
matik geht auf ein Exemplar zurück, in welchem jene 
Kapitel ausgelassen waren. Es ist die Frage, ob die ganze 
Reihe durch Zufall oder mit Absicht ausfiel. Letzteres 
scheint bei Pneum. I 6—23 deshalb ausgeschlossen, weil 
Anfang und Ende des ausgefalenen  Abschnittes nicht 
glatt abschneiden. Denn es sind von I 6 noch die Worte 
ἔστω σμηρισμάτιον (S. 54, 2) stehen geblieben, dagegen ist 
von I 24 noch der Anfang 4yysíov ... κεκραμένον (S. 118, 
283—120, 1) ausgefallen. Daher lautet der Anfang von 
I 24, welches in der gekürzten Pneumatik als Kapitel 5 
ezühlt wird, in widersinniger Weise: Ἔστω σμηρισμάτιον 
Q ἐὰν βουλώμεϑα Aóyo' ἔστω δὲ wrí. Es ist klar, dafs 
eine derartige Kontamination nur auf Zufall beruhen kann. 
Es kann z. B. das Fehlen von I 6— 23 durch Ausfall 
mehrerer Quaternionen oder auch noch einzelner Blütter 
herbeigeführt sein. Dabei ist vorauszuseizen, daís die 
Worte ἔστω σμηρισμάτιον 54, E: am Schlusse der Rück- 
seite eines Blattes, dagegen ᾧ ἐὰν βουλώμεθα 120, 1. 2 
am Anfang einer Vorderseite standen oder — was genau 
dasselbe ist — dafs τὶ οὗ τὸ μὲν ἄρρεν 54,2 den Anfang 
auf der Vorderseite des ersten ausgefallenen Blattes bildete 
und ληψόμεϑα κεκραμένον 120, 1 die Sehlufsworte auf 
der Rückseite des letzten ausgefallenen Blattes waren.!) 
Belehrend ist in dieser Hinsicht der Befund des Leidensis 
Sealigeri 45 (s. S. 27 f£), wenngleich dort die Sache ein 
wenig anders liegt. 

Die Móglichkeit, dafs die aus dem 2. Buche fehlen- 
den Kapitel in bewuíster Absicht ausgelassen seien, lüfst 
sich weder widerlegen noch erweisen. Aber auch hier 
kann sehr wohl der Zufall sein Spiel gehabt haben. 


τ 1) Wieviel Quaternionen oder Blütter das waren, ist gleich- 
giltig. 
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Es liegt auf der Hand, dafs s&mtliche Handschriften 
der gekürzten Pneumatik auf ein einziges Exemplar zu- 
rückgehen müssen, trotzdem innerhalb derselben sich wieder 
verschiedene Gruppen scheiden lassen und sie auch in der 
Wasserorgel (s. oben S. 10 £.) bald mit A, bald mit T gehen. 
Auch diejenigen vollstándigen Hss., welche ursprünglich 
nur die gekürzte Pneumatik enthielten und die fehlenden 
Kapitel an spüterer Stelle nachgetragen haben, gehóren 
eigentlich, soweit es sich um den gekürzten Teil handelt, 
hierher und stammen wohl auch in letzter Linie aus jenem 
einen Exemplare, in welchem die Blütter ausgefallen 
waren, wührend die nachgetragenen Abschnitte aus anderr 
Hss. entnommen wurden, wie das z. B. für den Leidensis 
Scaligeri 45 feststeht. Die Zahl der Hss. mit der gekürzten 
Pneumatik ist nicht unbetrüchtlich: 

14. Ambrosianus ἃ 91 sup, s. XV, Pergam. 
(22,52«15,2) Miscell, 172 BL, schón geschrieben, mit 
Figuren, unter denen die Wasserorgel (s. oben S. 10) mit 
Α stimmt, einst im Besitz von J. V. Pinelli (1535—1601), 
enthült auf F. 1377—171" die gekürzte Pneumatik. Auf 
F. 146". 154". 159". 163". 166". 171" wird auf dem 
Rande durch £v ἐν ἄλλῳ eine Lücke angedeutet. 
F. 171"—1727* (am Ende der Hs.) hat eine andere Hand 
Pneum. I 16 (s. unten 8. 22£), welches hier an b oder 
die jüngere Recension anklingt, hinzugefügt. Die Rand- 
bemerkungen der Hs. stammen angeblich aus einem Codex 
Romanus. Denn zu Pneum. Prooem. 10, 9. 10, wo im 
Texte die Worte τὸ πῦρ φϑείρει xol λεπτύνει τὸν ἀπει- 
λημμένον ἐν αὐταῖς fehlen, steht auf dem Rande: 'in textu 
Romano ἐμβληϑὲν γὰρ ἐν αὐταῖς τὸ πῦρ φϑείρει w. λε- 
πτύνει τ. ἀπ. ἐν αὐταῖς ἀέρα᾽. Welche Hs. das ist, habe 
ich nicht feststellen kónnen und ist auch ziemlich gleich- 
gilüg. Pneum. I 16 von mir ganz verglichen, sonst sind 
nur einige Stellen notiert. 

15. Ambrosianus O 82 sup., s. XVI, Pap. (222«15,5) 
Misc, 77 BL, hat auf F. 1—10'*. 11'—37 die gekürzte 
Pneumatik. F. 10' endigt, wie der Leidensis Scaligeri 
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45 (s. unten 8. 27) im &ülteren Teile, mit den Worten 
ἔστω σμηρισμάτιον 54, 2, wozu der Rand vermerkt: λείπει: 
erst Fol 11" führt wieder fort mit den Worten ᾧ ἐὰν 
βουλώμεθα 120, 1. 2. Die Figuren fehlen, aber es ist 
Raum dafür gelassen. Proben sind von mir entnommen. 
16. Ambrosianus O 247 sup., s. XVI, Pap.(34,52«24), 
36 BL, ohne Figuren, enthült auf Fol. 1—36' die ge- 
kürzte Pneumatik. Einzelne Stellen von mir verglichen. 
17. AmbrosianusP110sup.,s.XVI, Pap.(27,42«20,7), 
ὅθ Bl, hat auf F. 2—54' die gekürzte Pneumatik und 
nach drei leeren Seiten auf F. 56 nochmals I 24 (122, 
10) —I 25 (126, 12) πυϑμένα τοῦ of ἀγγείου ... ἔσται ὃ 
0. μέχρι μὲν τούτου οὐ als Fragment. Die Figuren sind 
sorgfültig gezeichnet. Die Wasserorgel stimmt mit T (s. oben 
S. 11). Die Hs. enthült folgende Notiz: *Felicibus auspi- 
ciis Illustrissimi Cardinalis Federici Borrhom.!) Olgiatus 
vidit an. 1603. Fuit olim Francisci Patrità, ἃ cuius filio 
Romae emptus est 1600. Nach Jócher lebte ein Franz 
Patrieius 1529/30— 1597 als Professor in Ferrara und 
Rom. τ dessen Nachlaís scheint also die Handschrift 
durch den Sohn an die Ambrosiana verkauft worden zu 
sein. Von mir eingesehen. 
18. Barberinianus II82, s. XVI (XV ?),Pap.(332«23), 
74 BL, enthült auf F. 1 —A40 die gekürzte Pneumatik 
mit sorgfültig gezeiehneten Figuren (Wasserorgel — 43e 
und f) auf F. 44'—667 die Automaten. FF. 67 leer. 
F. 687 folgen διαγράμματα τῶν τοῦ Hoovog αὐτοματοποιη- 
τικῶν, die Figuren stehen Εἰ. 697—74*. Am Schlusse der 
Automaten steht λεέπει. Auf F. 58" beginnt eine jüngere 
Hand. Von mir in Rom an mehreren Stellen eingesehen. 
19. Barberinianus II 88, s. XVI, Pap. (332«23), 
272 Bl, ohne Figuren, enthült auf F. 427—697 die ge- 
kürzte Pneumatik. Ein Gelehrter, vermutlich des 16. Jahrh. 
(ziemlich junge Hand), hat die Hs. teils mit einer voll- 
stündigeren griechischen Hs., teils mit der lateinischen Über- 


1) Federigo Borromeo wurde 1595 Erzbischof von Mailand. 
Heronis op. vol. I. ed. Schmidt. (Suppl) 9 


18 EINLEITUNG. 


setzung Buranas (s. unten S. 49) verglichen.') Zusütze auf 
dem Rande rühren von einer andern Hand her und stellen 
sich als Konjekturen dar, z. B. unnótigerweise Pneum. I 1 
(S. 30, 27): ὅσον (auf dem Rande ἀρκεῖ πρὸς τοῦ) ὕδατος 
διάρρυσιν. Von mir eingesehen. 

20. Berolinensis 61, s. XVII, Pap., 28 Bl, enthált 
auf F. 17—28" die gekürzte Pneumatik Von mir in 
Braunschweig eingesehen. 


1) Zu Pneum. I ?4 ist nümlich vermerkt: *hic deest finis 
praecedentis et principium sequentis propositionis nec non inter 
has duas proposiGones aliae 18 (damit sind natürlich I 6—28 
gemeint) desiderantur) Zu Pneum. I 42 heifst es: 'duae se- 
quentes propositiones sunt in versione latina in fine operis' 
(s. unten S. 50), zu II 25: 'desunt hic propositiones duae (n&m- 
lich II 22. 23) bimembres quae sunt in exemplari graeco recen- 
tiori. sequentes propositiones signati (80!) -J- (námlich 11 26—83) 
sunt in versione latina transposita alio in loco?  Dafs die er- 
wühnte lateinische Übersetzung wirklich die des Burana war, 
setzen folgende Notizen auíser Zweifel. Zu Pneum.I 39 steht 
am Schlusse: (hic quaedam verba desiderantur.  Thatsüchlich 
fehlt aber nichts nach der álteren griechischen Recension. Die 
Worte sind nur verstándlich bei einem Vergleich der fraglichen 
Hs. mit der nach der jüngeren griechischen Recension an- 
gefertigten Übersetzung des Burana. Denn die jüngere Recen- 
sion (b, s. unten S. 182, 20—93 δεῖ... ἐλάττονος) hat noch 
einen Zusatz, der in & fehlt. Ferner heiíst es am Schlusse von 
I 41: *hic desunt duo versus', obwohl hier auch nach b nichts. 
fehlt, Die Bemerkung wird erst verstüándlich, wenn man Bura- 
nas Übersetzung vergleicht, in der an I 41 sich unmittelbar 
(mit AÁuslassung von I 42 und des grófsten Teiles von I 43) 
der Schlufs von I 43 anreihte. (Vgl. mein Programm Das Pro- 
oemium der Pneumatik des Heron von Alexandria in lateinischer 
Übersetzung. Braunschweig 1894 8.13.22.) BSchliefslich weist 
auch die folgende Notiz auf Burana hin. Ám Ende von Pneum. 
II 9 steht: '13bi multa desunt. In Wirklichkeit fehlt auch hier 
nichts; dagegen folgte bei Burana infolge einer Stórung auf 
II 9 (— II 8 nach der Záhlung des Programms a. a. O. S. 14. 21, 
d.h. auf die Worte προσκείσϑω συρίγγιον τὸ ξ 226, 8) unmittel- 
bar II 26 (— II 24 im Programm S. 14, nümlich die Worte 
ὥστε ἀποφράξαι τὴν τοῦ πνικτοῦ διαβήτου τοῦ EZ ἀναπνοήν 
278, 21. 28). Dadurch konnte wohl der Irrtum, als ob etwas 

——^eh]e, hervorgerufen werden. 
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21. Bononiensis 2048, IV, F. 54— 89, s. XVI, 
Pap. (37,7 2«26), enthült nach A. Olivieri Indice dei codici 
greci delle biblioteche Universitaria e Comunale di Bologna 
Studi ital. III, 396 die gekürzte Pneumatik. Das glaube 
ich wenigstens aus dem Hinweis auf Magliab. II. III 36 und 
den Schlufsworten ἐχκερεμάσομεν τὸ βάρος schliefsen zu dürfen. 
Die Hs. hat ehedem zur Bibliothek der Fürsten von Urbino 
gehürt, und es kónnte wohl jemand auf den Gedanken 
kommen, daís Commandino sie benutzt habe. Indessen mus 
doch Commandino eine vollstándigere Hs. gehabt haben. 

22. Laurentianus 86, 28, s. XV, Pap. (23,2»«17) 
Misc. (Bandini III, 371), 96 Bl, mit gut gezeichneten 
Figuren (Wasserorgel — Fig. 43 c u. d, s. oben S. 10), 
enthült auf F. 1—35* (887 leer), 367—577" die gekürzte 
Pneumatik. Sie ist vermutlich aus dem Marcianus 263 
im Áusgange des 15. Jahrh. abgeschrieben. Damit stimmt 
auch, was Angelo Poliziano 1491 an Lorenzo de' Medici 
schreibt!): 'In Vinegia ho trovato aleuni libri di Archi- 
mede e di Herone matematichi, che ἃ noi mancano: 
Also bis 1491 fehlte Heron in der Laurentiana. Von mir 
in Wolfenbüttel verglichen. 

28. Lipsiensis 17, s. XVI, Pap., mit sorgfáltg ge- 
zeichneten Figuren (Wasserorgel — Fig. 43 e u. f, s. oben 
S. 11), 24 BL, enthült F. 57—21" (1—4, 22—-24 leer) 
die gekürzte Pneumatik. Die Hs. gehórte ehedem Joh. 
Christ. Wagenseil (1633— 1705), Professor in Altorf. Vgl. 
noch Jo. Àndreas Schmidt Heronis Alexandrimi vita, scripta 
ei quaedam inventa Helmstadü 1714 S. 13f. 1893 von 
mir in Braunschweig verglichen. 

24. Marcianus 263 (class. LXXXIX 6), s. XV, Pergam. 
(242«15,3) Misc., 193 Bl, schón geschrieben, mit eleganten 
Figuren (Wasserorgel — Fig. 43 c u. d, s. oben 85. 10), 
hat F. 47— 37" die gekürzte Pneumatik. Die Hs. gehórte 
ehemals Bessarion, der F. 3" mit eigener Hand vermerkt: 


1) Vgl Fabronius Vita Laurenti ll 285, Heiberg Die 
Archimedeshandschrift Georg Vallas Phil. XLII 488. 
9* 
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"hie liber continet multa et diversa opera optima quae 
raro reperiuntur. incipit & mechanicis Heronis et finit in 
Hephaestionem de metris. est mei b. (— Bessarionis) car- 
dinalis Tusculani? Darunter nach einem πίναξ dasselbe 
griechisch: τοῦτο τὸ βιβλίον ἐστὶν ἐμοῦ βησσαρίωνος καρ- 
δηνάλεως τοῦ τῶν τούσκλων᾽ ἔστι δὲ βιβλίον ἄριστον πολλὰ 
καὶ καλὰ καὶ δυσεύρετα περιέχον καλλίστοις ὡς δρᾶται γράμ- 
μασι γεγραμμένον. Diese Notiz muís also von Bessarion 
nach dem 2. Mai 1449 geschrieben sein. Vgl. Heiberg 
Philol. XLIL 429. Die Hs. ist 1468 in die Marciana ge- 
kommen. Siehe H. Omont a. a. Ὁ. Hevue des Bibl. Paris 
1894 8.166 Nr. 426. Sie wurde von R. Fórster zur 
Ausgabe von Ps.-Aristoteles' Physiognomiea benutzt. Vgl. 
Scriptores physiognomonici Y prolegom. S. XXXVII. Von 
mir in Venedig verglichen. 

25. Matritensis 39 der historischen Akademie in 
Madrid, s. XVI/XVII, Pap., enth&lt nach M. A. Martin 
Rappori sur wne müssion en Espagne ei en Poríugal. 
Notices sommaires S. 12. 18 nur die gekürzte Pneumatik. 
Vgl. auch Graux Not. somm. des mss. de Copenh. S. 225. 
Die Hs. war ehedem im Besitz *Missionis Scoticae Soc. Jesu". 

26. Neapolitanus III C 12, s. XVI (s. XV nach 
Cyrilus Codices graeci mss. RE. bibl. Borbonicae Neap. 1832 
8. 357), Pap. (322«22), 32 BL, enthült auf F. 1—24" 
die gekürzie Pneumatik. Zu I 29 wird auf F. 10" mit 
Unrecht vermerkt: λείπει ἡ ἀρχή. Die Figuren (Wasser- 
orgel — 43 e u. f) stehen gesondert auf F. 26—32. Auf 
dem Rande ist wiederholt Ausgelassenes nachgetragen. In 
Neapel von mir teilweise verglichen. 

27. Oxoniensis Laudianus 51 (Coxe I, 535), 
Pap. 52 Bl, enth&lt F. 18—52* die gekürzte Pneumatik. 
Die Hs. war ehedem in der Augsburger Bibliothek, darauf 
im Besitze des Janus Gruterus (1560—1627), des bekann- 
ten Heidelberger Professors und Bibliothekars der Palatina. 
In Heidelberg wurden im August 1619 ihre Varianten!) 


1) S. unten S. 47 Anm. 1. 
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sowie ihre Randbemerkungen auf dem Rande des Ham- 
burgensis 93 (s. unten 8. 47) eingetragen. Gerade letztere 
sowie die Subskription beweisen, daís der im Hamb. er- 
wühnte Augustanus keine andere Hs. sein kann als dieser 
Laudianus: Laud. F. 527 (— Hamb. Seite 187) die Subscrip- 
tio "Howvoc ᾿Δλεξανδρέως τῶν πνευματικῶν τέλος. γέγραπται 
ὑπὸ Οὐαλεντινοῦ τοῦ Θαοῦα (sic) τῶ τῆς χριστοῦ γονίας 


ἔτει vols μηνὸς σεπτεμβρίου κῇ (— 28. Sept. 1566), Laud. 
F. 217 — Hamb. S. 27 *Regiomontanus: ἀπολογοῦμαι ὅτι 
τὸ στενώτερον (cov Hamb.) σκέλος τοῦ σίφωνος οὐχ οἷόν 
τε ἐστὶ παρέχειν τοσοῦτον ὕδωρ ὅσον ἐκρέει, διὰ τοῦ εὐρυ- 
τέρου σκέλους. δεῖ οὖν παρατεῖναι ἔτι τὸν ἔλεγχον᾽ zu 
Pneum. 1 2 8. 32, 14 ff, Laud. F. 287 — Hamb. 8. 209 
zu Fig. III (— Fig. 4 zu Pneum. I 3) '4o6 τούτῳ δια- 
βήτῃ εἰς τὰ λουτρὰ xol εἰς τὴν καινὴν εὕρεσιν ἑνρίκου τοῦ 
καλουμένου ῥοῦμελ Regiomontanus', ebenda βέλτιστον τοῦτο 
τὸ ὄργανον --- ῥύσις ἀνώμαλος᾽, Laud. F. 25" — Hamb. 
S. 89 'hoc loco ascripsit Regiomontanus: ἐλλείπει. sed 
nihil videtur deesse collatum cum versione Vallae'. Dazu 
fügt dann der Hamb.: 'at vero collatum cum hoe ms. 
Palatino desunt quam plurima Augustano MS?' (das be- 
zieht sich auf 16— 23), Laud. F. 57 (so nach G. W. Wheeler, 
der auch das Vorhandensein der obigen Stellen in meinem 
Auftrage festgestellt hat) — Hamb. 8. 235 zu Fig. XXXIII: 
"Regiom! additio: ϑαυμαστὸν εἰς và ἐπιχώρια ἀγγεῖα ἃ xa- 
λοῦνται φλάσκωνες. ἀνάγνωϑι ἄρα πολλάκις᾽ .ἢ) 


1) Damit würen wir, wenn auch nur von fern, der Hs. des 
Regiomantanus, der eine Ausgabe Herons zu veranstalten ge- 
dachte, auf die Spur gekommen. Die Form der Randbemer- 
kungen und die Entstehungszeit der Hs. weisen darauf hin, dafs 
die Zusütze des Regiomontanus von ihm selbst nicht in den 
Laudianus, sondern in ein ülteres gekürztes Exemplar eingetragen 
sind. Doch beweist Fol. 25 das ἐλλείπει, dafs Regiomontanus 
noch ein vollstándigeres Exemplar besafs. Dafs er wirklich eine 
Ausgabe beabsichtigte, zeigt Petrus Gassendi Miscellanea V 469 
(loannis Regiomontani Vita) Dort werden im Index librorum, 
deren Herausgabe von Regiomontanus geplant war, auch "Heronis 
inventa spiritalia, opus mechanicum mirae voluptatis? erwühnt. 
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28. Parisinus 2514 (Mazarineus 3192), s. XVI, 
Pap., 64 Bl, nach Haase von Angelus Vergetius ge- 
schrieben, mit schlecht gezeichneten Figuren, enthült die 
gekürzte Pneumatik. Von Haase eingesehen und von 
Bordier a. a. O. S8. 47 erwühnt. 


29. Parisinus 2516 (Huraultinus [Hurault de 
Boistaillóé unter Ludwig XIII.] 3193), s. XVI, Pap., 53 Bl, 
von Angelus Vergetius geschrieben (vgl. Bordier a. a. O. 
S. 47), ohne Figuren, hat die gekürzte Pneumatik. Von 
Haase eingesehen. 


30. Parisinus 2517 (Colbertinus 3798), s. XVI 
(Bordier S. 47), Pap., 54 Bl, nach Omont 8.277 von 
Nicolaos Sophianos geschrieben, enthült die gekürzte 
Pneumatik. Zu I6 steht auf dem Rande ἐλλιπές, darauf 
sind 2!/ Seiten leer gelassen. Schliefslich ist I 6 ergünzt 
und vor I 24, welches ᾧ ἐὰν βουλώμεϑα begann, der 
richtige Anfang gesetzt. "Von Haase eingesehen. 


31. Parisinus 2518, s. XVI (Bordier S. 48), Pap. 
126 Bl, mit Figuren (Wasserorgel — Fig. 43c u. d, 
s. oben 8. 10), von Vergetius (?) geschrieben, aus der 
Bibliothek zu Fontainebleau (Nr. 8194) stammend, enthült 
die gekürzte Pneumatik. Wahrscheinlich hatte er die aus- 
gelassenen Kapitel am Schlusse nachgetragen; denn es 


wird mit folgenden Worten darauf verwiesen: 4j" (— ξήτει) 
ἕμπροσθϑεν τοῦ βιβλίου τὸ σημεῖον τοῦτο ἐν τῷ (7? τετραδίῳ. 
Aber Paris. 2518 enthült keinen 10. Quaternio, da die 
Pneumatik schon auf den 4 ersten Blüttern des 9. Quaternio 
zu Ende geht und beim unmittelbar folgenden Werke 
(Hermetis 'Trismegisti Poemander Fol 72— 116) der 
AÁnfangsquaternio mit « bezeichnet ist. Vielmehr sind 
Quat. 10—12 (2 Pneum. I 6— 23) jetzt dem Parisinus 2520 
angeheftet, der die Automaten enthült. $S. unten S. 26. 
Die Subscriptio (a. Ende des 3. Teils der Hs.) lautet: χειρὶ 
ἀγγέλου ἐν ἐνετίαις. Haase hat die Hs. bis 50,4 (συμφυὴς) 
verglichen und weiterhin mehrere Stellen eingesehen. 


32. Paris. Coislinianus 158, s. XVI, Pap., 116 Bl., 
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nach Haase von derselben Hand geschrieben wie Paris. 2428 
(s. oben S. 12), ohne Figuren, hat Fol 91 ff. aufser der 
gekürzten Pneumatik noch I 16, ein Kapitel, welches wie 
schon Ambros. Α 91 sup. (s. oben S. 16) an b anklingt. 
Von Haase ganz verglichen. 

33. Vaticanus 1364, s. XVI, Pap. (28,5 »« 20,5), 
228 BL, mit sorgfültig, aber wenig geschickt gezeichneten 
Figuren, hat auf F. 1947 —221* die gekürzte Pneumatik. 
Einige Lesarten excerpierte freundlichst P. Hildebrandt. 

34. Vaticanus 1475, s. XV nach H. Rabe, s. XVI 
nach Tschiedel, Pap. (35,5 »« 23), 34 Bl, mit sorgfültig 
gezeichneten Figuren, entháült auf Fol 1*"— 34" die 
gekürzte Pneumatik. Einige Lesarten  verdanke ich 
P. Hildebrandt. 

35. Vatican. Ottobonianus 288, s. XVII, 38 BL 
(Fol. 84*—38 leer), mit sorgfültigen Figuren, entháült auf 
Fol. 17—34* wahrscheinlich nur die gekürzte Pneumatik. 
Das móchte ich aus dem geringen Umfange und den 
Schlufsworten ἐχκρεμάσομεν τὸ βάρος (II 33 S. 304, 8). 
τέλος entnehmen. Nur Anfangs- und Schlufsworte sind 
mir &us einer von Tschiedel erbetenen Notiz bekannt. 

36. Vindobonensis 140, früher 110, s. XVI, Pap. 
(23,3 »« 16,2) Misc., 96 Bl, mit Figuren (Wasserorgel — 
Fig. 43c u. d), hat auf F. 17—30* die gekürzte Pneumatik, 
F. 317—597 Περὶ διόπτρας (F. 827 nebst den 8 folgenden, 
nicht numerierten Blüttern leer), 59"ff. Χειροβαλλίστρα, 
647—'7* die Βελοποιητικά. Die Hs. gehórte ehemals Joh. 
Alex. Brassicanus, Professor der Rechtsgelehrtheit an der 
Wiener Universitát (T 1539).") Im Jahre 1619 ist sie im 
Besitze von Sebastian Tengnagel, dem Leiter der Kaiser- 
lichen Bibliothek. Erwühnt von Wescher Poliorcétique des 
Grecs S. XXXV, von mir in Braunschweig verglichen. 


1) Dies ist also ohne Zweifel die von Konrad Gesner 1545 
in der Bibliotheca Universalis Fol. 8190 erwühnte Hs.: 'Ioan. 
Alexander Brassicanus alicubi professus est se possidere huius 
authoris (nàmlich Herons) περὶ βελοποιΐας, id est, telorum fabrica 
(sic) librum. 
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C. Die κλάσματα. 


Eine Anzahl Hss. haben von der Pneumatik fast nur 
die in der gekürzten Pneumatik fehlenden Abschnitte, 
welche als κλάσματα d.h. als Fragmente bezeichnet werden. 
Z. B. lautet im Monac. gr. 431 die Überschrift: Ἥρωνος 
᾿Δλεξανδρέως τινὰ κλάσματα, ἃ ἐν τοῖς νῦν σωζομένοις αὐτοῦ 
συγγράμμασιν μόλις εὑρίσκοιτ᾽ ἄν. Diese κλάσματα umfassen 
durchweg folgende Kapitel: Pneum. I 6—23. 24 Anfang 
(54, 1—120, 1. 2 ἔστω σμηρισμάτιον ... ᾧ ἐὰν βουλώμεϑα 
λόγῳ εἶναι). ΤΙ 2 Schlufs (212, 16—19 ὀπῆς ἐμφυσήσαν- 
τες... πεπιλημένου ἀέρος). II ὃ. 4 (214, 2---218, 11). 
II 22. 23 (264, 20— 270, 17). Π 84---87 (304, 10—332, 6). 
Sie bilden also in der Hauptsache das Supplement der 
vorigen Gruppe (s. oben 8. 14), nur vermehrt um II 4 
und den Sehlufs von II 2. Diese Gruppe überliefert überall 
zugleich die Automaten. 


87. Ambrosianus C 266 inf, s. XVI, Pap. (382« 21,5) 
Misc., 353 Bl, mit Figuren, von mehreren Hánden ge- 
schrieben, einst im Besitze V. Pinellis (1535— 1601), 
enthült auf F. 1'—2317 Pappus' Collect. (s. Pappi Alex. 
Collect. ed. F. Hultsch I S. X), F. 256'—284 Herons 
Schrift Περὶ γεωμετρουμένων, F. 318—331" die κλάσματα 
und F. 331"—349' Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. Einige Stellen 
habe ich verglichen. 


Argentoratensis C IIL 6 enthielt in seinem dritten 
Teile (s. unten 8. 26), der wohl ursprünglich selbstündig 
war, Tivà κλάσματα. 


38. Monacensis gr. 431, s. XVI, entháült F. 1'!—16" 
die κλάσματα und F. 177'—36! Περὶ αὐτοματοποιητικῆς 
mit Figuren, von denen Fig. 15a, ohne die oben (8. 4) 
vermerkte Beischrifü auf dem Kopfe steht. Vgl. unten 
S. 51. 

39. Monacensis gr. 577, s. XVII, aus der vorigen 


Hs. abgeschrieben, hat F. 1'—11" Περὶ αὐτοματοποιητι- 
κῆς, F. 15'— 23" die κλάσματα. S. unten S. 51. 
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40. Oxoniensis Colleg. B. Mariae Magdalenae XII, 
s. XVI, Pap., 126 BL, enthült F. 1—15* "Hoovóg τινα 
κλάσματα und F. 15'—34 Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. Die 
Hs. ist mir nur aus Coxe Caíal. codd. mss. IL, 6 bekannt. 

41. Parisinus 2520 (Colbertinus 4083), s. XVI, Pap., 
57 Bl, von Angelus Vergetius geschrieben (vgl. Bordier 
S. 48, V. Prou Les ihéáires d'automates en Gréce S. 131. 
132, ebenso Haase in seinen Aufzeichnungen, Omont 8. 277), 
mit Figuren, enthült Εἰ. 1—38 die Automaten und F. 39 ff. 
die χλάσματας Auf dem Rande ist, ich weifs nicht zu 
welcher Stelle, vermerkt: 'desunt folia 12 quae sunt 
initio ... exemplaris. Nach Prou soll Angelus Vergetius 
die Figuren aus Paris. 2428 übernommen haben (?) Von 
Prou zur Herausgabe der Automaten als P, benutzt, von 
Haase eingesehen. 

Parisinus 2430, s. S. 29. 


D. Die ergünzte Pneumatik. 


Es folgt jetzt eine Gruppe von Hss., die in ihrer 
ursprünglichen Anlage, sei es in den Hss. selbst oder in 
deren Vorlagen, nur die gekürzte Pneumatik enthielten, 
dann aber entweder ganz oder teilweise ergünzt wurden. 
Bei der Vervollstàndigung wurden manchmal die fehlen- 
den Abschnitte am passenden Orte eingefügt, háufiger aber 
in ungeordneter Reihenfolge an den Schlufs der bereits 
vorhandenen Heronischen Abschnitte oder auch nach anderen 
Werken an den Schlufs der ganzen Hs. gesetzt. "Wir er- 
wühnen zunüchst die zu einer vollstündigen Pneumatik 
ergünzten Hss. 

42. Angelicanus S. 1. 17 (109 bei Georgio Muccio 
Codd. gr. bibl. Angel. Stud. ital. YV, 150), s. XVI, Pap. 
(33,52«22,7), enthült F. 1—48" die Pneumatik, F. 49'— 677 
Περὶ αὐτοματοποιητικῶν, mit Figuren. Die Reihenfolge 
der Kapitel in der Pneumatik ist folgende: Prooem. I 1—5. 
24—29. 31. 30. 32—43. II 1. 2. 4—21. 24—33. I 7—23. 
IL 3. 34—37. 22. 28. Es fehlt I6. Am Schlufs der 
Automaten steht As/zei. Die Hs. stimmt nach Umfang 
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und Anordnung mit M (s. unten 8. 28f£).*) Sie gehórte 
ehedem zur Bibliothek des Kardinals Domenico Passionei 
(1682—1761), Geheimsekretürs und Bibliothekars des 
Apostolischen Stuhles. 

483. Argentoratensis C IIL 6, s. XVI, ehemals im 
Besitz des Konrad Dasypodius (f 1600)?), 1613 des 
Matthias Bernegger (t 1640), dann der Universitàt und 
zuletzt bis zu ihrer Verbrennung im Jahre 1870 des 
evangelischen Seminars in Strafsburg, bestand nach Wescher 
Poliorcétique des Grecs. "Traités théoriques. Récits histori- 
ques. Paris 1867. S. XXXV aus drei Teilen, von denen der 
erste F. 1—54"Y Herons Pneum. Prooem. I 1—5. 24— 29. 
31. 30. 32—43. II 1—2. 4—21. 24—33 mit Figuren 
(Wasserorgel — Fig. 48 c u. d, s. oben S. 10), dann 
Βελοποιητικά und Εἰ. 81—120 Περὶ διόπτρας enthielt, der 
zwelte Schriften des Athenaeus und Biton, also wohl Athen. 
Περὶ μηχανημάτων und Bit. Κατασκευαὶ πολεμικῶν ὀργάνων 
καὶ καταπελτικῶν und vermutlich einen früher als Heronisch 
geltenden Abschnitt Τί τὸ σκηνογραφικόν (wahrscheinlich 
noch andere Excerpte, s. Àbh. z. Gesch. d. Math. VIII, 
180, Anm. 2), der dritte (s. oben S. 24) Τινὰ κλάσματα 
d. h. einige Fragmente aus Herons Pneumatik, nümlich 
I16— 23. II 2 (Schlufs). 3.4. 22.23 (1122.23 auf F. 161" extr. 
bis 163*, 15). Auf F. 163'—167" folgten nach Haase 
*elasmata reliqua', also wohl Pneum. II 34—37. Daran 
schlofs sich auf F. 167'— 193" Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. 
]n Fig. 83e standen alle Buchstaben aufrecht. Den Sehlufs 
bildete Euklids Katoptrik. Nach Haase u. d. Worte *Philon' 
Ersch u. Gruber S. 432 Anm. 29 und Militar. scriptor. 
S. 39 stammt die Handschrift von Darmarius. Dessen 
Schrift hat nach Haases Notizen 252, 1—2 (τῷ στόματι) an- 


1) Vermutlich stimmen sie auch in den Lesarten überein. 
Leider habe ich keine Proben, da mir die Existenz dieser Hs. 
zu Spát bekannt geworden ist. 

2) Vgl. meinen Aufsatz .Herom von Alexandria, Konrad 
Dasypodius und. die Strafsburger astronomische M*insteruhr in 
den Abhandlungen zur Gesch. der Mathem. VIII, 181. 182. 


HSS. DER PNEUMATIK. 9 


gefangen.) Sie war benutzt worden am 31. Mürz 1788 
von Sehweighüuser, etwa 1802 von Paul Courier, ferner 
von Giambattista Venturi, dem italienischen Übersetzer der 
Dioptra (1814), Oktober 1838 von Friedrich Haase, schliefs- 
lich 1857 in Weimar von H. Sauppe und 1858 von 
Vincent in Paris. Vgl. Notices et extraits des manuscrits de 
la Bibliothéque $mpériale XIX 2, Pars 1858, S. 171. 
Zuletzt (1867) wurde sie beschrieben von Wescher a. a. O. 
Die náhere Inhaltsangabe der Pneumatik beruht auf Haases 
Notizen; sie sind zwar sehr zerstreut, trotzdem glaube 
ich nichts Bemerkenswertes übersehen zu haben. 

44. LeidensisScaligeri 45, s. XVI, Pap. (22,4»«16,8), 
102 Bl (Bl 40". 57". 97. 98. 100 leer)  F. 17— 63" ent- 
halten Herons 2 Bücher Πνευματικῶν, ^ 64'—96" die 
Automaten (Überschrift fehlt), F. 997 Pneumat. II 3, 
Ε΄. 99" AofvoívOov καταγραφή. F. 101'—102" Pneum. 
II 22. 28. Auf dem Hande stehen einige Varianten. 

Die Reihenfolge der Kapitel ist: Pneum. Prooem. 
I 1—929. 31. 30. 32—43. IL 1. 2. 4—21.?) 924—937. Auto- 
mata 1—30.  Pneum. Π 3. 22. 23. Figur 15a steht 
auf dem Kopfe, die Figur der Wasserorgel stimmt mit 
Fig. 43e u. f. Die Lücke in den Automaten (s. 8. 5) wird 
nicht angedeutet. | 

Die Hs. besteht aus zwei Teilen, indem F. 12—27 
eingeschoben und F. 58—102 angebunden sind. Daher 
Seizen sich die Quaternionen, wie folgt, zusammen: 


1) Das ist nicht unwahrscheinlich, zumal die Hs. auf einen 
Monembasiensis als Vorlage verweist (s. unten S. 41). Darmarius 
stammte bekanntlich aus Monembasia. Vgl. die Subskriptio- 
nen im Mutin. 164 (II E 1) ᾿ἀνδρέου Νταρμάρου τοῦ ἐκ Movtu- 
βασίας ἥτις καλεῖται ᾿Επίδαυρος (Stud. ital. IV, 483), üáhnlich 
Mutin. 158 (III E 5), Mutin. 240 (III E 17, Stud. it. IV 485. 520. 
Allen Notes S. 16. 21). In Strafsburg war Darmarius am 29. Juli 
1684, sonst schon früher lüngere Zeit in Süddeutschland. 
S. Ludw. Schmidt Andreas Darmarius. Centralbl. f. Biblio- 
theksw. YII (1886) S. 132. Was Darmarius nicht selbst geschrieben, 
haben nach Haase dessen Gehilfen ausgeführt. 

2) Eine sehr junge Hand vermerkt hier F. 52'r: 'deficiunt 
multa'. Ebenso Εἰ, 57'* bei II 88. 
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Fol. Quaternio (τετράδιον) 
1— 8 α΄ 
9—11 [12— 27 eingeschoben] 28 B. (also nur 4 Blütter) 


τον 
29—36 


0v 


31—44 ὃ 
45—852 ἮΝ 
53—857 [58—102 zugefügt]  ς (also nur 5 Blátter). 


Dem entspricht es, wenn wir von F. 11'—28', welche 
Pneum. I 6 (τε οὗ τὸ μὲν ἄρρεν προσκείσϑω S. 54, 2) 
bis I 24 (ληψόμεϑα κεκραμένον S. 120, 1) enthalten, einer 
jüngeren Hand begegnen. FF. 28" setzt wieder die ültere 
Hand ein bei den Worten à ἐὰν βουλώμεϑα εἶναι S. 120, 
1—2 bis Bl 57', d. ἢ. bis zum Schlusse von II 33 
S. 304, 8. Von F. 58' bis zum Schluís schreibt die 
jüngere Hand Pneum. II 34—37 (8. 304, 10— 332, 6), 
die Automaten (8. 338, 3—452, 12) und Pneum. II 3. 
22. 28 (8. 214, 2—216, 4. 264, 20—270, 17). Ver- 
mutlich hatte die ültere Hand ursprünglich nur die ge- 
kürzte Pneumatik zur Verfügung, bemerkte aber, dafs 
σμηρισμάτιόν τι S. 54, 29 nicht mit ᾧ ἐὰν βουλώμεϑα 
120, 1—2 im Zusammenhange stehen kónne, und liefs 
deshalb für die erkannte Lücke die beiden Seiten 11" 
und 28' frei, die dann von der jüngeren Hand mit be- 
Schrieben wurden, als die Handschrift durch Einschieben 
neuer Blütter vervollstüándigt wurde. 

Auf F. 99" steht unter der λαβυρίνϑου καταγραφή 
(unter der Figur ἡ πύλη) von sehr junger Hand: οὗτος 
ὁ λαβύρινϑος μετὰ τὸν δεύτερον ἦν ἄνευ συγγραφῆς. ἐγὼ 
δὲ διὰ τὴν ἀφορμὴν ἐνταῦϑα αὐτὸν ἔϑηκα. Von mir in 
Braunschweig verglichen. 

45. M — Magliabechianus 11 (II. III 36), früher 
cl XI cod. 19 p. 3 (Biblioteca Nazionale Centrale di 
Firenze), s. XVI, Pap. (332«22,5) Misc, 156 BL, enthült 
F. 79—124 2 Bücher Πνευματικῶν, PF. 125—141 Περὶ 
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αὐτοματοποιητικῶν. Die Hs. beschreibt G. Vitellii Indice 
de codici greci Riccardiami, Magliabechiam: e Marwecelliami 
in den Síudi italiami di filologia classica IL 549. Ihre 
Lesarten wurden für die sogenannten Auszüge aus Gemi- 
nos benutzt von R. Schóne Damianos Schrift dber Optik 
Berlin 1897. Euklids Data (Jwclid. opera omnia VI ed. 
H. Menge S. XIV. XXIII), welche ebenfalls darin.stehen, 
scheinen nach Menge aus einem Vaticanus abgeschrieben 
zu sein. Sie enthült zu Heron nur wenig Figuren, darunter 
perspektivisch gezeichnete, dagegen ist an vielen Stellen 
Raum dafür gelassen. 

Die Anordnung der Pneum. ist folgende: Prooem. 
I 1—5. 24— 29. 81. 30. 32—43. ΠῚ. 2. 4—21. 24—323. 
I7—23. IL 3. 34—-37. 22. 28. Es fehlt I 6. Die Kapitel 
sind numeriert: I 1. 2 — πρῶτον, 18 — δεύτερον, 1 4 
— y, 15 — τέταρτον, 125 — €, 126 — £ u.s. w., 1 40 
— καὶ, II 2 — B, I14 2 y, I1 5 — δο IL 6 — e, II 7 
— δ u. s. w., I1 21 — x', I1 24 — κα, II83 — A, I7 
— λὰ, I8 — 18 u. s. w., 1 283 — μὲ, 11 34 — yp, I1 35 
— y, II 37 — vf. Die Zühlung der Kapitel ist natürlich 
modern. Bei den Automaten wird die Lücke durch 
λείπει angedeutet. Die Hs. weist auch von zweiter Hand 
Varianten auf. 

Von mir in Florenz und Wolfenbüttel verglichen. 
Über ihren Wert für die Kritik s. unten S. 94 ff. 

46. Magliabechianus 14 (XI 38), s. XVI, Pap. 
(27,5 2« 21), 294 Bl, in der Biblioteca Nazionale Centrale 
von Florenz, enthült F. 272—289 die Pneumatik ohne Figu- 
ren, die Kapitel in derselben Reihenfolge wie M (s. oben), 
ebenfalls unter Áuslassung von 16. Beschrieben von Vitelli 
ἃ. ἃ. O. S. 552, von mir an einzelnen Stellen eingesehen. 

47. Parisinus 2430 (Regius 2169, 3), s. XVI, Pap., 
300 BL, Misc. mit Figuren, enthált nach Omont Invent. 
somm. II, 260 auf F. 1—60 Herons Πνευματικά, wahr- 
Scheinlich die gekürzte Pneumatik, Εἰ. 61—78 Βελοποιη- 
τικά, F. 79—118 Περὶ διόπτρας, F. 121—142 Τινὰ xÀd- 
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σματα, F. 143—170 Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. Von Hultsch 
Heronis Alex. geom. et siereom. reliquiae Berolini 1864 
S. VII. XVII zur Edition der berühmten Dreiecksformel, 
von Vincent Notices et extraits des manuscrits de ἴα Biblio- 
théque impériale XIX, 2 zur Herausgabe der Dioptra benutzt. 
Der zweite, angebundene Teil der Hs. war nach Vincent 
ἃ. ἃ. O. 8. 172 im Jahre 1600 im Besitze Matthias Ber- 
neggers, Die Vermutung Vincents S. 171, dafs die Hs. aus 
dem Argentoratensis C III 6 abgeschrieben sei, ist nicht 
unwahrscheinhnch. Proben aus den Automaten giebt Prou 
unter P,. Haase scheint die Hs. nicht gesehen zu haben. 

48. Parisinus 2431 (unter den Hss. aus Fontainebleau 
2721), s. XVI, Pap., 78 Bl, von Angelus Vergetius ge- 
schrieben, mit Figuren (Wasserorgel — Fig. 486 u. d, 
8. oben S. 10). Die Unterschrift lautet: χειρὶ ἀγγέλου 
βεργικίου τοῦ κρητὸς ἐπὶ βασιλέως φραγγίου ἐν λευκιτία. 
Nach Haase in den schedae Schoenianae ist die Reihen- 
folge der Abschnitte folgende: Pneum. Prooem. I 1— 65. 
24— 29. 31. 30. 32—43. II 1. 2. 4—21.24—33. 16—23. 
Vor I 6 Verg.: ταῦτα ἐξ ἄλλου ἀντιγράφου ἀπεντεῦϑεν μέχρε 
τοῦ τέλους. Nach I 28 ξήτει ἔμπροσθεν τοῦ βιβλίου μετὰ 
τὰ αὐτοματοποιητικὰ καὶ εὑρήσεις (Hs. ἑβρήσεις) τὸ ἐφεξῆς 
τῶν πνευματικῶν, οὗ ἡ ἀρχὴ ᾿ΙΜηλιαρίου κατασκευὴ καὶ τὰ 
ἑξῆς (ΞΞΞ Pneum. Π| 84 8.304,10). Hier schliefst sich 
Περὶ αὐτοματοποιητικῆς Kap. 1—30 an (Fig. 88e nur mit 
aufrechten Buchstaben), darauf folgt II 3 nebst. folgender 
Notiz: τὰ παρόντα κεφάλαιά ἐστι τὸ συνεχὲς τοῦ τέλους τῶν 
ὄπισϑεν πνευματικῶν ὧν τὸ τέλος ἐστὶ τοῦτο᾽ “Δύο ἀγγείων 
ὄντων ἐπί τινος βάσεως καὶ τοῦ μὲν ἑνὸς ὄντος πλήρουςἢ 
καὶ τὰ ἑξῆς (— Pneum.123). εὐρέϑησαν (Hs. ἐβρέϑησαν) δὲ 
ἔπειτα ἐν ἄλλῳ ἀντιγράφῳ. ξήτει οὖν ὄπισϑεν ἐν τῷ τέλει 
ἐκείνων καὶ συνάρμοσον αὐτοῖς ταῦτα. Jetzt endlich folgen 
Pneum. I1 34—37, 22---28 (?). Diese Hs. will die Pariser 
Ausgabe abgedruckt haben. Eine unglücklichere Wahl 
konnte nicht leicht getroffen werden. Ist die Handschrift 
an sich schon ziemlich in Verwirrung, so hat die Pariser 
Ausgabe sie noch dadurch vermehrt (s. unten S. 118), da[s 
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sie willkürlich die Reihenfolge nach Commandinos Über- 
setzung (s. unten S. 126) ünderte. Nur 16—23 ist von 
Thév. an richtiger Stelle eingeschoben. Haase hat die Hs. 
an einigen Stellen eingesehen. Von Prou nicht erwühnt. 

49. Parisinus 2432 (Regius 2722), s. XVI, Pap., 71 Bl, 
mit freiem Haume für Figuren, enthült F. 1— 50 die 
Pneumatik und F. 51—71 die Automaten. Die Ánordnung 
der Pneumatik stimmt mit M (s. oben S. 29). Zuerst 
von 'Thévenot Veteres mathematici praef. S. IX hinzu- 
gezogen, dann von Haase an mehreren Stellen eingesehen, 
wurde zuletzt die Hs. von Prou zu den Automaten be- 
nutzt (— P, bei Prou). 

50. Parisinus 2434 (Colbertinus 1637), s. XVI, Pap., 
93 Bl, ohne Figuren, enthült F. 1—55 die Pneumatik 
und F. 56—93 Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. Die Anordnung 
ist folgende: Pneum. Prooem. I 1—5. 24— 29. 31. 30. 
82—43. IL 1. 2.4—21.24—37. 16—23.  Autom. 1— 30. 
Pneum. Π 3. 22. 23 (diese 3 letzten Kapitel sind von 
andrer Hand hinzugefügt) ^ Nach Pneum. II 3 folgt λαβυ-! 
glvOov καταγραφή (unter der Figur sollte 4j πύλη stehen). 
Darauf folgt eine Unterschrift wie im Leidensis Sealig. 
(s. oben S. 28): οὗτος ὃ λαβύρινϑος μετὰ τὸν δεύτερον ἦν 
ἄνευ συγγραφῆς. ἐγὼ δὲ διὰ τὴν ἀφορμὴν ἐνταῦϑα αὐτὸν 
ἔϑηκα. Prou hat die Handschrift als P, zu den Automaten 
benutzt. Nur an einzelnen Stellen hat sie Haase eingesehen. 

51. Parisinus Suppl. 11, s. XVI, Pap., 70 Bl, enthàlt 
Fol. 1—50 die Pneumatik und Fol. 51 ff. Περὶ αὐτοματο- 
ποιητικῶν. Die Pneumatik teilweise, die Áutomaten ganz 
von Haase verglichen. Einige Lesarten verzeichnet unter 
P, Prou. Zahl und Anordnung der Kapitel stimmt mit M. 
Einst im Besitze von Salmasius. 

Nunmehr gehe ich zu derjenigen Gruppe über, welche 
nur zum Teil (meist um 11 34—37, seltener blofs um 
I 6—23) ergünzt ist") 


1) Doch ist zu bemerken, daís móglicherweise darunter 
die eine oder andere von denjenigen Hss., die ich nicht selbst 
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52. Ambrosianus D 313 infer, s. XVI, Pap. 
(34,62«23,3), 47 BL, ohne Figuren, enthült auf F. 1—45" 
Pneum. Prooem. 1 1—5. 24—493. II 1. 2. 4—21. 24—37. 
Die erste Hand hat F. 1—13 in aller Ruhe geschrieben, 
wührend die zweite den Rest in Hast unter Verwendung 
ziemlich grofser Buchstaben wenig sorgfültig kopiert hat. 
In Pneum. I 38 (s. Heron I, 174) steht am Rande: *viden- 
tur haec referenda ad librum de iis quae sponte faciunt". 
Sollte der Urheber dieser Bemerkung, wie es scheint, 
damit die Automaten gemeint haben, so háütte er damit 
freilich seine Unkenntnis über die Àutomaten an den Tag 
gelegt. "Von mir eingesehen. 

53. Baroccianus 169, s. XV, Misc. (Coxe I, 284), 
Pap. 212 Bl, hat auf F. 148'—194* die gekürzte Pneu- 
matik — das. schliefse ich aus dem Anfange von I 6 ἔστω 
σμηρισμάτιον ᾧ ἐὰν βουλώμεϑα λόγῳ —, muís aber um 
eine Anzahl Kapitel ergünzt sein, da er nach Wheeler mit 
ποτηρίου πίεται schliefst. Vermutlich enthüli die Hs. 
Prooem. I 1—95. 24—43. II 1. 2. 4—21. 24—37. F. 194" 
bis 212 enthalten Περὶ αὐτοματοποιητικῆς. Vincent Not. 
ei exir. des mss. XIX 2, 348—400 benutzte die Hs. zur 
Herausgabe von ᾿Δἀνωνύμου ijo. "Hoovog τοῦ Βυξαντίου 
γεωδαισία (Fol. 132—147). 

54. Bodleianus Auct. F. 1. 3, früher 86, s. XVI, 
Misc, Pap. 290 BL, einst Henry Savile (1549—1622) 
gehórig (Coxe I, 671), enthült auf F. 259—290 die Pneu- 
matik. I 6—23 sind anscheinend vorhanden; denn nach 
Wheeler beginnt 16 (54, 2) ἔστω σμηρισμάτιόν τι οὗ τὸ 
μὲν ἄρρεν προσχκείδθϑω. Die Pneumatik endigt aber mit 
ἐκκρεμάσομεν τὸ βάρος (304, 7. 8), den charakteristischen 
Schlufsworten der gekürzten Pneumatik. Es liefse sich 
nur auf Grund besonderer Untersuchung feststellen, ob 
I6—23 etwa spüter eingeschoben sind. 


esehen habe oder von denen keine nüheren Nachrichten vor- 
legen, zu einer vollstándigen Pneumatik ergünzt ist. Das 
hütte sich durch blofse Nachfrage nicht feststellen lassen, 
sondern nur durch eine genauere Untersuchung der Hss. 
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ὅδ. Bodleianus Auct. F.1.4, früher 87, s. XVI, 
Pap. 288 BL, enthült die Pneumatik und ist nach Coxe 
I, 671 'voluminis praecedentis exemplar aliud". 

56. Bruxellensis 3608, s. XVI, Pap., 39B1.(33,4»« 23), 
enthült F. 1— 417 die Pneumalüik. Nach freundlicher 
Mitteilung des Hrn. Konservators der Hss. J. van den Gheyn 
laltet Pneum. 1 6 auf F. 10" der Anfang: ἔστω σμηρισμά- 
vov ᾧ ἐὰν βουλώμεϑα λόγῳ. ἔστω κτξ. Die Hs. schliefst 
F. 41* ποτηρίου πίεται. Es steht also offenbar im Anfange 
die gekürzte Pneumatik. Darauf scheint noch Il 34—37 
ergünzt zu sein. Ob noch mehr, ist fraglich Die Hs. 
ist 1642 nach einer Notiz auf Fol 1 von de Ribaucourt 
"Collegio So. Jesu Bruxellis' geschenkt.) 

57. Burneianus 81, s. XVI, enthült nach dem, was 
Sich aus Wooderoft The pneumatics of Hero of Alexandria 
London 1851 $8. 113—115 ersehen l&íst, die gekürzte 
Pneumatik, aber anscheinend unter Hinzufügung von 
II 34—37 (IL 35 ist bezeugt). 

58. Hauniensis Thottianus 216, s. XV (s. XVI? 
Bruun), Misc, 101 BL, enthalt F. 1—45 "Hoovog ᾿4λε- 
ξανδρέως πνευματικά. Der Anfang von I 6 lautet nach 
freundlicher Mitteilung des Hrn. Oberbibhothekars der 
Kgl. Bibliothek in Kopenhagen C. Bruun ἔστω σμηρισμά- 
τιον ᾧ ἐὰν βουλώμεϑα. ἔστω δὲ κτξ und der Schlufs der 
Pneum. ποτηρίου πίεται. Vielleicht ist also die gekürzte 
Pneumatik, die ja jedenfalls vorn steht, um II 34—37 
ergünzt; ob noch um mehr, ist fraglich An die Pneu- 
matik sehliefsen sich die Automaten. Vgl noch Catal. 
Bibl. Thott. VII, 295, Ch. Graux Noi. somme. des mss. grecs 
de la grande Bibl. Royale de Copenh. Archiv. des missions 
scientif. et littér. VI. Paris. S. 2925. 

59. Parisinus 2429 (Mazarineus 2723), Pap., 70 Bl. 
nach Omont s. XVI, nieht, wie Bordier a. a. O. S. 48 meint, 
s. XV, ohne Figuren, hat die gekürzte Pneumatik. Zu I6 


1) Vgl. Omont Catalogue des mss. grecs de la Biblioth. 
-Hoyale de Bruxelles Gand 1886 S. 18. 


Heronis op. vol. L ed. Schmidt. (Suppl) 8 
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heifst es: ἐντεῦϑεν λείπει κεφάλαια πολλὰ ἃ εὕρωμεν (sic) 
ἐν ἄλλοις ἀντιγράφοις. Hinzugefügt sind noch II 34— 37, 
nach Haase von der Hand des Α. Vergetius, der zu den 
letzten Kapiteln auch die Figuren gegeben hat. Von Haase 
eingesehen. 

60. Parisinus 2433 (Colbertinus 1605), Pap., 44 Bl., 
8. XVI (auch Text von Angelus Vergetius geschrieben?) 
enthült Pneum. Prooem. I 1—5. 24— 43. II 1. 2. 4—21. 
24—33, dazu 11 34—37 von andrer Hand. Zu I6 hat 
Α. Vergetius auf dem Rande vermerkt: ἐνταῦϑα λείπει πολύ. 
Von Haase eingesehen. 

61. Toletanus 96—34, s. XVI, in 49, in der Biblio- 
thek des Domkapitels in Toledo, Pap., 57 Bl, enthült die 
gekürzte Pneumatik, der noch II 34— 37 hinzugefügt 
sind. Sie war einst im Besitze des Kardinals Zelada. 
Auf dem 2. vorderen, sonst leeren Blatte steht der Anfang 
einer lateinischen Übersetzung Herons mit dem Datum 
vom 20. Jul 1804. Freundliche Auskunft über die Hand- 
schrift gab uns Hr. Dr. Ramiro Fernandez in Toledo. 
Beschrieben von Graux Notices sommares des mamuscr. 
grecs d'Espagne ei de Poriugal S. 271. Vgl. auch Graux 
Notices sommaires de la, Bibliothéque Royale de Copenhague 
S. 2265 und Martin Mission enm Espagne ei en Poriugal 
S. 18. 

62. Vaticanus 1054, s. XVI nach Hugo Rabe aus 
Hannover, Pap. (412«28/!/), 66 Bl, mit Figuren, enthült 
auf F. 1'7T—38' die gekürzte Pneumatik, auf F. 388'— 427 
von andrer Hand Pneum. 11 34—37 und auf Εἰ. 477—66" 
Περὶ αὐτοματοποιητικῶν. Einige Lesarten verdanke ich 
Paul Hildebrandt in Berlin. 

63. Vaticanus Urbinas 75, s. XVII, Pap. (Gr. Folio), 
76 Bl, mit sorgfültigen Figuren, hat auf F. 1—36* die 
Pneumatik. Am Scehlusse steht jedenfals Π 37.  F.387 
bis 57" enthült Περὶ αὐτοματοποιητικῶν. Es ist müglich, 
daís die Hs. in ihrem Umfange mit Vatic. 1054 stimmt. 
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E. Die fragmentarischen Handschriften. 


Unter diese Gruppe fallen alle die Hss., welche nur 
einzelne Stücke überliefern, ohne in der Weise wie Gruppe 
B gekürzt zu sein. 

64. Cantabrigiensis 1463, s. XV/XVI, enthült nach 
dem Catalogue of the manuscripts preserved. in the library 
of the wniversily of Cambridge IIT, 62 Pneum. Prooem. 
I 1—65. 24— 41 (vielleicht bis zum Schlusse dieses Kapitels). 
Wenn ich die Worte des Katalogs recht verstehe, steht 
auch noch I 42. 43. I1 36. 37. darin; doch bleibt das bei 
der wenig genauen Angabe des Katalogs zweifelhaft. 

65. Casanatensis (S. Maria sopra Minerva, Rom) 
1386 (G IL 3, noch früher O 119), ich weiís nicht, aus 
welchem Jahrh., Pap. (84 »« 24) Misc, 121 BL, enthült 
auf F. 106—109 Pneum.142 Schlufs—43 (202,3— 206,4 
πρὸς τὸ ἀεὶ ἔχειν vovg αὐλούς —— 4) ἐπιστροφὴ γίνηται) 
und II 1. 2 (208,8---919,19). 4—17 (216,6—250,8—10 
bis κατάλληλα τρήματα τά). Mir nur bekannt durch F. Ban- 
calari Index codicum Graecorum Bibliothecae Casanatensis. 
Studi ital. di filol. class. IT, 193. 

66. Laurentianus 59,17, 5. XV, Misc,, enthült F. 3* 
bis 7* in enger Schrift ix τῶν τοῦ ᾿“λεξανδρέως "Hoovog 
πνευματικῶν πρώτου, nümlich Pneum. Prooem. I 1. 2. 
Erwühnt von Bandinill, 529. Von mir in Florenz eingesehen. 

67. Laurentianus 74, 13, s. XV, Misc, enthült das- 
selbe Excerpt unter demselben Titel wie Laur. 59, 17. 
Bandini III, 109. Von mir verglichen. 

68.Leidensis Vossianus44, s. XVI, Pap.(20,72«13,9) 
Misc, 69 Bl, enthült dasselbe Excerpt wie Laur. 59,17 
auf F. 34'—41" (ἐκ τῶν τοῦ Aisbavógécog "Hoovog πνευ- 
ματικῶν πρώτου). Die Hs. war 1644 im Besitze des 
Georg Karl 'Rhedari a Ratenfeldt' in Strafsburg. Von 
mir in Braunschweig verglichen. 

69. Vatieano-Palatinus 60, s. XVI, 150 BL, hat 
auf F. 1357—147* und 148" — 149" Pneum. Prooem. I 1 
bis 16 (2,4—96,6 Τῆς πνευματικῆς πραγματείας... κατὰ 

83 
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τὸν καιρὸν ἐκεῖνον ὅτε πληροῦται τὸ fyós). Ich verdanke 
Paul Hildebrandt eine Kollation von 116. S. auch unten 
S. 48. 

10. Vindobonensis 120, früher 113, s. XVI, Pap. 
(26,7 »« 20) Misc, 47 BL, enthült, lückenhaft und falsch 
gebungen: 

F. 1'—1" Herons Pneum. II 31— 33, 

F. 2'—2" Pneum. II 28—30 (διαπεφραγμένον 288, 12 
bis 296, 9). 

F. 3'— 16" Herons «Βελοποιδικά,. in welche aufser 
anderem (s. Wescher Poliorcétique S. XXXI) F. 127—14" 
Her. χειροβαλέστρας κατασκενή eingeschoben ist. Εἰ. 16" 
lautet die Subseriptio τέλος τῶν ᾿ρχεμήδου ς) Βελοποι- 
κῶν τῶν ἐξηγηϑέντων παρὰ “Ἥρωνος Κτησιβίου. 

F. 17'—22" ᾿ἀρχὴ τῶν πνευματικῶν τοῦ “ρωνος. Die 
Blütter enthalten Pneum. Prooem. Anfang bis ἐπιδεικνύ- 
μεναι 2,20. Daran schliefst sich I1 (von στοιχείου τοί- 
vvv ἕνεκα 28, 17 ab) 1 8---1ὅ (88,193 διὰ τοῦ). 

F. 23'— 24" Pneum. I 38 (von 174,15 ἐφ᾽ ἧς imi- 
κείσϑω ab) bis 142 (bis 192, 14 συμφυὴς). 

F. 25'—96* Pneum. Il 8—13. 16— 18 (bis 254, 4 
λεπίδι). 

(Die Einschiebsel aus Apollodor, Athenaeus, Biton auf 
217'— 30" s. bei Wescher a. a. 0.) 

F. 34'— 36" schhleíst genau an Εἰ. 26" an: Pneum. 
II 18 (254, 4 ἐχούσῃ) bis IL 21 (264, 18). Π 24. 26—28 
(bis 288, 12 ῥυτὸν τὸ o). 


1) Es E nahe zu vermuten, daís wir in dieser Hs. den 
angeblichen Archimedes 'de instrumentis bellicis et aquaticis' 
vor uns hátten (s. Heiberg Phil. XLII 1888 S. 488 und Heiberg 
JNogle Eftervirkninger of graesk Mechanik. Kong. Danske Vid. 
Selskabs Forhandl. 1886), welchen Rinucci da Castiglione 1422 
nach Italien brachte. Aber es scheint uns nach der Schrift 
bedenklich, die Hs. der ersten Háülfte des 15. oder gar dem 
14. Jahrh. zuzuweisen. Stammte sie aus jener Zeit, so würe 
sie vermutlich nicht so stark interpoliert. Meines Erachtens 
kónnte Hs. 70 hóchstens eine überarbeitete Abschrift von 
Rinuccis Hs. sein. 
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Hier sollten also eigentlich die beiden ersten Blütter 
folgen, und zwar zuerst in genauem  Anschlusse F. 2, 
darauf F. 1. 

Die Reihenfolge der erhaltenen Stücke der Pneumatik ist 
also folgende: Pneum. IE 381—383. 28, 12—-30. Prooem. 8. 2. 
I1(ohneAnf.). 3—15,13.38,15—42,14. I18—13.16— 21. 
24. 26—28,12. Daraus ergiebt sich zugleich, daís fol- 
gende Abschnitte fehlen: Prooem. 4, 1—I 1 Anf. (Πρὸ 
δὲ τῶν... προτεϑεωρημένων 28,17). I2. 15,18— 38 
(174, 14. 15 βάσεως τῆς αβγδ)ὴ). 42,14— II 7. 14. 15. 
22—23. 25. 34—37. Figur 15a (s. oben 8. 4) steht 
aufrecht. Ich zweifle nicht, dafs die Hs. einstmals voll- 
stándig war. 

Von Haase De militariwm scriptor. Gr. et Lat. ed. S. 88 
wegen des bis dahin unbekannten, bei Vitruv lateinisch 
übersetzten Fragmentes aus Athenaeus (Περὶ μηχανημά- 
vov 15—20 Wesch. — Vitruv. X 20—21, 1 (275, 21 bis 
277, 17 Rose) sehr gelobt, von Wescher unter der Signatur 
F zur Herausgabe des Athenaeus, Biton und der Βελο- 
z0ux& Herons benuizt und a. ἃ. O. S. XXXI mit Aus- 
sehlufs der Pneumatik beschrieben, von mir in Braun- 
sehweig verglichen, nachdem mir Herr Geheimrat Wachs- 
muth bereits in Leipzig, wohin sie derzeit geschickt war, 
einige Lesarten der Pneumatik freundlichst excerpiert hatte. 


F. Unbestimmbare Handschriften. 


Ich setze hierher alle diejenigen Hss., die ich in die 
obigen Gruppen nicht einzureihen vermag, weil ieh sie 
weder selbst gesehen, noch nühere Aufzeichnungen darüber 
habe und die Angaben der Kataloge nicht ausreichen. 

71. Escurialensis T—I—3, s. XVI, Pap., enthált 
die Pneumatik und die Automaten. Vgl. E. Miller Caía- 
logue des manuscrits grecs de la Bibliothéque de 1 Escurial 
S. 105 und Graux Not. somm. de ia Bibl. Hoyale de 


Copenhague 8. 225. 
72. Escurialensis O —I——10, s. XVI, 231 Bl, ent- 
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hált auf F. 1—49 die Pneumatik, welche vielleicht voll- 
stándig ist. Auf F. 50 folgt Περὶ αὐτοματοποιητικῶν. 
Vgl. Miller a. a. Ὁ. 8. 144, Graux a. a. Ὁ. 8. 225. 

73. Matritensis O— 68 (Biblioteca Nacional), s. XVI, 
enthüli die Pneumatik. Vgl. Graux Essai sur les origines 
dw fonds grec de lEscurial Paris 1880 S. 75. 424 und 
dessen Not. somm. de Copenh. S. 225. Die Hs. gehórte 
ehemals dem Kardinal von Burgos. 

14. Parisinus Suppl. 528, s. XVII, Pap., 156 Bl. 
(Omont Inv. somm. III 273, Bordier S. 53), enthült F. 1 
^ bis 148 die Pneumalik nebst den Kollationen zweier (Ὁ) 
Hss. der Kónigin (Christine) von Schweden (vgl. unten 
S. 39). Sie ist 1652 von Peter Daniel Huet, Bischof 
von Ávranches, geschrieben und von diesem den Jesuiten 
in der Rue St. Antoine zu Paris vermacht. Nach Ver- 
treibung der Jesuiten aus Frankreich (1763) verkaufte 
sie der Abbé von Charsigné, der sie als einer der Erben 
Huets zurückerhalten hatte, 1765 an die Bibliothek des 
Kónigs (Ludwigs XV.). Sie ist nach Ausweis der wieder 
kopierten Subskription (vgl. Omont Inv. somm. des mss. 
du supplém. grec de la bibl. nationale S. XVI) aus einer 
von Angelus Vergetius 1554  geschriebenen Hs. abge- 
Schrieben. Das kann nur Leid. Voss. 19 sein, welcher 1554 
in Paris von dem Genannten geschrieben ist (s. oben 
8. 10), wührend eine andere Hs. des Vergetius aus dem 
Jahre 1554 (Paris. 2737) nichts von Heron enthült. Par. 
Suppl. 528 wird also wahrscheinlich im Umfang mit Leid. 
Voss. 19 übereinstimmen. 

75. Parisinus Suppl. 843, s. XVII, Pap., 17 Bl. 
(Omont Inv. somm. III 316), kann wohl nur Exeerpte der 
Pneumatik enthalten. 

76. Rheno-Traiectinus 16, s. XVII, enthült die 
Pneumatik. S. Catal. codd. mss. bibl. wmivers. Rheno- 
Traiectinae 1887. | Die Hs. soll auch Varianten von 
Meiboms Hand (doch wohl des Mareus M.?) enthalten. 

71. Vallicellianus (Santa Maria della Vallicella 
—5 Chiesa Nuova) R 29, s. XVI, Pap. soll nach. einer 
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handschriftlichen Notiz K. K. Müllers F. 1—25'" die Auto- 
maten, Εἰ. 28'—79" die Pneumatik und F. 837—87" die 
διαγράμματα (Figuren) zu den Automaten enthalten.!) 

78. Vaticanus 1061, s. XVI, Pap. (23, 88 »« 16, 5), 
19 BL, enthált nur Figuren. 

79. Vaticanus 2134, sehr jung, entháült auf Seite 
1—133 die Pneumatik ohne Figuren, vermutlich die ge- 
kürzte, da sie nach H. Rabe mit τὸ βάρος schliefst. 

80. Vaticanus Reginae 94, s. XVI, Pap., 170 8]. 
Misc., enthült auf F. 96'—119" 2 Bücher Pneumatik. 
Vgl. H. Stevenson Codd. qss. graeci Reginae Suecorum 
bibl. Vaticanae Romae 1888 8. 70. Subskription "Hoovoc 
πνευματικῶν τέλος. Es scheint, da Buch I nur 15'/, Blütter 
umfaíst, die gekürzte Pneumatik darin zu stehen. 

81. Vindobonensis Suppl. 12, s. XVII, hat auf 
F. 1—63 die Pneumatik. 

82. Vindobonensis Suppl. 21, s. XVII, enthált auf 
F. 1—60 die Pneumatik und F. 143—168 Περὶ αὖτο-- 
ματοποιητικῆς nach freundlicher Mitteilung von A. Góldlin 
von Tiefenau in Wien. 


G. Verschollene griechische Handschriften. 


Unter den Hss. des Abts von Guastalla, Bernardino 
Baldi, wird aus dem Jahre 1605 auch ein griechisches 
Manuskript in Folio erwühnt (Affo Vita di Mons. Bern. 
Baldi S. 220). "Wir kónnen es aber mangels nüherer 
Angaben nicht identifizieren. 

Don Diego Hurtado de Mendoza, der Gesandte 
Kaiser Karls V. in Venedig, besafs eine griechische 
Heronhs., die von Girolamo Cardano, einem Mailünder 
Arzte, 1557 in seinem Buché de rerum varietate S. 1177 
erwühnt wird. Nach 8. 1175 »ebenda enthielt sie an- 
Scheinend aufíser der Geometrie und den Belopoika auch 


1) Es scheint nicht ausgeschlossen, daís dies eine Hs. des 
Kardinals Sirlet war, d& nach Allen Notes S. 55 die Bibl. 
Vallicelhana Hss. von Sirlet enthált. 
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die Pneumatik und die Automaten: 'Hero de re rustica, 
de machinis: Geometrica, de telorum fabricatione: de his 
quae spiritu constant: de sponte orientibus effectibus. 
Omnia huius autoris opera pulcherrima sunt.' Schon 1545 
wird von Konrad Gesner auf F. 319" in dessen Bibliotheca 
Universalis (Tiguri, Zürich) mit folgenden Worten darauf 
hingewiesen: 'D. Diegus Hurtadus Caesaris apud Venetos 
legatus Heronis Geometrica servat et pneumaticorum libros 
duos et alium περὶ αὐτοματικῶν ποιητικῶν, quae inscriptio 
corrupta videtur'.!) 

Die Mendozasche Sammlung kam spüter im den Besitz 
Philipps II. und 1576 in den Escorial (Eine grofse Zahl 
Hss. davon ist allerdings 1671 verbrannt. "Vgl. Graux 
Fonds grec de l'Escur. 8. 163ff).  Müglicherweise ist 
Hs. 72 (S. 37) ein Stück der Mendozaschen Hs. 

Ein Eboracensis enthielt nach Montfaucon I 676 
(unter Nr. 2209) Herons Pneumatik mit Figuren. Auf 
eine bezügliche Anfrage in York habe ich keine Antwort 
erhalten. 

Was es mit *Hieronis spiralia (so!) Graece. 4? C. 20 
Num. 20' bei Graux Fonds de l'Escurial 8. 338 für eine 
Bewandtnis hat, ist nieht zu ermitteln. Ebensowenig mit 
dem ebenda S. 119 nach einem Briefe Gracians erwühnten 
"Codex de Sa Majesté "Hoowvog περὶ τῶν πνευματικῶνἾ. 

Zwei Escurialenses des Kardinals Sirlet, von Miller 
S. 323 erwühnt (Nr. 1 πνευματικά, Nr. 18 πνευματικά, 
αὐτοματοποιητικά), sind nach freundlicher Mitteilung von 
Benigno Fernández, dem Prüfekten der Bibliothek. im 
Escorial, vielleicht identisch mit den Escurialenses T—I—3 
und D ——I— 10 (s. oben 8. 37): *Como la mayor parte 


1) Diese Notiz gründet sich jedenfalls auf den Katalog der 
Mendozaschen Bibliothek, welchen Arlenius, Mendozas Freund, 
dem Konrad Gesner 1644 in Venedig zeigte. Vgl. Gesner a. a. O. 
Vorrede und F. 206v. Die Notiz wird wiederholt von Jo. Andr. 
Schmidt a. a. O. S. 18, Chasles Apergu historique sur l'origine 
et le développement des méthodes ew géométrie 1875 S. 544 und 
Graux Origines du fonds grec de UEscurial Paris 1880 8. 891. 
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de aquellos Mss. (Mss. griegos que pertenecieron al Card. 
Sirlet) vinieron a este Monasterio! (n&mlieh *Real Monasterio 
Escorial), sehreibt Fernandez, 'es muy probable que los 
indicados por Miller (pag. 323 no. 1 y 18) sean los mis- 
mos que antes describe con las sign. $—1——10 y T—1 
—3. Doch vgl. oben 8. 39 Anm. 1. 

Ein Monembasiensis (s. S. 27 Anm. 1) ist nur be- 
kannt aus einer Bemerkung des dritten Teiles der Stra/s- 
burger Hs. (s. oben S. 26) zu I6, welche an einer für 
eine Figur freigelassenen Stelle stand: "schema (die Figur) 
defuit in vetustissimo quoque eodice Monembasiensi'. Vgl. 
auch Haase νίαν. script. u.s. w. S. 39. Vermutlich ent- 
hielt er die κλάσματα und die Automaten. 

Ein Patavinus enthielt nach Tomasini Bibl. Paía- 
vinae mss. publ. et privat. Utini 1639 I, 115 Herons Pneu- 
matik und Automaten. Die Hs. ist heute in Padua nicht 
nachweisbar. Auch ist unbekannt, wohin sie gekommen 
sein kónnte. Mit einem Marcianus ist sie jedenfalls nicht 
identisch. Da Robert Harley Hss. aus Padua erworben 
hat, so ist vielleicht der Patavinus unter den Harleiani 
im Britischen Museum zu suchen. 

Auch Pierre de la Ramée (1515—1572) hatte 
eine Heronhs. Vgl Rami Scholarum mathem. 1. XXXI 
Frankfurt 1627 8.33: 'Studiose vel curiose potius Heronis 
opera nobis exquisita sunt, tandemque e varüs bibliothecis 
eollecta graece et manu descripta πνευματικὰ integra, 
αὐτοματοποιητικὰ multis locis corrupta, fragmenta quaedam 
geodaetica: alia vero pleraque Heronis praedicantur, ut 
de machinis bellicis earumque figuris eleganter descriptis 
περὶ βελοποιΐας. Ich vermag die Hs. zwar nicht bestimmt 
zu identifizieren, aber ich móchte jetzt fast glauben, daís 
es Paris. 2430 (d. h. dessen erster Teil F. 1—170) ist 
und daís Ramée sie (1569?) vielleicht selbst aus der 
Hs. des Dasypodius in Strafsburg abschrieb.*) Über die 


1) Danach würe also Dasypodius der Gebende, nicht der 
Empfangende gewesen. 


49 EINLEITUNG. 


Beziehungen des letzteren zu Ramée vgl. Abh. z. Gesch. 
d. Math. VIII, 180. 
Über die Hs. des Regiomontanus s. oben S. 21.3) 


2. Lateinische Handschriften. 


Die üliere Hecension ist nur in wenigen lateinischen 
Hss. vertreten. 

83. Vaticanus 4575, s. XVI nach Paul Müller- 
Walde, s. XVIII nach Tscehiedel, Pap. Misc, 108 Bl, ent- 
881 F. 21'— 71 die gekürzte Pneumatik nach Ambro- 
sianus D 313, mit dem sie auch im Umfange stimmt. 
F. 30 steht nach Pneum. I 5: 'desunt in Graeco volumine 
quae ad hune locum (nümlich zur Beschreibung des 
σμηρισμάτιον Pneum. I 6) pertinent'. Am Scehlusse sind 
Pneum. II 34—37 zugefügt, so dafs die Hs. enthült: Prooem. 
I1—5. 24—43. IL 1. 2. 4—21. 24—37. Die Über- 
setzung soll 'Io. Baptista Gabio interprete'?) entstanden 
sein.  AÁusreichende Excerpte verdanke ich der Liebens- 
würdigkeit von P. Müller-Walde.?) 


1) Wescher Poliorcétique des Grecs S. XXXVI vermutet, 
dafs der (angeblich) aus dem Athoskloster Batopedi stammende 
Kodex des Minoides Mynas, Parisinus Suppl. 607, einstmals 
auch Herons Pneumatik enthalten habe. Das lüfst sich nicht 
entscheiden. In den Athosklóstern ist nach freundlicher Mit- 
ieillung von Spyr. Lambros jedenfalls keine Heronhs. ber- 
haupt ist es Ja nach der Untersuchung von H. Schóne Über 
den Mynascodexz der griechischen | Kriegsschriftsteller in der 
Pariser Nationalbibliothek Rh. Mus. 53, 447 mehr als zweifelhaft, 
ob die erwühnte Hs. jemals auf dem Athos gewesen ist. — 
Der bei Kollarius Supplem. ad Lambecii commentarios de bibl. 
Vindob. S. 482 ff. und von F. Hultsch Papp. Alex. Coll. I, S. XI 
erwühnte Vindobonensis suppl. LXV s. XV (?) ist wohl mit 
einer der erwühnten Hss. identisch. 

2) Gabio ist wohl verschrieben für Gabia. Wenn dem so 
isi, so kann nur Giambattista Gabia aus Verona gemeint sein, 
welcher nach Konrad Gesner Bibl. Univers. F. 8617 derzeit 
Übersetzungen aus dem Griechischen Surg. 

3) Im Anfange der Hs. steht *Alberti Pighii Campensis 
( 1542) De Progymnasmatis Geographicis praefatio ad Cle- 
mentem Septimum Pont. Max.'. 
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84. Barberinianus X 128, s. XVII, Pap., 119 Bl, 
enthült dieselbe Übersetzung wie Vatican. 4575, nur in 
verkehrter Ordnung, so dafs F. 17'—48" Pneum. II enthalten, 
F. 49" —64 Prooem. 1 ---ὅ. 24 — 29 (bis 138, 3 occulte 
ad ipsam basim — κρυπτῶς εἰς τὴν βάσιν). Es fehlen 
129,3—43. Einige Excerpte verdanke ich P. Müller-Walde. 

85. Corsinianus (Rom) XI, s. XVII, Pap, welcher 
die lateinische Pneumatik enthült, isb mir nur dem Namen 
nach aus einer handschriftlichen Notiz K. K. Müllers bekannt. 

86. Vallieellianus R 26, s. XVIII (?), Pap., ent- 
hült F. 192'—199* ein Fragment des Prooemiums: *'Heronis 
Alexandrini Spiritalia. Ex versione V. Cl. Achillis Statii 
(Portugiese, nach Allen Notes S. 54 Gründer der Bibliothek, 
lebte 1524—1581) cum notis eiusdem marginalibus aucto- 


graphis (so!) 


3. Verschollene ar&bische Überlieferung. 


Auch die Araber haben Heron, den sie gewóhnlich 
Iran nennen, übersetzt. Nach M. Steinschneider Die ara- 
bischen | Überseleungen aus dem Griechischen Zischr. der 
Deutsch. Morg. Ges. Bd. L S. 347 führt Nadim von Heron 
*Kitab al-Hijal al-ruchanija Über die pneumatischen 
Maschinen! an. Das ist sicher Herons Pneumatik und 
nicht, wie Steinschneidér irrtümlich meint, Herons Mechanik. 
Dieselbe Sehrifü wird &uch von Wenrich De auctorum 
Graecorum versionibus οἱ commentarüs | syriacis arabicis 
armeniacis persicisque commentatio Lips. 1842 S. 215 er- 
wühnt: ἃ Mohammed ben Isaak (nach freundlicher Mit- 
ieillung von Nix identisch mit dem oben genannten Nadim) 
atque Dschemaluddin recensentur de viribus (so falsch 
übersetzt) pneumaticis'. 

Der Oxoniensis Bodleianus 954 enthült nach freund- 
licher Mitteilung Carra's de Vaux nichts von Heron (vgl. 
Bd. I S8. 459 Anm. 2), wie man wohl fálschlieh aus 
Martin Hech. sur la wie et les owvrages d'Héron d'ÁAl. 
S. 49 háütte schliefsen kóünnen. 
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II. Die jüngere Recension (b). 
1, Griechische Handschriften. 


Das Fehlen von Pneum. II 22. 23. 36 Sehluís (328, 
12—14) ist s&mtlichen Handschriften der jüngern Recension 
gemeinsam. 

87. B — Barberinianus 1162, früher 287, vom 
Jahre 1499, Pergam. (24,8 2« 16, 8), 168 Bl, mit Figuren 
(Fig. 15a aufrecht, Wasserorgel fehlt), enthült aufser 
einem Kommentar des Tzetzes zu Hesiod nur die Pneu- 
matik ("Hoovog φιλοσόφου πνευματικῶν βιβλίον a9')") auf 
F. 106'— 163", leider nicht ohne Lücken. Es fehlen 
Pneum. 1 41 (188, 19 ἔστω δὲ) — I 43 (204, 22 ἐμβολεύς, 
vgl unten zu 188,19). II 22. 28. 36 Sehlufs (328,12 
vüv— 328,14 τρυπήματα). Die Reihenfolge der Kapitel 
stimmt mit der vorliegenden Ausgabe, nur daís II 3 
zwischen II 33 und II 34 steht. 

Die Subskription lautet: ταύτην τὴν βίβλον ἐγὼ ἰωάν- 
vnc φράγκισκος ὁ βουραναῖος καὶ βαιρωναῖος γέγραφα ἕτει 
ἀπὸ ϑεογονίας αὔυϑ᾽ πρώτῃ μεσοῦντος πυανεψιῶνος (Hs. 
πυανεχτιῶνος). Der Schreiber war also Johann Franz Bu- 
rana aus Verona, wie sich noch deutlicher aus der latei- 
nischen Wiederholung der Subskription ergiebt: 'volumina 
loannis Francisci Burane Veronensis manu exarata". Das 
lateinische Datum nennt den 16. Mai 1499 (*MID? XVII? 
Calendas lunias").?) Die Hs. ist auf meine Bitte mit 


1) Die Überschrift zum 2. Buche fehlt. 

2)Da der Πυανεψιών sonst dem Oktober-November entspricht, 
80 wird hier eine verschobene attische Monatsaliste zu Grunde 
legen. Vgl. Gardthausen Griech. Paláogr. ὃ. 400. Burana war 
nach Konrad Gesner Bibliotheca Universalis F. 417* in Padua 
Schüler des Veronesers Girolamo Bagolini . Burana lehrte 
spüter selbst in Bologna (?) die Logik des Aristoteles, dessen 
᾿Αναλυτικὰ πρότερα καὶ ὕστερα er ins Lateinische überseizte, 
und Hebrüisch. An seine letzteren Studien erinnert die dritte 
Fassung der Subskription in hebrüischer Sprache. Zuletzt war 
er als praktischer Arzt thütig. Von demselben Gelehrten stammt 
die lateinische Übersetzung dieser Recension (s. unten S. 49). 
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hebenswürdigem Enigegenkommen zuerst von Paul Hilde- 
brandi bis auf den Schlufs verglichen. Den Schlufs habe 
ich dann ,selbst kollationiert, dabei das Übrige nachver- 
glichen und die Figuren nachgezeichnet. Einzelne Stellen 
hat spüter P. Müller-Walde freundlichst nachgesehen. 

88. €O — Constantinopolitanus 19, s. XV, in der 
Bibliothek des Eski-Serail, Pap. (13,7 »« 9,4) Misc., 332 BI. 
mit Figuren (Wasserorgel — Fig. 43c u. d; s. oben 8. 10), 
sehr schón geschrieben, enthült auf F. 1567—238" (F. 230'. 
2807. 285" leer)!) zwei Bücher “Ἥρωνος φιλοσόφου mvev- 
ματικῶν. Es fehlen nur II 22. 23 und II 36 Schlu(s (326, 
12—14). Die Reihenfolge der Kapitel stimmt mit dieser Aus- 
gabe, nur dafs II 3 auf II 33 folgt. Die Hs. wird erwühnt 
von E. Abel Je Bibliothek des Kónigs Matthias Corvinus. 
Litterarische Berichte aus Ungarn von P. Hunfalvy. Budapest 
1878. IL, 566, ausführlich beschrieben von R. Foerster Eine 
Handschrift des Serail. Philol XLII (1883) 5. 167—170 
und von demselben Gelehrten in den Scriptores physiognomici 
I S. OXII benutzt. Von mir in Braunschweig verglichen. 

89. Hamburgensis 93 (Mathem. gr. in 4? II; 52 bei 
Omont Mss. grecs des villes hanséatiques. Centralbl. f. Bibl. 
VII (1890), 367) vom Jahre 1618, Pap. (19,8 »« 16, 2), 
314 Seiten, enthült auf S. 1—187 die Pneumatik, auf 
S. 191—309 die zugehórigen Figuren. Die Hs. ist nach 
darinstehenden Notizen von Johann Adolph Tasse im Früh- 
ling 1618 in Heidelberg geschrieben und am 25. Mai 
1618 vollendet. 'Tasse wurde 1629 Professor der Mathe- 
matik in Hamburg nnd vermachte seine *herrlichen Bücher 
und instrumenta mathematica! (Petersen G'esch. d. Ham- 
burgischen Stadtbibliothek Hamb. 1838 S. 24) gegen eine 
Jahresrente von 60 'Thalern der Stadt Hamburg, in deren 
Besitz die Bücher 1649, die Mss. 1654 gelangten.?) 


1) F. 156 —288 ist jetzb gleich F. 147—229 bei Foerster, 
denn nach 1888 sind die Blütter neu numeriert. 

2) Dafs "Hero Alexandrinus! aus dem Vermüchtnisse des 
Lukas Holste (f 1661) stamme (s. Petersen S. 204), ist jeden- 
falls ein Irrtum. 


46 EINLEITUNG. 


Als Vorlage bezeichnet Tasse selbst einen Palatinus: 
(descripta ex manuscripto codice Bibliothecae Palatinae"). 
Das muís der oben ὃ. 35 erwühnte Vatic. Pal. 60 sein. 
Daraus ist zunüchst entnommen Pneum. Prooem. I 1—16 


(bis 96, 5 ὅτε πληροῦται τὸ βγδε). Mit den angeführten 
Worten schlofs der Palatinus F. 149. Wührend Tasse nun 
Pneum. Prooem.I 1—16 Recensio ἃ befolgte, legte er von da 
ab, ohne sich dessen bewufíst zu werdem, Hecensio b zu 
Grunde.  Daís sie in den bereits abgeschriebenen Ab- 
Schnittlen vom Palatinus 60 F.135— 149 abwich, hat 
Tasse allerdings gemerkt. Daher hat er in der Pneum. 
Prooem. I 1— 16 (96,5) Varianten von b bis zu I 16 
(94,19 πνικτῷ διαβήτῃ) meist auf dem Rande notiert, 
einmal aber zu I 8 (62,17 ϑερμόν. καὶ εἰσελεύσεται) bis 
I8 (64,16 ἔξεστι δὲ τῷ αὐτῷ τρόπῳ) ein ganzes Dlatt, 
nümlieh S8. 43. 44, eingeschoben. Da aber Pneum. I 16 
(94,12 συμβήσεται οὖν bis 96,5 τὸ βγδε) zu sehr von 
b abweicht, so führt er in unmittelbarem Anschlufs an 


das oben erwühnte ὅτε πληροῦται τὸ βγδε 96, 5 im Texte 
auf S. 62 des Hamb. nach b mit ἢ πνικτᾷ διαβήτῃ ἔχουσα 
καὶ βάρος 94,25. 26 fort. I16 S. 94,12 ff. steht also 
zuerst nach a, dann gleich darauf nach b (94, 25 ff) in 
dem Hamb. (ühnlieh wie oben der Abschnitt aus I 8). 
Recensio b lüuft im Texte von da bis zum Schlusse, 
gleichfalls unter Auslassung von II 22. 23. 36 Schlufs 
(328,12—14) und Versetzung von I[ 3 hinter II 33 fort, 
nur ist I 41 (188, 13 ἔστω δὲ) — 143 (204, 22 ἐμβολεύς) 
ohne irgend welehen Vermerk wieder nach & gegeben. Das 
ist sehr bezeichnend.  Tasses zweite Vorlage (Recens. b) 
Stand also B sehr nahe. Und welches ist sie? Wieder 
der Vaticano-Palatinus 60, aber jetzt F. 90—134. Denn 
in diesem Teile (F. 90— 134) enthült Pal. 60 die jüngere 
Recension und zwar das in B fehlende Stück I 41—43 
nach & Um die Kontamination des Hamburgensis recht 
deutlich vor Augen zu stellen, geben wir eine übersichtliche 
Zusammenstellung des bisherigen thatsüchlichen Befundes: 
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Seiten d. Hamb. Inhalt. 
1—42 Prooem. 11—8 (60,9 τὸ γδ) 
- [43. 44. eingeklebt 18 (62,17—64,16) 
45—62 I8 (60,9 xol &vo9:v)—116 (96,5) 
62—113 I 16 (94,25) —I 41 (188,19) 
113—122 I 41 (188,13) — I 43 (204, 22) 
122—187 I 43 (204, 22) —II 37 (332,6) 


Recension (bez. Vorlage). 


ἃ (— Pal. 60 F.135ff., Varianten aus b — Pal. 60, F. 90ff.) 
b] (— Pal. 60 Fol. 908) 

ἃ (— Pal. 60, Fol. 135 f£, Var. aus b — Pal. 60, Fol. 90ff.) 
b : 

& | (— Pal. 60, F. 90 £). 

b 


Frühestens ein Jahr nach ihrer Vollendung ist die Hs. 
von einem (andern) Gelehrten, wenigstens einer andern 
Hand, mit einer Abschrift!) (?) eines ehemaligen Codex 
Augustanus (derzeit dem Janus Gruterus, s. oben S. 20, 
gehüórig) verglichen worden, und des Augustanus Ab- 
weichungen sind von 124 (8. 75 des Hamb.) in grofser 
Anzahl, vorher (zu Pneum. Prooem. I 1— 5, er enthült nur 
die gekürzte Pneumatik) spürlicher, auf dem Rande als 
Varianten des Augustanus (meist unter 'Aug.") angeführt. 
Da der Hamburgensis auch die Subskription nebst anderen 
Hinweisungen getreu nach dem Augustanus angeführt hat, 
80 haben wir die entsprechenden Varianten des Hambur- 
gensis auf den Laudianus 51 (s. oben S. 21) zurückführen 


1) Nach der Notiz im Ánfange des Hamb. war es eine Ab- 
schrift des Augustanus (*Collata cum ms?. ex Augustana biblio- 
theca descripto"), wührend am Schlusse steht: *absolvit colla- 


tionem huius ms.i et A. ms.i 1619 ult. Augusti B^. Die Angaben 
lassen sich nur vereinigen, wenn man annimmt, daís auch 
dieser letztere Vermerk aus der Abschrift des Augustanus mit 
übernommen ist. Das Monogramm kónnte dann 'Gruterus' 
bedeuten. 
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kónnen. Der Hamburgensis wurde von mir in Braun- 
schweig verglichen. 

90. Hamburgensis 92 (Mathem. gr. in 4? I), s. XVII, 
Pap. (20 »« 17), 258 Seiten mit Figuren (von S. 135 ab), 
gleicht der vorigen Hs. in Bezug auf den Inbalt, die Án- 
ordnung und das Verháültnis der Recensionen wie ein Ei 
dem andern und ist meines Erachtens aus ihr abgeschrieben, 
aber nicht vor dem 1. September 1619 und nicht von 
Tasse. Aus dessen Bibliothek künnte er trotzdem stammen. 

91. P — Parisinus 2515 (Regius 3191), s. XVI, 
Pap. 33 Bl, schlecht geschrieben, mit Figuren (Wasser- 
orgel — Fig. 43 c u. d; s. oben 8. 10), von Haase Militar. 
script. S. 9. 44 sehr geschützt, enthült die Pneumatik mit 
Figuren ohne das Prooemium und ohne II 22. 23. 36 Schlufs. 
IL 3 folgt auf IL 33.  Erfreulicherweise ist I 41 (188, 13 
bis 43 (204,22) vorhanden. Die Reihenfolge der Kapitel 
stimmt abgesehen von II 3 mit der vorliegenden Ausgabe. 
Die sorgfültige Haasesche Kollation befindet sich in den 
schedae Schoenianae (s. 8. 12, Anm. 2). 

92. Vaticano-Palatinus 60 (s. oben S. 35) ent- 
μὰ auf F. 90—134" die jüngere Recension Ὦ mit freiem 
Raume für Figuren. Ich schlofs das, leider zu spát, aus dem 
Titel, den der Katalog von Stevenson Codd. mss. Palatini 
graeci bibl. Vaticanae Romae 1885 verzeichnet: '"Heronis 
philosophi (Alexandrini) Pneumaticorum libri IP, wie 
eben der charakteristische Titel von b lautet. Einige 
Notizen über die Hs., welche ich Giuseppe Ársenio in Rom 
verdanke, haben die Vermutung als zuireffend erwiesen. 

Die Hs. (F. 90—134") stimmt mit B vermutlich im 
Umfang überein, nur dafs I 41 (188,13)— I 43 (204, 22) 
nach & eingeschoben sind (bezeugt ist es mir freilich nur 
von Pneum. S. 192 — Vat. Pal F. 115").!) 


1) Ich hatte Arsenio eine Reihe von weiteren Anfragen über 
charakteristische Stellen übersandt, aber sie sind für den mit 
der Heronischen Überlieferung nicht Vertrauten so schwer zu 
finden, dafs ich für den Augenblick davon Abstand nehmen 
und nihere Angaben mir für spüter vorbehalten muís. Da in- 
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Bemerkenswert ist, dafs die Kontamination der beiden 
Recensionen sich im Pal 60 (Εἰ. 90—134") zum ersten 
Male zeigt, ohne dafs sie die übrige Verwirrung teilt, 
welche die lateinische Übersetzung Buranas kennzeichnet. 
Über die Frage, ob letztere etwa aus dem Palat. 60 ge- 
flossen ist, s. unten 8. 75. 


2. Lateinische Handschriften. 


Von der jüngeren Recension B existiert. nur eine 
einzige lateinische Übersetzung (— L) von dem uns be- 
reits bekannten (s. S. 44) Johann Franz Burana aus Verona, 
auf welchen sie durch die Überschrift des Parisinus lat. 
10261 zurückgeführt wird: 'Heronis philosophi de spira- 
minibus liber primus interprete loanne Franc. Burana 
Veronense philosopho ac medico praestantissimo'. Die 
Übersetzung wird im 15. Jahrhundert angefertigt sein. 
Von ihren Figuren stimmt die Wasserorgel mit Fig. 43c 
Uu. d; s. oben S. 10. Die Originalhandschrift ist nicht 
nachzuweisen. 

In sümtlichen untersuchten lateinischen Hss. herrscht 
eine arge Verwirrung. 

Die Reihenfolge der Kapitel ist fast durchgüngig 
folgende: Pneum. Prooem. I 1—41 (188, 13) nach b, I 41 
(188, 18 sit. autem funis — ἔστω δὲ ἡ σπάρτος) ---ἰ 41 
(190, 19 quemadmodum et prius ὡς καὶ τὸ πρότερον) nach 
a, 148 (204, 22 elidet. ἐκϑλέψει)---Ἰ 48 Schlufs (206, 4 
fiat conversio ἡ ἐπιστροφὴ γίνηται). YI 1. 2. 4A—97) (226,3 
adiciatur syringula - z - προσκείσϑω συρίγγιον τὸ Z). II 25 
(278, 27 adeo ut sepiat ὥστε ἀποφράξαι)---Π 31. 10—21. 


dessen im Hamburgensis 98 teils eine Kollation teils eine Ab- 
schrift des Palatinus 60 vorliegt, so darf ich schon jetzt mit 
einiger Zuversicht behaupten, dafs die Hs. schwerlich wesent- 
lich Neues bietet. Der griech. Titel des Pal. 60 Fol. 90 lautet 
"Heovog φιλοσόφου xví. dazu auf dem Rande ᾿4λεξανδρέως. 

1) Im Programme (s. unten 8.129) ist das IL 8. In dieser 
Ausgabe ist II 6 des Programms in zwei Kapitel zerlegt. Von 
da ab gili also eine andere Záühlung. 


Heronis op. vol. I. ed. Schmidt. (Suppl) 4 
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94. 95. 32. 833. 3.) 34. 35 (bis 320, 2 habens vocariwm 
ἔχων φϑογγάριον). 9 (226, 8---9 sub orificium positum 
ὑπὸ τὸ στόμα κείμενον ... ἦχος) nach b, I 42. 43 nach ἃ. 
Bezeichnen wir die Ánfüánge von Kapiteln mit A, die Schlüsse: 
mit B und unterstreichen die mit & gehenden Abschnitte, 
So ergiebt sich also folgende übersichtliche Anordnung: 


Prooem. 1 1—41 Α. 418. 4388. II 1. 2. 4—94A. 25 D—31. 
10—21. 24. 25. 32. 33. 3. 34. 35 A. 9B. I 42. 43. 


Es fehlt also aufser II 22. 23 noch Π 35 Schlufs (320, 2. 3 
τῶν ywoufvov)—31. Ferner sind I43B und 1258 zwei- 
mal und zwar in verschiedener Fassung vorhanden.?) In 
der ursprünglichen Übersetzung war vermutlich die Reihen- 
folge noch nicht gestórt und noch vollstándig. Es ist daher 
wahrscheinlich, daís die lateinische Übersetzung auf eine 
dem Palatinus 60 ühnliche Vorlage zurückgeht. Maüglicher- 
weise hatte Burana selbst ein solches Exemplar hergestellt, 
da er ja beim Übersetzen die Lücke in B bemerken mufste 
und wohl daran denken konnte, sie aus einer anderen Hs. 
zu ergünzen. Dafür spricht auch, dafs die Übersetzung 
in den Lesarten mit B verwandt ist. 

Die Hss. von L sind folgende: 

93. Ambrosianus J 38 inf, s. XV, Pap. (25 2« 1414), 
32 Bl. mit Figuren, nicht von Leonardo da Vinci (s. Progr. 
S. 19) stammend, enthült zwei Bücher Heronis philosophi 
spirabilium in der bezeichneten Reihenfolge, nur dafs IT 12 
und IL 13 vertauscht sind. Das Prooemium dieser und 
der folgenden Hs. von Giovanni Mercati, das Übrige 
beider Hss. von mir verglichen, beschrieben im Progr. 
8. 19. 20. Dort auch eine Anzahl Lesarten. 

94. Ambrosianus G 78 inf., s. XVI, Pap. (34 »« 22), 
27 Bl. mit Figuren. Anordnung wie oben, nur daís Π 3 
zwischen II 21 und II 24 steht. S. Progr. 5S. 19. 


1) Die Stellung von I1 8 weicht in einzelnen Hss. ab. 

2) Vgl.mein Programm: Das Prooemium derPneumatik u.s. w. 
S. 13. 18. 22 ἢ, wo der Wirrwarr auf Blattversetzung bezw. Blatt- 
ersetzung zurückgeführt ist. 
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95. Bodleianus Canonic. 521, s. XV/XVI, nach Coxe 
III 832, 79 Bl, im Anfange verstümmelt, hat Ez Heronis 
spiraminibus und beginnt auf F. 37 mit consimili modo 
οἱ tubarum soni perficiuntur 96, 7. Schlufs: «wt wviolentior 
ei magis continua conversio fiat 206, 3. 4. Nüheres nicht 
bekannt. 

96. Monacensis gr. 431, s. XVI, Pap. (29,9 5« 21,1) 
Misc., 114 Bl. mit Figuren, enthült auf F. 64'—94" Heronis 
philosophi spirabilium. — Ausführlich von mir beschrieben 
im Progr. S. 6ff. S. auch Hardt Cat. codd. mss. bibl. 
Regiae Bavaricae 14 8.334 und oben 5. 24. Das Kapitel 
II 3 steht nach II 21. Von mir in Braunschweig ver- 
glichen. 

97. Monacensis gr. 577, s. XVII, Pap. (32 »« 22) 
Misc. 64 BL, enthált auf F. 277—53" Heronis philosophi 
spirabilium, WF. 547—64* die Figuren. Aus der vorigen 
Hs. abgeschrieben. S. unten S. 104. Von.mir in Braun- 
schweig eingesehen. | 

98. Mutinensis XVII G G 25 (Biblioteca Estense), 
s. XVI/XVII, Pap. (20 2« 14, 5) Misc, hat auf F. 1—851' 
Ex Heronis philosophi spiraminibus 11— 41 (bis 188,19 
partem μέρος). 43 (von et elidet xol ἐνϑλίψει 204, 22 bis 
zum Sehlufs 206, 4). II 1. 2. 4—9 (bis 226,3 syringula-z- 
auf F. 477, 6). 25 (von 278, 27 adeo wt sepiat ὥστε ἀπο- 
φράξαι)--- 30 (296, 7. 8. ut distin(c»to aére ab aére qui 
in ipso esí mon amplius fluat ὥστε διαστελλομένου ... 
xgovvóv) Es fehlen also Pneum. Prooem. I 41 (188,19 
ἔστω) —43 (204, 22 ἐμβολεύς). 113.9 (226,83 ὑπὸ τὸ 
στόμα) — 25 (278, 21 συνεπισπάσεται). 81 --- 37. Ohne 
Zweifel war in der Vorlage dieses Fragmentes, welche 
wohl vollstündig sein mochte, die uns bereits bekannte 
Verwirrung und vielleicht auch die Vermischung der 
Recensionen. Zu I37 lautet die Überschrift: De satyrisco 
utrem in manu inflatum tenente, quod *Leo Bap. Albertus 
in Ludis mathematicis docuit. Das wird der bekannte, 
von keinem Geringeren als Lorenzo Ghiberti gefeierte Bau- 
meister Leone Battista Alberti (1404— 1472), Erbauer 

4 
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des Palazzo Rucellai in Florenz, sein. Von mir in Modena 
verglichen. 

99. Parisinus lat. 10261, früher Suppl. 109, s. XVII, 
ohne Figuren, stimmt in dem im Progr. S. 25 —27 veróffent- 
lichten Abschnitte nach der freundlichen Kollation desselben 
durch L. Delisle mit der folgenden Hs., ohne daís sie 
unmittelbar daraus abgeschrieben zu sein scheint. Anfang: 
Quum apud antiquos ..., Schlufs auf F. 35": ... μέ vio- 
lentior et. magis continua conversio fiat. (I 43, 206, 4). 
Danach móchte man Vollstándigkeit und die bekannte 
Unordnung auch für diese Hs. in Anspruch nehmen. 

100. Taurinensis (R. Bibl. Nazionale dell' Università) 
H I127, ehemals DXCIX 1.IV 12, s.XV, Pap.(31,32« 21,25), 
mit Figuren, enthült auf F. 1— 38 (einschliefslich der 
Dubletten!) von Blatt 1. 5. 17. 21. 25. 27. 28. 30 [dreimal 
vorhanden]) Heronis philosophi spirabilium. — Vgl. Pasini 
II 159. Von mir in Turin verglichen. ἘΠ ist die beste 
Hs. der lateinischen Übersetzung. Die Reihenfolge und 
die Zahl der Kapitel wie oben S. 50 angegeben.?) 

Verschollen ist die lateinische Übersetzung der Pneu- 
máatik, welehe Henricus Aristippus, AÁrchidiakonus von 
Catania, im Jahre 1156 in dem Prolog zu seiner latei- 
nischen Phaedon-Übersetzung (s. V. Rose Zw Diogenes 
Laértius. Hermes I 388) erwühnt: Habes?) Eronis philo- 


1) D. h. nicht inhaltlich, nur der Numerierung nach. 

2) Bei Giorgi Spiritali d$ Herone Alessandrino F. 31 wird 
zu I1 29 erwühnt: *Una traduttione latina antica aggiunge nel 
fine di questo theorema il modo per fare che quell' acqua 
medesima uscita dal sifone MNX vadi nel vaso dove si offerisce 
da bere all' animale. Das geht jedenfalls auf Buranas Über- 
setzung, wo es nach b am Schlusse heifst: *vas quoddam motwn 
quod efflwentem suscipiat aquam δὲ per ipswm iterum poculum 
replebitur. Giorgi kannte & und b. 

8) Die Worte sind an Roboratus Fortunae gerichtet, welchen 
Rose mit Robert, dem Kanzler des Normannenkónigs Roger 
(T 1154) und spüter des Kónigs Wilhelm I. (1 1166), identifiziert. 
Dagegen erhebt Hartwig De Ubersetzungslitteratur Unterttaliens. 

— f'entr. f. Bibl. III, 177 Einspruch. " 
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sophi mechanica pre manibus, qui tam subtiliter de inani 
disputat quanta eius virtus quantaque per ipsum delationis 
celeritas; 8. hier ausdrücklich auf die "Theorie des 
Vakuum Bezug genommen wird, so ist natürlich nicht 
Herons Mechanik (s. Her. op. L, XIV), sondern dessen Pneu- 
matk gemeint. Denn in der Mechanik is vom Vakuum 
keine Rede. Aus den Worten *Eronis philosophi? móchte 
ich ferner schliefsen, daís es sich nicht um die echte, 
sondern die Pseudo-Heronische Pneumatik (s. unten S8. 63) 
handelt. Es ist unsicher, ob etwa der griechische ge- 
bildete Aristipp ('tam latinis quam graecis eruditus, 
8. Rose a. a. O. 8. 377), der in dem Prologe kurz vorher 
von einer griechischen Bibliothek redet (fhabes in Sicilia 
Siracusanam et Argolicam [Ξε Graecam, nach Hartwigs 
Vermutung die Bibliothek des Scolaro bei Messina| biblio- 
thecam"), die Pneumatik selbst übersetzt bat. Die griechische 
Vorlage der erwühnten Übersetzung, mag sie nun von 
Áristipp oder einem andern herrühren, ist vermutlich ver- 
loren.!) An eine arabische Vorlage zu denken liegt kein 
Grund vor. 


KAPITEL II. 
DER HANDSCHRIFTLICHE BESTAND DER AUTOMATEN. 


Der Titel ist verschieden überliefert: Περὶ αὐτοματοποιη- 
τικῶν und Περὶ αὐτοματοποιητικῆς.. Für die erstere Fas- 
sung kónnten Bildungen sprechen wie Πνευματικά, Βελο- 
ποιΐϊκά, “Διμενοποιῖκά (Phil. Mech. Synt. IV, 49, 8 Schóne) 
oder Ὀργανοποιῖκά (ebenda IV, 49, 6), w&hrend die zweite, 


1) Wenigstens existiert auf Sicilien nach den Katalogen 
keine Hs. mehr, weder in den Bibliotheken (B. Universit., 
S. Salvatore) von Messina, noch der Bibl. Comunal. von Palermo. 

er Palermo, wo nach Allen in der B. Nazionale 19 griechische 
Hss. sein sollen, bin ich trotz Anfrage ohne Nachricht. Eben- 
sowenig bin ich über die Bibl. Universit. Catania, wohin vielleicht 
etwas aus Syrakus gekommen sein kónnte, unterrichtet. 
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an sieh natürlichere ('die Kunst Automaten zu bauen") 
ihre Stütze findet in ἡ βελοποιϊκή Phil. Mech. Synt. IV, 51,12 
und Heron. Belop. 74, 11 Wesch., ἡ ϑαυματοποιϊκὴ τὰ 
μὲν διὰ πνῶν φιλοτεχνοῦσα, ὥσπερ καὶ Κτησίβιος καὶ Hoov 
πραγματεύονται Procl. Diad. in I. Eucl. elem. 41, 8 Friedl., 
ἡ ὀργανοποιϊκή 41,5, ἡ διοπτρική 42, 4, ἡ ὀπτική 38, 12. 
40,9. 59, 23. 68, 8, aber 69,2 τὰ ὀπτικά. ἢ Da man 
hiernach beides sagen kann, entscheiden wir uns auf Grund 
der besseren Überlieferung für den Titel Περὶ τῆς αὐτο- 
ματοποιητικῆς. Darauf weist auch 338, 7 hin. 

Die Automaten schliefsen sich in den Hss. meist an 
die Pneumatik in ἃ (nie in b) an, nur wenige enthalten 
die Automaten allein. 

Sie stehen mit dem Titel Περὶ αὐτοματοποιητικῆς in 

1. Ambrosianus C 266 inf. s. XVI. S. oben S. 24. 

2. Argentoratensis CIII6 s. XVI. S. 26. 

3. Baroccianus 169 s. XV. S. 32. 

4. αὶ — Gudianus 19 s. XVI. S. 6. 

5. Hauniensis univers. 93 s, XVIII. Vgl. Graux Not. 
somm. des mss. de Copenh. 8. 241. 

6. À — Marcianus 516 s. XIII. 8. 3 ff 

7. Monacensis gr. 431 s. XVI. 8. 24. 

8. Monacensis gr. 577 s. XVII. 5. 24. 

9. Oxoniensis Coll. Mar. Magd. XII s. XVI. S. 25. 

10. Parisinus 2430 s. XVI. S. 29. 
11. Parisinus 2431 s. XVI. 8. 30. 

12. Parisinus 2434 s. XVI. S. 31. 

13. Parisinus 2520 (wahrscheinlich Περὶ αὐτοματο- 
ποιητικῆς) s. XVI. 8$. 25. 

14. Phillippsianus 144 s. XVI. S. 8. 

15. Vindobonensis Suppl. 21, s. XVII. 5. 39, 
dagegen mit dem Titel Περὶ αὐτοματοποιητικῶν in 

16. Ambrosianus D 131 inf, s. XVI, enthült nach 


1) Vgl. noch Hultsch De Heronis Mechanicorum reliquas 1n 
Pappi collectione servatis. Comment. phil. in hon. Mommseni, 
Berol. 1877, S. 123 Anm. 9. Bei Papp. VIII 1024, 28 ist der 

"tel ungenau: ὡς "Heov αὐτομάτοις καὶ fvytoig. 
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freundlicher Mitteilung von Α. Ceriani Περὶ τῶν αὐτο- 
ματοποιητικῶν. Eine zweite Hand führt am  Schlusse 
unter dem Texte fort: κατὰ τοὺς ἀνομοίους καὶ πολλοὺς 
τῶν διαγεγραμμένων τρόπους, was wohl eine Ergünzung 
zu διαλλάσσονται 452, 12 sein soll. Die erste Hand hat 
auf dem Bande λείπει vermerkt. 

17. Àngelicanus S. 1. 17 s. XVI. S. 25. 

18. Barberinianus IL 82 s. XVI. S. 17. 

19. Escurialensis T—I—3 s. XVI. 5. 37. 

20. Escurialensis 0—I—10 s. XVI. 5. 37. 

21. Leidensis Bonaventurae Vulcanii (1538— 1614, 
seit 1578 Prof. d. Philos. in Leiden) Nr. 4, s. XVI, ent- 
hült F. 35—44 "Hoovog ᾿Δλεξανδρέως περὶ τῶν αὐτοματο- 
ποιητικῶν Kap. 1—9. Von mir in Braunschweig ver- 
glichen. 

22. Leidensis Vossianus Miscell. 6, s. XVII, enthált 
nach de Vries' freundlicher Mitteilung F. 35 — 39 Περὶ 
τῶν αὐτοματοποιητικῶν. 

23. Leidensis Voss. Misc. 17, s. XVII, enthült nach 
de Vries auf F. 10—36 Περὶ τῶν αὐτοματοποιητικῶν. 

24. M — Magliabechianus IL ΠῚ 36 s. XVI. 8.28. 

25. Parisinus 2428 s. XVI. 5. 12. 

26. Parisinus Suppl. 11 s. XVI. S. 31. 

27. Riccardianus 47 s. XVI. S. 14. 

28. T — Taurinensis B, V, 20 (1541). 8. 7. 

29. Taurinensis B, I, 18 s. XVI/XVII. 8. 14. 

30. Vaticanus 1054 s. XVI. 8$. 84. 

31. Vaticano-Urbinas 75 s. XVII. S. 34, 
ohne Überschrift im 

32. Leidensis Sealigeri 45 s. XVI. S. 27, 
mit unbekannter Überschrift 

33. Amstelodamensis 104 der Biblothek der 
Remonstranten in Amsterdam (12 bei Omont Cal. des 
«ss. grecs des bibl. publ. des Pays-Bas. Centr. f. Bibl. 
IV, 198), s. XVII, Pap. (21 »« 16, 4), 41 Seiten, ohne 
Figuren, die Automaten enthaltend. Am Sehlusse λείπει. 

34. Hauniensis Thottianus 215 s. XVI. 5. 33. 
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35. Marcianus class. XI cod. XXX no. 4 s. XVI/XVII 
chart. "inter fragmenta codicum manuscriptorum quae in 
bibliotheca (S. Marci) antiquitus imbribus corruptissima 
inventa sunt', infolgedessen sehr brüchig, enth&ült nur die 
Automaten. Die Hs. scheint 1713 im Besitze Contarinis 
gewesen zu sein. Von mir an einigen Stellen verglichen. 

36. Parisinus 2432. 5. 31. 

37. Parisinus 2519, früher Mazarineus 3195, s. XV 
nach Bordier a. a. O. S. 48, s. XVI nach Prou und Omont, 
Pap., 33 Bl, von Angelus Vergetius geschrieben, aber ohne 
Subskription, enthált nur die Automaten ohne Figuren. 
Zuerst von Thévenot (s. praef. ed. Paris. S. IX) benutzt, 
dann von Haase eingesehen, schliefslich an einzelnen 
Stellen als P, von V. Prou a. ἃ. O. angeführt. 

38. Vallicellianus R 29 s. XVI. 8. 38.!) 

39. Von den Automaten ist handschriftlich in der 
Pariser Nationalbibliothek (Parisinus 2380 [Regius 2157,2] 
s. XVII, Pap., 241 Bl.) eine ungedruckte lateinische Über- 
Setzung vorhanden: *Heronis Alexandrini de iis quae per 
se et sponte faciunt libri II Iosepho Auria interprete' 
(F. 211—241). Prou führt einiges daraus an. 

Auf eine verschollene ara&bische Übersetzung der 
Automaten weist folgender Titel bei Steinschneider a. a. O. 
S. 347 unter Nr. 5 hin: 'Über die Dinge, die sich von 
selbst bewegen'.?) 


1) Montfaucon I 677 erwühnt, dafs drei Hass. des Isaak Vofs 
in York seien, welche die Automaten enthielten, n&mlich 2250. 
2812. 2328. Eine Auskunft habe ich trotz Anfrage hierüber 
nicht erhalten. Da wir bereits vier Vossiani in Leiden kennen, 
von denen zwei die Automaten enthalten, so kónnte, falls in 
York nichts vorhanden sein sollte, auch eine Verwechslung 
seitens Montfaucon vorliegen. 

2) So heifst nach Nix thatsüchlich Min Dsatchi, wie ich ver- 
mutet hatte, nicht 'ihrem Wesen nach', wie Steinschneider 
übersetzt. 


H$88. D. AUTOM. HERON UND PSEUDO-HERON. 51 


KAPITEL III. 


DAS GEGENSEITIGE VERHALTNIS 
DER BEIDEN RECENSIONEN DER PNEUMATIK. 


Daís die Pneumatik in zwei an vielen Stellen stark 
von einander abweichenden Hecensionen (& und b) vor- 
liegt, wird schon ein flüchtiger Blick in die vorliegende 
Ausgabe lehren. 

Es handelt sich nun um die Fragen: Stammen beide 
von Heron? Oder liegt in einer eine spütere Überarbeitung 
vor? Und welche ist das? 

In I5 (8. 46—53) handelt es sich darum, daís der 
Heber, um bald einen schnelleren, bald einen langsameren 
Ausfluís zu erzielen, mit Hilfe der Schraube o6 und des 
am Heber befestigten Führungsbrettes oz bald gesenkt, 
bald gehoben wird, indem der Sehwimmer yó dann eine 
Zeit lang einen an sich gleichmüísigen Ausflufs gewühr- 
leistet. Denn er sinkt mit dem sinkenden Wasser und 
erhüli, indem er die ganze Hebervorrichtung irügt, die 
Druckhóhe, welche gleich dem Abstande zwischen dem 
Wasserspiegel und der Ausflufsstelle ἡ ist, konstant. In ἃ 
(Fig. 6a) kommt das alles in rationeller Weise zur Aus- 
führung. Wie steht es aber mit b (Fig. 6b)? Whührend 
nach & der Schwimmer dem Heben und Senken des Hebers 
keine Schwierigkeiten bereitet, weil der Heber durch eine 
in den Deckel und Boden des Sehwimmers eingelütete 
Róhre lose hindurchgeführt wird, verlangt der Text von b, 
80 wie er überliefert ist, daís der Heber selber in den 
Deekel und den Boden des Sehwimmers fest eingelótet 
werde. In diesem Falle sitzen also sowohl Führungs- 
bretb oz als Schwimmer yó am Heber fest. Wird der 
Heber gesenkt oder gehoben, so werden notwendigerweise 
beide zu gleicher Zeit mit gesenkt oder gehoben. Stünde 
nun die Schraube (Fig. 6b) auf dem Boden des Gefüíses, 
so hütte eine Drehung der Schraube freilich ein gleich- 
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zeitiges Heben oder Senken des Führungsbrettes oz und 
des Schwimmers yó zur Folge. Aber in Wirklichkeit hat 
nach b (51,17) der Fufs der Schraube den Schwimmer 
zum Stützpunkt (in c) und soll ihn auch bei einer Drehung 
behalten (51, 20). Daraus ergiebt sich aber sachlich ein 
Unding. Denn alles Drehen der Sehraube vermag nicht, 
wie 51,24 erwartet wird, oz mit dem Heber (also ohne 
den Sehwimmer) zu heben oder zu senken, weil oz an 
dem Heber und dieser an dem Schwimmer festsitzt. Also 
ein Heben und Senken des Hebers mit Hilfe der Schraube 
ist ausgeschlossen. Nicht einmal ein gleichzeitiges Heben 
und Senken von oz und γδ ist unter solehen Umstünden 
móglich. Aufserdem würe es auch zwecklos. Denn nur 
dadurch, dafs der Schwimmer immer von selbst mit der 
sinkenden Flüssigkeit mitgeht, wird ein gleichmüfsiger 
Ausflufs gewührleistet. Wenn nun im Texte 48, 26—27 
die Worte συνεστεγνωμένος . . . λέβητος eingeklammert 
sind (in der deutschen Übersetzung S. 49, 31 fehlen diese 
Worte) und in der Zeichnung eine lose Führung des 
Hebers durch den Schwimmer hindurch angedeutet ist, so 
war das nur ein Notbehelf Denn wenn man auch in 
diesem Falle den Heber heben und senken kann, so wird 
dagegen der Schwimmer ebenfalls hinfülig und damit 
wieder der an sich gleichmáísige Ausflufs unmóglich. 
Nehmen wir an, der Heber sei aus der Stellung in Figur 6b 
noch mehr gesenkt, so hat die Ausflufsstelle ἢ eine ent- 
sprechend tiefere Lage, wührend der Schwimmer yó seine 
Lage beibehalten hat und erst mit der sinkenden Flüssig- 
keit sinkt. Wird dabei der Schwimmer auf die Lage des 
Hebers (bezw. ohne Smerisma, der Ausflufsstelle ἡ) ein- 
wirken? Nein, vielmehr bleibt die Ausflufsstelle am selben 
Orte, wührend die Flüssigkeit sinkt. Dadurch wird aber 
gleichzeitig die Druckhóhe immer geringer und der Aus- 
flufs immer langsamer. Ein gleichmüfsiger Ausflufs kommt 
also unter diesen Umstünden überhaupt nicht zu stande. 
Daher würe der Sehwimmer in diesem Falle zwecklos. 
Die Aufgabe aber, einen teils gleichmáfsigen, teils ungleich- 
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müfísigen Ausflufs herbeizuführen, ist in keinem Falle ge- 
lóst. Was hat nun diese unzweifelhaft verfehlte Vor- 
richtung veranlafst? Der Überarbeiter mochte fürchten, 
dafs der Apparat nach ἃ (Fig. 62) deshalb nicht sicher 
funküoniere, weil nach seiner Ansicht der Schwimmer 
nicht recht im stande war, die ganze Vorrichtung zu tragen. 
Darum wollte er den Schwimmer entlasten und dem 
Apparate einen festeren Stand geben, war sich aber der 
Folgen nicht bewufst, die seine ÀÁnderungen haben. 

In der Vorbemerkung zu 116 S. 90ff. wird in Aus- 
Sicht gestellt, dafs Vógel singen sollen, wenn sich die 
Eule abwendet, dafs sie aber zu singen aufhóren (90, 15 
47 91, 17), wenn sie sich hinwendet. In ἃ ist das ganz 
konsequent durchgeführt, aber nicht in b. Durch das aus 
dem Behülter ausfliefsende Wasser wird nach & der Eimer 
nach unten gezogen (94, 12íf. — 95, 18.) und die Eule 
nach den verstummenden Vógeln hingewendet (94, 14 
— 95, 15), wührend nach b das ausfliefsende Wasser 
einen Schwimmer hebt und dadurch das Abwenden der 
Eule herbeiführt (96, 14 — 97, 15). Das ist aber ein 
offenbarer Widerspruch mit 90, 15 — 91, 17. Wie er- 
klürt er sich? Der Überarbeiter wollte die Sache durch 
den Schwimmer etwas eleganter machen, vergaís aber zu 
Anfang in der gestelllen Aufgabe den entsprechenden 
Passus zu ündern.!) 

196, 12 ist das κάτω μέρος nach & am Platze, weil 
es sich um ein Hinaufstofsen des Kolbens o6 handelt 
(Fig. 43), dagegen 196, 23 ist nach D von einem Nieder- 


1) Es würe m. E. sehr verkehrt, wollte jemand 96, 14—20 
die dort angeführten Varianten einsetzen, da die Vorrichtung 
mit dem Schwimmer notwendigerweise in der Weise funktionieren 
muís, wie die spezielle Beschreibung angiebt, d. h. wenn das 
Wasser aus dem Behülter βγδὲ auslüáuft und die Vógel zu 
singen aufhóren (92,13), so τῇ ἃ [8 sich notgedrungen die Eule 
abwenden, wührend ja gerade ihr Anblick die Vógel ein- 
schüchtern 801. Auch Burana hat in seiner Übersetzung den 
Widerspruch in b nicht vóllig gehoben. Vgl. zu 90, 14. 165. 
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gehen des Kolbens ρ΄ die Rede. Es ist also hier das 
κάτω μέρος gar nicht mehr zutreffend. Wenn es. dennoch 
da steht, so verrüt e8 nur den vergefslichen Überarbeiter. 

64, 9 steht nach & richtig ἃ δὴ (sc. τρυπήματα), weil 
es sich bei mehreren Ráumen um das Schliefsen von 
Luftlóchern handelt. b lüfst à δὴ 64, 25 stehen, obwohl 
64, 26 nur von einer Kammer die Rede und also auch 
nur ein Luftloch zu schliefsen ist. (Die deutsche Über- 
setzung S. 65, Anm. hat das stillschweigend berichtigt.) 

16, 1 ist ἔσωϑεν nach ἃ in Bezug auf das von innen durch 
den Druck der komprimierten Luft zugeklappte Ventil 
(Fig. 11) bei ; durchaus richtig. Der Überarbeiter, welcher 
denselben Ausdruck 76, 25. 26 (— 77, Anm. 3) in Bezug, 
auf das Óffnen braucht, hat sich die Sachlage wieder 
nicht recht klar gemacht. 

150, 19 überliefert b für die Offnung des mittleren 
Rohres die Bezeichnung c. Da das üuísere Rohr schon 
die Óffnung c hat (150, 16. 24 und Fig. 33b), so ergiebt 
sich ein Widerspruch, und deswegen haben wir im Texte 
und in der Figur T' verbessert. Das wollte ja wahr- 
scheinlich der Überarbeiter schreiben, nachdem er das in 
ἃ gar nicht bezeichnete Loch c6 genannt hatte. Aber es 
isí nieht unmóglich, dafs er 150, 19 dennoch aus Ver- 
sehen das ursprüngliche σ (150,6 — 151,7) hat stehen 
lassen. 

II 5 nennt ἃ die einzelne Gefüfskammer (Fig. 49) 
220, 1. 8. 14 ἀγγεῖον. D vermeidet das Wort in diesem 
Sinne bis auf 220, 23 und schreibt 218, 22. 220, 26 χώρα 
dafür. Aber b hatte dieses auch 220, 23 im Sinne, weil 
b 220, 24 ἐν αὐτῇ schreibt, das sonst in ἐν αὐτῷ zu ündern 
würe. Aus Unachtsamkeit hatte er mechanisch ἀγγεῖον 
Stehen lassen. 

264, 2. 3 (— 265, 4. 5) l&fst ἃ beide Steigróhren $6 
und v£ (Fig. 65) in den Boden der Weinbehülter x4, oz 
einlóten. Bb &ünderte dann den Ausdruck (s. zu 264, 2. 3) 
So, dafs nur v& in den Boden von oz eingelótet ist. Da 
dies aber auch für $9 gelten muís, so ist klar, dafs 
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der Überarbeiter vergessen hat, 262,12 einen entsprechenden 
Vermerk einzufügen, wührend in & der ganze Ausdruck 


korrekt ist. 


272,4 ist ἔχων in & richtig, weil es sich auf ὁ ΓΖ 
(sc. σωλὴν) bezieht, in b 272,19 aber falsch, weil das 
Subjekt i in τὸ Zf μέρος geündert ist. Der Überarbeiter vergafs 
das ἔχων in ἔχον zu ündern, wie wir es gethan haben. 


Man vergleiche ferner 


ἃ (II 34 8. 312, 4—6) 


καϑείσϑω δὲ εἰς τὴν χώραν 
τὴν ἀπολαμβανομένην ὑπὸ 
τῶν δύο κυλίνδρων δύο δια- 

φράγματα τὰ EH, ΖΘ ἀπο- 
λαμβάνοντα χώραν τὴν 


b (1134 8. 312, 18—20) 


διῃρήσθω δὲ ἡ χώρα αὕτη 
διὰ δύο διαφραγμάτων τοῦ 
τε ΗΕ καὶ τοῦ ΖΘ ἀπο- 
λαμβάνοντα χώραν τὴν 
Η9ΘΖΕ. 


ΗΘΕΖ. 


In ἃ ist die Konstruktion tadellos. In Ὦ erregt das 
ἀπολαμβάνοντα Anstofs. Und doch mufs man Bedenken 
iragen, es in ἀπολαμβανόντων zu ündern. "Vielmehr er- 
kennen wir, dafs der UÜberarbeiter trotz Ánderung der 
ganzen Satzbilddung das in ἃ passende Participium in b 
in unpassender Weise stehen liefs. 

Dazu kommt, dafs technische Ausdrücke von & 
in b durch allgemeinere ersetzt werden. Z. B. wird 202,11 
διτορμέα Doppelzapfen, ein Ausdruck, der sich aus Phil. 
Mech. Synt. 63, 24. 39. Heron Belop. 92, 9. 13. 93,3 
Wesch. (vgl. droeula Belop. 97, 5) als Heron (sowie früher 
schon Philon) gel&ufig erweisen lüfst, 202, 21 mit dem 
farblosen πηγμάτιον vertauscht. In ἃ sind 48, 20 σωλῆνες 
Nuten oder Falze als Laufrinnen zur Führung eines 
Brettes. Das ist ein echt Heronischer, technischer Aus- 
druck. "Vgl. Autom. 342,18. 19, wo σωλῆνες Gleise für 
rollende Rüder sind.  Papp. VIIT, 1126, 8. 9. 11. 17 
(— Herons Mech. III, 5), Heron Dioptra 184,1 ist σωλήν 
genau eine solche Führungsnute wie Pneum. 48, 20, 
Papp. 1126, 3. 11 eine vertiefte Schraubenwindung, welche 
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gleichfalls als Laufrinne für einen Zapfen dient. S. auch 
Dioptra 178, 16. 18 Vinc. Phil. Mech. Synt. IV, 75, 41 
σωληνίδιον. "Was macht daraus 48,31 der Überarbeiter? 
σειραὶ κοῖλαι, οἵας φασὶν lover yovoyag. Aber was 
sollen hier σειραί Das sind hier nicht 'Seile oder Stricke', 
sondern darin steckt ein Latinismus: 'serae cavae aus- 
gehóhlte Balken', ebenfalls im Sinne von Hinnen oder 
Falzen.!) 164, 4. 5 bezeichnet κανόνιον... συμπε- 
πλεγμένον τοῖς ὀδοῦσι τοῦ τυμπανίου eine Zahnstange, 
die in die Zühne einer Welle fafst; &hnlich drückt sich 
Heron aus im Barulcus bei Papp. VIII, 1066, 4. 5 τοὺς ὀδόντας 
μὴ συμπλεκομένους τοῖς ὀδοῦσι τοῦ ΜΝ τυμπάνου. 
Der Überarbeiter glaubte aber 164, 5 συμβεβλημένον 
&ndern zu sollen. Áhnlich steht es mit τοῖς ἠϑμοῖς 116,1 
ἃ — ταῖς ἐν τῷ διαφράγματι ὀπαῖς 116,16 b, 68, 8 ἠθμοῦ 

— 68, 24 τῶν τρυπημάτων, 240, 12. 290, 19 τῇ γάστρᾳ 
ἃ — τῇ κοιλίᾳ τοῦ ἀγγείου b, 192, 8 βωμίσκος χάλκεος 
ἃ (vgl. Heron Defin. 114 S. 31 ed. Hu. und Athen. 1748, 
8. Suppl. 8. XXXVIIT) — ἀγγεῖον χάλκεον b, ἔδρα 310, 5. 8 
(vgl. Her. Stereom. 159, 21 Hu.) ἃ — βάσις 310, 20. 22 b, 
ἐφέδρα 310,8 (vgl. Her. Ster. 159, 27 Hu.) ἃ — κορυφή 
310, 22 bh. "Von sonstigen Wendungen vgl. noch μὴ 
συνεγγιξέτω τῷ στόματι 40, 8. 9 (s. Her. Dioptr. 262, 20.21 
μὴ συνεγγίξουσα εὐθείᾳ) — μὴ ἔστω ἐπὶ εὐθείας τῷ στό- 
ματι b, ϑυμιαϑέντος ἃ 179, 9 — ἀναπτομένου b, 52,9 
ist εἰς τὸ mit Infin. durch ὥστε καὶ m. Infin. orsolat. Die 
singulüre Form ἀπορρυηϑέντε 126, 21 wird durch das 
korrekte ἀπορρυέντε ersetzt. Ebenso προσπαράκειται ἃ 
170, 3—4 (vgl. Her. Geom. S. 44, 12 Hu.) durch παρά- 
κειται Ὁ. Die Beispiele liefsen sich leicht vermehren, 
doch mag diese Blütenlese genügen. 


1) Um seinem Publikum die Sache klarer zu machen, ver- 
gleicht er sie mit hólzernen Wasserrinnen; denn das muís gurga 
(s. unten das Würterverzeichnis) bedeuten. Man künnte auch 
an hólzerne Traufrinnen, ἰδιωτικῶς Rennen genannt, denken. 

2) 154, 2 ist merkwürdigerweise von b das inkorrekte ἐγ- 
χεοῦμεν eingeführt. 
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So viel darf wohl nach dem Vorhergehenden als sicher 
gelten, dafs wir in ἃ den Heron sélber, in B aber einen 
Pseudo-Heron vor uns haben. 

Welcher Art war die Vorlage des Überarbeiters? 
Sie war allem Ánschein nach dem Archetypus von ἃ 
recht &hnlich. Wenn sich trotzdem & an manchen Stellen 
heute aus B verbessern lüfst, so ist zu bedenken, dafs sich 
in ἃ infolge des vielen Abschreibens leicht Versehen, 


Interpolationen, Lücken u. dgl. einschleichen konnten. 
Betrachten wir zunüchst zwei Stellen, die in & und b 
ziemlich gleichfórmig überliefert sind: 


322, 9—12 (ab) 
Ἔστω yàg iv τῷ στόματι αὐὖ- 
τοῦ σωλὴν ὁ 48, ἐν δὲ τῷ 
τραχήλῳ ὁ ΓΖ διήκων δὲ 
ἑνὸς τῶν ixvóg ποδῶν" μέσος 
δὲ ἀμφοτέρων ἄρρην κύ- 
λινδρος ἔστω ὁ ΕΖ. 


326, 22—328, 4 (ab) 
ἔστι δὲ σωλὴν μέσος iva gpuo- 
ξόμενος δύο σωλήνων ὁ 
κύλινδρος τοῦ τε ἐν τῷ στό- 
ματι τοῦ ξῳδίου καὶ τοῦ ἐν 
τῷ ἀπὸ τῆς τομῆς τοῦ τρα- 
χήλου διήκοντος (Ὁ, διήκοντι ἃ) 


εἰς τὸν ὀπίσω πόδα. 


Es handelt sich um die Beschreibung der Verbindungs- 
róhre ef in Fig. 80a. 810 ist an erster Stelle knapp und 
ireffend durch das den Technikern sehr gelüufige ἄρρην 
(s. 54, 11) gegeben. Die daneben gesetzten Worte wollen 
offenbar dieselbe Beschreibung geben. Sie ist aber nicht 
nur weniger geschickt, sondern steht jedenfalls auch an 
ungehóüriger Stelle und is& nichts weiter als eine in den 
Text geratene Randbemerkung. Auch 2, 16—17 τῶν 
τριῶν στοιχείων ... συμπλεκομένων, das ἃ und b gemeinsam 
haben, dürfte so zu erklüren sein, da es unwahrscheinlich 
ist, dafs Heron, der im Prooemium auf dem Peripatetiker 
Straton (s. Diels a. a. O. S. 109.) fufst, von drei Ele- 
menten gesprochen hat. Dazu ist es eine Wiederholung. 

à und b haben gemeinsame Lücken, so z. B. 38,8. 
42, 5. 188, 9—17. 212, 11. 242,19. 262, 6. 2064, 2. 
280, 2. 18. 288, 3. 290, 22. 296, 20. 302, 28. 304, 20. 
320, 3. 322, 9. 


— 
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Beide Recensionen haben auch eine Kapitelversetzung 
gemeinsam, nümlich von II37. Daís derartiges in der 
Pneumatik leicht móglich ist, wird dem einleuchten, der 
die vielfachen Versetzungen in den Hss. (s. oben S. 5. 
29. 30) kennt. 

IL 37 schliefst. sich scheinbar an II 36 an mit den 
Worten, dafs man dieselbe Wirkung noch auf andere 
Weise ohne fliefsendes Wasser erzielen kónne. Das würde 
also für II 36 die Benutzung von fliefsendem "Wasser 
vorausseizen. Aber auffüligerweise ist im ganzen vorher- 
gehenden Kapitel von fliefsendem Wasser (ἐπίρρυτον 
ὕδωρ) keine Rede. Nicht ganz so auffüllig ist vielleicht, 
dafs jetzt in IL 37 Pan an die Stelle des Rinderhirten 
in IL 36 tritt. IL 37 hat unseres Erachtens ursprünglich 
zwischen I 30 und I 31 gestanden. Dort pafst das 
Kapitel sehr gut hin. Es wird daselbst eine ganze Gruppe 
von trinkenden Tieren behandelt. In I 29 (beim trinken- 
den Adler) reguliert sich der Ein- und Ausflufs des 
fliefsenden Wassers ganz von selbst. In I30 (beim 
trinkenden Bock) wird das Einstrümen des fliefsenden 
Wassers in die untere Gefüfskammer durch die Drehung 
einer Panfigur geregelt. Hier würde sich also II 37 
passend einfügen, weil das Einfliefsen des Wassers in die 
untere Kammer zwar durch die Panfigur, aber nunmehr 
ohne fliefsendes Wasser reguliert wird. Auch würde I 31 
Sich vortrefflich anschlefsen, da hier endlich das Trinken 
eines Tieres ohne fliefsendes Wasser und ohne Pan 
herbeigeführt wird.  Schliefslich ist es gewifs nicht Zufall, 
dafs gerade an der Stelle, wohin wir II 37 versetzen wollen, 
wenigstens in &, eine Stórung in der Reihenfolge der Kapitel 
vorgekommen ist, insofern 1 31 vor 1 80 steht.?) 


1) Diese Stellung (131 vor 130) ist aus sachlichen Gründen 
unmóglich. Der ang von [81 setzt 180 und eben unserer 
erzeugung nach auch 1187 voraus. Man lese 181 in un- 
inittelbarem Anschlufs an I 29 und sehe, ob man nicht anstófst. 
Wir haben daher kein Bedenken getragen, die Kapitel hier 
^h b zu ordnen. 
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Zuletzt erwühne ich noch einige ἃ und b gemeinsame 
Verderbnisse, z. B. 2, 14. 4, 8. 16, 17 (possunt ist Buranas 
Konjektur). 22, 7. 24,2. 7. 26, 12. 19. 36, 20. 21. 38,2 
(iv &uch in b). 46,16. 98, 7. 106, 4. 10 (wo 6 statt E 
zu lesen ist). 112, 7. 8. 124, 18. 134, 1. 138, 1. 140, 18. 
170, 11—13. 178, 19. 182, 13. 196, 19. 31. 204, 15. 
212, 10. 216, 10. 222, 16. 234, 10. 246, 1. 280, 14 (2 25). 
290, 22. 300, 3—4. 304, 15. 312, 2. 17. 314, 14. 30. 
322, 16. 326, 12. 330, 3. 

Aus alledem ergiebt sich, dafs die Vorlage von b mit 
dem Archetypus von & in vielen nicht unwesentlichen 
Fehlern übereinstimmte. Dennoch fehlt es nicht an Stellen, 
wo jene Vorlage besser war als &, so daís & an nicht 
wenig Stellen aus B verbessert werden kann, z. B. 4,3. 
6, 15. 8, 15. 24, 4. 30, 18. 21. 34, 5. 52,9. 11 (Lücke 
in &). 54, 8.. 58, 6. 60, 6. 11. 64, 1. 7. 78, 7. 80, 11. 
84, 8. 11. 90, 6. 100, 18—19. 102, 3—4. 6. 16. 106, 6. 
108, 2. 6. 110, 20. 112, 1. 114, 4. 7. 10. 15. 116, 14. 
118, 3. 122, 4. 124, 11. 140,3. 9—10. 156, 2. 158, 4. 
178, 23. 210, 10. 216, 2—3. 218, 11. 232, 1. 240, 5. 
250, 24. 256, 9. 270, 19— 23. 278, 4. 286, 1. 3. 290, 10. 
310, 1—2. 10. 314, 8. 17. 316, 7. 318, 9. 322, 1. 11. 12. 
13. 15. 326, 3 (zweimal). 11. 21. 328,3. 7. 8—9. 330, 4.!) 
Darunter sind mehrere Stellen, an welchen Lücken in & 
durch b ergünzt werden. Ob diese oder jene Verbesserung 
etwa dem Bearbeiter anzurechnen ist, lüfst sich nicht er- 
mitteln, ist aber nicht unmüglich. - 

Andrerseits lüfst sich auch D aus ἃ korrigieren, z. B. 
32, 15—10. 46, 8. 56,4. 15—106. 22—23. 102, 25. 122, 
18. 21. 124,24. 126,6— 7. 140, 16. 146,20. 164,11. 
166, 21. 170,14—16. 180,15. 184, 16. 190, 20 (wo ὑπὲρ 
τὴν βάσιν im Texte von b aus ἃ hinzugesetzt ist). 216, 15. 
224, 13. 238, 24. 242, 21. 244, 7 —10. 252, 21. 254,18. 


1) Vgl. noch folgende minder wichtige Stellen: 18,27. 22, 
11. 98, 17. 86, 7. 88, 6. 118, 6. 288, 13. 294, 8. 304, 10. 13. 14. 
306,5. 10. 17. 96. 808,2. 810, 4. 310, 1. 17. 318, 12. 320, 12. 18. 


Heronis op. vol. I ed. Schmidt. (Suppl) b 
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272, 16. 280, 9. 22. 282, 20. 23. 284, 1. 2. 9—10. 296,8. 
326, 17. In den meisten dieser Fülle handelt es sich 
um Ergünzung von Lücken. 

In welcher Weise nun der Überarbeiter seine Vorlage 
geündert, was er sachlich und sprachlich umgestaltet, 
sowohl hinsichtlich einzelner Teile von Druckwerken und 
einzelner Worte als in Bezug auf ganze Kapitel und ganze 
Apparate, das im einzelnen vorzuführen, kann nicht unsere 
Aufgabe sein. Die Ánderungen sind nur insoweit erwühnt, 
als sie für die Kritik von Bedeutung waren. 

Welches muís für die Benutzung von ἃ und b das 
kritische Prinzip sein? Die beiden fBHecensionen sind 
müglichst auseinanderzuhalten, und darum haben wir den 
Text von B bei grófseren Abweichungen auch gesondert 
drucken lassen. Ebenso geben wir die b, also dem 
Pseudo-Heron, eigentümlichen  Lesarten gesonderb im 
Apparate. ) Nur da, wo in ἃ sich offenbare Fehler finden 
und anzunehmen ist, dafs Pseudo-Heron gute Lesarten aus 
dem noch nicht überarbeiteten Heron gerettet hat, darf 
man auf b zurückgreifen, nicht ohne eine gewisse Vorsicht 
zu beobachten. 

Es erübrigt noch die Frage, welcher Zeit der Über- 
arbeiter angehórte. Da mehrere Münner des Altertums 
den Namen Heron führen, so künnte wohl jemand auf den 
Gedanken kommen, dafs das “ρωνος φιλοσόφου des Titels 
in b auf einen solchen Namensvetter hinweise. AÀn den 
von Theo Prog. 8 II S. 111, 32 Spengel erwühnten oxvro- 
τόμος Heron, welcher für einen Philosophen ausgegeben 
wird, ist nicht zu denken, denn er heifst nach Meinekes 
glaubwürdiger Vermutung nicht Heron, sondern Simon. 
Wohl ebensowenig kónnen,zwei andere Münner Namens 
Heron, welche von Martin Rech. sur la vie et les oworages 


1) Eine reinliche Scheidung von ἃ und b im Apparate liefs. 
Sich nicht durchführen. Es sind diejenigen Lesarten aus b, 
welche zur Verbesserung von & und zur Illustration gewisser 
Varianten von ἃ geeignet sind, in den Apparat von & mit auf- 
genommen. 
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d'Hér. d'Alex. 8. 11. 18 mit dem Beinamen 'der Philo- 
soph* erwühnt werden, in Betracht kommen, da von mathe- 
matischen Kenntnissen bei ihnen keine Rede ist. Eher 
kónnte man an Heron, den Lehrer des Proklos in der 
Mathematik, denken. Denn als Philosophen galten ja 
damals ale Mathematiker ^ Mag der zuletzt genannte 
Heron auch nicht der Überarbeiter sein, so ist doch sicher, 
dafs man in seiner Zeit bereits Heron von Alexandria 
excerpierle und kommentierte. ÁÀm frühesten wurde Heron 
nachweislich von Pappus!) benutzt, also schon um die 
Wende des 3. zum 4. Jahrh. n. Chr. Im 4. Jahrh. mufís 
sich ein gewisser Patricius mit Herons Geometrie und 
Stereometrie beschüftigt haben. Vgl. Geom. 104 8. 136. 
Stereom. I 22 8. 159, 30 Hu. (ἢ τοῦ xíovoc ἔκϑεσις τοῦ 
αὐτοῦ Πατρικίου διόρϑωσις) ^ Dann führt im 5. Jahrh. 
Proklos Diadochos (d 485) Heron verschiedentlich an, 
sowohl in seinem Kommentar zum 1. Buche von Euklids 
Elementen (41, 10. 196, 16. 305, 24. 323, 7. 340, 13. 
429, 13 ed. Friedl) als in der Ὑποτύπωσις τῶν ἀστρο- 
νομικῶν ὑποϑέσεων (s. Her. op. I, S. 456). Im 6.Jahrh. schrieb 
nach Eutokios in Árchim. de sph. et cyl. 8. 98, 14 dessen 
Lehrer?) Isidor von Milet, Erbauer der Hagia Sophia?) in 
Konstantinopel (etwa 532), einen Kommentar zu einer ver- 
lorenen Schrift Herons, den Καμαρικά.) Auch Eutokios 
selbst (6. Jahrh.) hat Heron in seinem Kommentar zu 


1) Ich sehe von den Gromatikern ab, da ich keineswegs für 
ausgemacht halte, was man über ihr Verhültnis zu Heron be- 
hauptet hat. S. Her. op. I, S. XVIII. 

2) Nach P. Tannery Ewtocius et ses contemporains. Bull. 
des Sciences math. et astr. 29 sér. t. VIII, 1884, S.-A. S. 2. 8 und 
Sur la religion des dermers mathématiciens de l'antiquité. Annal. 
de Phil chrétienne, Paris 1896, S.-A. S. 7 Anm. 2 u. 8. 9 
war Eutokios (πό au plus tard vers 480?) ülter ale Isidor und 
Schüler des Ámmonius. 

3) Es ist ein ΠΡ ΤΥ ΤΕ ΕΙΣ Zufall, dafs sich heute in der 
Hagia Sophia eine arabische Hs. von Herons Mechanik befindet. 

4) Im Constantinopolitanus 1 s. XI stehen eine Anzahl un- 
edierter Gewülbeaufgaben, welche sich auf das Prinzip des 
Keilschnitts gründen. 

δ᾽ 
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Archimedes gelegentlich der Erórterung der delischen Auf- 
gabe (Würfelverdoppelung) benutzt und bezieht sich auf 
Herons Belopoiüka, wo die Aufgabe am Schlusse steht 
(S. 117—119 Wesch.), und auf dessen Mmyewixol εἰσα- 
yoycí, die sich jetzt als das erste Buch von Herons 
Mechanik herausgestellt haben.!) Auch ist es wieder 
Eutokios, der uns allein einen Hinweis auf Herons Methode 
der Quadratwurzelausziehung in den bisher verloren ge- 
glaubten Metroid (in Archim. de dim. circ. 5. 270, 2) 
erhalten hatte, eine Angabe, welche auf F. 70" der neu- 
entdeckten Μετρικά im  Constantinopolitanus?) ihre Be- 
státigung findet.?) 

Aus alledem ergiebt sich, dafs Heron gerade im 6. Jahrh. 
vielfache Beachtung gefunden hat. Das 6. Jahrh. ist 


1) Die delische Aufgabe ist dort I11 behandelt. Vgl. noch 
Eut. in Arch. de sph. etc. S. 70, 8. C. de Vaux Journ. asiat. 1X 1, 400. 

2) Vgl. M. Curtze Quadrat- und Kubikwwrzeln bei den Griechen 
nQach Herons new aufgefundenen Μετρικά. — Ztschr. f. Math. und 
Phys. Hist.-litt. Abt. 1897, S. 118 f£, und P. Tannery Un fragment 
des Métriques de Héron (aus Paris. 2890 ediert) Ztschr. f. Math. 
Hist.-litt. Abt. 1894, Heft 1, S. 13—15 ἃ. Bull. des scienc. moth. 
par Darboux, 2e gér., XVIII, 18 ff. S. auch Bd. [II dieser Ausgabe. 

8) Ob Nairizi (Abul-Abbas Al-Fadhl Ibn-Hatim aus Nairiz, 
um 900) in dem Kommentar zu Euklids Elementen (s. Codex 
Leidensis 399, 1. Euclidis elementa ex interpretatione Α1- 
Hadschdschadschii (um $800) cum commentariis Al-Narizii. 
Arabice et latine edd. R. O. Besthorn et I. L. Heiberg. Hauniae 
1893. 1897) die Stellen aus Heron (a. a. O. S. 29. 45. 66. 78. 
93. 107. 136. 149. 161. 153. 155. 191) Herons Originalschrift 
oder einem Sammelwerke, in dem auch Geminus (S. 119—131), 
Pappus (S. 29. 81) und Simplicius (6. Jahrh., S. 9. 13. 17. 19 
u. 58. w.) vertreten waren, entlehnt hat, ist zum mindesten 
fraglich. Sollte das letztere, wie ich glauben móchte, wahr- 
Scheinlich sein, 80 würe es vielleicht nicht ausgeschlossen, dafs 
das Sammelwerk von Simplicius selbst herrührte. Dieser citiert 
z. B. S. 16 (s. auch S. 9) Geminus. Proclus hat jedenfalls dem 
Nairizi die Kenntnis der Heronischen Beweise nicht vermittelt. 
Das geht schon daraus hervor, dafís Nairizi uns Beweise aus- 
drücklich als Heronisch bezeichnet, welche bei Proclus ohne 
den Namen ihres Urhebers überliefert sind (s. S. 149. 163). 
Vgl. auch P. Tannery Bulletin des scienc. math. Paris. XVII, 1, 
1893, S. 816. 


PSEUDO-HERON. KRITISCHER WERT VON AGT. 69 


jedenfalls die unterste Grenze. Denn der Überarbeiter 
Schreibt ein leidlich korrektes Griechisch, wührend im 
7. Jahrh. bei den Byzantinern die Sprache schon ver- 
wilderte. 

Danach hat es wohl eine gewisse Wahrscheinlichkeit 
für sich, wenn wir den Überarbeiter dem 6. Jahrh. zu- 
weisen. 


| KAPITEL IV. 
DER KRITISCHE WERT YON AGT IN DER PNEUMATIK. 


Daís nicht blofs AG' T, sondern alle Hss. der echten 
Heronischen Pneumatik in letzter Linie auf einen einzigen 
Archetypus zurückgehen müssen, beweisen eine Anzahl 
Lücken, die sümtlichen!) Hss., auch denen der gekürzten 
Pneumaliik, gemeinsam sind: 4,3. 6,195. 8,165. 30,18. 
32,06. 34,5. 38,8. 52,9. 11. 54,8. 58,6. 64, 1. 90, 6. 
100, 18—19. 102, 3—4. 6. 106,6. 108,2. 6. 112,1 u.s. w. 
Vgl. noch oben S. 65. Dazu kommen die in allen Hss. 
vorhandenen Korruptelen, z. B. 16, 4. 17. 22, 7. 24, 2. T. 
26, 19. 38, 2. 52, 16. 54, 5 (vgl. dazu 54, 10—11). 64, 4. 
66, 14. 84, 4. 86, 18. 90, 2. 102, 2. 6. 114, 1. 116,2. 
158, 7—8. 192,15. 1906, 19. 202, 12. 222, 20. 240, 15. 
252,12. 266,4. 7. 19. 268, 7. 16. 17. 20. 270, 16. 272, 
12—13. 288, 7. 312, 2. "Vgl. auch oben 8. 65.  Aufser- 
dem die Interpolation 8. 63 und die Kapitelversetzung 8. 64. 

Indem wir uns nun im Folgenden zunüchst auf AGT 
beschrünken, stellen wir fest, dafs sich schon &ufserlich 
zwei Klassen aus der merkwürdigen Verschiedenheit der 
Figur der Wasserorgel (s. oben 83. 10 und 11) ergeben. 


1) Ich meine natürlich hier wie unten sümtliche von mir 
untersuchten Hss. Aber ieh zweifle nicht, dafs es in den noch 
nicht eingesehenen ebenso ist. Die angeführten Stellen er- 
Sirecken sich über die ganze Pneumatik, auch über die ge- 
kürzte und die κλάσματα. 


TO: τ EINLEITUNG. 


Zur ersten und besseren gehóren AG, zur zweiten und 
weniger guten T. Es zühlt ferner A, (zweite Hand) zur 
. zweiten, T, zur ersten Klasse.!) Es sind also zu irgend 
einer Zeit Hss. dieser beiden Klassen mit einander ver- 
glichen worden. 

Die beste Hs. ist ohne Zweifel À. Zum Beweise 
genügt ein, wie ich glaube, schlagendes Beispiel 202,11 
hat À das bereits oben S. 61 erwühnte untadelige δὲ- 
τορμία (202, 11 διτορμίας οὔσης), wührend aufser der 
einen, die aus ἃ abgeschrieben ist, sümtliche anderen 
Hss. die sinnlose Lesart δεὰ τὸ Q μιᾶς οὔσης ) bieten. Zwar 
: 1st jene ausgezeichnete Lesart auch von Meister gefunden. 
Das ist aber mehr ein Zeugnis für dessen Scharfsinn als 
dafs sie unsern Glauben an eine echte ursprüngliche 
Überlieferung in Α erschüttern und uns auch in der Lesart 
von À eine Konjektur erblicken lassen kónnte. Denn 
selbst Haase, der doch gewiís etwas von der Sache ver- 
Stand, hat sich an dieser Stelle vergeblich abgemüht.  In- 
dessen sprechen noch andere Stellen für die Güte von A: 
174,12. 178, 27. Hier geben sich die Lesarten von GT 
als erklürende, in den Text geratene Randbemerkungen 
kund. Auch 264,16. 282,13. 300,3— 4 (hier GT ganz 
pervers) erweist sich Α als gut. 156, 1 ist das ἑτέραν 
der übrigen Hss. offenbar interpoliert.?) 


1) G, (darunter fassen wir die Randlesarten und die 
Korrekturen im Texte sowohl im áülteren als im vorgehefteten 
Teile zusammen) nimmt eine mittlere Stellung ein. G, geht 
z. B. 160, 7. 286, 17—18 mit der ersten, 282,18 mit A, 50, 9. 
174, 11. 202,10 mit der zweiten Klasse. GG, überliefert mit 
andern Hss. das Richtige z. B. 286,920. 190,7. Vgl. auch 
unten S. 85. 

2) So steht z. B. aufser in A,GT auch in den Hss. 6 
(laufende Nr. der Hs. vorn in Kap. I) 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
13. 19. 22. 23. 34. 82. 86. 48. 44. 45. δ. 93. 94. 96. 97. 100 
und vermutlich in allen andern Hss., welche überhaupt I 42 
vollstándig enthalten. Einige accentuieren μέας! 

3) Minder wichtige Verbesserungen in Α sind 80, 12. 116, 
11. 202, 7. 924, 7. 948, 8. 264, 9, 12. 270, 27. 274, 9. 978, D. 


AGT IN DER PNEUMATIK. 11 


Zahlreicher sind die Stellen, an denen die erste Klasse 
(A.G, bez. T4) zusammen gegenüber der zweiten (T, bez. A,) 
das Wahre überliefert: 18, 6. 114, 15. 130, 15. 142, 9.12. 
150, 7. 160, 11. 174, 2. 11. 178, 24. 232, 2 (σφαῖραν, 
ξωδίων). 234, 8. 246, 21. 250, 4. 252, 18 (das τόπους in T 
verrüt sich als Glossem). 272,8. 290,1. 300, 3 (ὀρνέϑιον 
in T stellt sich als die in den Text geratene Erklürung 
des selteneren ὀρνύφιον dar).?) 

Die Stellen, an welchen G allein das Richtige hat, 
betreffen nur unwichtige Dinge.) 

Wo T Besseres bietet als AG, handelt es sich meist 
um Ergünzung einzelner ausgefallener Worte wie 20, 19 
36, 10. 180, 4, seltener um wichtigere Korrekturen in 
den Lesungen selber wie 42, 1. 192, 22. Das Meiste sind 
Kleinigkeiten.?) 


304, 15. 814,9. 824,2. 330,83. In Bezug auf den kritischen 
Apparat ist wohl kaum nótig darauf hinzuweisen, daís alle 
offenbaren Schreibfehler, weil unnütz, nicht aufgenommen sind. 
Wenn ich mich nicht noch mehr beschrünkt habe, als ich es 
Schon gethan, so ist das in der Besorgnis geschehen, es kónnte 
der Leser sonst ein zu wenig anschauliches Bild der ver- 
wendeten Hss. erhalten. 

.. 1) Vgl. noch folgende, weniger bemerkenswerte Verbesse- 
rungen der ersten Klasse, zu denen ich auch die Korrektur 
der zahlreichen kleinen Auslassungen der durch T vertretenen 
Klasse rechne: 8, 21. 18, 28. 20, 16. 19. 24, 19. 26, 95. 926. 
30, 17. 29. 82, 4. 8. 46, 16. 52, 9. 15. 56, 12. 68,15. 74, 4. 11. 
88, 3. 112, 1. 7. 116, 2. 124, 12. 196, 12. 130, 16. 182, 2. 134, 9. 
138, 1. 146, 1. 148, 2. 150, 3. 9. 152, 5. 16. 154, 2. 158, 7. 16. 
162, 8. 6. 10. 11. 164, 20. 166, 6. 168, 8. 18. 172, 6. 16. 178, 1.2. 
*. 21. 180, 3. 4. 182, 5. 12. 188, 10. 192, 7. 15. 196, 14. 200, 8. 
202, 5. 204, 1. 10. 22. 210, 4. 9. 212, 10. 214, 2—3. 218, 3. 220, 19. 
292, 4. 326, 9. 234, 1. 10. 11. 12. 14 (zweimal). 238, 2. 240, 1. 
242, 3. 9. 20. 246, 1. 256, 8. 258, 7. 8. 10. 260, 3. 16. 264, 9. 11. 
13. 270, 1. 6—7. 272, 11. 274, 6—7. 2718, 1. 8. 282, 10. 284, 1. 11. 
12. 17. 294, 1. 10. 12. 17. 20. 296, 4. 300, 5. 17. 804, 1. 310, 1. δ. 
912, 18. 14. 314, 6. 816, 11. 318, 4. 322, 13. 16. 328, 11. 14. 
880, 5. 

3) Z. B. 78, 11. 102, 14. 108, 6. 178, 9. 284, 2. 320, 2. 12. 
8) So bieten noch Ergünzung von Worten 40, 6. 62, 8. 
184, 11. 144, 10. 164, 5. 210, 12. 212, 19. 216, 7. 250, 4. 284, 4. 


12 EINLEITUNG. 


À und T haben Gutes gegenüber G bez. G,: 22,12. 
226, 15. 316,2, G und T mit A, gegenüber A, 124, 6— 7.7) 

Dafs in der ersten Gruppe G selbstündig neben A 
Steht, beweist schon das διὰ τὸ Q μιᾶς (s. oben S. 70). 
Dafs À nicht aus G abgeschrieben sein kann, zeigen aufser- 
dem die in G, aber nicht in ἃ vorhandenen Lücken: 
104, 2—3. 108,9——10. 266, 22. 294, 5. 320, 1. Aber 
sonst sind Α und G sehr ühnlich, wie schon die gleiche 
ungewóhnliche Versetzung von Kap.137 nach 1 28 (s. oben 
S. 5. 6) &ufserlich darthut. Sie haben vermutlich eine 
gemeinsame Vorlage gehabt, mit Ausnahme von Pneum. 
Prooem. I 1—16 (2—96, 4), des vorgehefteten Teiles in G, 
welcher entweder aus dem "Vaticano-Palatinus 60 selbst 
oder einer mit ihm eng verwandten Hs. geflossen ist.?) 
Die Gruppe, deren Vertreter T ist, muís jünger sein 
als die Gruppe AG, da die Figur der Wasserorgel in T 
(s. oben S. 11) schon einen modernen Anstrich hat. 

Im allgemeinen mu(s man sagen, dafs die Überlieferung 
von Herons Pneumatik trotz der jungen Hss. gut ist. 


292, 11. 296, 6. 800, 10. 14, kleinere Verbesserungen 10, 26. 14, 2. 
12. 20. 18, 4. 44, 18. 50, 4. 10. 52, 1. 3. 96,10. 138,11. 142,13. 
146, 11. 148, 3. 166, 8. 168,1. 170, 25. 189, 2. 298, 7. 282, 18. 
234, 18. 238, 12. 16. 268, 10. 262, 8. 11. 288, 2. 290, 14. 292, 2. 10. 
298, 3. 822. 16. 

1) Klemnere Verbesserungen in AT s. 32,12. 196, 6. 288,1. 
316, 1. 828, 7, in GT 128, 6. 264, 5. 278, 4. 9. 280, 3. 300, 11. 
306, 23. mE 
2) Wenigstens stimmt das an ungewühnlicher Stelle abge- 
brochene Schlufskapitel I 16 (bis 96,4) in G mit Pal. 60 derart, 
dafs sich nur zwei sehr unbedeutende Differenzen ergeben 
haben, nümlich im Palat. προκατασκευάξεσθαι (Ὁ) 94, 2, πνικτικῷ 
96,8. S. auch unten 8.100. 96, ὅ---98, 2 auf F. ΟΥ̓ in G stammt 
schon von anderer Hand. 
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KAPITEL V. 
DER KRITISCHE WERT VON BCPL. 


Die Hss. der Pseudo-Heronischen Überarbeitung gehen 
auf einen einzigen Árchetypus zurück. Das beweisen allen 
Hss. gemeinsame Verderbnisse, welche sich gerade in den 
von Pseudo-Heron unstreitipg umgearbeiteten Abschnitten 
(also nicht etwa in dessen Vorlage) befinden: 102, 30. 
146,25. 156,17. 160, 22 (das phialula des Mutinensis 
beruht jedenfalls auf Konjektur) 210,22. 252,19. 258,20. 
278,17. 27. 286, 17 (ΗΘ). 332, 3.!) 

Pseudo-Heron wird im Apparate durch 3 griechische 
Hss. und die lateinisehe Übersetzung Buranas vertreten. 
Sie scheiden sich in zwei von einander unabhüngige Gruppen. 
Eine wird durch B und L, die andere durch C und P 
gebildet. Die beiden Gruppen ergünzen einander. Denn 
B und L haben in der Mitte eine Lücke (s. oben S. 44), 
P am Anfange. Vollstündig ist allein O, wenn wir von 
den kleineren Auslassungen (64, 18— 19. 112, 4— 5. 
226, 38—5. 298, 2—4. 300, 5), die C übrigens mit P ge- 
meinsam hat, absehen.?) "Von allen diesen auch innerhalb 
der Gruppen von einander unabhüngigen Hss. ist B die 
beste, fast ebenso gut ist C. P ist diesen beiden 
gegenüber jedenfalls minderwertig, so hoch ihn derzeit 
auch Haase Mil. script. S. 48 an sich geschützt hat. 


1) Es ist nicht vóllig ausgeschlossen, dafs die eine oder 
andere Verderbnis von den 8.65 erwühnten noch nicht in 
der Heronischen Vorlage war, sondern erst im Árchetypus der 
Pseudo-Heronischen Überarbeitung entstanden ist. Das làfst 
sich aber nicht entscheiden, ebensowenig wie der Ausfall von 
II 22. 28. II 86 Schluís zu erklüren ist. ΠῚ 22128 in a etwa für 
unecht zu erklüren liegt kein Grund vor. 

2) Solche kleinere Lücken finden sich auch noch in BL, 
z. B. 44,18. 68,19. 152, 165—106. 182, 11—12. 310, 27. Die er- 
wühnten beiderseitigen Lücken sind an sich schon ein Zeugnis 
für die gegenseitige Unabhüngigkeit der beiden Hss.-Gruppen. 


14 : EINLEITUNG. 


Für die Güte von B sprechen folgende Stellen: 288, 19. 
180, 18. 26, 14. 52, 25.1) 

Mit L hat B Besseres als CP: 38,2. 78,32. 98,11. 
100, 31.3) 

Die zweite Gruppe (CP) behauptet sich gegenüber 
BL: 36, 26. 48, 29. 30. 238,22. 252,29. 300, 19. 306, 19. 
314, 23.5) 

Wo P von C abweicht, hat P selten Gutes. Richtig 
sind zwar in P z. B. 48, 31. 66, 23. 110, 20. (192, 19. 20, 
fehlt in B). 248,21. Aber das sind Dinge, die nicht ins 
Gewicht fallen. Dagegen enthált P allein einige bemerkens- 
werte Fehler und Lücken, z. B. 32, 27. 102,165. 146, 
21— 22. 156,19—20. 172,18. 190, 14— 15. 209,2. 
228,29. 238, 233—925. 246,920. 276, 17—18, von den 
minder wichtigen Dingen?) gar nicht zu reden. 


1) Vgl. noch 8,8. 14, 11. 38,6. 46,12. 52, 20. 96, 26. 104, 4. 
112,1. 132,21. 142,21. 170,4. 176,5—0. 180,16. 182,17—18. 
186, 20. 204, 22. 214, 17. 256, 13. 260, 11. 264. 14. 320, 17. 25. 
322, 19. 21. 894, 5. Das sind freilich mehr Kleinigkeiten. 

2) Minder "wichtig sind folgende Stellen: δά, 24. 92, 18. 
120, 23. 168, 2. 172, 31. 214, 17. 260, 11. 15. 264, 18. 292, 4. Dazu 
die Ergünzung fehlender Worte 4, 22. 26, 24. 186, 15. Vgl. noch 
S. 78 Ànm. 2 

8) Unbedeutender sind folgende Stellen: 80,27. 84, 22. 50, 28. 
14,18. 78,31. 86,4. 15. 98,8. 122,20. 1234, 1. 18. 186, ὃ. 144. 8. 
150, 28. 172, 20. 24. 180, 23. 184, 29. 208, 20. 210, 17. 278, 16. 
282, 19. 294. 2. 18. 816, 22. 324,1. 326,18. Dazu die Ergünzung 
fehlender Worte: 88, 18. 90, 4. 100, 4. 114, 14. 20. 116,20. 126,19. 
138, 18. 212, 12. 260, 20. 

4) Wir führen die entsprechenden Stellen nur deshalb an, 
weil P bisher durch Haase ein bedeutendes Ansehn genossen 
hat. Haase kannte nümlich weder B noch C. Obwohl wir P 
neben C fast entbehren konnten, haben wir P dennoch mit 
in den Apparat aufgenommen, damit sich jeder selbst über- 
zeugen kann, dafs P mit B und C den Vergleich nicht aus- 
halten kann: ' 40, 12. 50,25. 66,24. 21. 14,3. 76, 31. 78, 25. 30. 
82, 8. 96, 27. 28. 100, 28. 108, 16. 112, 22. 114, 21. 122. 18. 28. 
184. 17. 186, 12. 153, 11. 26. 188, 1. 190, 11. 199, b. 15. 902, 20. 
208, 18. 224, 10. 230, 2. 284, 18. 940, 21. 280, 28. 296, 19. 800, 15. 
17. 806, 16. 816, 28. 890, 26. 380,7. Dazu viele kleine Lücken: 
52, 81. 64, 22. 86, 15. 94, 99. 104, 9. 106, 1. 176, 4. 196, 27. 204, 2. 


KRITISCHER WERT VON BCPL. 15 


Pal. 60 (F. 908.) 2) ist mit B jedenfalls nahe verwandt. 
Ob etwa der erstere aus B abgeschrieben ist, steht dahin. 
Das Umgekehrte ist deswegen wenig wahrscheinlich, weil 
B Figuren hat, Pal. 60 F. 901f. aber keine. 
.  L hat an einigen Stellen gute Lesarten, aus denen 
zugleich die Unabhüngigkeit der lateinischen Übersetzung 
von B hervorgeht: 160, 16. 186,10. 240, 24. 272, 18. 
280, 25. 286, 17. Die Unabhingigkeit wird auch ander- 
weitig bestátigt, insofern z. B. L 152,17 das in B fehlende 
0. 1. hat, ebenso 300, 8 sint (ἔστωσαν fehlt in B), 168, 16 


L richtig f. &h., b falsch x9, B 76, 32 ὑγρῷ ausláfst, aber 
L cum hwmido hat. Ob L von Pal. 60 (F. 99 ff) unab- 
hüngig ist, láfst sich hier nicht bestimmt ermitteln. 300,8 
láfst Pal. 60 anscheinend ἔστωσαν aus, wührend L es hat. 
Ebenso fehlt 152, 17 or. Es dürfte L also von Pal 60 
unabhángig sein. L ist nicht ohne erhebliche Fehler. So 
steht in allen Hss. 136, 11 alte statt awt (sive), 226,16 
sphaerula (ἡμιαφαιοίον), 212, 19 comprehenso statt com- 
presso (πεπιλημένου), 218, 10 per modum statt per medium 
(κατὰ μέσον), 210,24. 25 sit lucerna vas (ἔστω ... ἀγγεῖον), 
274, 28 medium statt melius (βέλτιον), 286, 17 obturamus 
enim el f - orificium per - e. 2. orificium. cum unus deduxeri- 
snus etc. (ἀποφράττομεν .. . καταγάγωμεν), 294, ὃ lransfigatur 
(κηλωνευέσϑω), 294, 17 si itaque (ἕνα οὖν). Aus solchen 
Fehlern, deren Zahl sich leicht vermehren liefse?), aus 
gemeinsamen Lücken wie z. B. 258, 30—31 und der oben 
(S. 49) besprochenen Verwirrung ergiebt sich, dafs ein 
einziger AÁrchetypus für L anzunehmen ist. Zugleich er- 
sieht der Kritiker, mit welcher Vorsicht er bei L zu Werke 
gehen mufs. 


212, 20. 226, 21. 230,1. 232, 11. 286, 31. 240, 18. 252, 20. 256, 21. 
258, 21. 290, 14. 15. 810, 15. 

1) Merkwürdig ist, dafs Pal. 60 (F. 9084) 2, 8 καὶ αὐτοὶ und 
2,10 εἰσϑέσθϑαι zu haben (s. b dazu) scheint. 

2) Vgl. noch 16,927 (multipl. interpoliert). 74,10. 110, 6 
(pleno eanstente vino cratere). 112,92. 198,06. 224, 14 (spherula 
interpoliert) 260, 7. 264, 6. 


16 EINLEITUNG. 


In dem mit & gehenden Abschnitte von L stimmt der 
Text mit den griechischen Hss. 14. 32 (s. oben 8. 16. 22). 
Das beweist 200, 16 et ordinabimus für κατάξομεν, denn 
die Hss. 14. 32 haben hier xol τάξωμεν: 200,19 alio 
iractis ἀλλ᾽ ἐλκυσϑέντων (sic) statt ἐξελκυσθέντων 14. 32. 
Doch bildeten 14. 32 nicht selber die Vorlage.") 


KAPITEL VI. 


KRITISCHE WÜRDIGUNG DER ÜBRIGEN 
HANDSCHRIFTEN DER HERONISCHEN PNEUMATIK. 


Wir lehnen uns in diesem Abschnitte, welcher die im 
kritischen Ápparate entweder gar nicht oder nur an wenigen 
Stellen verwendeten Hss. behandelt, in der Reihenfolge an 
die in Kap. II gegebene Gruppierung an. 


l. Griechische Handschriften. 


Α. 

Die im Apparate nicht verwendeten Hss. dieser Gruppe 
(4—13) sind uns teils aus Wooderofts kurzer Mitteilung, teils 
aus Haases Notizen, teils durch eigene Kollationen bekannt. 

Zu der historischen Herkunft des Phillippsianus 
(— Hs. 4) stimmt seine innere Beschaffenheit, nach welcher 
er zweifellos aus Α abgeschrieben ist. Hier die Beweise. 

162, 11ff. ist in A folgenderma/sen auf die Zeilen 
verteilt: 

F. 181", 4 of ὀδόντες ψαυέτωσαν τῆς περόνης, ὕπως ἐπι- 
στρεφομένου αὐτοῦ προωϑῆται 
ὅ τὸ ἐλλύχνιον διὰ τῶν ὀδόντων. ἐχέτω δὲ ὁ λύχνος 
ἀνεωγότα τὸν ὀμφαλὸν 

6 ἐπὶ πλέον ws. 


1) Das gegenseitige Verhültnis der lat. Hss. ist unten S. 104 
erórtert. 


BEURTEILUNG VON H$. 4. Ti 


Hs. 4 hat Zeile 5 ausgelassen, erst eine jüngere Hand 
hat sie am Rande in Hs. 4 wieder zugefügt. Da dies 
hier aber Zufall sein kónnte, so vgl. man noch 70,11—13. 
In A stehen die Worte so: 
F.169",12 - : παρὰ 
18 φύσιν εἰς τὸ ἄνω μέρος" ἔστι δὲ 1 κατασκευὴ 
τοιαύτη. ἔστω σφαῖρα 
14 χωροῦσα ὡς κοτύλας κτξ, 
Hs. 4 l&fst Zeile 13 aus und erhült dadurch παραχωροῦσα. 
Erst die zweite Hand tilgt das παρὰ (in παραχωρ.) und 
ergünzt das Fehlende. 
122, 1ff. hat À so: 
F. 115", 4 ον ἐν ᾧ ἐγχυϑή- 
ὅ σεται Ó οἶνος" καὶ δι᾽ ἡ ρα νῶν τῶν γὸ sf 
σωλὴν &ovo ὁ E συντετρημένος τοῖς διαφράγ- 
6 μασιν αὐτῶν καὶ συνεστεγνωμένος κτέ. 
Hs. 4 làfst Zeile ὅ aus und schreibt im Texte ... ἐν o 
ἐγχυϑήμασιν αὐτῶν. Auf dem Rande wird es dann freilich 
berichtigt. 
Schliefslich steht. 204, 91f. in. À: 


Fol 184",8 τὸ v περόνιον ἔστω εὔλυτον᾽ πρὸς δὲ τῷ ξ 
πλατυσμάτιον προσπκεί- 


9 σϑω συμφυὲς τὸ ἔο, τῷ δὲ ξο παρακείσϑω 
ὄξων ὁ σ καὶ ἔστω κι- 
10 νούμενος περὶ κνώδακας κτξ. 
.In Hs. 4 fiel Zeile 9 aus, und daraus entstand ohne 
Korrektur in sinnloser Weise ... πλατυσμάτιον προσκεινού- 
μενος περὶ κτξ. 

Die Zahl soleher Fehler ist hiermit noch nicht er- 
Schópft, aber die angeführten dürften ausreichen, und 
es erscheint kaum nótig, auf die sonstige vóllige Über- 
einstimmung (von Schreibfehlern in Hs. 4 abgesehen) hin- 
zuweisen, auch in bemerkenswerten falschen Lesarten und 
Sehreibfehlern. Z. B. haben nur Α und Hs. 4 16, 1 ὥπερ, 
12, 9 κείμενον, 104,6 λαλαβέτω, 152, 17 τράχητον, 242,17 


18 EINLEITUNG. 


ἐχόντω. Somit scheidet also Hs. 4 als wertlos neben A 
aus. Die Abscehrift erfolgte zu einer Zeit, wo die Varianten 
yon ἂς schon in ἃ vermerkt waren, wie 2. B. Hs. 4 mit ἃ 
128,14 (y im Texte, c auf dem Rande) übereinstimmt. 

Über die Hss. D—7 konnen wir uns nur mit Vor- 
behalt ü&ufsern, da Wooderofts Notizen ziemlich spürlich 
sind. Es ist noch nieht einmal sicher, ob nicht 5—7 in 
die Gruppe der ergünzten Pneumatik gehóren.  Hss. 5 
und 7 gehen 232, 2 mit der bessern Klasse AG (στρέφειν 
εἰς τὴν σφαῖραν), ebenso Hs. 5 in ἐπειληϑέντα 178, 1. 
Auch Hs. 7 geht 290,1 richtig mit AG (εἰσπίπτοντος), 
dagegen 20, 19 richtig mit T (κατά), aber 178,1 un- 
richtig mit T (ἐπειληφϑέντα). (Alle drei [5. 6. 7] aber 
haben 202, 11 διὰ τὸ o μέας οὔσης)  Hss. b und 7 
scheinen danach nicht gerade schlecht zu sein. So viel 
móchte aber ziemlich sicher sein, daís sie neben 8 nichts 
Selbstándiges und Gutes weiter bieten. Dagegen kann 
man Hs. 6 trotz 36, 20 (ἀντέχων) nicht günstig beurteilen, 
da sie 118, 23— 120, 1 (s. Anm. dazu) mit den schlechteren 
Hss. stimmt, ebenso mit der Pariser Ausgabe 130,4 τοῦ 
τρίτου y, 178, 1 ἐπιληφϑέντα hat und schliefslich mit dem 
Lipsiensis 17 (-— Hs. 23 S. XL) 52, 2 das fehlerhafte 
τὸ ἐν vo ὕγρον (so Wooder.) statt τὸ ἐν αὐτῷ ὑγρόν bietet. 
^A Die Hss. 8. 10. 11, welche von Vergetius geschrieben 
sind, bilden eine besondere Gruppe. Ich muís annehmen, 
dafs 10 und 11 genau übereinstimmen, da Haase nur 
eine Signatur für sie hat, wenngleich er nach dem, was 
er Milit. scripti. S. 9 sagt, Hs. 11 nur an einzelnen Stellen 
eingesehen haben kann. Sie gehen mit der zweiten, 
schlechteren Klasse.  Z. B. haben Hss. 8. 10 für μετὰ 
2, 10 mit T, Hs. 9 u. a. uiv, 4,8 τὰ μέντοι, 8,8 fehlt 
ξηροῖς, 10,1 ἀναιρεϑέντος, 12, 24 τόπον κινεῖται, 16, 17 
ποιεῖ, 20, 16 συνεσφηνομένος (so), 130,15 ἐμβολαί 8. Auch 
die Figur der Wasserorgel stimmt in 10 mit Figur 43f. 
Was den Wert von 8. 10 noch mehr vermindert, ist, dafs 
sie interpoliert sind. Z.B. 54,9 ὕδωρ ἐκρεῖν; 16,10 ἀνα- 
πτυσϑήσεται: ἀνασπασϑήσεται 8. 10; 76, 16 Ἰστέον ὅτι 
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τὸ δὲ εἰρημένον Hs. 8; 76, 17 ἀσσάριον ὅπερ προείπομεν 
nur 10; 76, 19 τὸ δὲ πάχος ὡς δακτύλου ἑνός. ταῦτα 
δὴ κτξ. 8. 10; 80, 4 ἐπί τινος βωμοῦ πυρὸς καιομένου τὰ 
παρακείμενα ξώδια πτξ.; 80, 6—'7 ἐφ᾽ ἧς: καὶ ἐν αὐτῇ; 
80, 8 ὁμοίως στεγνή 8.10; 84,1 Ἰστέον ὅτι δεῖ τὸν σωλῆνα, 
δι’ οὗ ἡ ϑερμασία 8; 98, 6 ϑύρας τοῦ ναοῦ; 106,4 
σπεπληρῶσϑαι καὶ τὸ «f ἀγγεῖον ἄχρι nur Hs. 10; 106, 7 
οἶνος χωρήσει εἰς τὴν βάσιν wieder wie im Folgenden 
beide (dies ist eine bewu(ste Korrektur, da 106, 6 das 
verb. fin. fehlte); 120, 4 κατασκευάξεται δὲ οὕτως" 
ἔστω κενὸν; 124, 18 ξῳδίου: λεβηταρίου 8. 10; 126, 2 £o- 
010v: λεβητάριον 8.10; 142,6 ἔστω δὲ καὶ ἕτερον; 140,13 


τὸ μὲν ἕν; 184,1 of v E σωλῆνες; 234, 12 τοῦ δὲ 
ἐπιφράγματος; 242, 19; (296, 18 hat zu ἐνὸν Hs. 10 
Rand thórichterweise κενὸν ἴσως). Was folgt daraus? Alle 
diejenigen Stellen, welche den Anschein erwecken, als be- 
ruhten sie auf besserer Überlieferung, gründen sich auf 
Konjekturen, z. B. 36, 20. 54, 5 (προσκεκολλημένον Hs. 10). 
58, 12. 15. 80, 14 (nur Hs. 10). 92, 3 (πληρουμένου auch 
Hs. 10). 96,3 (auch Haase hatte die Konjektur des Voss. 
gemacht, über Hs. 10 findet sich leider an dieser Stelle 
keine Notiz). 102, 10. 108,13 (vó nur 10) 114,15 
(τὴν auch 10) 118,24. 120,1 (àv auch 8). 132,14 
(τὰς auch 10). 152,19. 154,6 (ἠϑμ. nur 10). 160, 18. 
162,8 (ἐλλύχνιον auch 10). 184,15 (5| nur 10). 196, 19 
(τοῖς ἐν nur 10). 204,15 (πλάτας gut 10, allerdings 
noch im Lips. und einer Hs. der ed. Paris, πλάτος 8). 
204, 20 (image? nur 10) 280, 23— 24. 296,20 (δὲ 
nur 8). In der Mehrzahl handelt es sich nur um Ver- 
besserung kleinerer Schreibfehler. ^ Bemerkenswert sind 
eigentlich nur 54,5. 96,3. 204,15. Aus diesen. Stellen 
wird man schon zugleich entnommen haben, dafs 8 und 
10, obwohl von demselben Schreiber angefertigt und nahe 
mit einander verwandt, dennoch von einander unabhüngig 
sind. Dies wird auch durch andere Stellen bestátigt. 10 
kann nicht aus 8 stammen, weil 8 die Kapitelüberschriften 
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nicht hat und weil 8 20, 9—10 eine Lücke (ἀεὶ ... δεί- 
κνυται) aufweist, ebenso eine andere 32, 14— 15 (τὸ ἐκ 
... συνεπισπάσεται). Diese sind in 10 nicht vorhanden. 
Andrerseits hat Hs. 10 mehrere Lücken, die 8 nicht teilt, 
z. B. 68, 15—16 (οὐ μὴ ... ὕδωρ), 186, 3 ὁμοίως fehlt, 
258, 17 (εἰς τοὺς . . . ἐπισπάσεται) u. ἃ. Vgl. noch 252,18 
πόρους Hs. 8: τόπους H. 10. 72,4 στόμιον richtig 8: μέρος 10. 

Es folgt die letzte Gruppe der vollstándigen Pneu- 
matik (Hss. 9. 12. 13). $Sie stehen dem Vertreter T 
der zweiten Klasse so nahe, dafs man fast glauben 
künnte, die eine oder andere sei aus T abgeschrieben. 
(In Hs. 9 bietet auch der Rand Varianten wie T4.) In- 
dessen lassen doch einige Differenzen die Móglichkeit offen, 
dafs sie von einander unabhüngig sind, dann sind sie aber 
wohl mit T aus einer Vorlage geflossen. Wir heben zunüchst 
einige bemerkenswerte gemeinsame Fehler hervor, z. B. 
6, 28 οὐδὲ: ov T. 9. 12. 13; 6, 23 rà: διὰ alle vier Hss. 
(wie im Folgenden, wo weiter nichts bemerkt ist); 16, 12 
πάχους T. 9. 12; 18, 5 ὅπως ὕδατι: ὕπου οὗ διατι; 18, 22 
ἐπιδείξεται 9. 19. T; 36, 12 δεῖν (aufser 9); 68, 15 fehlt 
μὴ; 78,10 ἀλλήλας; 84,14 διαβοητῶν 9. 12. T; 108,3 

ag 


κηλωνευέσϑω: κηωνδέσϑω 9. 12. T (c in 9 nicht übergeschr., 
v in 12): κηωνδιώσϑω 13; 118, 13 τὸν: δὲ alle vier 
Hss. (dazu noch Hs. M); 128, 6 fehlt τὸν: 134,8 uw: 
μὲν 9. 12. T; 136, 17 πνικτός: νυκτικὸς (-ὸν 9) T. 9.12. 13; 
152, 8 οἴνων: &vov; 204, b ἀπωρϑουμένην alle vier; 
216, 7 διεῖκται 9. 19. T; 252, 13 ἀϑεωρήτόπους (so) 
9. 12. 44. T; 270, 1 uv: μὲν alle vier; 282, 18 τοῦ ἀέρος 
ἀντιμεταχωρεῖ αὐτός alle vier (corr. 12 m. 2); 296, 20 
καὶ κενῶν ὄντων fehlt; 312, 13 ἐφ᾽: ἐξ: 330, 5 οὗτος: οὗ 
τὸ 9. 12. T. 


Neben T, dessen bessere Lesarten sie teilen, enthalten 
Hss. 9. 12. 13 nichts Bemerkenswertes. 

Die Abweichungen sind z. B. in 9 fast immer Ent- 
stellungen des Textes. Da Haase Hs. 9 (Milit. scr. 8. 41: 
"codices integros, quorum optimum novi Paris. 2428") sehr 
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lobt, so teilen wir eine Anzahl Stellen mit, an denen 9 
von T abweicht. Man wird zugeben müssen, dafs die AÁb- 
weichungen irrelevant sind: 2, 8 ὑπάρχον; 2,10 εἰσϑέσϑαι 
T: εἴσεσθαι 9; 2,13 τῆς 9 (τῇ aus τῆς korrig. T); 4, 21 
παρεισελϑῶν; 10, 4 τῶν T: τὸν 9; 10, 11 τε fehlt; 10, 14 
τὸν αὐτὸν T: τὴν αὐτὴν 9; 10,15 τῷ (s. Anm. dazu): 
τὸ 9; 12,8 ἐκεῖνο T: ἐκεῖνον 9 u. à; 12,15 κάτω T: 
βάτω 9; 12,15—16 τὰ πνεύματα: τὸ πνεῦμα 9; 192,19 
τόπον 'T: τρόπον 9 falsch; 14,12 παραπλἸάσεται; 14,18 
ἐξινγκάξεται 9: 14, 26 κρατηϑεῖσαν T: ϑεῖσαν 9; 16, 2 τοῖς 
T: τὴν 9; 16,5 κατατεϑεῖ: 16,15 οὐκέτι fehlt; 16,16 
φαινομένοις Τ' (für φαμένοις, was T, im Texte korrigiert 
hat): gevouévoig; 20,14 τὸ στόμα fehlt; 22,4 αὐτῆς 9; 
22, 14 οὐ fehlt; 24, 19 εἰρημένον: εἰρημίον 9; 82,2 
war ὅσον in der Vorlage abgekürzt: 0cX, wie noch jetzt 
in T; daraus hat 9 und 12 0e: gemacht; 190,14 εἶνση 
statt εἶναι T (dies sieht fast wie εἷνση aus); 182,9 διὰ: 
δοὺς. Das sind lauter elende Schreibfehler, die des Er- 
wühnens nicht wert sind. Wo 9 aber Gutes hat, steht 
es auch in T, z. B. 20, 19 κατά. An sehr wenigen Stellen 
werden Schreibfehler von der Hs. T verbessert. Aus den 
angeführten Stellen dürfte man vielleicht schon darauf 
schliefsen, dafs 9 trotz der sehr grofsen Übereinstimmung 
mit 'T nicht daraus abgeschrieben ist. Das bestütigen 
auch noch einige andere Stellen: 16, 2 ἄρα T: ἀέρα 9; 
16,23 παρασπασμένον T: παρεσπαρμένον 9; 28,18 γρά- 
ψομαι; 30, 6 ἀέρα 9: ἄρα T; 66,9 ἔστω δὲ 9: δὲ fehlt T; 
100,17 προεγχεϑέντος (aus προεγχϑέντος verbessert) T. 12: 
προεγερϑέντος 9; 294, 18 ἀποῤῥέη T: ἀποῤῥέσχη 9; ebenda 
εἰ τύχοι (T: εἰς τὸ vóyog 9. Auch stammt umgekehrt hier- 
nach T nicht aus 9, was an sich schon die in 9, aber 
nicht in T vorhandenen Lücken darthun: 128,11 ἐν δὲ 


τῷ «p ἀγγείῳ fehlü in 9, aber nicht in T. "Trotzdem aber 

9 allem Anschein nach von T unabhángig ist, steht Hs. 9 

wegen der vielen kleinen Lücken und der zahlreichen 

Schreibfehler hinter T zurück, wührend sie anderweitig 

thatsüchlich nichts wesentlich Besseres bietet. Es lag also 
Heronis op. vol I. ed. Schmidt. (Suppl) 6 
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irotz Haases Wertschützung kein Grund vor, Hs. 9 in den 
Apparat mit aufzunehmen. Haase kannte T nicht. 

Die Übereinstimmung zwischen T und Hs. 12 ist im 
Hinblick auf die Zeichnung der Figuren und die Lesarten 
80 grofs, dafs man sehr wohl daran denken kóünnte, die 
Hs. für eine Abschrift von T zu erklàren. Die Ab- 
weichungen sind wenig zahlreich und unbedeutend. Auch 
erklüren sie sich meist leicht, wenn man an diesen Stellen 
die Schrift von T vergleicht. So sieht in T 2. B. 254,6 
προσϑέντες fast wie προσόντες (12,) aus. Vgl.noch 222,4 


στομίονα Hs. 12: στόμιον T (allerdings hat auch Leid. 

a παρὰ 
Scalig. 45 στόμιον), 254,12 παρακατακείμενον 12: Rn 
κείμενον so nur T!) (Hs. 9 hat κατακείμενον im Text 
und korrigiert παρὰ am Rande) Einige gewóühnliche 
Sehreibfehler übergehen wir. Die Verbesserungen 24, 7 
(ἁρμόξει T: ἁρμόξειν 12), 68, 16 προήσεται, 102, 15 ἀνε- 
ϑέντος (auch in andern Hss.) fallen nicht ins Gewicht. 
Allerdings kónnte der Umstand Bedenken erregen, dafs 
die Lücken erster Hand in T, welche dort &m Rande er- 
günzt sind, in 12 im Texte nicht vorhanden sind und 
dafs alle Lesarten der zweiten Hand im Texte oder auf 
dem Rande von T in 12 im Texte stehen, wührend die 
Lesarten erster Hand im Texte der Hs. T entweder zum 
grofsen Teile auf dem Rande der Hs. 12 vermerkt oder 
in einigen Füllen ausgelassen sind. Den ersten Fall be- 
obachtet man 172,6, wo Hs. 12 ὁμοίως im Texte hat; 
ühnlich hat Hs. 12 180, 11—182,1 of ϑύραε . . . ἀνοιχϑή- 
σονται im Texte u. 0. Dies beweist aber nichts, da 12 
die Lücken des Textes sehr wohl nach den Randbemer- 
kungen ergünzt haben kann, wie ja denn in dieser Hs. in 
den Automaten (vgl. S. 14) thatsüchlich eine Randnotiz 
fehlerhafterweise in den Text geraten ist. Die Marginalien 
von T sind von 12 z. B. in den Text gesetzt 18,23 τὰ 


1) Es konnte allerdings auch in der Vorlage von T schon 
80 gestanden haben. 
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σώματα 12 im Texte (σῶμα τι fehli; wo im Folgerden 
in 12 die ursprüngliche Lesart von T fehlt, ist es ver- 
merkt); 18, 6 ὑπερέχειν 12 m. 1: ὑπάρχειν Hs. 12 Rand; 
ühnlich 42, 1. 14; 44. 6. 9; 50, 1 ἀλύτως Tmg, 12: εὐλύ- 
τως T 12mg; 114,15 nur ἑτέραν 12; 122,10 nur περί 
12; 188, 3 nur κρυπτῶς 12; 158,4; 160,11 ,B 12: ε 


12 Rand; 166, 10 ἀντιπερίστασιν T (α übergeschr. von 


erster Hand), 44: ἀντιπαρίστασιν 12 (s von zweiter Hand 
übergeschr.; 178, 2 nur πρότερον 12; 178,21 nur àx- 
πρεμάμενον Hs. 12; 180, 8: 226, 15 nur περὶ 12; 286, 17 
bis 18; 242, 3 nur διασταϑῇ 12; 274, 9—4 καταλει- 
φϑέντες τὸ ἔλαιον T mg, 12 im Texte: κχαταλειφϑέντος 


«c 

ἐλαίου Hs. 12 nach Korrektur; 288, 2 εὐπώτερον 12.  Dafs 
Marginalien in den Text gesetzt werden, ist nichts Un- 
gewóhnliches. In den Lesarten der Handschriften T und 
12 herrscht sonst vóllige Übereinstimmung. Daís aber T 
aus 12 nieht abgeschrieben ist, ist nach den oben ange- 
führten Stellen unwahrscheinlich. Aus der Lücke, die 
sich 68, 2—83 (dà ... ὠτίον) im Texte von 12 findet, 
lüfst sich freilich nichts entnehmen, da sie auf dem 
Rande von 12 erg&ünzt ist. Eher kónnte man auf das 
156,1 in T vorhandene, aber in 12 fehlende ἑτέραν hin- 
weisen. 

Wie es mit der Herkunft von 12 auch sein mag, so 
viel steht fest, eine besondere Bedeutung neben T kann 
12 nicht beanspruchen.!) 

Hs. 18 (Turin) ist uns nur stellenweise bekannt. Trotz 
einiger Verschiedenheiten (18, 6 ὑπάρχει Text, ὑπερέχει 
Rand; 44, 6 μείξονος hat nur Hs. 13; 56, 9 ἔγκλισιν 
richtig: ἔγχλισιν T; 102, 15 ἐκχέειν 18 Text, yo. ἐκρέειν 13 
Rand; 136,3 ἐὰν: àv; 1306, 5 κολλημάτια Text, korr. auf 
dem Rande; 166, 20 τοῦτον richtig: τοσοῦτον TT, 12) 


1) Unter den Randbemerkungen von 12 findet sich eine 
Anzahl, die M oder einer ihr nahestehenden Hs. entnommen 
zu sein scheint. 


6* 


84 EINLEITUNG. 


scheint es nicht ausgeschlossen, daís sie aus T (Turin) 
abgeschrieben ist. Darauf weist folgende Stelle hin: 12, 8 
hat T μᾶλλον im Texte (also p getilgt) und μάλλου auf 


dem Rande, wührend Hs. 13 allein unter allen uns be- 
kannten Hss. ἄλλον im Texte und ἄλλου auf dem Rande 
hat. Vollgiltig ist aber dieser Beweis nicht, da auch Leid. 


Seal 45 μᾶλλον bezw. μάλλου bietet. Sicher ist jedoch, 
dafs 18 zur zweiten (schlechteren) Klasse gehórt. 


B. 


Von der gekürzten Pneumatik sind nur die 
Hss. 14—20. 22— 24. 26—27 (27 nur durch die Kol- 
lation des Hamburgensis). 29— 34. 36 mehr oder weniger 
bekannt. Über 21. 25. 28.35 vermügen wir dem oben Ver- 
merkten nichts weiter hinzuzufügen. 

Es is& merkwürdig, wie auch bei der gekürzten 
Pneumatik jene beiden Klassen sich sowohl in den Les- 
arten als in den Figuren bemerkbar machen, obwohl 
wir oben (8. 16) Grund zu der Annahme zu haben 
glaubten, daís die gekürzte Pneumatik auf das eine 
Exemplar zurückgehen müsse, in dem die bekannten 
Kapitel ausgefallen seien. Gehürte.das zufüllig der bessern 
Klasse an, so müísten ihr eigentlieh auch alle andern 
Exemplare der gekürzten Pneumatik folgen, und ebenso 
umgekehrt. Dem entspricht aber nicht der Thatbestand. 
Vielmehr giebt es solehe, deren Lesarten mit der besseren 
Klasse, und andere, deren Lesarten mit der schlechteren 
Klasse übereinstimmen. Auch kommt es vor, daís Les- 
artlen und Figuren nach verschiedenen Klassen gehen. 
In Bezug auf die Zugehóürigkeit der Hss. hinsichtlich 
ihrer Lesarten zu beiden Klassen findet sich schon eine 
Erklürung, wenn man annimmt, es seien in dem ersten 
oder sonst einem &ülteren gekürzten Exemplare Varianten 
der anderen Klasse vermerkt gewesen und diese seien unter 
Auslassung der ursprünglichen Lesarten in den Text einer 
Abschrifü gedrungen, zumal es nicht ganz an Spuren 
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einer Kontaminaüon der beiden Klassen (s. S. 91) fehlt. 
Aber daís auch Figuren doppelt eingezeichnet gewesen 
seien, erscheint mir wenig wahrscheinlich. Wenn z. B. in 
einer Gruppe die Lesarten vorzugsweise nach der zweiten 
(s. unten 8. 87), die Figuren (wenigstens die Wasserorgel, 
8. S. 10) nach der ersten Klasse gehen, so weifís ich hier- 
für keine andere Erklüárung, als daís die Figuren ursprüng- 
lich, wie z. B. in M (S. 29), ausgelassen waren und erst 
Spüter aus einer Hs. der ersten Klasse ergünzt sind. 

Die gekürzte Pneumatik hat in dem kritischen Apparat 
keine Verwendung gefunden, da sie nichts wesentlich Neues 
und Gutes zu den Lesarten von & hinzugefügt hütte. 

Hs. 14, deren Wasserorgel mit Fig. 48. ὦ stimmt, 
und Hs. 32 (ohne Figuren) bilden eine zur ersten Klasse 
gehórige Gruppe.!  Daís 14 und 32 thatsüchlich damit 
verwandt sind, ergiebt sich aus folgenden Stellen. Beide 
lassen 12, 21 μακρυνϑεῖσα ... κεκίνηται aus und schreiben 
4, 8 iv τῷ μέντοι và ἀγγεῖα, 6, 18 παρεσπαρμένην, 12, 22 
φέρεται, ferner haben beide 180, 4 τροχιλίδιον, 234,3 
διαστέλλει, 252, 18 πόρους, 264, 18 ἀνέλϑη, 282, 13 
τοῦ ἀέρος ἀντιμεταχωροῦντος (232, 2 στρέφειν εἰς τὴν 
σφαῖραν wenigstens in 32, vermutlich aber auch in 14). 
Daís 14 und 32 eng zusammengehóren, beweisen folgende 
gemeinsame Fehler: 18,27 οὔτε γάρ, 10,9 τὸ mg ... 
αὐταῖς fehlt, 24, 4 ὃν τῷ ὑγρῷ: ὄντων ὑγρῶν (ὑγρῶ 14), 
42, 15 στόματι: σώματι. 188, 9 ὑποβαλόντες: ὑπερβαλλόντες 
14. 32 (aueh 70), 200, 16 κατάξομεν : καὶ τάξωμεν, 204. 19 
σκυτάλια: αὐτάλια, 212, 6---ἴ ἀλλὰ ... κενωϑήσεται fehlt 
(in Hs. 14 auf dem Rande ergünzt), 224, 11 ἐκϑλίψει: 
καὶ ϑλίψει, 224,12 διὰ: δὶς, 282,93—5 (εξ σωλῆνος... 
διὰ τοῦ) fehlt, 296, 12 ὅσον... κρατῆρος fehlt. An 
mehreren Stellen geselli sich zu 14 und 32 noch ἄς: 
14, 4 δὲ: uiv alle drei, 34, 16 γεγένηται alle drei (γε in 
Hs. 14 übergeschr.) ebenso 228, 7 μετάβασιν, 254, 11 τοῦ 
(nach ἢ): κατὰ Gleichwohl sind 14 und 32 von einander 


1) Von Hs. 14 stehen mir nicht alle Lesarten zur Verfügung. 
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unabhángig. 32 stammt nicht direkt aus 14; vgl. 138, 9 
στομίου Hs. 14: στοιχείου Hs. 32 (auf dem Rande freilich 
mit yg. στομίου korrigiert), 204, 21 κατενεχϑήσεται 14: 
κατενεχϑέντος 32. Dazu die Lücken in 14 von erster 


Hand 44, 18—19 ef ἀγγείου ... τοῦ ἐν τῷ (von zweiter 
Hand ergünzt), 288, 14—17. (τρημάτιον .... ἔκρυσιν, von 
zweiter Hand ergünzt), insbesondere ist eine Lücke, welche 
14 ohne Korrektur hat (292,8 κρᾶμα... δυήσεται), in 
32 nicht vorhanden. PDaís umgekehrt 14 nicht aus 32 
herrührt, zeigen die vielen in 32, aber nicht in 14 vor- 
handenen Lücken, z. B. 22, 17—18 (xerexoivuf. . . . 
ἐχόντων), 4, 14—15 (κενὸν... ἀγγεῖον), 38, 6 (ἄλλος... 
χωρήσει), 38, 11—12 (ἐὰν... ἔχουσα τὸ), 40, 16—17 (58 
σωλῆνι.... ἐν τῷ), 126, 19— 920 (xol. . . ἔσται), 296, 16—17 
(ὑποκείσϑω ... κανονίῳ). Hs. 32 hat überhaupt sehr viel 
ausgelassen. Die bessere unter beiden ist unstreitig 14, 
z. B. hat 32 manche Fehler in den Lesarten, die 14 nicht 
teilt: 10, 14 αὐϑάρκων; 42, 17 ὑπερχυϑέν 14: ὑπερεκχυϑέν 


32; 128,10 ἐκ τοῦ of ἀγγείου 14: ἐκ τοῦ “πρώτου καὶ 
δευτέρου ἀγγείου 82: 178, 14 σβεσϑέντος 14: σεβασϑέντος 
32; 196,13 ὃς 14: ὡς 82: 278, 10 οὗτος 14: οὕτως 32. 
Auch weist Hs. 32 kleinere Interpolationen auf, 2. B. 
178,13 sig τὴν σφαῖραν τὸ κρεμαστὸν ἀγγεῖον; 202, 5 ἐπὶ 
τὸ ἄνω μέρος; 268, 11 πολλῷ τοῦ κρουνοῦ. Die Lesart 
ἀποδεδόσϑω 130,3 in Hs. 32 beruht wohl auf Konjektur. 

Eine besondere Eigentümlichkeit der Hss. 14 und 32 
ist, dafs sie am Schlusse noch 116 und zwar nach b 
haben. Ihre Varianten in I 16 (94, 26. 96, 14—15. 19— 20) 
erklüren sich aus dem Versuche, den in B vorhandenen 
Widerspruch (s. oben S. 59) zu beseitigen. 

Die nüchste Gruppe wird durch die Hss. 22. 24. 36; 
und den gekürzten Teil in 493!) gebildet. 


1) Ich trage hier zu S. 26 nach, dafs durch Schweighüuser 
Animadv. in. Athen. IV 174 (Bd. II S. 634) für den (2. Teil des) 
Argentoratensis des Athenaeus Schrift Περὶ μηχανημάτων be- 
zeugt ist. 
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Auf einen gemeinsamen Ursprung dieser Hss. weisen 
gemeinsame Fehler hin, z. B. 136, 10 τόπῳ: τὸ π 22. 24. 
36. 43 (auch 46, s. unten S. 96); 138, 2 ποδῶν: πολλῶν 
29. 24. 36. 43 (auch 45. 46); 140, 15 χώνη: μόνη 22. 24. 
86. 43; 174, 11 ναΐσκου: κρίσκου 22. 24. 36. 43. 46; 256,6 
κύαϑοι: κύκλοι 22. 24. 36. 48. Vgl. noch 4, 12 ἐκ μικρῶν 
καὶ μικρῶν (so) σωμάτων 29. 24. 36. 43 (was freilich auch 
14. 31. 32. 45. 46. 48. 51 haben, s. unten S. 97). Es 
ist merkwürdig, dafs in allen vier Hss. die Wasserorgel 
mit Fig. 43c und d stimmt und doch die Lesarten mit 
wenigen Ausnahmen (z. B. 4, 8 ἐν τῷ μέντοι và, 8, 1 ἀπο- 
κοινοῦσϑαι, 180,4 τροχιλίδιον, 234,10 ὑγρόν) sich der 
zweiten Klasse anschliefsen, z. B. 10, 1 ἀναιρεϑέντος (22. 
24. 36. 49, wie überall, wo nichts vermerkt ist), 12, 20 
ἀμυδροτέρα δὲ μακρυνϑεῖσα τοῦ τόπου xoc9' ὃν κεκίνηται, 
12, 24 τόπον κινεῖται. 20,16 συνεσφηνωμένος. 50, 9 τα- 
πεινότερον, 130,15 ἐμβολαί, 174,11 πυρὸς" ἁπτομένου, 
232,2 στρέφειν εἰς τὴν χώραν, 234, 3 διασταίη, 242,3 
σταϑῇ, 252, 18 ἀϑεωρήτους τόπους. 

Innerhalb dieser Gruppe gehóren wieder enger zu- 
sammen 22 und 24. Sie haben nicht nur gemeinsame 
Lücken (182, 1—2 ἐκ δὲ τῶν... σωλῆνος, 138, 10—11 
τόπον... ἐπισπώμενον, 172, 2 διὰ δὲ... βραχύ, 248,3 
κρουνοῦ ...f), sondern auch sonst gemeinsame Fehler, 
z. B. 130, 5. ἐκδεδέσϑω: ἐκδεχέσϑω 22. 24 (auch Hs. 8), 
150,5 vr og, 172,6 διέσϑω (für διώσϑω), 172,12 nur 
diese beiden λουτήριον, 292,12 ὕδωρον (so!) statt ὑδάτιον, 
166, 3 δὲ ἐσκευάσϑω (so auch M) für διεσκευάσϑω. Die 
Hss. 22 und 24 stimmen so genau überein, daís eine 
aus der andern abgeschrieben zu sein scheint. Da nun 
Hs. 24 mehrere Stellen, wo Hs. 22 Schreibfehler bietet, 
richtig hat und Hs. 24 bereits 1468 in der Marciana 
war, dagegen 22 erst nach 1491 (s. oben S. 19) ab- 
geschrieben sein kann und zwar aus einem Venetianer 
Exemplar, so ist wohl kein Zweifel, dafs 22 aus 24 
stammt. ' 

Auch Hs. 31 dürfte von 24 abstammen. * Jedenfalls 


f 
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gehórt 31 zu dieser letzten Gruppe (22.24). Alle drei 
(22. 24. 31) haben 12,8 ἀσωμάτων für σωμάτων, 34,2 
ἐρεμοῦν für ἠρεμοῦν, 40, 7 ὑπέρων statt ὑπερέχων, 42, 10 
ἀντ επιξιόντος, 42, 11 τῆς: τοῖς 22. 24. 81 (88,16 κοινοῦ: 
κεινοῦ 22. 24: κενοῦ 31; 44, 9 ὑπερέχει: ὑπέχει 81: ὑπέ- 
χη 22. 24).) 

Schliefslich kónnte auch Hs. 34 aus Hs. 24 geflossen 
sein. Denn in den uns vorliegenden Lesarten herrscht 
eine grofse Übereinstimmung. Beide haben 8, 22 τόπω 
Statt τόπος, 12,3 ἀσωμάτων für σωμάτων, 40, 7 ὑπέρων 
für ὑπερέχων, 40, 11 ΄ἐπιπεσφάχϑω statt ἐπιπεφράχϑο, 
42,10 ἀνε ὑπεξιόντος, 44,9 ὑπέχει für ὑπερέχει und 
174, 11 xoíoxov statt ναΐσκου. 

Ferner scehliefsen sich 86 und 43 (wohlgemerkt, in der 
gekürzten Pneumatik) eng an einander an, sowohl in ge- 
meinsamen Lücken, z. B. fehlt 30, 24 οὖν, 139, 4—8 
ἀνοίγεσθαι... πυξιδίων, als fehlerhaften Lesarten, wie 
142, 18 ἐπιῤῥύσεως statt ἀπορρύσεως, 160, 8 ἐπιτρέψη 
Statt ἐπιστρέψει, 232, 12 κάππα ausgeschrieben, 302, 20 
εἰς für ὡς, und kleineren Interpolationen, wie 122, 13 τὸ 
ocv, 148, 8 εἴρηται εἰς τὸ περιρραίνεσϑαι, 158, 1 dmo- 
διδόναι và διὰ, 282, 15 περὶ δὲ τόν. Hs.936 ist Hs. 48 
gegenüber ohne Zweifel selbstündig, da Hs. 36 an folgenden 
Lücken, welche in 43 vorhanden waren, keinen Anteil hat: 
34, 2 ὡς fehlte in Hs. 43, ebenso 44, 19 τοῦ, 160, 9—12 
καὶ οὕτως... τρῆμα, 236,9 διαυγίου.ι. An einer Anzahl 
Stellen zeigt sich Hs. 36 der Hs. 43 überlegen, z. B. 
10, 26 ἐκ τῶν richtig Hs. 36, von Hs. 43 in αὐτῶν ver- 
Schrieben; ebenso 34, 2 μὴ Hs. 36: uiv Hs. 43; 42, 4 συν- 
ἐπισπάσασϑαι Hs. 36: συνεσπάσασϑαι Hs. 49; 42, 14 ἕλξις 


1)Da nach Haase Hs. 29 mit 31 geht, so gehórt an- 
Scheinend auch 29 hierher. Ob das auch für Hs. 28 gilt, 
steht dahin. Es würe übrigens móglich, dafs Haases Notizen 
zu 28 und 29 sich lediglich auf die Zahl und Anordnung der 
Kapitel bezügen. Zu Hs. 28 heifst es bei Haase: 'in numero 
et ordine M plane convenit cum B' (— Hs. 31); zu Hs. 29: 
2516 ut B'. 
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Hs. 36: &Ae&ig Hs. 483; 122, 15 ἀνοιχϑήσεται Hs. 36: ἀνοι- 
χραίσεται Hs. 43; 140, 15 ἡ uv 36: ἡμῖν 43; 144, 12 ὀπισϑίου 


36: ὀπισαίου 43; 152, 12 49 36: x9 43; 288, 18 và 36: 
τοῦ 43. "Überhaupt stellen sich die Abweichungen von 36 
in 48 oder die eigentümlichen Lesarten von 43 als 
Sehreibfehler dar. "Vgl. noch 6,12 xo9' (in Hs.36 so 
geschrieben, daís man bei oberflüchlichem Hinsehen wohl 
μιᾶ lesen kónnte): 4u& 43. Einige kleine, nur Hs. 43 
eigentümliche Interpolationen liegen 124, 7 διὰ τὴν τοῦ, 
132,1 οὐ für das in 36 undeutlich geschriebene ἐκ und 
202, 11 δὲ οὔσης vor. Sonst ist die Übereinstimmung 
derartig, daís Hs. 43 sehr wohl aus 36 geflossen sein 
kónnte. 

Ob auch Hs. 33, die 174, 11 auch xoícxov für ναΐσκου 
zu haben scheint, zu der eben erórterten grófseren 
Gruppe (22. 24. 34. 36. 43) gehóürt, vermag ich nicht 
festzustellen. Singuláre Fehler bietet Hs. 33 8,4 κοινῶν 
Statt, κενῶν, 8, 7 ἀτονίᾳ für εὐτονίᾳ. Falls H. 33 wirklich 
zu dieser Gruppe gehóren sollte, ist jedenfalls keine nahe 
Verwandtschaft mit Hs. 24 vorhanden. Denn die zu 
Hs. 34 8. 38 angeführten Stellen sind bis auf 174, 11(?) 
in Hs.33 richtig. (Über Hs. 46 vgl. unten S. 96.) 

Eine weitere Gruppe wird durch Hss. 18. 23 und 
die gekürzte Pneumatik in Hs. 62 gebildet.  Vollstündig 
sind uns darunter nur die Lesarten von 23 bekannt, aus 
18 und 62 dagegen nur wenige Proben. 

Hs. 28 gehórt ohne Zweifel der durch T vertretenen 
schlechteren Klasse an; denn 12, 20 ff. geht 23 mit T, 
ebenso 20, 16 συνεσφηνωμένος, 30, 17 βαϑύτερον, 174, 11 
πυρὸς ἀπτομένου, 252,19 τόπους. Auch die Figur der 
Wasserorgel stimmt mit Fig. 43 e u. τ Die Hs. ist 
interpoliert: 10, 3 φύσιν εἰς τῆς (so auch Hs. 45 [— M]. 
51 Rand), 122, 5 ὕδατι δὲ, 140, 2 διὰ τῆς βάσεως ἐκρύ- 
σεως, 242, 3 καὶ τὸ γβ ἀγγεῖον, 248, 10 μέρει: ἡμέρα 
Hs. 28, 262, 8 ἐπιπύρου: ἐπὶ πύργου. Es fehlt auch sonst 
nicht an offenkundigen Fehlern, z. B. 30,13 fehlt τὸ ὕδωρ, 
36,20 τότε: τὸ δὲ Hs.28, 190, 17 ἀγγείου: τῷ ἀγγείῳ 
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Hs. 23, 204, 12 μετάγεσϑαι: κατάγεσϑω (so) Hs. 23, 274, 
2—83 fehlt τὸ αὐτὸ... τὸ ἔλαιον, 292, 8—9 fehlt κρᾶμα 
... ῥυήσεται. Die gute Lesart πλάτας 204, 15 beruht 
wohl weniger auf besserer Uberlieferung als auf Konjektur. 

Hs. 18 stimmt nach den von mir daraus entnommenen 


Proben mit der vorigen, z. B. 180, 4 4: x 18. 28: 182, 15 
τῶ: τοῦ 18.23; 182, 16 fehlt in beiden ἐχέτω; 242, 3 
xol τὸ 18. 23; 280, 12 τῷ: τὸ 18. 23; 280, 13 διαπεφραγ- 
μάτων (so) 18. 28; 294, 6 κινούμενος 18. 28; 294, 6—' 
fehlt in beiden ὥστε... κανόνος. Auf gegenseitige Un- 
abhüngigkeit scheint aber dennoch 182, 18 ὑπερέχοντες: 
περιέχοντες 23: παρέχοντες 18 und 192,8 ὑπὲρ: ἡ περὶ 
23: of περὶ 18 (so auch M) hinzuweisen. 

Auch Hs. 62 ist ohne Zweifel mit Hs. 23 verwandt: 
6,21 ἐψαύει Hss. 28. 62; 6, 28 δέχεσϑανι beide; ebenso 
8,7 εὐτενίᾳ Hss. 28, 62; 12, 14 ἀποψυχήσης Hss. 23. 62 
(auch 20); 50, 7 ἣν und 52,2 τὸ ἐν τῷ ὑγρόν, 152,3 
οἶνον beide. Aber auf gegenseitige Unabhüngigkeit deutet 
eine verschiedene Kapiteleinteilung hin: I 4 (8. 42, 22 ἐκ 


δὴ τῶν xb) zühlt in Hs. 28 als y , wührend Hs. 62 mit 
T erst bei 44, 13 (ἔστω τι x:£) das 3. Kapitel beginnt. 
In Hs.23 ist 44,13 (ἔστω τι} aber als δ΄ gezühlt und 
spüter, um den Ausgleich herbeizuführen, I 27. 28 zu- 
sammen als 9' aufgeführt.!) 

Nicht unerwühnt bleiben darf, dafs M sich (in der 
gekürzten Pneumatik) an mehreren Stellen mit Hs. 23 
berührt, z. B. 16, 18 τάχα: τάχει Hss. 28. M,, 20, 17 ἐκτὸς: 
αὐτὸς 23. M (Rand), 22, 8 ἄρα αὐξηϑήσεται: ἀναυξηϑήσεται 
28. Μ (Rand), 192,8 ὑπὲρ: ἡ περὶ 28: οἱ περὶ M,, 6,4 


τεϑῆναι: τεταϑῆναι Hs. 23. M. 52 (Τεϑῆναι 51 Rand), 
8, 4 συνιάνειν Hs. 28. M (Rand), auch 62. 52 (Rand), 


1) Auch Hs. 62 hat 127. 28 (wenigstens folgt 1 28 ohne 
Absatz) rapa e iar aber zühlt ὄγδοος. Dann führt 
Hs. 62 freilich bei I 31 mit ια΄ fort (1 80 steht nach I 81 und 
ist ιβ΄), mufs also doch wohl 129 als ε' und 128 als €' haben 
zühlen wollen. 
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10,8 φύσιν εἰς τῆς Hss. 23. M, (εἰς streicht Mj), auch 
51 (Rand). Vgl. S. 89. 

Die Hss. 19 und 26 stehen anscheinend jede für 
sich, abgesehen davon, daís sie zur schlechteren Klasse 
gehóren. Letzteres beweisen die Lesarten 4, 12 μικρῶν 
καὶ κούφων (κούφων in Hs. 19 auf dem Rande nach- 
getragen), 6, 23 οὐ statt οὐδὲ, 8,3 πιλοῦσϑαι. Insbesondere 
hat Hs. 26 20, 16 συνεσφηνωμένος. Hs.19 wie T 2,10 
μὲν statt μετά, 4, 8 τὰ μέντοι ἀγγεῖα (ἐν và và μέντοι và 
ἀγγεῖα in Hs. 26, wovon ἐν τῶ und das zweite và wieder 
gestrichen sind, erklürt sich wohl durch Vermischung der 
im Texte und auf dem Hande der Vorlage stehenden Les- 
arten); 18, 5 ὅπου ὕδατι 26. 15. 44, s. 8. 80. Im einzelnen 
weichen Hss. 19 und 26 von einander ab: 6,2 ἀναστρέψας 
Hs. 19: ἀποστρέψας Hs. 96 (erst die 2. Hand schreibt νὰ 
über) Eine merkwürdige Übereinstimmung zeigt wieder 
26,26 χούφου Hs. 19 (κενοῦ auf dem Rande korrigiert): 
κούφου κενοῦ Hs. 26 im Text von erster Hand (xoógov 
erst von zweiter Hand getilgt) Hs. 26 bietet 24, 21 für 
καταλάβοι im Texte die offenbare Interpolation ἐπινοήσει 
(sollte wohl ἐπινοήσειε heifsen) wührend der Rand χατα- 
λάβοι korrigiert.!) Eine sachlich richtige, sprachlich und 
 paláographisch aber unzulüssige Konjektur giebt Hs. 19 
'auf dem Rande von sehr junger Hand für das aus αὐγῶν 
verderbte αὐτῶν 26,19, n&mlich φοτῶν (das φώτων heifsen 
sollte). 

Ferner gehóren zur schlechteren Klasse die Hss. 15. 
16.17.20. 816 haben sümtlich 4,8 τὰ μέντοι ἀγγεῖα, 
4, 12 μικρῶν xol κούφων (18,5 ὅπου ὕδατε Hs. 15). 
Ob sich die eine oder andere in eine besondere Gruppe 
einreihen láfst, kann bei der Dürftigkeit der vorliegenden 
Notizen nieht bestimmt werden. Nur sei noch erwühnt, 
dafs Hss. 16. 17 4, 15—16 τοῦ... πλῆϑος auslassen (in 
17 auf dem Rande nachgetragen), dafs Hs. 17 allein 


1) Über Hs. 19 bin ich zu dieser Stelle leider nicht unter- 
᾿ richtet. ' 
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136, 17—18 σίφων ... σκέλος ausgelassen und Hs. 16 
4, 9 λεκτέον (so) vor διαληπτέον eingeschoben hat, obgleich 
es. wieder gestrichen ist. 

Bei der Beurteilung von Hs. 247 sind wir lediglich 
auf die in Hs. 89 verzeichnete Kollation (des Ianus 
Gruterus?) angewiesen, die wohl im ganzen als zuverlüssig 
gelten darf, da ja mehrere von Hs. 89 aus Hs. 27 ent- 
nommene Notizen als zutreffend nachgewiesen sind (s. oben 
S. 21). Danach gehórt Hs. 27 zur schlechteren Klasse: 
46, 16 κατὰ τὸ μέν, 50,9 ταπεινότερον. Dazu ist sie 
stark nterpoliert: 180, 5 ἐκκρεμάσϑω für ἐκδεδέσϑω, 132,8 
ὑπεράνω für ἐπάνω, 146, 6 ὕδατος κείμενον, 158,8 nach 
κοῖλος folgt ἐκτὸς πρὸς (unter Auslassung von xólovgog), 
166, 19 τοσοῦτον für τὸ ὑγρόν, 168, 4 ὑπερέχειν für ἀπέ- 
χειν, 192, 5 ἐγχυϑέντος ὑγροῦ für iun ἐν τῷ ὑγρῷ, 192, 7 
διέρχονται κάτω μὲν für δύο ἀνατεινέτωσαν, 206,2 εἰκὸς für 
ἔξεστι, 2806, 4 παρελεύσεται dépog für ἐπαρθήσεται μέρος. 
Sollten diese und &hnliche Ánderungen, die, wenn sie 
wirklich in Hs. 27 stehen, unmóüglich alle auf Verschreiben 
beruhen künnen, etwa von Hegiomontanus stammen? 

Ob auch Hs. 30 zur schlechteren Klasse gehórt, l&fst 
sich mangels einschlügiger Stellen nicht entscheiden. Es 
ist nur bekannt, dafs 170, 10—16 εἰς τὸ λουτηρίδιον... 
ὕδωρ fehlt (von Vergetius(?) auf dem Rande nachgetragen). 
Ebenso fehlt 174, 2 τοῦτο... πάλιν. 


C. 


Von den die κλάσματα enthaltenden Hss. sind voll- 
stündig kollationiert&/ Hs. 38 und der zweite, eben die 
κλάσματα bildende Teil von Hs. 43, den wir mit 485 be- 
zeichnen wollen; von Hs. 37 liegen nur Proben vor. 
Hs. 39 scheint aus 38 abgeschrieben. Die Hss. 40. 41 
und 47 sind uns nicht bekannt. 

Die Hss. 37. 38. 43* gehóren der besseren Klasse an 
(118, 13 haben sie τὸν, 266, 18 μηδέν, 312, 18 ἐφ᾽, 
314, 2 ἡμᾶς, 322, 11 μέση), doch ohne Besseres zu bieten 
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als die im kritischen Apparate verwendeten Hss. Sie 
síammen aus einer Quelle, die mit G verwandt ist. 
Den gemeinsamen Ursprung bezeugen gemeinsame Fehler 
wie 56,2 πρώτῳ Hss. 37. 38. 43* statt πρὸς τῷ, 60, 6 
ὅσω 87. 88. 43* (auch G), 64, 5 om statt ὀπῶν (auch G, 
für Hs. 37 nicht bezeugt), 96,9 τεγνὸν (auch G) statt 
στεγνόν, 108, 1 κρουνοὺς für xgovvóc, 114, 1 xÀ (auch G, 
Hs. 39, aber für Hs. 48" nicht bezeugt) für καί (— Ὁ), 
118, 17 ἐγχεωμένῳ für éyyvvoufvo, 326, 19 χαίριον für 
μαχαίριον, 328, 1 ἐναρμονιξζόμενος statt ἐναρμοζόμενος, 
332, ὃ μεταχωρᾶν statt μεταχωρεῖν, und gemeinsame Lücken 
wie 80, 12 (δὲ fehlt, auch in G), 84, 8—9 πᾶν... οὕτως 
(fehlt aufser in 37. 38. 43* auch in G), 108, 9—10 
ἀρϑέντος . . . κρουνὸν (fehlt in 37. 38. 485 G, auch in 44), 
266,92 τοῦ λύχνου (fehlt in 37. 38. 43* G), 318, 4—5 
εἰς τρία v9... . τιτρᾶται (fehlt 37.38. 485), ebenso fehlt 
320, 1 δέξασϑαι. Ob unter den drei Hss. eine gegen- 
seitipe Abhàüngigkeit besteht, lüfst sich bei dem unvoll- 
stándigen Materiale nicht ausmachen. Hs. 43* kann 
jedenfalls nicht Vorlage der übrigen gewesen sein, da sie 
eine Ánzahl Lücken hat, welche die anderen nicht teilen: 
68,15—16 ὅταν... τὸ ὕδωρ fehlt nur in 43*, ebenso 
76,1—3 ὥστε... σωλῆνα (dafs dies auch in Hs. 44 fehlt, 
kommt hier nicht in Betracht), 804, 15—16 ψυχρὸν ... 
πρότερον ebenso, 322, 14—15 u£goc ... ὀδοντωτοῦ fehlt 485. 
Aufserdem hat nur 43* ἐντὸς 80, 15 in εἰς τὸν verderbt. 
Ferner kann Hs. 37 nicht aus 38 stammen, da 68, 13 in 
3" richtig προεγχέαντες,. in 38 falsch προχέαντες steht. 
Die Annahme, dafs Hs. 48" trotz der singulüren Lesart 
86, 18 τοῦ £vóg, welches in 43* mit yo. in οἶνον richtig 
korrigiert ist, aus 38 stamme, liegt zwar nahe, ist aber 
doch nicht wahrscheinlich. (Vgl. unten 8. 113.) 

Die Annahme, dafs Hs. 39 aus 38 abgeschrieben sei, 
gründet sich, ohne daís eine eingehende Untersuchung 
stattgefunden hütte, darauf, dafs 39 mit 38 in Lücken 
(s. oben) und singulüren Lesarten übereinstimmt. Dazu 
kommt, dafs allem Anschein nach auch die Automaten 
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und die lateinische Übersetzung der Pneumatik aus Hs. 38 
abgeschrieben sind (s. unten S. 104). 


D. 


Von der vollstündig ergünzten Pneumatik 
kommen nur die Hss. 44—46!) 48 und 51?) zur Be- 
sprechung, da uns die übrigen (42. 47. 49. 50) nicht 
nüher bekannt sind. 

Die Hss. 44. 45 (— M) gehóren beide der zweiten 
Klasse an: 6, 11 ἐκκρουόμενος 44, M; 6, 18 κατεσπαρ- 
μένην 44, M; 6, 23 τὰ: διὰ 44 mit T; 8, 3 πιλοῦσϑαι 
44 mit T; 16,8 ὑπὸ 44, M, dann in beiden korrigiert; 
18, 5 ὅπου ὕδατι 44 (auch 18. 26): ὅπου οὗ διατι T; 


20, 16 συνεσφηνωμένος 44. M; 20, 21 ὑπάρχοντα 44: 
26, 26 πλειόνων 44. M; 110, 11 ἐν statt ἐκ 44. T; 112, 7 


iyxAlvew M5; 142, 12 κἀκεῖ 44. M; 1606, 10 ἀντιπερίστασιν 
44 mit T; 174, 11 πυρὸς ἁπτομένου; 814, 2 ὑμᾶς M; 
320, 12 συναπτῶσα 44: συνάπτουσα M (ebenso Hs. 12, 
zweite Hd.) Für M und Hs. 44 ergiebt sich aus den 
angeführten Stellen mit Sicherheit, dafs sie nicht blofs in 
der sog. gekürzten Pneumatik, sondern auch in den er- 
günzten JAbschnitten der schlechteren Klasse angehüren. 

Einer bestimmten Gruppe schliefst sich sonst Hs. 44 
nicht an. Wo sie Selbstündiges bietet, ist es fast immer 
verfehlt, z. B. 68, 1 o statt 9, 78, 18 στενὸν für στέγειν, 
100, 10 γινομένην statt τεινομένην, 326, 12 παρακεῖσϑαι, 
328, 12 uiv statt μέντοι und recht gedankenlos 324, 2 
τὸ μὶ statt τομῶν. Eine selbstündige gute Lesart hat 
Hs. 44 nur 186, 23 (mit anderen Hss. zusammen 188, 8. 
330, 7 und mit A 116, 11 τοσοῦτος). Hs. 44 ist nicht frei 
von kleinen Lücken, wie 300, 6—'7 ἔστω ϑησαυρὸς ... 
στρέφεσϑαι, 312, 1—9 τὸ ix ... σωληνάριον. 8, 18 und 


1) Hs. 48 ist bereits oben S. 88 und 8. 93 erledigt. 
2) Von 46. 48 und 51 liegen nur wenige Proben vor. 
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8, 25 beruhen die Randbemerkungen (von zweiter Hand) 
auf unverstándiger Interpolation: 8, 18 ἐκμετρήση zu 
ἐκμυξήση und 8,285 ἐκμετρήσαντες zu ἐκμυζξήσαντες. 

Aus M. sind an vielen Stellen kleine Fehler verbessert, 
2. B. 56,19. 58,5. 15. 60,17. 62,4. 10 (Mj). 64, 11. 
68, 16. 72, 14. 74, 6. 10. 76, 6. 80, 4. 84, 4. 88, 9 s ; 
90, 14. 21. 94, 4. 11. 96, 11, 102, 15. 21. 106,6 τὰ 
108, 4. 110, 13. 116, 1. 5. 118, 3. 128,1. 244, 3. 254,2. 
214, 3—4. 306, 4. 318, 6. 9. 324, 1. 330, 7. Meist 
handelt es sich um Schreibfehler. Auch 320,17 ἐκδύσε- 
ται für ἐκδόσεται ist ohne Zweifel eine Konjektur, die 
jeder a&ufmerksame Leser gemacht haben würde, wie ich 
selber es wirklich gethan hatte, ehe ich M kollationierte. 
Dafs aber jene Verbesserungen thatsüchlich modern sind 
und nicht auf guter alter Überlieferung beruhen, bezeugen 


mancherlei singulüre Fehler: 16, 9 χαταπλάσσεται (παρὰ 
M Rand), 20, 8 προὐποχωρήσαντος, 32, 3 κλέος (d. Rd. 
korr. σκέλος). 50, 2—3 ἐπιγράματος statt ἐπιφράγματος, 
64, 11 ῥύει (so statt £v[), 100, 3 Ψ statt μ, 310, 1 ἀνα- 
χύνεσϑαι statt ἐκχύνηται. Τ) 8 freilich einzelne durch Ver- 
sehreiben hervorgerufen sein kónnten, so sei auf die 
Interpolation 76, 10 ἀναπιεσϑήσεται für das ungewóhnliche- 
ἀναπτυσϑήσεται (— ἀναπιτυσϑήσεται) hingewiesen, 82, 2 
ὃ für ὅσον (Ξε 0c, [dies ist in manchen Hss. in ὅσι ver- 
derbt,] was in der Vorlage von M stehen mochte) Das 
die Randbemerkungen zum Teile auf Interpolation be- 
ruhen, beweisen 2, 11, wo M, zu μαϑήμασιν vermerkt: εἰς 
τὴν τούτων μάϑησιν, 120,8, wo nach κείμενον noch xol 
ὑπὸ τὸ αὐτὸ ὕψος eingeschoben wird. An mehreren 
Stellen scheinen die Randbemerkungen (zweimal auch der 
Text) aus Ὁ entnommen oder danach umgestaltet zu sein, 
2. B. 8,14 συμβαίνει nach φορὰν eingefügt (vgl. 8, 19 Anm.) 
oder 92, 4 διὰ συριγγίδια (so) nach ἐκϑλιβόμενον (vgl. 
92, 10), 118, 23 σίφωνα συστήσασϑαι, ἐξ οὗ olvog καὶ 
ὕδωρ ἐπιζρ)ρεύσει à ἐὰν βουλ. κτὲ im Texte von M. ist 
eine Interpolation nach b (118, 26—120, 16), oder 144,1 
wird τῆς βάσεως nach ἕτερον (vgl. 144, 14) oder 152,3 
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zu οἴνων die Variante ὑγρῶν vermerkt (vgl 152, 23) 
oder 240,12 τὸ ὑγρὸν προσαναβήσεται καὶ διὰ gelesen 
(vgl. 240, 28), 270, 20 ist in M nach b von zweiter 
Hand interpoliert: Ζυχνίας κατασκευή, ὥστε καιομένου τοῦ 
ἐν τῷ λύχνῳ ἐλέου (so) ἐγχυζνδόμενον ὕδωρ πληρώσειν 
τὸ ἐλλειπὲς (so) τοῦ λύχνου. ἔστω ὑπὸ τὴν κτξ. Einige 
Male berühren sich die Randlesarten von M mit den 
Randbemerkungen von 51 oder 52: 4, 12 κούφων ἢ 
λεπτῶν M, Hs. 51 Rd., 52 (Text); 4, 20 κἂν: καὶ Rand 
von M und 51; 6,17 τοὺς: oc M 51 Rd., 52 Rd.; 8,3 
ἐν ἄλλῳ πιλοῦσϑαι auf dem Rande von M, 51.52. Da- 
gegen stimmen M und Hs. 52 118, 28 σίφωνα συστήσα- 
σϑαι... ἐπιζρ)ρεύσει (s. oben) im Texte überein. 

Auch der Text von Hs. 51 steht zu M in Beziehung: 
10,20 φορᾶς M, 51 (1. Hd. in beiden); 52,14 αὑτῶν: 
αὐτὸν M, 51 (auch 52); ebenso alle 3 52, 14—15 ἐπι- 
σπώμεϑα mit b. Die Zugehórigkeit von 51 zur schlechteren 
Klasse scheint 46, 16 κατά τι μὲν κτξ darzuthun. Vgl. 
auch unten 8. 116 die Automaten. 

Daífs Hs. 46 zur Gruppe von 32. 34. 86. 48 gehórt, 
soweit es sich um die gekürzte Pneumatik handelt, er- 
weisen 136, 10 τὸ zm stati τόπῳ, 174, 11 xoíoxov für 
valoxov. Sie hat aber abweichend von der Untergruppe 
22.24 138,10— 12 die dort fehlenden Worte rómov... 
ἐπισπώμενον, ebenso abweichend von Hs. 36. 48 132,4—8 
&volysa Oo, . .. πυξιδίων. Daraus ergiebt sich gegenüber den 
genannten Hss. die Selbstündigkeit von Hs. 46. Obwohl 
Hs. 46 4,8 ἐν τῷ μέντοι τὰ ἀγγεῖα hat, gehórt sie vermutlich 
doch, wie die übrigen Gheder der Gruppe, zur schlechteren 
Klasse. Vgl. 8,18 σώματι (mit anderen Hss.) statt cró- 
ματι, 8,8 fehlti ξηροῖς. Den Verdacht einer freilich ver- 
fehlten Konjektur kónnte 8, 14 γίνεται statt γίνεσθαι er- 
wecken, indem natürlich 8, 15 συμβαίνει fehlt. 10, 1—2 
fehlt καὶ ἀνεϑέντος ... ὕδωρ. 

Hs. 48 bietet, soweit Notizen vorliegen, teils Lesarten 
der schlechteren Klasse: 8, 8 fehlt ξηροῖς, 12, 20 ἀμυδρο- 
τέρα, 12,24 τόπῳ κινεῖται, 20, 16 συνεσφηνομένος (80), 
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(6118. der besseren wie 4, 8 ἐν τῷ μέντοι, 16,8 ἐκ τοῦ 
πολλοῦ, 18, 6 ὑπερέχει. Es fehlt nicht an Interpolationen 
wie 4, 3 οἴονται, 14, ὃ τόπον nach τινα, Lücken wie 
4, 24—25 à 0i... ἐξελεύσεται, 10, 12—13 ὕδωρ... φϑεί- 
ρεται und singulüren, fehlerhaften Lesarten wie 22, 6 
ἔσται: ἔστιν Hs. 48, 22, 8 ἄρα: ἀέρα, 22,25 ἐστιν: δὲ 
Hs. 48, 24, 20 τόπον: τρόπον Hs. 48. 

Schliefslich  móchte ich noch die auffüllhge Lesart 
4, 11 ὡς ἐν τοῖς ἢ erwühnen. Denn sie scheint zu- 
sammen mit der bereits früher erwühnten ἐκ μικρῶν καὶ 
μικρῶν c. 4, 12 (s. S. 87) darauf hinzuweisen, dafs 
wenigstens das Prooemium, vielleicht aber die ganze ge- 
kürzte Pneumatik, wie sie in den Hss. 22. 24. 31. 34. 36. 
48. 45. 46. 48. 51 (vielleicht auch 52, s. unten) über- 
liefert ist, trotz mehrfacher Verüstelungen zu einem ge- 
meinsamen grüfseren Zweige gehürt.?) 

Bei der unvollstündig ergünzten Pneumatik 
Stehen uns nur wenige Notizen über die Hss. 52. 57. 60. 
63 zur Verfügung, wührend uns die Lesarten der Hss. 
53—56. 58. 59. 61 vóllig unbekannt sind. (Über Hs. 62 
vgl. oben 8. 90.) 

Hs. 52 gehórt vermutlich zur schlechteren Klasse: 
6, 18 χατεσπαρμένην, obwohl sie 4, 8 mit der besseren 
ἐν τῷ μέντοι τὰ ἀγγεῖα hat, wie z. B. auch Hs. 12. Hs. 52 
Scheint den Hss. M und 51 nicht fern zu stehen: 2,17 
xol: μὲν M. 52; 46,10 ἄλλο: ἄλλον M. 52 (auch Hs. 9, 
das v freilich getilgt); 4, 16 ὁ ἀὴρ M. 51. 52; 6, 11 ἐπε 


προυόμενος: ἐκκρινόμενος 52: ἐκκρουόμενος M; 10,20 φϑορᾶς: 
φορᾶς M. 51.52. Ferner hat Hs. 52 im Texte folgende 
Lesart mit dem Rande von M und 51. gemein: 4, 12 


1) Auch in Hs. 26 und 52 so. 

2) Wenn man 8,1 die in den erwühnten und in Hs. 14. 
17. 19. 32. 52 stehende merkwürdige Lesart ἀποκοινοῦσϑαι 
(ἀποκινοῦσϑαι Hass. 19. 52, ἀποκενοῦσϑαι Hs. 48) hinzunimmt, so 
würde sich dieser Zweig aus 15 Hss, zusammensetzen. In- 
dessen ist zu beachten, daís 14 und 32 zur besseren Klasse 
gehóren. 

Heronis op. vol IL ed. Schmidt. (Suppl) 1 
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κούφων ἢ λεπτῶν. Die Randbemerkungen stimmen in 
allen 3 Hss. überein: 8, 3 iv ἄλλῳ πιλοῦσϑαι. 

Hs. 87 giebt sich 30, 17 (βαϑύτερον), 32, 8 (στεγνόν) 
und 178,1 (ἐπιληφϑέντα) als zur schlechteren Klasse ge- 
hórig zu erkennen. 

Dasselbe gilt vielleicht auch von Hs. 60, falls Ver- 
gelius sie geschrieben hat. Die Lesarten auf dem Rande 
(von zweiter Hand) stellen sich teils als Interpolationen 
dar, wie 822,8 ἴσως νέμεσϑαι zu τέμνεσθαι, teils als 
Varianten, welche z. B. 330, 5 (οὗ τὸ für οὗτος) mit T, 
Hss. 9 und 12 oder einige Male wie 322, 12 (προσκεκολ- 
λήσϑωσαν, richtig) und 322, 15 (τὸ, richtig) mit b 
stimmen. Sie kónnten übrigens im letzteren Falle auch 
selbstündige Konjekturen sein, wie das sehr wahrscheinlich 
mit 324,1 ἐκτετμήσϑω δὲ der Fall ist. 

Besser .als über die vorhergehenden sind wir über 
Hs. 63 unterrichtet. Ihre Lesarten stimmen im Texte meist 
mit T: 4, 8 τὰ μέντοι ἀγγεῖα, 4, 12 κούφων, 6, 11 ἐκκρουό- 
μενος, 8,1 ἀφομοιοῦσϑαι, 8, 8 πιλεῖσϑαὶ (Ὁ), 8, 8 τοῖς σπόγ- 
γοις, 10,1 ἀναιρεϑέντος, 10,15 τούτου ἐξ ἀρχῆς (?), 10, 26 
ὑποκαιομένων, 12, 8 μᾶλλον, 12, 10 ὑδάτων ἐν τῇ, 12, 12 
ἀέρα, ebenso auf dem Rande mit den entsprechenden Rand- 
lesarten in T, wie 4, 8 ἐν τῷ μέντοι và x:&, 4, 12 λεπτῶν, 
6,11 ἐκκενούμενος, 8,1 ἀποικειοῦσϑαι, 8,3 πιλοῦσϑαι, 8,8 
wird ξηροῖς eingeschoben, 10, 1 ἀνεϑέντος, 10, 15 τᾷ ein- 
geschoben, 10, 26 ὑποκειμένων, 12, 8 μάλλου. 12,10 τὰ 
eingeschoben, 12,12 ἄρα. Dennoch wird man Bedenken 
iragen müssen, die Hs. 63 für eine direkte Abschrift von T, 
soweit es sich um die Abschnitte der gekürzten Pneumatik 
handelt, zu erkláren. Dem widersprechen 6,13, wo um- 
:gekehrt wie in T παρεσπαρμένην im Texte, κατεσπαρμένην 
auf dem Rande steht, ebenso 10,22 συνανεχϑέντα (so mit 
mehreren anderen Hss.) im Texte: ἀνεχϑέντα auf dem Rande. 


E. 


Unter denjenigen Hss., welche nur Fragmente ent- 
halten, sind uns 64. 65 gar nicht, 69 nur durch die 
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Abschrift in Hs. 89, 66 durch einige Proben, die übrigen 
(67. 68. 70) dagegen vollstüándig bekannt. 

Die Fragmente in 66. 67. 68, welche genau gleichen 
Umfang haben, stammen alle aus einer Quelle, wie man 
aus gemeinsamen Fehlern ersieht, z. B. 4,1 aus der 
Interpolation ὀφειλόντων für μελλόντων, ebenso 28, 18 aus 
τεσσάρων τούτων Statb des untadeligen εἰρημένων. Die 
erwühnten Fragmente schliefsen sich bald der besseren 
Klasse an (8, 1 ἀποικειοῦσϑαι alle 3 Hss., ebenso 12, 21 
ἀμαυροτέρα δὲ γίνεται ἢ καϑάπερ xol ἡ) ἐπὶ τῶν ἄνω 
φερομένων βαρῶν᾽ φέρεται γὰρ ταῦτα κτὲξ mit Auslassung 
von πινεῖται ), bald der sehlechtern (20, 16 συνεσφηνω- 
μένος, 26, 26 πλειόνων). 2, 18 findet sich für ποικίλαι 
eine merkwürdige Übereinstimmung (ποιαί τινες) mit Hs. 8. 

Im einzelnen macht Hs. 68 wegen mancherlei Will- 
kürlichkeiten einen ungünstigen Eindruck: Interpolationen 
16, 17 ἐφευρίσκειν; 26, 14 κενά: κενὸν ἐνεσπαρμένον 
Hs. 68; 28,5 πάντα: ταῦτα μέν; 84, 81 ἄρα: δὲ ἄρα, 
Sonderbare singulüre Lesarten 8, 26 καταστρέφομεν troiz 
βούλωνται 8,24; 20,11 σφαίρᾳ γενομένων unter ÁÀus- 
lassung von γινομένη 20, 10. Die Lücken 10, 21—22 
μικρῷ... τούτων, 38, 10—11 ἐχούσῃ .... κέντρον erklüren 
Sich durch die Homoioteleuta. Zugleich beweisen sie 
aufser den angeführten Lesarten, dafs 66 und 67 gegen- 
über 68 selbstündig sind. 

Auch 66 und 67 weichen im einzelnen von einander ab, 
z. B. 4, 12 (s. dazu die Anm.); 4, 24 εἰς αὐτὸ richtig in Hs. 66 
(auch 68): αὐτοῦ falsch in 67; 6, 14 ἄλλοις 66 (auch 68): 
λοιποῖς 67; 6,16 hat allein 67 die Interpolation φαέη τις 
(übrigens nach φύσει, nicht κοινωνεῖν, wie man nach 6, 15 
Ánm. denken mufs) Die letzteren Stellen beweisen auch 
die gegenseitige Unabhüngigkeit von 66 und 67. 


1) Von 66 nicht besonders bezeugt 

2) ἡ fehlt in 67. 68. 

8) Ha. 67 hat freilich statt der fehlenden Vulgata 12, 21 
μακρυνϑεῖσα. .. κεκίνηται die handgreifliche Interpolation 
ποιοῦσα μακρόϑεν. : 

.q* 
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Jetzt dürfte wohl kaum jemand Bedenken tragen, 
die 4, 12. 6, 15. 8, 10. 18, 27. 20,8. 26, 12. 36, 20 aus 
den Fragmenten genommenen Verbesserungen als etwas 
anderes denn Konjekturen anzusehen. Diese kleinen Ver- 
besserungen würde auch heute jeder bei genauer Durch- 
sicht sich anmerken, wie jà Diels 4, 12 thatsüchlich μέκρο- 
μερῶν vermutet hatte. 

Hs. 69, aus welcher Hs. 89 (im ersten Teile) be- 
Stimmt, G (im vorgehefteten Teile) vielleicht abgeschrieben 
1501), gehürt natürlich zur besseren Klasse 4,8 ἐν τῷ μέντοι 
τά, 10, 1 ἀνεϑέντος, 30, 17 βαρύτερον, 44, 6 ὑπάρχῃ. Dafs 
G und Hs. 69, falls sie von einander unabháüngig sein 
sollten, doch jedenfalls eine Gruppe für sich bilden, be- 
weist 22,12 die nur diesen beiden eigentümliche falsche 
Lesart ὑπάρχει statt πάσχει. Vgl. noch 30, 10 μὲν εἰ G,, 
Hs. 69 für μενεῖ. 86,14 hat Hs. 69 nach der Abschrift 
von Hs. 89 ὑπερβαίνειν statt ὑπερβάλλειν. — Sollte dies 
ὑπερβαίνειν wirklich in Hs. 69 stehen, so stünde G (im 
ersten Teile) allerdings selbstándig neben derselben. 

Hs. 70 hat uns eine Anzahl leichterer Verbesserungen 
geliefert, z. B. 40, 2. 42, 16. 20. 56, 19. 58, 12. 66, 15. 
12, 4. 8. 9. 74, 11. 86, 9. 88, 9. 190, 7. 232, 2. 254,2. 
(Vgl. noch 54, 8 ἐπισπάσασϑαι statt ἐπισπᾶσϑαι) Aber 
obgleich sie zur besseren Klasse gehórt (30, 17 βαρύτερον, 


1) Leider habe ich dieses Verhültnis erst zu spüt erkannt, 
sonst hátte ich günstigen Falls im kritischen Apparate für die 
betreffenden Abschnitte selbstverstándlich die Lesarten von 
Hs. 69 gegeben. Ich werde es nachholen, falls es mir noch 
vergünnt sein sollte, den Vaticanus selbst in die Hünde zu 
bekommen. Wire nur nicht die Vaticana alljáhrlich so lange 
geschlossen! Vielleicht aber entschliefst sich auch der eine 
oder andere der italienischen Philologen, deren Rührigkeit 
sich neuerdings angenehm bemerkbar macht, nicht nur diese 
Hs., sondern auch die übrigen noch nicht untersuchten ita- 
lienischen Heron-Hss. einer genaueren Prüfung zu unterziehen. 
Zwar dürfte für den Text nicht viel dabei herauskommen, aber 
es würe immerhin ein dankenswerter Beitrag zur Kenntnis der 
mathematisch-physikalischen Studien in der spüteren HRenais- 
sancezeit. 
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44, 6 ὑπάρχῃ), so müssen die Verbesserungen dennoch als 
Konjekturen gelten, weil sie ziemlich stark interpoliert 
ist. Haase schützte sie freilich, besonders weil sie zuerst 
jenes bekannte, von Vitruv lateinisch übersetzte Fragment 
aus Athenaeus ihm in griechischer Fassung bot (s. oben 
8.37). Auch über die von Haase freilich nur eingesehenen, 
nicht vóllig verglichenen Heronischen Partien der Hs. urteilt 
er ΜΗ. script. S. 88 günstig: 'nec desunt etiam in par- 
tibus... Heronis... novae quaedam &c memorabiles scrip- 
turae diversitates. Deshalb scheinen mir, um die Un- 
zuverlüssigkeit der Hs. nachzuweisen,  ausführlichere 
Mitteilungen am Platze. Die Hs. weist folgende Inter- 
polationen auf: 28, 17 στοιχείου τοίνυν, 44, 6 ὑπεροχὴ 
τῆς ἐντὸς (es giebt aber nur eine üufsere ὑπεροχή), 
56, 16 ἐκ χαλκοῦ πεποιημένον statt χάλκεον, 64, 7 σωλή- 
vov statt στομίων, 10, 2 ἀντικαταλλαγήσεσϑαι, eine lángere 
Interpolation nach 82, 4 (ἀνακαίηται): ὁμοίως δὲ xol εἰ 
πλείονα ξώδια σπεῖσαι βουλόμεϑα. γεγονέτωσαν καὶ ἕτεροι 
σωλῆνες κατὰ τὸν ÜxÀ σωλῆνα σὺν φιαλίῳ καὶ ἕσται καὶ 
ἐπὶ τούτων κατὰ τὸν ὅμοιον τρόπον πλὴν ἔστω ὃ σωλὴν 
ór οὗ (84, 1), 84, 8 κενοῦται: ῥέει ἔστ᾽ ἂν κενωϑῆ Hs. 70, 
84, 17 ὑπάρχειν: εἷναι Hs. 70, 178, 4 ϑύραι: πύλαι Hs. 70, 
178, 25 λύεται μᾶλλον ἢ τὸ ὕδωρ, 186, 8 τοξεύων καί: 
τόξον κατέχων Hs. 70, 186,19 διὰ τοῦ τρυπήματος, 192, 10 
κάτω δὲ, 224,18 (s. die Stelle), 250, 22 εἰρημένῳ κεί- 
μενον ἐκ πλαγίου, 250, 23 εἰς τὸ ἐντὸς ἔχων, 254,16 
γενέσϑαι ἀρκούντως, 256,9 ἂν... ἐκρυῇ: ἂν ϑέλοι τις 
Hs. 70, 258, 14—15 σωλῆνος καὶ παύσεται ἐντεῦϑεν ὁ 
jy, 260, 10—11 διάφραγμα... yÓ: διαπεφραγμένον τὸν 
τράχηλον κατὰ τὸ yÓ Hs. 70, 282,18 τοῦ ἀέρος ἀντιμετα- 
χώρησις γενήσεται, 800, 18 ἔχων συντετρυπημένον 
αὐτῶ καὶ ἐπ᾽ ἄκρου (bei Heron heifst das Wort in der ent- 
sprechenden Bedeutung immer συντετρημένον), 302, 10—13 
δέον ... δέειν: δέοντος οὖν τοῦ σίφωνος, ὅτε βουλώμεϑα 
(50) μηκέτι ῥέειν, ποιήσομεν οὕτως. Diese Liste dürfte 
uns hinlünglich rechtfertigen, wenn wir Hs. 7O aufser an 
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den angeführten Stellen nicht weiter im Apparate be- 
rücksichtigt haben. 


2. Lateinische Handschriften. 


Von den ungedruckten lateinischen Übersetzungen sind 
uns nur die Hss. 83 und 84 bekannt, Hs. 85 ist nicht 
einmal eingesehen!), von Hs. 86 ist nur der Anfang be- 
kannt. 

Die in den Hss. 88 und 84 vorliegende Übersetzung 
geht allem Anschein nach auf Hs. 52 (s. oben 8. 96 
und 97) zurück, mit welcher sie auch im Umfange stimmt. 
Das zeigen folgende Lesarten: 4, 12 ἐκ μικρῶν xol κού- 
oov ἢ λεπτῶν σωμάτων Hs. 52 (im Texte): ex parvis ac 
levibus sive minulis corporibus die Übersetzung, 8, 1 ἀπο- 
κινοῦσϑαι (statt ἀποικειοῦσϑαι oder ἀφομοιοῦσϑαι) Hs. 52: 
commoveri?) Auf textkritische Bedeutung kann die Über- 
seizung keinen Anspruch machen. Bie zeigt sich un- 
abhüngig nicht nur von Commandino, sondern auch von 
Burana. Sie dürfte sehr wahrscheinlich also vor 1575, 
vielleicht aber schon vor 1499 entstanden sein. 

Das in Hs. 86 enthaltene Fragment einer Übersetzung 


1) Ich habe ihre Existenz zu spüt erfahren. 

2) Ich gebe den Anfang der Übersetzung als Probe: 

"Quum spiritalis facultas antiquis et philosophis et mecha- 
nicis vis& fuerit studio digna et illi eiusdem vim evidentibus 
rationibus ostenderint, hi vero opera quae per ipsam efficiuntur 
ei sensu percipi queunt oculis subiecerint, nobis quoque id 
faciendum duximus, ut ad ea quae ab antiquis tradita sunt in 
ordinem redacta quae nos quoque insuper invenimus addentes 
explicaremus. hinc enim non mediocrem percepturos utilitatem 
putamus quicunque posthac harum disciplinarum studio sese 
dedere voluerint. rati vero hanc materiam optime consequi 
doctrinam de horologiis quae aqua tempus dimetiuntur quatuor 
& nobis libris descriptam de hac ipsa itidem, υὖ dictum est, 
scribere aggredimur, quippe quum ex aéris, ignis, aquae et 
terrae, quattuor elementorum connexu et commixtione variae 
fiant figurarum dispositiones, quarum aliae maxime necessarios 
humanae vitae praebeant usus, aliae mentes humanas noya 
&dmirabilitate obstupefaciant.' . 
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des Achilles Statius beginnt: Cum in spiritalis tractatione 
doctrinae plurimum operae et studii! u. s. w. und schliefst 
mit den Worten 'praeter naturam autem' eese noch 
innerhalb der Pneumatik). 


: KAPITEL VII. 


KRITISCHE BETRACHTUNG DER ÜBRIGEN H8. 
DER PSEUDO-HERONISCHEN PNEUMATIK, 


l. Griechische Handschriften. 


Es handelt sich hier nur um die Hss. 89. 90. 92. 
Davon ist 90 aus 89 abgeschrieben. Denn sie giebt die 
in Hs. 89 vorliegende merkwürdige Vermischung der 
Heronischen und Pseudo-Heronischen Pneumatik in der- 
selben Ánordnung und demselben Umfange Wort für 
Wort wieder und hat sogar die Seitenzahlen jener Hs. 
am Rande vermerkt. Auch wiederholt Hs. 90 die Varianten 
des Áugustanus und die Bemerkungen des Regiomontanus 
sowohl zum 'Texte als zu den Figuren, die auch nicht 
von Hs. 89 abweichen. Daher scheidet Hs. 90 ohne 
weiteres als belanglos aus. 

Auch Hs. 89 kann für die Kritik der Pseudo- 
Heronischen Pneumatik keine selbstündige Bedeutung be- 
anspruchen, da sie nach ihren eigenen Worten aus Hs. 92 
síammt und eine Kontamination der in Hs. 92 enthaltenen 
Pseudo-Heronischen Pneumatik und des Fragmentes der 
echten Pneumatik darstellt. Nur insofern also, als sie 
uns eine Kollation bezw. Abschrift der letzteren Hs. bietet, 
kommt Hs. 89 für uns in Betracht. 

Danach gliedert sich Hs. 92 der durch B und die 
lateinische Übersetzung Buranas vertretenen Klasse an. 
Hs. 92 stimmt damit nicht nur im Umfange und in der 
Anordnung, sondern auch in fehlerhaften Lesarten: 30, 10 


of B, Hs. 92; 32,14 δὴ: δεῖ B, 92; 38, 2 συνημμένον ἐν 
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αὐτοῖς ἢ), 48, 29. 30 νξῳ, 52, 20 uiv, 64, 19 ὁπότε, 86, 4 
ὑπεροχάς: ὑποχὰς B, 92; 102, 24 διαπεφραγμαμένον, 104, ὃ 
πυϑμένος᾽ καὶ ἕτερος δὲ διώσϑω σωλὴν ὃ $9 B (s. unten 
zu 104, 8) 92; 128,9 τὸ ὕδωρ, 184, 18 εὐκόπτως, 136, 4 
συνεσμηρνισμένος (so), 144,18 ὡε ἐπίρρυσιν, 164, 8 ἐπιπλόον 
(so statt ἐπὶ πλέον), 218, 2 κεκνωδακισμένου, 252, 29 ἀνε- 
πισπασϑήσεται, 294, 1 ἐπιτιϑέντος. 298,9 δέ: οὖν B, 92. 
(dieseLesart ist im Apparate nachzutragen), 310,19 κυλενδρο- 
εἰδή, 328,12 προσανεχϑέν; ebenso in den grófseren und 
kleineren Lücken, z. B. 310, 27 (s. daselbst) ^B und 
Hs. 92 stimmen nach Ausweis der erwühnten Kollation 
und Abschrift so genau überein, daís sie wahrscheinlich 
von einander abhàüngig sind. Wenn nun Hs. 92 καὶ 
φέροντα 114, 6, σύνϑετον 134, 20, εἰς τὸ κύτος... ἐγχεο- 
μένου 166, 7 auslüfst, B dagegen dies alles im Texte hat, 
so ist es nicht unmóüglich, dafs die Pseudo-Heronische 
Pneumatik in Hs.92 aus B abgeschrieben ist.?) 


2. Lateinische Handschriften. 


Von den Hss. der lateinischen Übersetzung Buranas 
(Hss. 93. 94. 96—100, s. oben S. 50. 51) ist 100 ohne 
Zweifel die beste. Danach folgt an Güte die von ihm 
unabhüngige Hs. 93, doch ist letztere an einigen Stellen 
interpoliert. — ÀÁnscheinend gehórt auch 99 zur bessern 
Gruppe. Die schlechtere Gruppe wird durch die beiden 
ebenfalls von einander unabhüngigen Hss. 94 und 96 (aus 
letzterer 97 abgeschrieben) vertreten.?) 98 bietet einzelnes 
Gute, ist aber stark interpoliert oder geradezu überarbeitet. 

Die Güte von Hs. 100 giebt sich z. B. an folgenden 
Stellen kund: 222,11 γίνεται fii.100: 51 d. übng. Hss.; 
286,19 γυμνωϑείσης (τῆς Ο ἀναπνοῆς) nudato (-0- spi- 


1) Wo nichts vermerkt ist, ist B und Hs. 92 zu verstehen. 

2) Bestimmteres lüfst sich nur auf Grund genauer Unter- 
suchung des Palatinus ermitteln, die ich demnáchst selbst 
hoffe vornehmen zu kónnen. 

8) Über 96 ist nichts Nüheres bekannt. 


BEURTEILUNG DER H$8. 92. 93. 100. 105 


ramine) Hs. 100: trudato (sic) Hs. 98: invento Hss. 93. 96: 
invecto Hs. 94; 288, 24 παράγοντες adducentes 100: ad 
ductores 983. 94. 96: addwucemus 98; πρὸς xvóóoxe ... 
ὕδωρ 228,14 hat nur 100; .x- 241, 28 mit b nur 100; 
διάρρυσιν 244, 1 fluxum 100: fundum 93. 94. 96; ἐκτὸς 
φερέτω 246, 13 ferantur extra 100: ferentur extra 98. 
94. 96; παραφερομένης 282,16 allata 100: ellata 93. 94: 
elata 96: allevata 98; ἐπιστροφῆς 302, 3 conversionem 
Hs. 100: conversorem 93. 94. 96; στρουϑίον 318, 25 
pars serculus (Ξε: passerculus) 100 weniger verderbt als 
pars sceulus 93 oder parsceulus 94. 96. Doch ist 100 
nicht ohne Fehler, z. B. 300, 19 ἐπειλεῖσϑαι cireumcidi 100: 
circumduci 93. 94. 96, μετὰ (δὲ ταῦτα) 1606, 15 potest hec 
100: post hec 93. 94. 96. (98). 

Hs. 98 ergünzt einige Lücken der übrigen, 2. B. 256,24 
ἔστ ἄν... ἐκρυῇ quousque videlicet tolum vinum 94. 96. 
100: qu. vid. tol. vin. effusum e vase fuerit 93, zeigt gute 
Lesarten παραγινόμενα 156, 29 accedentia 93: accendentia 
94. 96. 100: accidentia 98, mit 100 zusammen, z. B. 0/0690 
162, 18 exirudatur 93. 100: extra ... 94. 96: ezc- 
cludatur 98, ἀποτελεῖται 222, 22 perficitur 93. 100: prae- 
ficitur 94. 96: proficilur 98, ἐνέσαι τι 254, 22 immittere 
93. 100: imminere 94. 96, ὀρνύφιον 300, 8 aviculam 93 
(aviunculam 100): avi .... 94. 96 und ergünzt mit 100 
eine Lücke in 94. 96, nümlich 130,17. 132, 19. 20 (τοῦ 
A&OAZ noch vorhanden) σωλῆνος" ἐκ δὲ τῶν ἐκτὸς μερῶν . . . 
σωλῆνος, u. 6. Hs. 93 ist aber auch nicht frei von Fehlern, 
z. B. 244, 11 ἐκϑλίψει ibi dabit 93: richtig elidet 94. 96. 
100, πάντοϑεν 306, 2 unus quisque 93: richtig undecunque 
94. 96. 100. Bedenklich ist ferner, dafs 93 interpoliert 
ist, so z. B. 48, 28 zu πηγμάτιον pegmatium quoddam, id 
est parva structura (diese Interpolation hat auch Hs. 98 
mit der Variante síructio), 140, 23 iterum poculum et 
basis replebitur, 180, 16—17 ex quo cathenula per tro- 
cleam alligetur catenulis sew fwnibus quae circa vectes 
Sunt, καμπύλος 224,'1 valde obliquus, 298,6 verte el 
videbis figuram, 242, 9 τοῦ στόματος 05 cum quibus 
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per alterum, 22,24 ἀλλὰ δὴ xal ὁ λύχνος αὐτὸς sed et 
lucerna itaque ipsa u. 6. Die im Druck gesperrten Worte 
hat 93 gegen die anderen latein. Hss. hinzugefügt. 

Die gegenseitige Unabhüngigkeit von 93 und 100 er- 
hellt daraus, dafs 100 Lücken, die 93 hat, nicht teilt und 
umgekehrt. 

Daífs 94. 96 die schlechtere Gruppe bilden, dürfte sich 
zur Genüge aus den oben angeführten Beispielen ergeben, 
irotzdem sie 150, 19 auch einmal etwas Richtiges bieten. 
Dafs sie trotz ihrer grofsen Übereinstimmung von einander 
unabhüngig sind, beweisen 228, 4 ὅταν οὖν si ilaque 94 
mit 93. 100: scilugue 96 allein und 288, 23 τοσόνδε 
(μέρος) tantam (partem) 94 mit 93. 98. 100: totam 96 
allein. Danach ist also sicher 94 nicht aus 96 ab- 
geschrieben; auch der umgekehrte Fall ist nicht denkbar, 
da 96, 14—15 τοῦ μὴ ὁρᾶν... γλαῦκα in 96 vorhanden 
ist, aber in 94 fehlt. 96 ist jedenfalls die schlechteste 
lat. Hs. Manche Fehler mógen sich durch falsche Auf- 
lósung der Abkürzungen erklüren, wie z. B. 212, 7 δια- 


φορὰ in 94 durch dra wiedergegeben ist. Dieses heifst, 
richtig aufgelóst, differentia, wie 93. 98. 100 haben, 
96 aber schreibt sinnlos dicteria. 

Es bleibt noch die Würdigung von Hs. 98 übrig. Sie 
ist Fragment (s. oben S. 51). Sie hat mit 100 einige 
richtige Lesarten gemeinsam, 2. B. 36, 8 πῶς quomodo 
98. 100: quum 93: cum 94. 96, ἄλλην (διέξοδον) 68, 26 
aliwum 98. 100: dwm 93. 94. 96, χωροῦντος 142, 11 
eunte 98. 100: erant 93. 94. 96, ἀσκὸν 174,21 wlrem 
98. 100: aérem 98. 94. 96, κατὰ πάντα 188, 1 àin omnibus 
98. 100: in» manibus 98. 94. 96, ὠτίον... ἑτέρου 280, 
15—16, was in 93. 94. 96 fehlt, in 98. 100 vorhanden, 
καϑόλου 282,18 wniversaliter 98. 100: aliter 93. 94. 96. 
Auch fehlt es nicht an Stellen, an welchen 98 allein das 
Richtige hat, wie sie 2. B. 38, 6 allein ὅπῃ ... χωρήσει 
quo elisum tendat, 54,19 ist in Hs. 98 tubus capit ge- 
nauer als e tubo effluit, 104, 8 ἕτερος δὲ διώσϑω (98 etwas 
frei apponatur) σωλὴν ergünzt und 104,4 .f-th- statt .f- 
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korrigiert. "Vgl. noch im Apparate 74, 10. 128, 6. 20. 
160,22. Dieser günstige Eindruck von Hs. 98 wird aber 
dadurch wieder verwischt, dafs sie an mehreren Stellen 
interpoliert ist, z. B. 56,6 ἑκατέρου inferiore (alle übrigen 
Hss. wiroque), 116, 14 duo vasa -c-d- et -e-z- dis(s»epta 
habenjia super -k. cum duobus existentibus orificia 
f. eb “101. diaphragmatibus (das Gesperrte hat Hs. 98 
interpoliert) u. ἃ. Dafs man gegenüber den Lesarten dieser 
Hs. vorsichtig sein muís, wenn sie allein stehen, zeigen 
schliefslich noch folgende Stellen: 94, 31 ist διὰ τοῦ καϑελ- 
xouévov *P βάρους in 98 übersetzt: per -ps- pondus de- 
orswm lendens, wührend alle übrigen Hss. haben: per :ps: 
4ondus quod trahatur, 114, 20—21 πρὸς... M über- 
setzen die Hss. aufser 98: ad fundwm awtem sit tubulus 
(so mit B trotz συντετρημένα in B) -k-l- simul cum locis 
perforatus defferens (93, differens 94. 96. 100) in unum 
communen iubulum qui sil. m., dagegen hat Hs. 98... 
simul cum locis factis constructi convenientesque in. comune 
(80) tubulum wnwmque (qui) sit -m-, ἐπειληϑέντα 178, 1 
circumwolute (sc. catenule) 98, alle andern wie gewóhnlich 
(s. oben S. 105) circumductae. Daraus ergiebt sich m. E., 
dafs wir es hier schon mit einer Überarbeitung der ur- 
sprünglichen Übersetzung zu thun haben. Es werden 
daher auch die besseren, anderweitig nicht bezeugten Les- 
arlen dieser Hs. eher als Konjekturen zu gelten haben, als 
dafs man glauben dürfte, sie stützten sich auf eine bessere 
Überlieferung. 


KAPITEL VIII. 
DER ARCHETYPUS DER AUTOMATEN. 


Bei den Automaten ist die Überlieferung nicht so ver- 
wickelt als in der Pneumatik, sondern einfacher. 

Dafs sümtliche Hss. von einem einzigen Exemplare 
abstammen müssen, beweist ein schlagendes Beispiel. In 
vielen Hss. findet sich 414, 22 der Vermerk, daís dort der 
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Zusammenhang unterbrochen sei: οὐκ ἔστε συνεχὴς ὃ λόγος 
οὗτος. Die Reihenfolge der voraufgehenden und folgenden 
Abschnitte ist námlich an jener Stelle folgende 


... 414, 22. 422, 1—4926, 5. 


Mamma em, fant 
& C 


414, 20—922. 414,22—420,21. 426,5 ... 


b d 


Nach der überlieferten Anordnung würe der Gedankengang 
folgender. Kap. 227) (412,3—-414, 22) giebt in der 
Hauptsache einen Überblick über das vom stehenden 
Automaten aufgeführte Schaustüeck des Nauplius in 5 Scenen. 
Daran sehliefst sich unmittelbar Kap. 24 (422, 1— 4206, 5), 
welches uns in spezieller Weise die technische Aus- 
führung der 1. Scene beschreibt. Es folgt Kap. 23 
(414, 22— 420, 21) mit Wiederholung des Schlusses von 
Kap. 22 (414, 20—22). Dieses erl&utert die allgemeine 
Einriehtung des Spielhauses und die JBewegungs- 
vorrichtungen für dessen Thüren. Daran reiht sich Kap. 25 
mit spezieller Beschreibung der technischen Ausführung 
der zweiten Scene. Ist es nicht sehr auffüllig, dafs die 
Beschreibung des Spielhauses in die Beschreibung der 
einzelnen Scenen eingeschoben ist?  Würe das nicht ein 
arger Dispositionsfehler? Und wie soll man die Zu- 
sammenhangslosigkeit zwischen folgenden Worten erklüren: 
426, 4—5. 414,20—22 Τὰ μὲν περὶ τοὺς τεκτονεύοντας 


οὕτως τῷ πίνακε... κεραυνὸς ἐπὶ τὸν icvra καὶ ἠφα- 
νίσϑη αὐτὸ τὸ ξῷδιον. καὶ οὕτω δὲ κλεισϑέντος καταστροφὴν 
εἶχεν ὃ μῦϑος. ἡ μὲν οὖν διάϑεσις ἦν τοιαύτη. --- Κατα- 


σκευάξειν δὲ δεῖ κτξῦ  Vergeblich müht sich Prou Les 
théátres d'automates en  Gréóce au 176 siecle avant V'ére 
chrétienne d'aprés les αὐτοματοποιικὰ d'Héron d'Alexandrie 
in den Mémoires présentés par divers savants à l'Académie 


1) Man sehe bei Beurteilung der Sache von unserer Kapitel- 
einteilung zunüchst ganz ab. 
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des inscr. P? série, IX, 1884, II? partie S. 137. 220 ab, 
die vermeintliche Lücke zu ergünzen: Τὰ uiv (ov? περὶ 
τοὺς τεκτονεύοντας οὕτως (ἐν τῷ πίνακι (γίνεται, gevo- 
μένης τῆς πρώτης ἀνοίξεως τῶν ϑυρῶν. ταύτας δ᾽ ,ἄμφο- 
τέρας. ἀνοιχϑείσας δεῖ ἅμα συγκλείεσϑαι). ἡ μὲν οὖν διά- 
ϑεσις τοιαύτη xí. Es kann vielmehr keinem Zweifel 
unterliegen, dafs im Original die Reihenfolge erst das 
Spielhaus und was dazu gehórte behandelte und dann erst 
die speziellen technischen Einrichtungen für die 1., 2. 
und die folgenden Scenen besprach. Stellt man nun diese 
Folge wieder her, wie es in der Ausgabe geschehen ist, so 
ist alles in schónster Ordnung. Man lese unten die be- 
treffenden Abschnitte in der neuen Anordnung und frage 
Sich, ob sich noch ein Fehler in der Disposition oder eine 
Unterbrechung des Zusammenhanges bemerkbar macht. 
Dieses Sachverhültnis erkannt zu haben, ist das nicht ge- 
ringe Verdienst von R. Schóne Jahrb. d. Deutsch. Archáol. 
Insti. V, 1890, 5. 74 Anm. Zugleich giebt R. Schóne 
auch die Erklárung für die Entstehung dieser Verwirrung 
durch Annahme einer SD URIMEnRD War die ursprüng- 
liche Reihenfolge diese!): 


. 414, 22. | 414,22—420, 21. | 422,1— 426, 5. 
smt e d 
ἃ C 


426,5.... 

d ) 
80 konnte c, falls es den Umfang eines Blattes ausmachte, 
hinter ἃ versetzt werden, und man hatte die Folge a, c, 
b, d. Nun wiederholt aber b in Wirklichkeit den Schlufs 
von a, wie wir oben sahen (S. 108). Darum erklürt sich 
R. Schóne noch nicht dureh eine einfache Blattversetzung 


befriedigt, sondern nimmt die Einseizung eines neuen 
Blattes aus einer andern Handschrift an. Indessen kommt 


1) Der vertikale Strich bezeichnet den Anfang bezw. das 
Ende eines Blattes. 
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man wohl doch mit einer einfachen Blattversetzung aus. 
Nimmt man z. B. an, dafs der Schreiber infolge Ver- 
blátterns Abschnitt b anfangs überschlagen oder in seinen 
losen Vorlagen aus Versehen c hinter a verschoben und 
nach a zunüchst c abgeschrieben hatte, dann aber seines 
Irrtums gewahr wurde, so konnte er, im Begriff das Aus- 
gelassene (b) im Anschlufs an c nachzutragen, sehr wohl 
den letzten Satz von a wiederholen, um genau die richtige 
Aufeinanderfolge der Worte zu kennzeichnen, indem 
vielleicht am Rande in Zeichen entsprechende Hinweise 
gegeben waren, wie z. B. in Α (s. oben S. 5, auch in 
Hs. 4). Bei Wiederholung des letzten Satzes von ἃ war 
eben jeder Zweifel über die Wortfolge ausgeschlossen. Die 
erwühnten Zeichen sind dann aber im Laufe der weiteren 
Abschrift fortgelassen, wie z. B. in G (s. oben 8. 6), und 
dadurch die irrtümliche Annahme einer Lücke hervor- 
gerufen. Eine solche Wiederholung ist wohl nicht so 
selten. ÁÀm bekanntesten dürfte die Wiederholung Aristo- 
teles Pol. Γ΄ 1288^5 — H 1, 1323*14 sein. 

Daís schon der Archetypus stark interpoliert war, er- 
giebt sich Vol. I S. LIII aus den Bemerkungen zu Fig. 91. 
92. 105 (ebd. S. LIV. LXII). Vgl. auch 344, 7. 358, 21. 
362, 2. 368, 1. 376, 15—27. 318, 1—2. 378,14— 380, 6. 
386, 12— 183. 394, 4— 5. 396, 21. 408, 21. 420, 15. 
484, 2— 6. 

Aus der Zahl der allen Hss. gemeinsamen Verderbnisse 
hebe ich nur eins heraus. 342,17 lesen wir in den Hss.: 
ἐὰν δὲ μὴ ὑπάρχῃ τὸ ἔδαφος τοιοῦτον olov εἴρηται (nümlich 
ein fester, geebneter und horizontaler Boden für die 
Bahn des fahrenden Automaten), δεῖ σανέδας ἀποϑώύσαντας 
ἐπὶ τοῦ ἐδάφους διατυϑέναι. Wenn man Bretter hinlegt, so 
hat man damit schon eine feste und geebnete Grundlage. 
Es bleibt nur noch übrig, die Bretter wagerecht zu 
richten. Dieser Begriff wird ohne Zweifel an der Stelle 
gefordert. Dafs also ἀποϑώσαντας, das nicht einmal ein 

richtiges Wort ist (es giebt hóchstens ein ϑούω 'schürfe"), 
. "erderbt ist, liegt auf der Hand. Der Fehler ist aber 
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durch ἀπορϑύσαντας (s. zu 342, 17) oder auch ζἀκλινεῖς) 
ἀπορϑώσαντας ziemlich leicht beseitigt. "Was haben aber 
daraus die Hss. teilweise gemacht?  Verzeihlich ist noch 
ἀποθώσαντας in AG, Leid. Scalig. 45, schon einen Grad 
mehr verderbt ἀποϑώσαντες in M und Paris. Suppl. 11, 
noch mehr ἀπωθώσαντες T mit mehreren anderen Hss.!), 
zuletzi M, recht thóricht ὑποϑήσαντας. 

Ich beschrünke mich darauf, nur auf einige bemerkens- 
werle, schon im Archetypus verderbte Stellen noch kurz 
hinzuweisen: 338, 5— 6. 11. 340, 3. 11. 19. 342, 24. 
844, 20. 346,15. 348,3. 352,16. 8506, 4.6. 358,11. 
20. 21. 360, 5. 6. 366, 8. 368, 1. 2. 8. 16. 19. 376, 20. 
978, 6. 380,3. 17. 382,3. 884, 14. 3806, 5. 18. 396,14.21. 
898, 13. 400, 6. 15. 402, 8. 9. 404,10—12. 408,3. 9. 183. 
410, 17. 19. 25. 412, 23. 414, 18. 416, 22. 418, 1—4. 
420, 1. 422, 1—4. 424, 1—8. 426, 2—8. 480, 8—10. 
432, 14. 18. 434, 5. 16. 486, 7. 10. 12. 18. 438, 11. 
442, 38—4. 450, 2. 9. 10. 18—20. Besonders in den letzten 
Abschnitten der stehenden Automaten finden sich manche 
schwere Verderbnisse. Die leichteren wird man mir hiernach 
wohl erlassen anzuführen. Wieviel die bessernde Hand zu 
thun gehabt hat und auch jetzt noch zu thun hat, zeigt 
Schon ein flüchtiger Blick in die kritischen Anmerkungen. 


KAPITEL IX. 
DER KRITISCHE WERT VON AGT FÜR DIE 
AUTOMATEN. 


Wie schon in der Pneumatik, zeigt sich auch in den 
Automaten À allen andern Hss. überlegen: 348, 23 (δ᾽ àv 
nur in À und deren Abschrift) ^ Vgl. noch 354, 15. 
4836, 16 (εὐθείας und μέρος &uch Paris. 2431). 


1) Hiernach machte Prou S. 148 die sinnlose Konjektur 
ἀπωθήσαντας. 
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Wiederum bildet AG wie in der Pneumatik gegen- 
über T die bessere Klasse: 344, 9. 354, 18. 304, 19. 
384, 9. 420, 3. 422, 16. 424, 4. 440, 13.) 

G zeigt sich z. B. 364, 29. 392, 15. 434, 9 nicht gut, 
hat auch mehrere kleine Lücken, wie 348, 10— 11. 368, 
25—26. 392,1—3 wegen der Homoioteleuta. Dagegen 
hat G 354, 23. 380, 3. 448, 5. 11. 450, 16 gegenüber À 
das Richtige. 

Eine gute Lesart zeigt T gegenüber A 406, 1. Das 
will aber nicht viel sagen, da ὑπὸ und ὑπὲρ, welches AG 
haben, vielfach von den Schreibern verwechselt werden. 
Vgl. noch 354, 11. Wo T sonst allein bessert, betrifft es 
fast nur Kleinigkeiten, wie 354,24. 350,11. 372,12. 
884, 12, Schreibfehler, die man ohne weiteres auch ohne 
Hs. korrigieren kann. 392, 19 wird in T durch ein 
Homoioteleuton eine Lücke veranlaíst. 

Es sind also auch bei den Automaten zwei Klassen 
zu unterscheiden. 


KAPITEL X. 


BEURTEILUNG DER ÜBRIGEN HANDSCHRIFTEN 
DER AUTOMATEN. 


Wir betrachten zunüchst diejenigen Hss., welche den 
Titel Περὶ αὐτοματοποιητικῆς führen. Davon sind uns 
aufser AGTT mehr oder weniger bekannt die Hss. 1.?) 2. 
7. 8. 10. 11. 12. 14. Die übrigen sind nicht untersucht. 

Auch hier bilden wie in der Pneumatik (s. oben 8. 92) 
die Hss. 1. 2. 7. 8 eine besondere Gruppe, die sich der 
besseren Klasse (insbesondere (6) anschliefst. Ihre Zu- 


1) Weniger bemerkenswert sind noch folgende Stellen: 
342, 18. 846, 19. 23. 352, 14. 856, 1. 858, 9. 876, 19. 384, 4. 
888, 1. 28. 398, 9. 400, 2. 21. 402, 4. 20. 404, 11 (γράφειν). 412, 
12. 99. 480, 24. 446, 6. 

2) Es wird hier nach den Nummern von Kap. II gezühlt. 
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sammengehórigkeit ersieht man aus gemeinsamen Lücken: 
368, 25—26 fehlt τε καὶ ταπεινοῦσϑαι Hss. 1. 2. 7. 8. 6, 
376, 14 — 16 fehlt ἠρξάμεϑα . . . χοινικίδε Hss. 1. 2. 7. 8 
(s. auch G. zu dieser Stelle), 432, 22 — 434,2 fehlt περιει- 
Asiv . . . πίνακος Hss. 1. 2. 7. 8 (auch Hs. 10 und 35), 
und gemeinsamen Fehlern wie 338,11 προσαγορεύονται 
(für προσάγονται) Hss. 1. 2. 7 (vermutlich auch 8), 364, 10 


κορυφή: κοιρυφή (so) Hss. 1. 7. 8 (für 2 nicht bezeugt, 
κοιρυφή auch G), 364, 27 κειμένου: κινουμένου G, Hss. 1. 2: 
κινουμένη Hss. 7. 8, 368, 22 ὁρμὴν: ὃ μὴν G: ὁ μὴ Hs. 1: 
ὃ μὴ 2. 7 (wohl auch 8), 374,1 χοινίκεσι Hss. 1. 2. 7 
(vermutlich auch 8), 450, 9 μέσον τό: μέ τό (so) G, 
Hss. 1. 7. 8 (in 1 hat erst die zweite Hand cov hinzu- 
gefügt): μέν τό Hs. 2. Dafs diese Gruppe der besseren 
Klasse angehórt, zeigen 2. B. 354,18, wo alle Hss. οὐ, 
und 384,2, wo sie richtig φέροντα haben. PDaís Hs. 1 
den Hs. 2. 7. 8 selbstándig gegenüber steht, thun 384, 5—0 
und 434,13—15 dar. Denn dort enthült Hs. 1 die in 


2 und 7 fehlenden Worte τὰ δὲ ἐκ... fq, hier hat Hs. 1 
(mit G und Hs. 35) die Worte τὸν ἐν... κανόνα, wührend 
sie in 2. 7. 8 (und Hs. 10) fehlen; ühnliche Lücke 438, 10 
bis 11 in Hss. 2. 7. 8 Am auch in Hs. 32). Wir 
zweifeln ferner nicht, dafs Hs 8 aus 7 abgeschrieben ist, 
obwohl wir 8 nicht vóllig verglichen, sondern uns darauf 
beschrünkt haben, an einer Anzahl Stellen die vóllige 
Übereinstimmung mit 7 festzustellen. So sehr schliefslich 
auch Hs. 2 und 7 übereinstimmen, so sind sie doch von- 
einander unabhüngig. Hs. 7 kann nicht aus 2 stammen; denn 
7 (und auch 8) enthált 398, 7—8 die einstmals in 2 fehlen- 
den Worte τὸ εξ... ἔστω.  Umgekehrt lüfst Hs. 7 436,1 
das in 2 ehemals vorhandene κατὰ aus. Vgl. auch 424,3 
κεἐνῆταν: κινεῖται Hs. 2: ποιεῖται Hs. 7. Also kann auch 2 
nicht aus 7 stammen. Die Verbesserungen 386, 20. 430,3 
in Hs. 1 von zweiter Hand beruhen sicher auf Vermutung. 
Dieser Gruppe schliefst sich noch Hs. 10 an, von 
welcher wir soeben mehrere Lücken mit angemerkt haben. 
Heronis op. vol. I ed. Schmidt. (Suppl. 8 
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Ihre Zugehórigkeii zur besseren Klasse erweisen 440, 19 
ἐπισούλου Hs. 10 (anch 2. 7. 11. 32), insbesondere die 
Verwandischaft mit Q 434, 9 (ἐν αὐτῷ) und 434, 18 (foc 
τοσοῦτο). 

Auch Hs. 11 gehürt zur besseren Klasse: 344,9 
οὐδὲ fy (such Hs. 2); 854, 18 σὺ Hs. 11; 364, 49 ὅταν: 
404, 11 γράφϑειν. Sie seigi kleinere Lücken wie 854, 29 
bis 23 εἰς πυελίδας ... τοίχοις und ist nicht ohne eigen- 
tümliche Fehler, z. B. 358, 14 ὅλου statt τύλου; 380,2 
στρέφεσθαι; 426, 9 ὀρϑογώνιον für ὀϑόνιον; 420, 15 
φϑονίου für ὀϑονίου; 450,1" ὁμοίως statt ὁμοία. Ebenso 
ist 442, 12 χάλααμα für χάσμα eine sinnlose Interpolation. 
Das richüge μέρος 436, 16 dürfte Konjektur sein, dagegen 
steht 368, 19 doch das οὐ, was zu dieser Stelle im Appa- 
rate zu berichtigen ist.') Schliefslich ist nicht recht ver- 
stándlich, wie Prou die Lesart ἐξῃρηκὼς 414,14 in den 
Text setzen konnte. 

Hs. 12, von welcher nur wenig bekannt ist, scheint 
mit der vorigen verwandt zu sein. Beide (11 und 12) 
haben nümlich 348,6 den merkwürdigen Fehler πτοῦσαι 
statt πᾶσαε und 944, 5 χαλκὰς ἔχων ἐσμηρισμένας (so). 
Haase hebt noch ausdrücklich hervor, dafs sie mit Hs. 11 
stimme. Die Zugehóürigkeit zur besseren Klasse ergiébt 
sich aus 404, 11 (γράφειν). - 

Tis. 14 ist ohne Zweifel auch in den Automaten aus 
A abgeschrieben, wie in der Pneumatik (vgl. oben S. 77), 
da sie von einigen unbedeutenden Schreibfehlern abgesehen 
mit À genau übereinstimmt. 

Da unter den uns bekannten Hss. alle diejenigen, 
welche den Titel lTeo) αὐτοματοποιητικῆς überliefern, mit 
der besseren Klasse gehen, so ist zu vermuten, dafs dies 
auch für die Hiss. 8. 5. 9. 18. 15 gik. 

'Behliefdlich :gehórt &uch 39s. 82 zur besseren Klasse: 
864, 19 ὅταν, 384,2 φέρονται Die Hs. bietet mehrere 


1)'Haase hatte es vielmehr wie spüter H. Bchóne, Brink- 
m&nn und Hildebrandt ausgelaesen. 
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singulire, ber falsche liesarten: 344, 10 πρὸς für «ig; 
854, 7 δεῖ ιῴφυλάσσεσϑομ: διαφυλάσσεσϑεα; 858, 4 Qv: «ἀμὸν 
Hs. 82; 868, 9 ἐπερλήσεραν: «ἐσειλήαεται δι: .878,.4. ιἀρέδκδι: 
ἀρκέσει 02; 408, ὃ πολλαῖς: πώλεν 32; 408, 22 ἐν: ἐπὶ 82; 
412,15 πολλαῖς: πρλλάμις vermmtliah infolge falsohar Αὐξ- 
lósung .einar. Abkürzung. 438, 10---ἰ(4 Aat Hs.:32 mii 
Hss.2.7 wegan eines Hamojoteleutons dv «9 .... δελφιαρρίαυ 
auggelassen. n folgenden BSiellen hat un ls. 32 lleichtere 
Verbesserungen  geliefext: .342, 22. 888,13. 412, 11. 
422, 2. (12.) .431,.9. 488,:5. — Es sinl mubedauiende 
Korrektuxen von Sehreibfehlern.!) | 

Eine ziemlich .grofse Zahl Hes. hat die llharsehrift 
Περὶ αὐτοματοποιητικῶν. Von diesen Sind, uns mehr oder 


weniger bekannt.die Has. 18. 31. 34. 25—28..30. 'Gar 


keime Nachrichten .haben wir üher die Hee. 18. 17. 19. 
20. 22. 23. 81 (ebenso nicht über 33. 84. 88). 

Die erste Gruppe, welche sich hier ausseheidet, wird 
dureh .die Miss. 25 uad 247 (vermntlich aueh 293)) ge- 
bildet. :Sie lehnen sióh eng an T en, wie schon in .der 
Pneumatik (s..oben B. 80). Die Has. 25.27 nnd T stimmen 
überein in folgenden Fehlera: 842, 6 κατάγωη siatb νιατά we; 
944, 8—4 ἐμκιελύαϑας für ἐμπυελέδικος 2344,21 ᾿οὐδενὰς 
ἰδεῖ alle drei; 240, 2 δὲ τοῦτα: dé καταῦτα T, 27 (freilieh 
ist .aneh in ἃ κα naeh δὲ gebilgi): dé «en& vade Me. 25; 
348,24 ἐπινοῶν: ἐπεῖν soy T, Hs. 27, 1. Hand (kong. 
von 2. Md); 9350, 10 eréexgevo: “σακίβδεα καλώπταντα: 
κατέστρωταισ «διακαλύπτοντι 'T mit (δια anf dem 'Rande: 
κατέστρωταισαν ἴδια διακαλύπτοντει Hs. 27: κατέστρωται 
σανίδια διακαλύπτοντι Hs. 25; 950, 16 ἐκποπετακοῦσας T, 
25, 27; 872, 7 ἀρτὸν für ἀργόν; 988, 1 Νίκην: κένην 


aufser 'T, 25, 27 aueh 29; 892, X8 μέτρους T, 95, 27; 


A):Es ist hier nachznéragen, dafs nach freundlicher Mit- 
teillung des Herrn Dr. Molhuysen in Leiden Hg. 32 368,19 doch 
οὐ λεληϑότος (680) hat (8. oben S. 114). 

:2) Die Emendation, welche Hs. 29.422, 17 auf dem Rande 
bietet, beruht sicher auf Konjelktur. 

8* 
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398, 9 περιειληφϑεῖσα T, 25, 27; 412, 23 περίξζοντα die- 
selben. Indessen finden doch innerhalb der Gruppe einige 
Abweichungen statt: 360, 7 ἡλέίκους: ἡλίκνους T, Hs. 29: 
ἡλίκνου Hs.27: ἡλίκνοις Hs. 25;408,21 -τεταμένης T (richtig): 
-τεταγμένης Hs. 25; 414,4 κλεισϑεισῶν (das nach Haase 
auch Hs. 25 haben mufs): κειφϑεισῶν 'T, 27; 422, 12 
ὁμοχρόους: ὁμοχόρους T, 27. 356,1 hat Hs. 27 κατὰ im 
Texte ohne Randnotiz, wihrend T und 25 μετὰ im Texte, 
κατὰ auf dem Rande haben. (Vgl. oben 8. 82.) So viel 
ist jedenfalls sicher, dafs Hs. 25, welche Haase wahr- 
scheinlich seiner Ausgabe zu Grunde gelegt hütte, neben 
T auf eine besondere Wertschützung keinen Anspruch hat. 
Das gilt auch für Hs. 27. 

Zur schlechteren Klasse gehórt wohl auch Hs. 37. 
Sie hat 422, 16 ἐν ἥραμοσα für ἐνήρμοσα, 450, 19 προ- 
απονενέμηται. 

Auch Hs. 30 ziühlt zur schlechteren Klasse, da sie 
340, 16 περέξοντα (in ϑερίξοντα korr.) bietet, ferner 342, 24 
ἐνῆν κλοιοις (-ovg? auf dem Rande Áysvx]Movc), 344, 3—4 
ἐμπυελίσϑας, 346,19 ἁρμοστὸς (ἡ übergeschrieben) ὡς, 
350, 1 ἁρμοζούσης, 350, 10 καστέστρωται σανίδια διακα- 
λύπτοντα. Die Korrekturen im Texte und auf dem Rande 
sind offenbar der folgenden Gruppe entnommen. 

Die letzte Gruppe der uns bekannten Automatenhss. 
setzt sich aus den Hss. 18. 24 (— M) 26 und dem Frag- 
mente 21 zusammen (vermutlich auch Hs. 36). Sie 
stimmen in folgenden Eigentümlichkeiten überein: 340, 2 
ἀνοιγομένας: ἀνοιμένας M, Hs. 26 (Hs. 21 richtig, 18 nicht 
bekannt); 342,21 ὑπάρχῃ τι: ὑπάρχοντι M, Hss. 18. 21. 26; 
844,1 ἔντορνά τε: ἐντορνευτέα M, 21. 26; 346,2 ἔσται 
δῆλον M, 21. 26; 346, 11 ἐπὶ: κατὰ M, 21. 26 (ἴσως κατά, 
die 2. Hand von Hs. 27, sie hat also ihre Varianten 
dieser Gruppe, vielleicht M. selbst, entnommen); 3506, 8 
ἐπειληϑήσεται: ἐπιλειφϑήσεται M, 21. 26; 358, 10 ἐπειλεί- 
σϑω: ἐπικείσϑω M, Hs. 21. 26; 864, 1 οὕτως: ἔτι οὖν M: 
fuov Hs. 26 (a.d. Rande korr): επιοῦν 21; 404,6 ἀνε- 
στράφϑαι: ἀναγεγράφϑαι M. Hs. 26, auch Hs. 27,; 412,23 
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πρίξοντα: ϑερίξοντα M, 26, 27,5; 416, 24 μένειν: μὴν M, 
18. 26; 422,12 ὁμοχρόους: ὁμόρους M, 18. 26; 424, 12 
ἐπαναπαύηται: ἐπαναπαύσαι M, 26 (M, interpoliert auf dem 
Rande ἐπαναπαίσαι); 448,1 ἡμῖν: ἐμοὶ M, 26, auch 27,; 
482, 15 χάρτην: γὰρ τὴν Hs. 26: γὰρ τὸν M, Hs. 18. Es 
Scheint M neben Hs. 26 selbstündig zu stehen, denn 420,9 
hat M 4, welches in Hs. 26 fehlt. Es bedarf kaum noch 
des Hinweises, dafs diese Gruppe zur schlechteren Klasse 
gehóürt: 354, 18 od: καὶ M, 21. 26; 412, 12 ϑύρσων M, 26 
(aueh 27,). Insbesondere ist Hs. 21 nicht frei von Inter- 
polationen: 842,924 δεῖ... στροφάς: xol ὅσα δὲ δεῖ εἰς 
ἐγκυκλίους στροφάς Hs. 21; 356, 1ὅ ἐξήφϑω: ἐρρίφϑω 21; 
344, 117 ἐξάψαντες: ἐξάραντες 21. Die leichteren Ver- 
besserungen, welche wir aus 21 entlehnt haben (338, 9. 
342, 8. 350,16. 358, 20—21), werden wohl auf Konjektur 
beruhen (vielleicht aber schon in der Vorlage, da auch 
andere Hss. dieser Gruppe sie bringen). Dasselbe móchten 
wir auch für die aus M entnommenen leichteren Ver- 
besserungen annehmen: 342,24. 846,2. 22. 354, 2. 1. 
24 (bis). 364,2. 366,6. 368,16. 370,1. 386, 22. 420,19. 
426, 1. 430, 22. 434, 8. 22. 438, 10. 442, 1. Davon sind 
eigentlich nur die beiden ersten und 434, 22 (πλοίων) 
bemerkenswert. 

Dafs Hs. 36 sich dieser Gruppe anschliefst, móchte 
man aufserdem aus 440,19 ἐπὶ τοῦ στύλου (M, Hs. 26) 
folgern. 

Da alle im Vorstehenden erórterten Hss., welche den 
Titel Περὶ αὐτοματοποιητικῶν führen, mit der schlechteren 
Klasse gehen, so móchte man dies auch von den noch 
nieht untersuchten Hss. mit leizterem Titel (16. 17. 19. 
20. 22. 23. 31) annehmen. 

Hs. 39 enthült eine lateinische Übersetzung der Auto- 
maten ohne Figuren 'Josepho Auria (lebte um 1590) 
mathematicae scientiae studioso interprete". Sie hatte als 
griechische Vorlage nach den Schlufsworten einen Vati- 
canus: ᾿.Δείπει interpres. Haec particula erat in exemplari 
Valicano graeco manuscripto. Finis καὶ ϑεῷ δόξα᾽ (Prou 
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Les ihéótres d'awtom. 8. 122). Vielleicht ist duse Vati- 
eanus. f054. Nach dem, was Prow von Auris veróffent- 
lielit, πόντου seine Übersetaung oft mit Bald? (s. untem 
8. £40), ohne von ihm a&bhüngig zu. sein (z. B: 406, f 
ὑπὸ τὸν svava 'sub. tabula? Aurin, "dietro l& tavola' 
Baldi). 

Es: wird laum nmótig sein, σὰ βία dieses Ab- 
gchnittes dersuf Binzwweissn, dufs alle diese Hes. d'emwegen 
vom AppWrate ausgeschlossen simd, weil sie, abgesehen 
vou den wenigem hervorgehobenen Stellen, neben AGT 
niehts Beachtenswertes bieten. 


KAPITEL XI. 
PRUCKE DER PNEUMATIK. 


l. Griechisch. 


Àn eime Ausgabe von Herons Pneumeirk hat wohl 
zuerst Johannes Kegiomontamus (1436—1415) gedacht 
(s. darüber oben S. 7t Anm. 1), sedenn Konrad DPasy- 
podius (1530—1600, s. über seine Absicht Abh. z. Gesgeh. 
d. Matth. VIII, 180), vielleicht auch Scaliger (f 1609, 
8. über seide Hs. oben S. 27), Janus Gruterus (1560 
—1627, s. über seine Hs. oben S. 20) und Salmasius 

1588-——1658, s. oben S. 31). Ob such Casaubonus 
1559— 1604), Meursius (1579 — 1639) au. a. (s. Fr. 
Ha&se Narrat. de script. mil. B. 4) bei der beabsichtigten 
BFammlang von Kriegaschriftstellern an Heron dachte», steht 
dahin, hóchstens doch an die Belopoiika, nieht an die 
Pneumatik. 

Die Heronische Pneumatik liegt grieehisch bis jetzt 
nur in einer einzigen Ausgabe vor, n&mEch den 

Veterum mathemalicorum opera graece et latine pleraque 
nunc primum edila, Parisis 1693, S. 145—232. 

Diese Áusgabe wurde von Melehisédee Thévenot (1620 
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bis 1692, seit 1684 Bibliothekar der Kgl. Bibliothek in 
Paris) durch Louvois befürwortet, auf Kosten Kónig Lud- 
wigs XIV. veranstaltet.  Eime Textrecension hat Thévenot 
nicht beabsichtigt. Es lag ihm daran, 'ut nihil ex codi- 
Cibus commutaret, tamebei errores manifesti in eos irre- 
pserin'. Das ist zwar sehr bequem, aber selbst für jene 
Zeibi doch zm unwissenschaftlieh 916 Ausgabe is& denn 
auch danach ausgefallen. Sie ist thabsüchlich in vieler 
Beziehumg ein Beispiel, wie man eine Ausgabe nicht 
machen soli Die Figuren sind von Commandino (s. unten 
unter 2) übernommen, nur daís griechische Buchstaben 
an die Stelle der lateinisehen treten, zuweilen links und 
reehts vertauscht sind und lI 10 (Wig. 54) der Trompeter 
dureh einen Kentauren dargestellt wird. Die Figur zu 
I17 (s Bd.I Fig. 18) ist falsch maehgezeichnet, da Com- 
mandinos Figur in Bezug auf die Lage der Trompete 
nicht ganz deutlich, obgleich riebtig isti. Die Fig. zu I 40 
zz Fig. £1) ist in einer Kleinigkeit verbessert. Die Fig. 47 
zu II 3) ist. Commandino (s. unten S. 126) gedankenlos 
nachgezeichnet. Neben dem griechisehen Texte steht Wort 
für Wort Comumandinos lateinische Übersetzung, auch 
da, wo beide von einander abweichen. Nur zu den beiden 
letzten Kapiteln (Il 36. 37) hat Pouchard die lateinische 
Übersetzung geliefert, da diese bei Commaandino fehlen. 
Pouchard soll gerade Herons Werke vor deren Heraus- 
gabe durchgesehen und sich bemüht haben, “αὖ haec 
omnia in lucem quam  emendatissima prodirent'. Mit 
welchem Erfolge, brauche ich nicht zu wiederholen. Nach 
'Thévenots Tode soll dann de la Hire Hss. mit dem bereits 
Gedruckten verglichen haben. Dies bezieht sieh vermutlieh 
nur auf die Randbemerkungen. Es heifst, dafs dem 'Texte 
Paris. 2431 (s. oben 8. 30) zu Grunde gelegt sei. Allein 
was über die Lesarten dieser Hs. bekannt ist, stimmt 
keineswegs überall mit dem ' Texte der Pariser Ausgabe. 
Es hat also doch vielleicht eine Kontamination von Les- 
arien verschiedener Hss. im 'Fexte stattgefunden.  Genannt 
werden noch die Parisini 2428. 2432. 2434. 2514. 2516 
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(ich gebe die heutigen Nummern) und 2 andere (darunter 
2515!) Bei der Auswahl hat sicher der Zufall eine 
groíse Rolle gespielt. Die Reihenfolge der Kapitel ist 
bei Thévenot folgende: Prooem. I 1— 41. II 1. 2. 4— 21. 
24—33. 8. 22. 28. 34. 35. 1 42. 43. 11 36. 37. Man 
sieht, es ist eine ziemlich grofse Verwirrung. Die Ord- 
nung wurde durch die Reihenfolge bei Commandino be- 
stimmt. Mit welcher Gedankenlosigkeit die Ausgabe ge- 
macht ist, zeigt z. B. 118,23. Hier werden die Worte 
Ἔστω σμηρισμάτιον ᾧὦ ἐὰν βουλώμεϑα λόγῳ, wie sie die 
Ausgabe bietet, ohne irgend welche Bemerkung übersetzt 
durch: "Tubum constituere, ἃ quo fluat aqua et vinum 
in quacumque voluerimus proportione (vgl. dazu unsern 
griechischen Text 118, 26—120, 16). 212, 12—13 δὲ τῷ 
στόματι καὶ εἰς λεπτὸν συνηγμένος (sc. στόμιον) fehlen und 
machen den griechischen Text unverstündlich. Dagegen 
steht das Fehlende nach Commandinos Übersetzung richtig 
daneben: (coagmentatus) 'autem ipsi ori et in parvum 
oseulum desinens. Der Herausgeber hat also die Lücke 
gar nicht bemerkt. Das ist kein vereinzelter Fall, sondern 
wiederholt sich, 2. B. 224, 15 καὶ ἀναπληρώσει ... τόπον 
fehlt, obwohl nach Commandino “οὐ locum . .. replebit' 
daneben steht, 150, 1—3 fehlt ἐντὸς δὲ τούτου ... τρῆμα, 
aber die nebenstehende Übersetzung hat richtig: *'intra 
quam (sc. fistulam) fit alia fistula Ap ad ἃ ipsi ξηϑκ 
agglutinata (habens) e regione € (foramen zr)", und so ófters. 
Aber dies genügt wohl, um die strüfliche Nachlüssigkeit 
des Herausgebers zu kennzeichnen. Da ihm Hs. 9 zur 
Verfügung stand, so hütte er sehr wohl die Lücken er- 
günzen kónnen. Aber er hat sich weder die Mühe ge- 
geben, den Text mit Überlegung zu lesen oder auch nur 
Commandinos Übersetzung zu vergleichen. Es würe wirk- 
lich Zeit- und Raumverschwendung, wenn wir den zahl- 
losen Unrichtigkeiten in der Pariser Ausgabe noch weiter 
nachgehen wollten. 

Eine Ausgabe der Heronischen Werke, soweit sie 
in der Strafsburger Hs. (s. S. 26) standen, hat nach 
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I. Schweighaeuser Animadv. in Athenaei Deipnosophistas, 
Argentorati anno X (1802), II, 635 Paul Courier aus 
Paris, Artilleriehauptmann der franzósischen Republik, be- 
absichtigt. Ursprünglich beschüftigte sich Courier nur 
mit der Geschichte des Geschützwesens, im Umrisse auch 
mit der antiken Zeit, und kollationierte daher vermutlich 
zuerst nur die Βελοποιητικά des Argentoratensis. Die Er- 
kenntnis von der Mangelhafügkeit der Pariser Ausgabe 
führte ihn dann zu der oben erwühnten Erweiterung seines 
(freilich nicht zur Ausführung gekommenen) Planes. 
Einzelne Abschnitte sind um diese Zeit mit Erfolg 
unter Verwendung der Lesarten von G wieder abgedruckt 
und kommentiert von Joh. Gottlob Schneider Eclogae 
Physicae historiam οἱ interpretationem corporum ei rerum 
naturalium conlinenles, Jenae et Lipsiae, L. II. 1801, und 
zwar das Prooemium und I 1. 2 (4, 2— 38, 22), ferner 
I 4 (42, 283—406, 14). 128 (180,11—136,8). 142 (192,1 
---202, 14) in den Eclog. Phys. I, 209—230 (844—113) 
und den Kommentar dazu Eclog. Phys. II, 114—131. 
Sehneiders (flüchtige) Kollation aus G steht in dem auf 
der Berliner Kgl. Bibliothek befindlichen Exemplare der 
Pariser Ausgabe S. 146—165. 169. 174. 175. 180. 181 
Ende der dreifsiger Jahre fafste sodann Friedrich Haase, 
wohl angeregt dureh Xenophons “ακεδαιμονίων πολιτεία, 
welche er 1833 herausgegeben hatte, den Entschlufs, die 
griechischen Kriegssehriftsteller und darunter von Herons 
Werken aufser den Belopoiika und der Cheiroballistra 
auch die Pneumatik, die Automaten und die Dioptra zu 
bearbeiten. Vgl. Fr. Haase Über die griechischen und latei- 
nischen  Kriegsschriftsteller. Neue Jahrb. f. Phil. u. Pádag. 
XIV, 1835, 8. 112 und Fr. Haase 126 militarium scrip- 
torum Graecorum el Latinorum omnium editione instituenda 
narratio Berolini 1847. Die Heronischen Schriften waren 
nach S. 9 der letzteren Schrift für den 3. Band vor- 
gesehen. Zur Pneumatik hatte Haase 1838 und 1839 in 
Paris die Hss. 2428, 2512, 2515.  Coisl 158 ganz ver- 
glichen, andere wenigstens eingesehen (s. oben Kap. 1), in 
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Strafsburg Argentor. C ΠῚ 6 ganz, in Mümchen Monac. 
gr. 431 im griechischen Texte teilweise kollationiert, düe 
lateinische Übersetzung des Menacensis gr. 431 aber ganz 
abgesehrieben. Das Unternehmen ist leider nieht zur 
Ausführung gekommen.  Haases sorgfültige Kollationem 
sind aber zum Glüek erhalten und befmden sich jetzt im 
Besitze von B. Schóne. Sie standen mir fast 6 Jahre zur 
Verfügung (s. oben S8. 12 Anm. 2). 

Bünzelne Abschnitte sind neeh der Pariser Ausgabe 
verüffentlicht vou 

G. Walther Veterum Scriptorum Loci aliquot. physici 
propositi tabulisque illustrato Wismeriae 1844. Mit 4 Tafeln 
in Steindruek. (Gymnasialprogramm.) ἢ) 

Nach einer kurzem gesehichiliehen Vorbemerkung ent- 
hült die Schrift S. 39—5 Heron. Pneuwm. II 4. I 16 (99, 5 
διώφοροι . .. 98, 2 ἀποτελεῖν), S. 7—8 Vitruv X 18, 
S. 11—14 Heron. Pneum.I 42 (rechts daneben nochmals 
die einsehlágigen Stellen aus Vitruv), S. 17 Vitruv IX 9, 
4—' (s. auch Vol.I S. 492, 19.f). S. ὅ---Ο. 9— 11. 
14—16. 18—21 stehen die Anmerkungen zu den ent- 
sprechenden Abschnitten.) Die Figuren gehóren zu den 
oben erwühnten Abschnitten (vgl. Fig. 48, 17 (bezw. 17*), 
124, 43, 48", 43^, 77) und sind, ohne Benutzung hand- 
schriftlicher Figuren, mehr oder weniger freie Rekon- 
Siruktiomen nach der Pariser Ausgabe. Die Figuren zu 
Vitruv beruhen natürlieh erst recht auf freier Erfindung. 

Hss. hat Walther nicht benutzt. Einige leichtere Fehler 
der Panser Ausgabe sind verbessert. "Vgl. noch Vol. I 
S. XXXVIII. XL. 


1) Ich verdanke ein Exemplar dieser in den Bibliotheken 
selten vorhandenen Schrift der Güte des Hrn. Gymnasialdirektors 
Dr. Bolle in Wismar. 

2) S. 32 stellt Walther für spüter die Veróffenthchung der 
hydraulischen Maschine des Ktesibios, der Hebevorrichtungen, 
des Distanzmessers und der Geschützvorrichtungen Herons in 
Aussicht. Daís die Veróffentlichung wirklich erfolgt sei, ist 
uns nicht bekannt. 
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Ferner soll naeh Passow Griech. Woórlerb. 4. kauf. TE, 56 
auch Dr. Friedrich Schulize eine Ausgabe beabsichtigt haben. 

Àuch Graux hatte nach de Rochas Pnewn. de Hérow 
B. I die Absicht, die Pneumatik Herons griechisch zw 
bearbeiten. Duas  bestitigen allerdings mehrere kleine 
Notizen in Graux Hss.-Katalogen, aus denen ersiehtlick 
ist, dafs er sich mit der Heromisehen Überlieferung etwas 
beseh&ftipt hatte. 

Sehliefsheh ist 1893 wmíer Benutzung des Haaseschen 
Ápperates, der Kollation Sehneiders von G und der 
Vartanéen von Hs. 4 eine kritisehe Bearbeitung des Pro- 
oemiums (4, 1—28, 15) erschienen von 

H. Diels Über das physikalische System des Straton. 
Sitzgsber. d. Kgl. Preufs. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin IX, 1893, 8. 120—127. 

Die vorliegende Ausgabe ist, soweit es sich um die 
Pneumatik und die Automaten handelt, durch H. Diels 
angeregt, die Ausdehnung des ursprünglichen Planes auf 
die übrigen Heronisehen Schriften dureh RB. Schóne. Beide 
haben unabhissig ihr Interesse für diese Ausgabe durch 
Rat ποῦ That an den Tag gelegt. 

Die Vorarberten für dieselbe hatten sieh der Unter- 
stützung der Kgl. Preufs. Akademie der Wissenschaften 
zu erfreuen. Dureh ein Reisestipendium für ltalien wurde 
es mir 1894 ermüglicht, viele italienische Hss. zu unter- 
suchen und die wichtigste (A) an Ort und Stelle zu 
kollationieren. Die Καὶ. Akademie hat damit zur Er- 
fülung eines Wunsches b$igetragen, den einst ihr Blifter 
(Leibniz Werke VII, 154) üufserte: '"Desiderantur adhue 
pleraque Heronis quae uno corpore complecti non imutile 
foret. | 

Die Pseudo-Heronische Pneumaük wird jetzt zum 
ersten Male gedruckt. 


2. Lateinisch. 


Wie viele andere Schriften des Altertums, so erschien 
auch Herons Pneumatik früher lateinisch als griechisch. 
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Der erste, weleher aus Herons Pneumatik etwas publi- 
ziere, war Giorgio Valla!) (4 1499) aus Piacenza, seit 
1486 in Venedig. In seinem grofsen Sammelwerke?), das 
nach G. Vallas Tode dessen Sohn Johann Peter Valla 
1501 in Venedig bei Aldus herausgab und dem Fürsten 
Johann Jacob Trivulzio widmete, handelt XV, 1 'de spiri- 
talibus Dieses ganze Kapitel ist weiter nichts als ein 
Auszug aus Herons Pneumatik. Valla nennt aber Heron 
an dieser Stelle mit keiner Silbe, obwohl letzterer bei den 
mathematischen Schriften (De expet. et fug. reb. X, 1 
Blatt n II", n III" und sonst) als Heron Alexandrinus oder 
Heron mechanicus erwühnt wird. Darum wird Valla von 
Konrad Gesner 1545 in der Bibliotheca Universalis Fol. 21819) 
und vom Jesuitenpater Kaspar Schott*) in Bezug auf die 
Druckwerke des Plagiats beschuldigt, wührend Heiberg?) 
darauf hinweist, dafs die Nichterwühnung seiner Quelle 
auch sonst Vallas Manier entspreche. Georg Valla besafs 
eine griechische Heronshs. nach einer Notiz des Janus 
Laskaris (Centr. f. Bibl. I, 383). Auch Schott erwühnt 
dies als feststehende Thatsache, indem er sich auf das 
Zeugnis des Joseph Ceredus aus Piacenza beruft. Welcher 
Ari sie gewesen sein mufs, l&íst sich aus Vallas latei- 
nischer Übersetzung noch erkennen. Diese enthült folgende 
Absehnitte der Pneumatik: I, 1—95 (8. 28, 20 ἔστω bis 


1) γε J. L. Heiberg Die Archimedeshandschrift | Georg 
Vallas. Phil. XLII (1888) S. 435; Centralblatt für Bibliotheks- 
wesen I, 383. und Neue Jahrbüch. Suppl. XII, 877 (über Vallas 
De expetendis et fugiendis rebus). 

2) Georgii Vallae Placentini de expetendis et fugiendss rebus 
opus. Venetiis in aedibus Aldi Romani impensa ac studio 
Joannis Petri Vallae filii pientiss. mense Decembri MDI. 

8) *Nos sane observavimus Georgium Vallam ἃ Graecis 
permulta dissimulanter esse mutuatum.' : 

4) P. Gasparis Schotti Mechanica hydraulico-pneumatica, 
Frankfurt 1657, S. 10. 

. . 6) J. L. Heiberg .Nogle Eftervirkninger af graesk Mechanik 
in ws Kongelige Videnskabernes Selskabs Forhandlinger 
1886 $. 4. 
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8. 52, 17 οὕτως). Hier führt Valla (a. a. O. letztes Blatt 
[Rückseite Z. 28] von Quaternio z) fort: 'Sit structura 
qua maxime volumus ratione, sitque in eo aqua ad vinum 
dupla. Daraus ergiebt sich (s. Bd. I 8. 118, 23 Anm.), 
dafs Vallas Vorlage die gekürzte Pneumatik enthielt. 
Das wird bereits in einer Randnotiz des jetzigen Lau- 
dianus 51, eines ehemaligen Augustanus (s. S. 21), an- 
Peas Es folgt nun unmittelbar 1, 24—27 (120,1 

ἐὰν — 130,9 τοῦ M στομίου), I, 38 (174, 11 Ναΐσκου 
(Crisci Valla) — 178, 25 λύεται), I, 40 (182, 8—186, 5), 
I, 43 (202, 16—206, 4), IL, 1 (208, 5—212, 8), II, 8. 9. 
(294, 2— 226, 9, II 11. 12 (228,13— 234, 6), 1L 14 (238, 2 
— 242, 7), II, 16 (246, 5— 248, 16), II, 19 (286, 2— 258, 10 
ῥυήσεται, der Rest des Kapitels fehlt), II , 25. 26 (2 16, 9 
— 282, 13), II, 28—31 (288, 9— 298, 6). ' Die Hs. gehórt 
zu derjenigen "Gruppe, zu welcher auch Marcianus 263 
und Laurentianus 86, 28 (s. oben S. 87) ἃ. ἃ. gehóren; 
denn auch dort steht 174, 11 Ko/cxov statt JVoloxov und 
256, 6 νύκλοι (circuli Valla) statt κύαϑοι. Aber 178,1 
haben beide Hss. richtig ἐπειληϑέντα, wührend Valla mit 
schlechteren (ἐπιληφϑέντα) 'assumpta' übersetzt. Danach 
is& es zum mindesten zweifelhaft, ob Valla den Marcianus 
selbst benutzte. Die von Valla beigegebenen Figuren 
sind die handschriftlichen. Ein Prinzip für die Auswahl 
der übersetzten Abschnitte ist nicht erkennbar. Die Über- 
setzung schliefst sich ziemlich genau an den griechischen 
Text an, geht aber an mehreren Stellen fehl. 80 wird 
46, 6 ἔσται bis 46, 10 σίφωνε von Valla sinnlos übersetzt: 
feritque fluxus equalis ei quae habet extra siphonem ex- 
cessum, quem excedit pars inferior aquae superficie. is 
fluxus semper idem quandoquidem ipsi vasis exinanitioni 
consentit etiam  lebes cum  siphone' Ebenso falsch 
30,11. 12 τῆς... φορᾶς durch 'delationis pars superior, 
52, 9 sinnlos εἰς τὸ ἔτε ταπεινότερον κτὲ (convertamus 
cochleam) ἴπ adhuc humiliorem, ut sit op. regulamentum", 
στεγνός 120,6.15. 276,2 und sonst durch 'angustus', 
διαβήτης 40, 8 und sonst durch 'circinus', πυρὸς ἅπτο- 
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μένου 174,11 'igne attingenie' 248, 4 καταλειφθήσεταε 
"deficiet, δεαύγιον 210, 4. 258, 6. 8. 9 *manubrium', κηλω- 
νευέσθω 232, 11. 294, 9 "ferveat/, λεία 294, 12 u. ὅ. 
"meatus, dax xeíxov παράγεσθαι 294, 12 'discretiomem 
adhibere , ἔχοντος 296, 11 'effundente' (eine fehlerhafte 
Variante ἐμχέοντος ist miebt bekannt) Auch sonst fehlt 
es nicht an Ungenawigkeiten. Obwohl also michi viel 
Gutes über Vallas Übersetzung zu sagen ist, 80 mu/s man 
Sich immer gegenwürtig halten, dafs es sich hier um den 
allerersíen Vereuch einer Interpretation handelt, zu emer 
Zeit, wo es fast günzlieh am «entsprecbenden Hiülfemitteln 
fehite. "Vallas Übersetzung bhehült immer das Verdienst, 
das interesse für diese Dinge befürdert zu haben. 

Es folgt nunmehr diejenige Übersetzung, auf welcher 
im Áusgange des 16. und fast im ganzen 17. Jahrh. alles 
beruhte, was man von Heron wufste: 

Heronis Alexamdrini Spiritalium liber ἃ, Federieo Ceom- 
mandino Urbin&te ex Graeco nuper in Latinum eonvwersus. 
Cum privilegio Gregorjj XIII. Pont. Max. Urbimi 1576. 
(Dem Kardinal Giulio della Rovere gewidmet.) 

Diese Übersetzung ist erst nach Commandinos!) Tode 
( 1575) won dessen Schwiegersohne Valerius Spaciolus 
herausgegeben. Eine zweite, abgesehen von der Korrektur 
einiger Druckfehler, unveründerte Auflage erschien "Parisiis 
1588', eme dritte, &n Bielle der Vorrede des Spaeiolus 
mii neuer, kurzer Vorbemerkung versehene, sonst bis auf 
einige Figuren unveründerie 'Amstelodami 1680'. (Im 
Ánhang dazu: Quatuor Theoremata adiuncta Spiritalibus 
Heronis per M. J. B. Aleottum.) In dieser Übersetzumg 
werden zum ersten Male rekonstruierte Figuren gegeben.?) 


1) Vgl. Vete di Federico Commandéno &critia, da Monsignor 
Bernardino Baldi da Urbino Abate di Guastalla 1587 in dem 
Giornal de' letterati d' Italia XIX, 140—185. Venezia 1744. 

2) Ihr Urheber soll nicht Commandino selbst, sondern sein 
Schüler Bernardino.Baldi gewesen sein. Denn Ireneo Affo Vita 
di Monsiqnore «Bernardino Baldi da Urbino Parma 1788 Ὁ. 6 
erzühli: "Essi (nümlich il Battiferri, lo Scarloncino) ci narrano 
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Commandine giebt die Pneumatik in einem Buche 
in felgender Ordnung: Prooem. I 1—41. II 1. 2. 4—21. 
24—33. 3. 22. 28. 34. 35. I 42. 43. Es fehlen also 
Ii 36. 37. Welche Hs. benutzte Üommandino? Es kónnte 
scheinen, als sei es eine der Hs. M ühnliche gewesem: 
118, 28 cípowe συστήσασθαι, ἐξ οὗ olvog καὶ ὕδωρ ἦπι- 
ρ(ρ)εύσει ᾧ ἐὰν βουλώμεθα λόγῳ M. (auch in der unvoll- 
stündigen Hs. $2.): 'tubum eensiriuere, & quo fluat aqua 
οὐ vinum in quacumque voluerimus proportione' Comm.!) 
M selbst kann jedenfalls, auch &bgesehen von der ab- 
weichenden Kapitelfolge, die Vorlage Commandinos nicht 
gewesen &ein. Denn 240, 12—14 hat M ἐκ τοῦ αὃ ἀγ- 
γείου τὸ ὑγρὸν προσαναβήσεται καὶ ὁ ἀὴρ διὰ τοῦ μ 
τρυπήματος παρεισελεύσενται (das Gesperrte steht auf dem 
Rande in M, in den meisten Hess. fehlt 240, 12 ϑδωρ 
... 240, 14 ἀγγείου): 'ex AD humidum asoendet per 
tubum KL, ei aér per foramen M ingredietur Comm. 
Merkwürdig ist, dafs Commandino II 24 (270, 19—23) 
die Lücke mach b ausfüllt: '"Lucernae constructio, wt si 
oleum dimimutum sit, m aocensione lucernae aqua infusa 
lucerna oleo repleatur Comm.?) Noch auffülliger ist die 
Versetzung von 142.43 hinter IL 35.. Dazu giebt es in 
den griechischen Hss. kein Ánalogon, wohl aber m Buranas 


che il Commandino servissi del Baldi specialmente nel 
disegnar le figure che ornar dovevano il suo Euclide, Pappo 
ed Erone. Jedenfalls sind sie aber dann unter Anleitung 
Commandinos gemacht, da Baldi selbst erklürt, die Regeln der 
Perspektive von Commandino gelernt zu haben (Baldi Autom. 
Pol.95. Vgl. ebenda die Worte Baldis: *Federico Commandino 
iradusse le spiritali in latino e le illustroó di figure. In Fig.47 
(bei Comm. Fol. 71Y) zeigt die Lage der Biegungen, dafs δ... 
mandino von der Reaktion ausstrümender Luft noch gar keine 
Ahnung hat. 

1) Burana übersetzt: "Tubum constituere, & quo mixtum 
fluet aquae et vini in quacumque voluerimus proportione? 
(vgl. 118, 26f). 

2) Burana übersetzt: 'Lucernae constructio, ut oleo dimi- 
nuto in a&ecensione lucernae aqua infusa lueerna[m] oleo re- 
pleatur.* 
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lateinischer Übersetzung. Es liegt daher der Verdacht 
nahe, daís Commandino die letztere hier und da benutzt 
habe, zumal dies noch durch einige Stellen in Commandinos 
Übersetzung bestütigt zu werden scheint, z. B. hat 74, 10 
nur Burana 'ad exteriorem partem' (sümtliche grie- 
chischen Hss. haben εἰς τὸ ἔσω μέρος), ebenso Comman- 
dino Fol. 207 5in partem exteriorem', 90,6 fehlt in ἃ 
ἢ παχυτέρων, was b hat, entsprechend Burana 'aut cras- 
siores', ebenso Commandino Fol. 24" 'vel crassioribus', 
92, 11 ἕκαστον γὰρ τῶν συριγγίων εἰς ἕκαστον ὄρνεον &mo- 
περατοῦται κατὰ τὸ στόμα steht nur in b, daher Burana 
*unaquaeque enim syringularum in unamquamque aviculam 
terminatur secundum os', dies hat Wort für Wort auch 
Commandino 24* und 24": *unaquaeque enim syringularum 
in unamquamque aviculam secundum os terminatur', 134, 1 
ἀναπυτίξοντι (verderbt in ἀναποτίξοντι) 'in vase potui 
(aquam) exhibente' Burana, genau so auch Commandino 
Fol 34'. Indessen ist Buranas Übersetzung nicht durch- 
gehends, sondern nur an bemerkenswerten Stellen benutzt. 
Die griechische Hs. aber, welche Commandino hatte, ge- 
hórte ohne Zweifel zur schlechteren Klasse: 4, 12 ec 
parvis levibusque corporibus ἃ. a. Im allgemeinen ist die 
Übersetzung fliefsend und lesbar. Grobe Mifsverstündnisse 
sind uns nicht aufgefallen, wenngleich es nicht an kleineren 
Versehen fehlt, die sich übrigens in der zweiten und 
dritten Auflage wiederholen, z. B. 180, 11 ἐπαρεῖ attrahet 
statt tollet (infolgedessen ist &uch Commandinos Figur 
falsch gezeichnet), 266, 11 ὁ λύχνος ellychnium (s. über 
diesen bemerkenswerten Fehler Abh. zur Gesch. der Math. 
VIIL 206 Anm.) 304, 18 τὸ ϑερμότατον frigidissima (1). ἢ) 

Von Buranas Übersetzung ist das Prooemium ganz 
und sonst Anfang und Schlufs der einzelnen Kapitel?) nebst 
Varianten als Probe abgedruckt bei 


1) Natürlich hat die Pariser Ausgabe diese Fehler alle 
geireulich und gedankenlos "wiedergegeben. 

2) Ich bemerke, daís jetzt in Buch II der vorliegenden 
Ausgabe die Kapitel etwas anders numerieri sind, weil das- 
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W. Sehmidt Das Prooemium der Pneumatik des Heron 
von Alexandria in lateimischer Uberselzung Braunschweig 
1894 S8. 8—18. 25—27. 31— 38. (Progr. des Real- 


gymnasiums.)?) 
8. Italienisch. 


Die &ülteste italienische Übersetzung scheint die des 
Prooemiums zu sein, welche 1582 Bernardo Davanzati 
anfertigte und dem Architekten Bernardo Buontalenti 
widmete. Das Original befindet sich in der Palatina. 
Sie 1s herausgegeben durch 

C. Gargioli und F. Martini Della natura del voto di 
-Erone Alessandrimo volgariezamento | inedito di Bernardo 
Davanzati Firenze 1862. 

Davanzatis Übersetzung ist ziemlich frei, so dafs seine 
Vorlage schwer zu bestimmen ist. 6, 22—23 (μὴ... 
ϑερμότητα) 'non vi adducono caldeza! Dav. S.15 lehnt 
sich an Commandino an: 'neque in eo... caliditatem 
inducunt'. Sollte Davanzati aber eine griechische Vorlage 
gehabt haben, so gehóürtie sie vermutlich der schlechteren 
Klasse an: 4, 12 “αἱ corpicelli minuti e leggieri? (S. 13). 
Er hat übrigens kein Bedenken getragen zu interpolieren: 
8,2315. "Fanno il medesimo cotali ampolette di vetro a 
guisa di pepaiuole fatte per trastullo de' fanciulli, 
che succiatone l'aria quanto si puó e messo il buco nell' 
acqua" (S. 16) u. s. w., 26, 178. Ἵ lumi entrano l' un nell 
altro: e l' uno specchio all' altro rende: e le molte 


jenige Kapitel, welches früher II 6 war, jetzt in I1 6 und II 7 
zerfülli Daís die Übersetzung von Burana stamme, war mir 
damals noch nicht bekannt. (S. oben S. 49.) 

1) Nach Prou La science des phil. S. 59, der sich daselbst 
auf Libes Hist. de la phys. beruft, soll Regiomontanus die 
Pneumatik zuerst ins Lateinische übersetzt haben. Ich mus 
diese Notiz für irrtümlich halten, da nach freundlicher Mit- 
teilung des stádtischen Archivars Hrn. Mummenhoff in Nürn- 
berg eine solche handschriftliche Übersetzung nicht existiert. 
Der Irrtum beruht vermutlich auf Verwechslung mit der von 
Regiomontanus beabsichtigten Ausgabe. 


Heronis op. vol. I. ed. Schmidt. (Suppl) 9 
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lucerne fanno maggior splendore, perché tutti i lumi 
(lumi also richtige Konjektur) da ogni banda penetran 
Pun nell altro. Übrigens befindet sich Davanzati, wie 
Spüter J. A. Schmidt a. ἃ. O., in dem Irrtume, dafs Herons 
Lehre vom Vakuum sich auf Demokrit und Epikur gründe. 

Nach der Vorbemerkung S. 6 hat Oreste Vannocci 
Biringueci die ganze Pneumatik für denselben Buontalenti 
italienisch übersetzt. Das Manuskript dieser Übersetzung 
soll in der Biblioteca Sanese (Siena??) aufbewahrt werden. 

Der Zeit nach folgen 

Gli artifitiosi el curiosi moli spiritali di Herrone (so) 
iradotti da M. Gio. Battista Aleotti d'Argenta. Ferrara 
1589. (Alfons II. von Este, Herzog von Ferrara, ge- 
widmet.) Eine zweite Auflage ist 1647 in Bologna er- 
schienen. 

Diese Übersetzung ist von Commandino abhüngig. In 
den Figuren sind nur unwesentliche Kleinigkeiten ge- 
üándert. Fig. 47 ist wie bei Commandino ohne Kenntnis 
der Reaktion ausstrümender Luft gezeichnet. Fig. 67 
fehlt. Das entsprechende Kapitel ist durch eine kurze 
Bemerkung ersetzt. Im Texte, der Zahl und Folge der 
Kapitel wie bei Commandino aufweist, finden sich dieselben 
Fehler wie bei Commandino: 180, 11 ἐπαρεῖ 'tirerà a se', 
(266,11 ist  gelindert), 304, 18 τὸ ϑερμότατον "freddissima. 
92, 11 ist der Zusatz (aus D) noch erweitert: 'ciascuna 
canna sia nelli piedi e corpo degli uccelli in maniera 
accommodata che per la boeca di essi mandi siridore' 
(Aleotti S. 24).7) 


1) ÀÁuch sonst finden sich kleine Zusütze, z. B. 92, 2 *questo 
habbia molte canne che passino nel corpo del vaso grande 
molto ben turate d' intorno su'l coperchio di esso si come nella 
soprascritta dissi e come per essempio in LM". Der Zusatz 
ist dadurch veranlafst, dals Aleotti qwesto auf den Trichter 
statt den Behülter bezog. Zwischen Prooemium und I 1 steht 
*Aggiunta dell Aleotti intorno al non poter essere alcun vacuo 
né poter lo Elemento dell' Ασα star compresso! (Aleotti S. 8; 
es sind noch einige Beispiele hinzugefügt). 
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Spiritali di Herone Alessandrino ridotti in lingua vol- 
gare da Alessandro Giorgi da Urbino. In Urbino 1592. 
(Die 2. Auflage erschien 'In Venezia 1595.) 

In der Widmung an den Herzog von Urbino, Francesco 
Maria Feltrio della Rovere, erwühnt Giorgi 'alcuni testi 
antichi rimasti nella sua (n&mlich Commandinos) heredità, 
ferner 'testi greci di Roma (nach Fol 495 Anm. ein 
Vaticanus) e di Bologna! (s. oben S8. 19). Auch deutet 
er an, dafs Hermolao Barbaro (ᾧ 1495?) eine italienische 
Übersetzung der Pneumatik angefertigt zu haben scheine.!) 
Fol 7—80?) steht Giorgis italienische Übersetzung der 
Pneumatik mit einigen kurzen Ánmerkungen, welche sich 
meist auf die Erklürung von griechischen Fachausdrücken 
beziehen. Die Figuren stimmen genau mit den Com- 
mondinoschen bis auf Fig. 41, wo das Róhrchen zo?) 
hinzugefügt ist, überein. Ordnung und Zahl der Kapitel 
wie bei Commandino. Auch bei der Übersetzung hat 
Giorgi Commandinos Übersetzung benutzt, die er wieder- 
holt im Wortlaute citiert. Ferner teil er, wie schon 
die früheren, 180, 11 mit Commandino den Fehler 'tirarà' 
(so) für ἐπαρεῖ, 266, 11 ὁ λύχνος "il lucignolo' der Docht, 
korrigiert aber 304, 18 'caldissima'.  Schliefslich schiebt 
er 92, 11 mit demselben ein: 'peroche ciascuna di quelle 
sampognette finisce nella bocca di qualeh' uno di quelli 
uccelli. Die Abhüngigkeit Giorgis von Commandino ist also 
unzweifelhaft. Dennoch hat er daneben die erwühnten 


1) 'Nel commentario del cap. XIII. del lib. X (sc. di Vi- 
iruvio) disse (sc. Barbaro) apertamente che haveva posto in 
lingua nostra quest? opera istessa? (nüámlich Herons Pneumatik). 
Davon ist bis jetzt nichts weiter bekannt. 

2) Fol. 1* u. 1" geht eine 'Breve descrittione della vita di 
Herone Alessandrino? vorauf, in welcher er mit Unrecht zwischen 
dem Verfasser der Pneumatik und dem der Belopoiika einen 
Unterschied macht, Fol 2—6 *Introduttione di Alessandro 
Giorgi alli Spiritali di Herone? (Fol. 2Y hàlt Giorgi mit Com- 
Bandi daran fest, daís die Pneumatik nur ein Buch bildeten). 

3) Dies hat auch die Pariser Áusgabe in ühnlicher Weise 
zugefügt. 

9g* 
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griechischen Hss. verglichen und hat auch herausgefunden, 
dafs der Vaticanus vielfach abwich, wir würden sagen, 
daís er mit b geht. An mehreren Stellen hat Giorgi 
nümlich seiner Übersetzung b zu Grunde gelegt, z. B. IL 1 
(210, 20—23. 25— 271. 212, 21)'), Π 8 (214,13— 216,17), 
welches teilweise nach b gegeben wird.?) Doch ist nach 
ἃ die Übersetzung der Worte πρὸς δὲ... τύμπανον 
214, 6—11 und 216, 1—4 ϑερμαινόμενος . . . σωλῆνα ein- 
geschoben. Wir haben also in I[3 eine bewufste Kon- 
iamination vor uns. Welchen Vaticanus benutzte Giorgi? 
Man denkt unwillkürlich an den Vaticano-Palatinus 60, 
welcher auch b enthült. Indessen kann dieser erst 1623 
der Vaticana einverleibt sein, wü&hrend die Übersetzung 
schon 1592 erschien. Ob aber noch ein anderer Vaticanus b 
oder auch nur Teile davon enthült, vermag ich nicht zu 
sagen, da es mir bei den langen Ferien der Vaticana 
nicht vergónnt war, sie selbst zu betreten.  Daís am 
Sehlusse II 36. 37 fehlen, hat Giorgi sehr wohl bemerkt, 
aber die Kapitel sind ihm 'eos| male trattati dal tempo* 
erschienen, dafs er darauf verzichtet hat.  Schhefslich 


1) Giorgi Fol. 48v, 29—49, 1 “ὁ l' aria si partirà per lo 
spiraglio H. dunque chiara cosa che anco la palla C si 
empirà di acqua o per la canna DE o per il foro L^, Giorgi 
49, 8—4 ὯΔ bisogna che il foro L e 1a bocca F della canna 
sieno nel fondo della palla vicini un l'altro'. 

2) Ich setze einige bemerkenswerte Stellen her: 'Se sarà 
acceso il fuoco voie d' un altare, gli animali che vi sono 
parerà (so) che ballino. Sia l' altare ABCD e' focolare sopra 
quello acceso EF, dalla cima del quale mandisi una canna GH 
(ΒΕ — 98) fino al posamento dell altare, la parte della quale 
che ὃ in H, quivi si rivolga sopra il suo cnodace e l' altra 
che ἃ in G(— η) volgas1i dentro una tromba che sia 
congiunta alfocolare...a queste canne congiungasi 
un timpano IKLM. ...8e accenderemo il fuoco nel focolare, 
verrà & riscaldarsi l' aria e passarà per la tromba nella 
canna e dalla canna venendo discacciata per l' altre 
canne piccole e avogliendosi per il voto dell' altare 
rivolge l&à canna ed il timpano (das Gesperrte wieder 
nach a), sopra il quale sono gli animali, onde parerà (— parrà) 
che ballino. (Giorgi Fol. 72 r und v.) 
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darf nicht unerwühnt bleiben, daís Giorgi auch eine alte 
lateinische Übersetzung benutzte. Das kann keine andere 
sein als die von Burana.!) 

Auf den Irrtum, dafs Giambattsta della Porta eine 
Übersetzung von Herons Pneumatik verfaíst habe, ist 
Schon in den Abh. z. Gesch. d. Math. VIII, 198 hin- 
gewiesen.?) 


4. Spanisch. 


Nach Graux Origin. dw fonds grec de l'Escurial Paris 
1880 S. 119, welcher sich daselbst auf Nicolas Antonio 
Bibliotheca Nus nova l, 124 beruft, sol es eine mir 
sonst unbekannte Spanische Übersetzung geben mit dem 
Titel 

Hieron Alexandrino de los Pneumalicos o maquinas 
que se hacen por atraction de vacio.?) 


1) Giorgi Fol 81: Anm.: Uma traduttüione latina antica 
aggiunge nel fine di questo theorema (— 129) il modo per 
fare che quell' acqua medesima uscita dal sifone MNX vadi 
nel vaso dove si offerisce da bere all' animale. Vgl. 
damit Burana: 'sit per effluxum qui est per MNX permeato- 
rem vas quoddam motum quod effluentem (Hss. -ter) sus- 
cipiat aquam, et per ipsum iterum poculum replebi- 
iur? (— 140, 20—23). (Aus Versehen wiederholt. S. S. 52.) 

2) Nach Argelati Biblioteca degli volgarizzatori Milano 
1767, II, 27 sollen in der Ambrosiana unter den italienischen 
Hss. (Nr. 287 in 4") aus dem 16. Jahrh. sich befinden (von 
einem Anonymus) Invenzioni curiose d' Erone Alessamdrino di 
getti d? aqua a forza d vento ed il itratiato delle cose che si 
trovano moventi per se tradotto dal Greco da Incerto, ebenso 
nach Pasini II, 457 in Turin in einer Hs. des 17. Jahrh. Li 
Spiritali. dà Herone Alessandrino tradotti 4n lingua, Italiana, da 
Don Pedro d' Agnaio Spagnuolo, illustrati di facili e chiare 
dimostrationi et arrichiti di molti belli e vaghi dissegni di 
arti(fi»cj d' aqua che si ritrovano in Toscana. Die letzteren 
sollen Karl Emanuel I. von Savoyen gewidmet sein. Da ich 
weder die eine noch die andere Hs. gesehen habe, kann ich 
mich nicht darüber üufsern. 

3) Ob handschriftlich oder gedruckt, ist mir ebensowenig 
bekannt. Ich kann nicht einmal für die Korrektheit des Titels 
einstehen. 
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δ. Deutsch. 


Agathus Cario!) Heronis Alexandrini Wunder- Buch 
von Luffi- und Wasser-Künsten, welche von Friderich 
Commandino von Urbin aus dem Griegischen (so) in das 
Lateinische übersetzt. Franckfurt am Mayn 1693?) (so 
in dem mir vorliegenden Exemplare der Góttinger Univ.- 
Biblioth, nicht Bamberg 1688). 

Figuren (8. 33 und 34, Fig. 10 u. 11 (zu I 9. 10) 
vertauscht), Zahl und Folge der Kapitel genau wie in 
Commandinos dritter Ausgabe (1680). Dieselben Über- 
setzungsfehler: 180, 11 ἐπαρεῖ 'ansich ziehet", 266,11 
ὁ λύχνος 'der Tacht! (— Docht), 304, 18 τὸ ϑερμότατον 
"das kalte Wasser. An der Abhüngigkeit von Commandino, 
auf den schon der Titel verweist, ist kein Zweifel. Das 
Deutsch is& mangelhaft, zuweilen ohne den griechischen 
Text kaum verstündlich.?) 

Friedrich von Drieberg Die pneumatischen Erfindungen 
der Griechen. Mit Kupfern. Berlin 1822. 


1) Cario soll nach Jóchers Gelehrtenlexikon Pseudonym für 
den Württemberger Tobias Nislen sein. 

2) Dafs dies etwa eine 2. Auflage sei, ist nirgends an- 
gedeutet. Doch darf ich nicht verschweigen, dafs das Titel- 
blatt und das darauf folgende im Góttinger Exemplare ein- 

eklebt sind. Günther Gesch. d. Math. w. Naturw. i. Altert. 
.266 Anm. 7 scheint ein Exemplar von 1688 mit:dem Druckort 
Frankfurt a. M. in Hánden gehabt zu haben. 

8) Ich gebe den Anfang als Probe: *'Das Bemühen oder 
Umbgehen mit den Lufft- und Wasser-Künsten ist von denen 
Alten, sowol Philosophis als Mechanicis in hohem Werth ge- 
halten worden: von disen zwar, wegen seines Gewalts und 
aufsrichteten Vermógen, von jenen &ber wegen mit den Sünnen 
begreiffender Ursachen. Dahero wir für nothwendig zuseyn 
erachtet, das jenige so von alters hero wissend, in richtige 
Ordnung zubringen, auch difs so von uns selbst erfunden, an 
Tag zugeben. — Wenn Cario in der Einleitung bemerkt, dafs 
die von Commandino übersetzte Pneumatik von Baldi in 
Augsburg griechisch herausgegeben sei, so ist das eine Ver- 
wechslung mit Baldis Ausgabe der Belopoiika (1616). Sie 
beruht ohne Zweifel auf flüchtigem Lesen der Vorbemerkung 
von Commandinos 3. Àusgabe (1680). 


2—————"! —— 000 ονσιαπαμσπδοισυβθ at 
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Das Buch  enthült einzelne Stücke aus  Herons 
Pneumatik, die bald im Anschlufs an das Griechische 
übersetzt, bald gekürzt, bald frei kommentiert sind. Es 
umfaíst in freier Folge Prooem. 4, 1—90, 14. 6, 27—8, 5. 
8, 17—10, 5. 10, 9—10. 16, 26—22, 13. 24, 20— 206, 5. 
22, 14—24, 18. I 1. 6. 2. 3. 13. 1113. 1 7—8. 10— 11. 
28. 9 (dazu 22). 12. 23. 14—16. 19. 29. 35. 87. 39. 
II 1. 6. 11. 8. 14. 17. 27. 3. 22. I 10 (zum Teil). 28. 
49. 43. Willkürliche Ánderungen oder Zusütze finden sich 
z. B. S. 17. 20. 21. 285. 26. 27. 31—35. 39. 41. 43. 
ὅθ. 57. 61 u. sonst. Einige Mifsverstündnisse sind mit 
untergelaufen, wie S. 20. 41. 55. Die Figuren sind neu.!) 
Mit Kritik hat sich Drieberg nicht befafst. 


6. Englisch. 


Bennet Wooderoft The pnewmatics of Hero of Alexandria 
from the original greek translated and. edited London 1851. 
(Dem Prinzen Albert gewidmet.) 

Für die Übersetzung wurden die Lesarten von zwei 
Harleiani und zwei Burneiani (s. oben S. 10 und 33) 
verwertet. Und darum istadiese Übersetzung immerhin 
als ein gewisser Fortschritt zu bezeichnen. Da Woodoroft 
*Professor of Machinery in University College in London' 
war, so hat er sich für die Übersetzung selbst des Bei- 
standes von J. G. Greenwood, *Professor of the Languages 
and Literature of Greece and Rome in Owen's College in 
Manchester', versichert. Von Greenwood stammt auch die 
Einleitung über Heron und seine Werke 8. IX —XV. Die 
Figuren sind nach Commandino schón gezeichnet, von dem 
auch die Bezeichnung mit den lateinischen Buchstaben 
entlehnt ist. In Fig. 18 (zu I 17) ist aber die Lage der 
Trompete wieder falsch wie bei Thévenot. Fig. 19. 57. 
72 (Wooderoft S. 34. 74. 89) bieten zum ersten Male ein 


1) Drieberg S. 2 befand sich in dem merkwürdigen Irrtume, 
dafs alle handschriftlichen Figuren verloren seien. Er hat 
jedenfalls keine Hss. gesehen. 
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richtiges Trinkhorn. Fig. 40 (bei Woodcroft 8. 59) 
stimmt mit Commandino, pafst aber nun nicht zu der 
richtigen Übersetzung: (the air will) raise ἐξ (the bag) 
up' für ἐπαρεῖ 180, 11. Fig. 41 (Wooder. S. 60) isé mit 
Thévenot (und Aleotti) durch Hinzufügung des Róhrchens P 
geündert. Fig. 47 (Wooder. S. 95) endlich sind zum ersten 
Male die Biegungen richtig. Die Orgeln haben aber immer 
noch ein modernes Aussehen. Die Reihenfolge der Kapitel 
ist bis auf eins wie bei Commandino: Prooem. I 1—41. 
II 1. 2. 4—21. 25—33. 3. 22—24. 34—35. 1 42—43. 
1I 36—37. Es sind also auch die beiden bei Commandino 
am Scehlusse fehlenden Kapitel hinzugefügt. Sonst hat 
Wooderoft seine Abhüngigkeit von Commandino nicht ver- 
leugnet, wie er jà auch mit letzterem nur ein Buch kennt, 
wenngleich manches nach den griech. Hss. verbessert ist. 


7. Franzósisch. 

Nach der Pariser Ausgabe Praef. S. VI ist de la Hire 
der erste, welcher eine franzósische Übersetzung der 
Pneumatik  anfertigte. ^ Sie ist aber nach H. Martin 
Recherches sur la vie et les ouvrages d' Héron d' Alexandrie 
in den Mémoires présentés par divers savants à l'Aead. 
des inscr. et belles-lettres, I? série, tome IV, 1854, S. 45 
niemals erschienen und vermutlich heute verloren. 

Albert de Rochas La science des philosophes et l'art 
des lhawmaturges dans l'antiquité Paris 1882. 

Das Buch enthült nach einer ausführlichen historischen 
Einleitung (S. 5—84) auf S. 85—204 eine franzósische 
Übersetzung von Herons und auf 8. 205—218 von Philons 
Pneumatik, dazu auf Tafel I—XXII die Figuren zu Heron, 
auf Tafel XXIII—XXIV nach Rose die meist handschrift- 
lichen zu Philon. 

Die franzósische Übersetzung ist nach S. 83 zunüchst 
von dem Ingenieur Ernst Lacoste nach Woodcrofts englischer 
Heronübersetzung angefertigt. ^ Unter Benutzung dieser 
Arbeit hat dann de Rochas die obige franzósische Über- 
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setzung nach der Pariser Ausgabe gemacht, nicht ohne 
von Woodcrofts Varianten Kenntnis genommen zu haben. 
Davon giebt de Rochas eine Übersicht in der Broschüre 
Les Pnewmatiques de Héron d'Alezandrie traduites pour 
la premiere fois du grec en francais par AÀ. de Rochas 
(1883).!) Eigene textkritische Studien hat de Rochas 
nicht gemacht. Auch die Figuren sind von Woodcroft 
entlehnt und nur ein paar Spezialfigpuren hinzugefügt. 
Aber er benutzt griechische Buchstaben zur Bezeichnung der 
Figuren. Die Fehler in den Figuren 18 und 40 sind auch 
bei de Rochas stehen geblieben. Im ganzen ist de Rochas, 
wenn wir von der Zugabe einiger historischen Notizen ab- 
sehen, nur wenig über Woodceroft hinausgekommen. 

Albert de Rochas Les origines de la science et ses 
premieres applications Paris (1884). 

Darin sind, zuweilen unter Hinzufügung kurzer 
historischer Notizen, einzelne Abschnitte aus dem vorigen 
Buche teilweise wórtlich wieder abgedruckt. Die Figuren 
sind hier zwar sehr elegant ausgeführt, aber der Fehler 
in Fig. 18 (Fig. 52 bei de Rochas S8. 139) ist ebensowenig 
verbessert als das moderne Aussehen der Orgeln. De Rochas 
wiederholt hier folgende Kapitel: II 22 (de Roch. Orig. 
8. 119—114). 117 (8. 140—141). 138 (8. 143—144). 
I12 (145—146). 1.21 (148—149). 1.82 (149. 151). 
IL 3 (157. 161)?) I1 36. 37 (168. 171—173). I41 
174—175). 115 (176—177). I 16 (178—179). 1.29 
179—180). I 30 (181—182). II 4—5 (182—184). 
1I17 (196—198). I110—11 (198—200). 128 (202—204). 
I13 (205) I20 (S. 206—208). IL 1 (209) II 27 
(210—211). 133 (211—214). 118 (214—215). I24 
(216—218). 1 42—483 (220—223). Π 6 ΑΒ ΒΕ ΒΗ 
Π11᾽ (226---227). Π21 (227). I1 34—35 (228---282). 


1) Darin stehen S. 1---ὃ die von de Rochas bezw. schon 
von Woodcroft übersetzten griechischen Lesarten und S. 6—165 
einige technische Ausdrücke mit Erlüuterung. 

2) Aufserdem führen S. 154—167 einiges aus Herons 
Automaten an. 
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KAPITEL XII. 
DRUCKE DER AUTOMATEN. 


l. Griechisch. 


Veterum | Mathematicorum | opera. — Parisüs 1693. 
S. 243 —214. 

Die Pariser Ausgabe benutzte die Hss. Paris. 2428. 
2432. 2519 (s. oben S. 12. 31. 56), also lauter Hss. der 
schlechteren Klasse. Aber selbst wenn sie bessere Hss. 
gehabt hütte, würde sie bei der Sehwierigkeit der Materie 
kaum Besseres geboten haben als sie bietet, da der Heraus- 
geber schon bei den  einfacheren "Vorrichtungen der 
Pneumatik (s. oben 8. 118—120) sei es seine Unfühigkeit, 
sei es Mangel an gutem Willén zur Genüge an den Tag 
gelegt hat. ^ Die Figuren sind unbesehen von Baldi 
(s. unten S. 140) übernommen. Neben dem griechischen 
Texte steht die lateinische Übersetzung von Couture, Pro- 
fessor am Collége de la Marche und seit 1701 Mitglied 
der Académie des inscriptions. ^ Wenngleich es wahr- 
scheinlich ist, dafs Couture die Baldische Übersetzung be- 
nutzt hat, so zeigt er doch eine gewisse Selbstündigkeit. 

Friedrich Haase beabsichtigte auch die Automaten 
herauszugeben und hatte zu dem Zwecke Argentor. C III 6, 
Paris. 2428. 2431. Suppl. 11 ganz verglichen, Paris. 2434. 
2519. 2520 wenigstens eingesehen. 

V. Prou Les théáires d'automates en. G-réce au 115 siecle 
avant l'ére chrétienne d'aprés les “ὐτοματοποιϊκὰ d'Héron 
d'Alexandrie. Mémoires présentés par divers savants à 
l'Académie des inser. 15 sér. IX, 1884, S. 206—248. 

Nach einer historischen Einleitung (8. 117 — 130), 
einer Mitteilung über die benutzten Hss. (Paris. 2428. 
2430. 2432. 2434. 2519. 2520. Suppl 11) und einer 
làngeren Besprechung der angeblichen Lücke giebt Prou 
S. 138—150 einen Überblick über den fahrenden Auto- 
maten, S. 151—158 über den stehenden und über die 
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Naupliussage und  erórtert S. 159—205 verschiedene 
technische Einrichtungen beider Automaten. Darauf erst 
folgt S. 2061f. der griechische Text nur der stehenden 
Automaten (— Autom. 404, 5— 452, 12) mit franzóüsischer 
Übersetzung darunter. In den Anmerkungen stehen auch 
einige Varianten der Pariser Hss. und Excerpte aus den 
Übersetzungen von Baldi, Auria und Couture. Trotz 
einzelner Verbesserungen hat Prou für diesen schwierigen 
Abschnitt der Automaten keinen sicheren Grund gelegt. 

Abgesehen davon, dafs die Blattversetzung und Inter- 
polationen nicht erkannt sind, zeigt sich Prou auch über 
fundamentale Heronische Prinzipien im Unklaren, wie 
z. B. 358, 9, wenn er ἄλλη (Prou S. 167) vermutet. Eine 
gleiche sachliche Unkenntnis verrüt er 342,17 mit der 
Konjektur ἀπωϑήσαντας (Prou S. 143). Vóllig unverstünd- 
lich war mir 436, 15 ff. Ich gebe die Worte nach Prou 
5. 235: 4ῆλον οὖν ὅτι, μιπρὸν τῆς σπάρτου ἕλκυσϑείσης 
(dies ist richtig hergestellt, schon Baldi hat *tirata^) ὑπὸ 
τῆς λείας, πολὺ μέρος τοῦ χάρτου καὶ ταχὺ ἐπειληϑήσεται 
ἄξονι ΘΚ (ἐν à ἔχει τὸ τύμπανον) τὸ NA. Auch die 
Übersetzung hat mich nicht klüger gemacht: 'Il suit de 
là qu'aux petits déplacements de ce cordon sous l'action 
du contrepoids correspondront des longueurs beaucoup plus 
grandes du papier N4, qui sera rapidement en- 
roulé par la rotation sur l'arbre ΘΚ qui porte le 
tambour.'!) st es nicht besser, in solchen Füllen die 
überlieferten Worte im Texte zu belassen und zu sagen: 
Ich weifs keinen Rat, anstatt unverstündliche und un- 
verstandene Dinge in den Text zu setzen? Nach diesen 
Proben wird man es gewifs berechtigt finden, wenn ich in 
der Anführung der Prouschen Anderungsvorschlüge mir 
einige Zurückhaltung auferlegt habe. 

Für die vorliegende Ausgabe, in welcher zugleich die 
erste deutsche Übersetzung erscheint, hatte ich mich wert- 


1) 6 K ist bei Prou, was u in Fig. 105 ist. Beachte auch, 
dafs ν die Schnur fürs Gegengewicht ist. 


140 EINLEITUNG. . 


voller Beitráge von Brinkmann, Diels, Hildebrandt, H.!) und 
R. Schüne zu erfreuen (s. die kritischen Anmerkungen). 


2. Italienisch. 


Bernardino Baldi Di Herone Alessandrino degli Auto- 
mali overo machine se moventi, libri due, tradotti dal 
Greco. In Venetia appresso Gir. Porro 1589 (2. Aufl. 
In Venetia appresso Giov. Batt. Bertoni 1601).?) 

Auf eine historische Einleitung (Fol. 4— 16") folgt 
Fol. 16"—41" die italienische Übersetzung mit rekonstru- 
ierten Figuren und Fol 42'—47" einige Anmerkungen. 
Baldi (1553— 1617), Mitschüler von Guido Ubaldo del 
Monte, war durch seinen Lehrer Commandino zu dieser 
Übersetzung angeregt (Fol 9") und hatte sie bereits 1576 
beendet (Fol 41"). Er soll sie aber spüter umgearbeitet?) 
haben und zur Veróffentlichung durch den Grafen Giulio 
Tieni bestimmt sein, dessen Freunde Giacomo Contarini er 
sie widmete. Nach dem bei Affo Vita di Boldi S. 219 
veróffentlichten Verzeichnisse der Hss. Baldis, welches sich 
in der Biblioteca Albani befinden soll, hatte Baldi zwar 
eine griechische Hs. von Herons Pneumatik im eigenen, 
Besitze, aber keine von den Automaten. Nun teilt Baldi 
merkwürdigerweise an einer Stelle einen auffülligen Fehler 
mit Auria. 414,3—-4 übersetzt Baldi (Fol. 34") af γὰρ 
νῆες ἐφαίνοντο καϑελκόμεναι ὑπὸ τῶν ᾿ἀχαεῶν 'si vedevano 
le navi condotte al mare sui carretti/, ühnlich Auria 


1) H. Schóüne steuertle auch einige Konjekturen für die 
Pneumatik, À. Brinkmann für das Prooemium der Pneumatik 
bei (s. Vol. I S. XXVI ff). 

2) Die 2. Auflage giebt sich aus für *novamente ristampato, 
con ogni diligenza riccorretto'. Nach Martin a. a. O. S. 40 
ist aber nur das Titelblatt neu. Mir ist sonst kein bemerkens- 
werter Unterschied zwischen den beiden Auflagen aufgefallen. 
Eine 8. Auflage von 1661 habe ich nicht gesehen. Die Ori- 
ginalhs. von Baldis Übersetzung war im Besitze Libris. Vgl. 

ibri Histoire des sciences mathématiques en. Italse IV, 12: *Les 
es et les ornemens dessinés à l& plume par l'auteur sont 
d'un fini admirable. 

8) Affo Vita di Bern. Baldi S. 168. 


DRUCKE DER AUTOMATEN. 141 


(nach Prou 214 Anm. d) naves enim videbantur a cur- 
ribus deductae". Da nun Auria nach der Schlufsbemerkung 
in der Pariser Hs. einen Vaticanus benutzte, so ist es 
nicht unwahrscheinlich, dafs auch Baldi nach einem Vati- 
canus übersetzte und dafs der gemeinsame Fehler durch 
ein im Vaticanus stehendes ὑπὸ τῶν ἁμαξῶν (Prou 8. 214) 
veranlafst wurde. Wenn es ein Vaticanus!) war, so kann 
es, da Urbinas 75 dem 17. Jahrh. angehórt, nur Vati- 
canus 1054 sein. Was uns aus diesem bekannt ist, 
widerspricht dem wenigstens nicht. Fol. 42" erwühnt 
Baldi zu 340,16 die Lesart ϑερίζοντα, welche aufser in 
andern Hss. (M, Hs. 18. 26. 21. 27 Rd.) so im Vatic. 


steht: περίξοντα. Baldi verwirft ϑερέξζοντα und vermutet 
richtig πρίξοντα. ΓΟ er darauf wohl gleich verfallen, 
wenn er nicht auch das (freilich ebenso verderbte) περί- 
ξοντα vor Augen gehabt hütte? Eine Probe liefse sich 
leicht zu 436, 7 an κρόταφον machen, aber wir sind nicht 
darüber unterrichtet. In Anbetracht der geringen Hilfs- 
mittel in jener Zeit und der Schwierigkeit der Aufgabe 
kann man nicht umhin, die Baldische Arbeit als eine wohl 
befriedigende Leistung zu betrachten. Denn manches scheint 
er trotz der schlechten Hs. durch glückliche Kombination 
gefunden zu haben. Vgl. 346,15. 412, 283. Freilich bleiben 
immer noch Fehler genug übrig, z. B. μηχανὰς αἰρομένας (Hss. 
ἐρρωμένας) 410, 19: "macchine correnti' (Baldi Fol. 33"), 
440, 13 of uiv νῆες οὐ φαίνονται, τὰ δὲ προειρημένα si 
vederanno le navi, secondo che s' à detto" (Baldi Fol. 40"). 
An ]letzterer Stelle móchte man aus dem Fehlen der 
Negation (s. 440, 13 Anm.) schliefsen, dafs die von Baldi 
benutzte Hs. zur schlechteren Klasse gehórte. 


1) Dafs Baldi làngere Zeit in Rom war, ist bezeugt. 
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5. Burneianus 108..... 9. 78 
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8. Leid. Voss. Ὁ. 19....10. 78 


9. Parisinus 2498 ..... 19. 80 
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18. Taurinensis B, I, 
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B. Die gekürzte Pneu- 
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18. Barberin. I1 82 ..... 17. 90 
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21. Bononiensis 2048, ΤΥ... 19 
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80. Parisin. 2517 ....... 29. 92 
81. Parisin. 2518....... 29. 87 
82. Par. Coislin. 158 .... 22. 85 
88. Vatican. 1864 ...... 28. 89 
84. Vatican. 1475 ...... 23. 88 
85. Vat. Ottobon. 288 ...... 23 
86. Vindobon. 140...... 28. 88 


C. Die κλάσματα. 


87. Ambros. C 266 inf.. ..24. 92 

Argentorat. C III 6... 24. 92 
88. Monacens. gr. 481... 24. 92 
89. Monacens. gr. 577. .24.93 
40. Oxoniensis Coll. M. 


Magd. XII ............ 25 
41. Paris. 2520 ........... 2b 
Pars. 2490... 29 
D. Die ergüánzte Pneu- 
matik. 


42. Angelicanus 8. 1.17 ....25 
48. Argentorat. C III 6. . 26. 88 
44. Leid. Scalig. 45... . 21. 94 
46. M — Magliab. 11.. 28. 941f. 


46. Magliab. 14........ 29. 96 
47. Parisin. 2430.......... 29 
48. Parisin. 2431....... 80. 96 
49. Parisin. 9432.......... 31 
50. Parisin. 9434 ......... 81 


51. Paris. Suppl. 11 .... 81. 96 
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52. Ambros. D 318 inf. .. 32. 97 


53. Baroccianus 169 ....... 82 
54. Bodleianus Áuct. 1.8. 832 
55. Bodleianus Auct. F 1.4 . 38 


56. Bruxellensis 3608...... 83 
57. Burneianus 81...... 88. 98 
58. Hauniensis 215 ........ 83 
59. Parisin. 2429 .......... 88 
60. Parisin. 2483 ....... 84. 98 
61. Toletanus 96-34 ....... 34 
62. Vaticanus 1054 ..... 84. 90 


68. Vat. Urbinas 76 ....34. 98 


E. Die fragmentar. Hand- 


schriften. 
64. Cantabrigiens. 1468 ....36 
65. Casanatensis 1386...... 85 
66. Laurent. 59, 17 ..... 35. 99 
67. Laurent. 74, 13..... 35. 99 
68. Leid. Voss. 44 .. .... 85. 99 
69. Vat. Pal. 60 Fol 
135 d... Ls 835. 100 
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schriften. 
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1. Griechische Handschriften. 
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Patavinus................ 41 
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6. Α — Marcian. 516..54.111 
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28. Leid. Voss. 17 ..... 55. 117 
24. M — Magliab. 11 .. 55. 116 
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39. Paris. lat. 2880 .... ὅθ. 117 


WÜRTERVERZEICHNIS. 


᾿4γγείδιον 54, 5. 
884, 17. 

ἀγγεῖον hüáufig, z. B. 4,9. 6,2. 
16, 6. 

ἀγκύλη 848,4. 356,5. 868, 4. 
382,6. 384,22. 392,18. 420, 9. 
480, 3 ἃ. ὅ. 

ἀγκυλῖναι 420, 10. 

&yxvióo 426, 1. 

ἀγκών 846, 1 Ánm. 

ἀγκωνίσκιον 200, 16. 

ἀγκωνίσκος 198, 9. 13. 200,9. 

ἁγνίξω 148, ὅ. 

ἁγνιστήριον 298, 9. 

ἀγνοέω 82, 6. 

ἄγω 3,9. 32, 6. 160, 19. 858, 3. 
362, 13. 440, 23. 450, 1. 

ἀδάμας 6, 15. 

ἄδηλος 262, 81. 

ἀδυνατέω 364, 21. 

ᾷδω 96, 16. 

&el 19, 17. 90, 18. 
306, 13 u. 6. 

ἀερώδης 10, 19. 

ἀετός 442, 2. 

ἀήρ háufig, z. B. 2, 16. 6, 7. 
100, 14. 222,9. 224, 13. 266, 
19. 839, 5. 480,925. 442,4. 

ἀϑεώρητος 252, 18. 

᾿4ϑηνᾶ 414,14. 440, 11. 446, 17. 
25. 

ἄϑροισις 20, 26. 

ἄϑρους 4, 8. 6, 12. 8, 22. 16, 21. 
26, 93. 46, 4. 

Αἴας 408, 6. 414, 30. 446, 16. 

αἰγιαλός 6, 26. [448, 2. 


19. 88, 10. 


174, 22. 


Αἰγύπτιος 148, 2. 

αἱρέομαι 340, 22. 

αἴρω 108, 9. 112, 21. 160, 10. 
314, 4. 410, 19. 440, 11. 

αἰσϑάνομαι 6, 9. 

αἴσϑησις 4, 7. 16, 20. 

αἰσϑητικός 16, 19. 

αἰσϑητός 2,1. 17,19 Anm. 26,28. 

αἰτία 10, 8. 12, 11. 929, 21. 
30,91. 32,92. 5.19. 86, 92. 
38, 7. 259, 17. 

αἰτιώδης 32, 22. 

ἀκινδυνότερος 342, 1. 410, 9. 

ἀκινδύνως 354, 16. 404, 7. 

ἀκίνητος 42, 94. 146,2. 864, 11. 
15. 874, 9. 

ἀκλινής 4, 19. 342, 11. 350, 9. 

ἄκμων 6, 1T. 

ἀκολουϑέω 434, 11. 

&xólovéog 2, 12. 

ἀκολούϑως 316, 5. 

ἀκοντίξω 210, 17. 


᾿ ἀκούω 88, 20. 


ἄκρατος 66,6. 70,20. 290,12.20. 
992, 7. 8 

ἀκριβῶς 56,9. 78, 19. 110, 23. 
156, 27. 236, 94. 844, 1. 
372, 13. 

τὸ ἄκρον 60, 1. 88,14. 100, 8. 
142, 1. 178, 19. 228, 17. 
270, 14. 442, 15 u. ὅ. 

τὰ ἄκρα 1384, D. 156, 24. 

214, 22. 246, 14. 

AECINOMEÓG 800, 10. 

ἀκτίς 96, 1. 7. 456, 10. 

ἀλήθεια 840, 18. 414, 1. 11. 
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ἀληϑής 32, 18. 

ἀλλάσσω 348, 18. 

ἀλλήλων 6, 24. 8,5. 18,98. 26, 
20. 130, 17. 134,21. 382, 24. 

ἄλλος hüufig, 2. B. 4, 5. 6, 10. 
10,11. 38,6. 128,17. 238, 2. 
842, 21. 304, 25. 

ἀλλότριος 10, 4. 

ἄλλως 8,93. 38,8. 130,2. 140, T. 
178, 97. 218, 13. 268, 19. 
328, 16. 372, 17. 400, 14 u. ὅ. 

ἀλόγως 442, 1. 

ἁλυσείδιον 108, 5. 176,8. 178,1. 
180,5. 186,18. 188, 2. 382, 1. 
446, 6 u. ὅ. 

ἅλυσις 94, 8. 22. 28. 

ὅμα 916, 16. 274,92. 302, 2. 
348, 9. 3652, 17. 368, 21. 
872, 14. 388, 4 u. ὅ. 

ἀμαυρότερος 12, 20. 

ἄμεινον 102, 13. 

ἀμιγής 162, 12, ἄμικτος 68, 80. 

ἄμμος 346, 22. 

ἀμυδρότερος 12, 26. 

ἀμφότεροι háufig, 2. B. 88, 17. 
62,97. 84,291. 150,5. 264,83. 
848, 91. 506, 14. 

ἀνὰ μέρος 62, 31. 

ἀναβάλλω 284, 10. 286, 21. 

ἀνάβασις 822, 6. 842, 14. 

ἀναβλέπω 412, 6. 

ἀναβράξω 816, 1. 

ἀναγκαῖος 2, 1. 84,2. 262,8. 

ἀναγκαιότατος 2, 18. 

ἀναγκαίως 954, 4. 

ἀνάγκη 94, 26. 146, 13. 262, 26. 
264, 9. 11. 278,8. 896, 21. 

ἀναγράφω 884,18. 404,8.10.14. 

ἀνάγω 32, 94. [408, 9. 18. 

ἀναδύομαι 438, 19. 
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ἀναϑυμίασις 12,9.6.9.13.16.20. 

ἀναιρέω 10, 1 Anm. 

ἀνακαίω 80,14. 82,4. 8. 214,9. 
352, 8. 90. 389, 15. 886, 4. 
414,15. 440,16. 444, 1. 446,13. 

ἀνακαλύπτω 9216, 15. 

ἀνακαμπή 60,12. 302, 30. 304, 
2. 6. 390, 3. 

ἀνακάμπτω 86,7. 118,9. 216,9. 
232, 1. 302, 19. 310, 165. 

ἀνάκαυσις 880, 18. 

ἀνακαχλάξω 88, 15. 20. 


 ἀνακλάω 26, 7. 10. 


ἀνακουφίξω 99292, 8. 

ἀνακρούω 26, 10. 

ἀναλαμβάνωῳ 64, 3. 18. 294, 14. 

ἀνάλογον 126, 91. 466, 16. 

ἀνχνεύω 184, 14. 294, 16. 

ἀνάπαλιν 316, 10. 

ἀναπιέξω "70, 9. 12, 14. 91. 
132, 17. 134, 12. 219, 10. 

ἀναπιεσμός 136, 83. 

ἀναπίνω 14, 10. 12. 13. 

ἀναπιτύξω 889, 91. 

ἀναπιτυσμός 852, 91. 

ἀναπληρόω 8,920. 16,924. 28,8. 
138, 9. 93. 178, 18. 924,15. 

ἀναπλήρωσις 252, 28. 

ἀναπνοή 22,19. 58,19. 13. 62, 3. 
9. 258, 33. 260, 1. 278, 4. 16. 
286, 5 (syn. Ótcoytov)**). 

ἀναπτύω 16, 10. 28. 

ἀνάπτω 80, 21. 26. 178, 30. 
180, 19. 214, 13. 210, 14. 
962, 4. 840, 20. 882, 10. 

ἀναπυτίξω 184, 1. 919, 18. 

ἀναπωμάξω 20, 17. 

ἀνασείω 184, 9. 

ἀνασπάω 10,1. 74, 7. 76, 1. 6. 
24. 866, 16. 


. ἢ Es ist auffüllig, dafs ἀναπνοή nur in bestimmten Ab- 
schnitten vorkommt. Sollte das mit Herons Quelle zusammen- 
hüngen? Vgl. auch 12, 7 (κατ᾽ ἐκεῖνο) in dem von Philon bezw. 
Straton entlehnten Prooemium und 62,13 (τὴν xov ἐκεῖνο 


ἀναπνοή»). 
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ἀναστομόω 16,6. 84,10. 104,14. 
106, 10. 110, 16. 

ἀναστρέφω 16, 8. 27. 9212, 1. 
348, 93. 

ἀναστρέφομαι 9, 11. 404, 6. 

ἀνατείνω 112, 18. 152,16. 190, 1. 
192, 7. 196,2. 226,16. 256,13. 
266,9. 270,27. 276,10. 884, 5. 

ἀνατείνομαι 170, 26. 208, 

14. 922, 4. 

ἀνατολή 466, 18. 16. 666,7 18. 

ἀνατρέπω 6, 2. 

ἀναφέρω 19, 4. 232, 17. 238,2. 
264, 14. 17. 306, 18. 396, 
16. 19. 

ἀναφράσσω 146, 25. 160, 16. 

ἀναχωρέω 884, 2. 

ἀνεκλείπτως 456, 13. 

ἄνεμος 202, 16. 204, 16. 

ἀνεμούριον 204, 16. 

ἀνεμποδίστως 480, 19. 

ἀνέρχομαι 50,19. 20. 23. 264,18. 

ἄνεσις 8, 6. 

ἄνευ 280, 2. 

ἀνέχω 94, 26. 100, ὅ. 192, 22. 
242. 16. 800, 20. 

ἀνήκω 264, 1. 

ἀνϑίσταμαι 8, 15. 

ἄνϑραξ 10, 14. 804, 12. 806, 4. 
7. 12. 22. 812, 12. 

ἀνίημι háufig, z. B. 10, 1. 62,2. 
68, 32. 102, 12. 116, 3. 154,8, 
ἀνέσωμεν 68, 10. 17. 154, 5, 
ἀνῶμεν 114, 11. 210. 11. 
212, 17. 262, 1. 290, 5. 

ἄνισος 158, 11. 218, 17. 

ἀνοίγω hüufig, z. B. ὅθ, 21. 
84,22. 122,15. 182,3. 244,10. 
268, 7. 840,9. 868,22. 414, 2. 

ἄνοιξις 422, 2. 

ἀνόμοιος 412, 16 (ἀνομοίαις). 

ἀνορϑόω 200, 11. 

ἀντεισέρχομαι 826, 7. 

ἀντεισκρίνω 42, 8. 

ἀντεπισπάω 262, 99. 

ἀντερείδω 80, 1. 216, 3. 


141 


ἀντέχω 86, 20. 170, 27. 192, 22 
Anm. 

ἀντί 492, 10. 64, 6. 188, 12. 
178,92. 186,1. 259,11. 296,6. 
482, 21. 

ἀντικαϑίστημι 106, 8. 254, 10, 

ἀντικαταλλάσσω 920,24. 70, 2, 
106, 16. 

ἀντικρούω 8, 15. 

ἀντικρύ 142, 20. 280, 26. 

ἀντιμεταχωρέω 282, 18. 

ἀντιπερίστασις 80, 17. 28. 166, 
10. 

ἀντισηκόω 182, 2. 

ἀντιφράσσω 480, 20. 

ἄντρον 90, 11. 

ἄντυξ 822, 16. 834, 4, 826, 6, 

ἄνω hüufig, z. B. 10,8. 30, 12. 
96,13. 182, 18. 202, 5. 350, 3. 
498, 5. 

ἄνωθεν 924,15. 60,9. 12. 142, 
19. 184, 2, verhültnismüísig 
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Teile der Automaten 414, 18. 
416, 26. 420, 5. 430, 10. 
482,11.12. 434,12. 448,9.18. : 

ἀνωϑέω 202, 8.18. 276,6 (&vo- 
σϑέν). 218, 14. 

ἀνώμαλος 46, 16. 18. 52, 18. 

ἀνώτατος 14, 25. 

ἀνωτάτω 10,20. 14, 26 (b). 

ἀνώτερος 96; 12. 14. 

ἀνωτέρω 86, 26. 262, 11. 

ἄξιος 22, 23. 

ἀξιόχρεως 22, 15. 

ἀξιόω 92, 4. 3838, 4. 

ἀξόνιον 140, 17. 162, 10. 382,2, 
488, 9. 446, δ u. 5. 

ἀξονίσκος 300, 15. 

ἄξων hüufig, 2. B. 94, 8. 204,8. 
800, 6. 344, 4. 346, 1. 854, 91, 
362, 10. 370, 9. 

ἀόρατος 444, D. 

ἀπαγκυλόω 438, 20. 

ἀπαιτέω 940, 15. 

ἅπαξ 896,25. 398, 12. 400, 1. 
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ἀπαρτίξω 940, 11. 18. 408, 11. 


ἀπαρύομαι 106, 9. 


ἅπας 26, 19. 21. 1606, 16 u. ὅ. 


ἀπαύστως 456, 13. 


ἀπειλέω 358,1.12.314,5.386,24. 


ἀπειλίσσω 846, 10. 428, 2. 
ἄπειρος 22, 18. 22. 
ἀπεργάξομαι 192, 12. 482, 4. 


ἀπέχω hüufig, z. B. 80,926. 40, 
10. 100,5. 186, 17. 258, 4. 


366, 9. 446, 5. 
ἀπίϑανος 410, 10. 
ἁπλοῦς 412, 8. 416, 22. 
ἁπλῶς 840, 21. 
ἀπό háufig, z. B. 12,2. 24,8. 186, 
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198, 14. 116, 


. 82, 3. 88, 14. 158, 


396, 9. 424, 92. 
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ἀποπληρόω 140, 28. 
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400, 14. 402, 1. 404, 2. 
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ἀπορρέω 110,14. 112, 14. 208, 
11. 286, 21. 506, 11, ἀπορ- 
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ἀποσβέννυμι 14, 22. 
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442, 91. 446, 20. 

ἀποστεγνόω 80, 18. 2δ. 118, 11. 
228, 4. 944, 5. 


᾿ἀποστέλλω 19,94. 98. 14,2 Anm. 


ἀπόστημα 4992, 10. 

ἀποστρέφω 90, 1. 14. 96, 4. 14. 
142, 3. 14, 806, 22. 330,9. 
352, 16. 

ἀποσχάξω 408, 15.19. 426, 8. 
446, 93. 

ἀποτελέω hüufig, z. B. 96,22. 
100, 14. 190, 18. 9209, 17. 
222. 29. 316, 16. 408, 22. 

ἀποτέμνω 84, 31. 439, 16. 18. 
434, 6. 

ἀποφαίνω 22, 95. 

ἀποφράσσω 146,95 Α. 160, 16 A. 
196, 10, 240, 24. 2178, 27. 
289, 99. 286, 17. 306, 4. 

ἀποψύχω 12, 14. | 

ἅπτω 82, 7. 270, 21. 420, 9. 
444, 1. 

ἀπώτερον 12, 26. 288, 2. 

ἄρα 6, 15. 110, 5. 250, 98. 
364, 29 u. 0. 


- ἀραιόω 262, 4. 
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ἀραίωμα 10, 8. 16, 12. 178, 16. 
19. 202, 18. 30. 
ἀραίωσις 22, 6. 
ἁραρός 878, 1. 
«ἀραρότως 416, 24. 418, 2. 424, 
ἀργός 379, 1. [6. 20. 
&ofoxo 4, 11. 378, 4. 
ἀρίς 412. 25. 
ἀριστερός 848, 17. 18. 860, 18. 
&oxéo 410, 24. 
ἀρμένια 422, 10. 18. 
ἁρμόξω 94, 1. 902, 12. 204, 5. 
236, 24. '828, 4. 842, 6. 346, 
14. 438, 4, ἁρμόξων 192, 16. 
888, 14. 840. 8. 10. 350, 1. 
892, 10. 404, 13. 
ἁρμοστός 94, 4. 19. 112, 1. 180, 
16. 192, 12. 198, 7. 232, 6. 
372, 8. 894. 1. 
ἁρμοστῶς 346, 19. 372, 28. 
ἄρρην 54, 2. 11. 322,11. 326,22. 
ἀρύω 60, 18. 27. 102, 21. 106, 
13. 110, 6. 
ἀρχαῖος 2,9. 348, 19. 410, 4. 
412, 8. 506, 4. 
ἀρχή háufig, 2. B. 42, 18. 86, 
13.16. 264,5. 846, 8. 892,8. 
416, 25. 484, 10. 
ἐν ἀρχῇ 9288, 9. 
412, 19. 
ἐξ ἀρχῆς 10, 15. 46, 19. 
200, 12. 3854, 2 u. O. 
κατ᾿ ἀρχάς 164, 18. 166, 7. 
240, b. 22. 
᾿Δρχιμήδης 24, 11. 
ἄρχομαι büufig, z. B. 32, 16. 
56, 12. 96, 21. 146, 26. 248, 
11. 876, 9. 410, 7." 
&oxóg 170, 8. 8. 16. 172, 26. 
174, 7. 18. 180, 16. 242, 11. 
ἄσκωμα 180, 6. 182, 5. 
ἀσκωμάτιον 180, 8. 10. 182, 4. 
ἀσσάριον 4, 6. 76, 17. 182. 2. 
20. 134, 10. 
ἀστεῖος 412, 14. [5. 18. 
ἀστερίσκος 494,19.921.24. 486, 


352, b. 
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ἀσφαλής 872, 15, Komp. 842, 1. 

ἀσφαλτώδης 12, 8. [410, 9. 

ἀσφαλῶς 146, 99. 192.117. 238,22. 

ἀτμίς 222, T. 230, 48. 816, 12. 
320, 11. 

ἀτμός 10, 26. 84, 8. 306, 9. 18 ff. 
314, 5. 

ἄτοπος 88, 22. 

αὐγή 26, 4. 9. 19. 

αὖϑις 58, 29. 196, 25. 

αὐλίσκος 148, 11. 150, 8. 9. 11. 
14. 17. 250, 5. 259, 18. 254, 
8. 9. 15. 23. 

αὐλός 196,4. 11. 18. 19. 198, 2. 
204, 1. 206, 1. 262, 7. 

αὐξάνω 92, 4. 8. 896, 24. 

αὔξησις 22, 5. 8. 

αὐτάρκης 108, 1. 186, 22. 

αὐτόματον, τό 838, 16. 844, 20. 
359, 6. 878, 4 u. 0. 

αὐτοματοποιητική, ἡ 838, 2. 1. 

αὐτοματοποιητικός 8388, ὃ 

αὐτόματος Ὀδυῆρ, z. B. 70, 10. 
198, 17. 8338, 10. 340, 4. 
346, 19. 354, 2. 372, 6. 392, 
13. 484, 20. 438, 19. 

αὐτομάτως 90, 18. 174, 12. 
840, 7. 424, 18. 

καὶ αὐτός 256,5. 264, 1. 266, 6. 

αὑτῶν — ἡμῶν αὐτῶν 52, 14. 

ἀφαιρετός 274, 15. 306, 19. 

ἀφαιρέω hüufig, z. B. 924, 14. 
54, 15. 28. 110, 11. 194, 18. 
124, 19. 262, 3. 268, 8. 974,5 
(ἀφελοῦμεν 304, 4). 

ἀφανής 4, 19. 14, 9. 886, 106. 
396, 9. 18. 406, 2. 416, 8. 

ἀφανίξω 340, 91. 414, 20. 448, 
3. 450, 18. 452, 7. - 

ἀφίημι hiufig, 24, 10. 64, 11. 
184, 16. 186,11. 234, 16. 286, 
15. 300, 21. 356, 16. 428, 1. 

ἀφικνέομαι 968, 18. 

ἀφίστημι: ἀποστάς 
359, 6. 868, 14. 
ἀφεστώς 416, 19. 


204, 21. 
402, 12, 
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ἀφομοιόομαι 8, 1 Ànm. 

"Axotóg 414, 4. 

ἀχανής 442, 8. 

ἄχοι 80,8. 248,9. 272,4. 364,24. 

ἄχρις ἄν hüufig, z. B. 80, 28. 
46, 5. 84, 95. 106, 12. 220, 18. 
340, 13. 358, 4. 376, 24. 

ἄχρις οὗ m. Konj. 284, 22, 
m. Ind. Fut. 374, 11. 


Βάϑος 326, 2. 894, 6. 

βαϑύς 80, 17 Anm. 

βαίνω: βέβηκα 50, 9. 94, 8. 
192, 17. 216, 17. 230, 2. 364, 
16. 378, 18. 

Βάκχη 862,8. 14. 93. 392, 94. 

βαλανεῖον 182, 1. 

βάλλω 20, 7. 826, 8. 

βαπτίξω 84, 11. 50,192. 90, 7. 
146, 10. 178, 20. 278, 18. 

βάπτω 58, 14. 32. 

βαρέω 294, 16. 424, 18. 

βαρέως 434, 21. 

βάρος hàufig, z. B. 10, 7. 86,9. 
108, 6. 180, 7. 232, 14. 342, 
23. 388,8. 408,90. 498, 2. 
450, 1. 

βαρύλλιον 180, 4. 16. 218, 3. 
392, 21. 

βαρύτερος 30,17. 108, 19. 178, 
23 u. ὅ. 


βασιλικός 482, 16. 

βάσις háufig, z. B. 80,6. 88, 4. 
186, 7. 226, 11. 318, 19. 
350, 1. 364, 9. 446, 17. 

βέλος 180, 11. 190, 11. 16. 

βέλτιον 202, 9. 974, 18. 344, 16. 
948, 23. 376, 15. 404, 11. 

βία háufig, z. B. 8, 8. 18, ?1. 
26, 3. 70, 10. 188, 11. 
200, 11. 

ἀἐτο 22, 15. 19. 188, 12. 

, 15. 

βιαιότερος 206, 3. 

βιβλίον 2, 14. 342, 5. 

βίος 2, 19. 


^ 
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βλέπω 96,1. 430,920. 442, 12. 
444, 2. 450, 10 Anm. 

βοή 20, 18. 186, 13. 

βουκόλος 828, 8. 14. 

βούλομαι háufig, z. B. 2, 11. 
18, 10. 45, 16. 64, 10. 404, 
11. 438, 8. 

βράδιον 14, 1. 

βραδύς 134, 17, Komp. 46, 22. 
59, 10. 97. 29. 

βραχύς: βραχύ hàufig, 2. B. 40, 
12. 104, 3. 172, 1. 224, T. 
264, 10, κατὰ βραχύ 14, b, 
βοαχεῖαν 844, 19. 

βροντή 408, 7. 18. 414, 19. 

βυϑός 22, 18. 22. 

βύρσα 408, 21. 

βωμίσκος i74, 15. 16. 176, 1. 
178, 10. 180, 9. 192, 3. 9. 
200, 19. 

βωμός hàufig, z. B. 80,4. 180,2. 
214, 9. 262, 4. 350, 22. 382,2. 


Γάλα 352,10. 889,920. 884, 18. 
19. 886, ὅ. 

γαμμοειδής 186. 6. 

γάστρα 246, 12. 290, 19. 

γέ 842, 6. 

γεγονέτω 84, 28. 126, 10. 150, 
10. 158, 10. 402, 5 ἃ. à., ys- 
γονώς 130,94. 352, 19. 376, 6. 

γεννάω 306, 14. 16. 

γένος 119, 18. 

γεώδης 10, 19. 24. 14, 8. 10. 
19. 20. 

γῇ 10,13. 12,9. 5. 7. 10. 14, 
11.19. 88, 15. 

γίγνομαι 8,6. 196, 17. 174, 22. 
198,94. 309, 7. 320, 11. 840, 
19. 874, 15. 

γιγνώσκω 822, 1. 

γίνομαι 129,6. 11. 14, 10. 11. 
358, 6. 

γλαύξ 90, 18. 94, 1. 7. 14. 
96, 14. 20. 

γλίσχρος 8368, 18. 
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γλωσσίς 96, 19. 99. 98,2. 19. 
100, 15. 228, 2. 10. 25. 320, 
10. 12. 

γλωσοόκομον 196,5. 198, 5. 13. 
200, 2. 5. 14. 380, 30. 

γοῦν 4, 13. 28. 6, 7. 14, 19. 

γούργα A8, 81. Vgl. Ducange 
Gloss. med. et 3nfm. latin. 
IV, 140: in charta Friderici II 
Imp. ann. 1229: dw«wcere — 
conductum (aquae) 1 altas 
terrasin gurgam suam. S. oben 
S. 62. γοῦρνα 48,81 Ànm. — 
urna sive concha. 

γράμμα 48, 14. 29. 

γραμμή 38, 18. 488, 9. 

γράφω 2, 15. 28, 13. 340, 6. 
342, 5. 364, 9. 412, 5. 416, 1. 
422, 16. 438, 7. 460, 16 u. ὅ. 

γυμνόω 280, 4. 90. 286, 5. 

γωνία 850, 4. 432, 7. 


4Zaiuov 960, 6. 

δάκτυλος hüufig, z. B. 8, 26. 
18,6. 34,5. 58, 4. 76, 19. 
166, 9. 200, 16. 350, 9. 

δᾶν — δὴ ἄν 420, 9. 

“Δαναοί 412, 21. 

δαπανάω 14, 6. 164, 6. 274, 3. 
292. 8. 

δεῖ háufig, z. B. 16, 8. 18, 24. 
68, 5. 106,14. 280,3. 342, 
29. 816, 1. 

δείκνυμι 4, 8. 16, 20. 20, 925. 
26, 24. 430, D. 

δελφινάριον 488, 7. 10. 11. 16. 

δελφινίσκος 488. 18. 440. 1. 

δελφίς 414, 9. 438, 1. 448, 8. 

δενδρύφιον 186, T. 190, 3. 5. 

. 2992. 2b. 

δεξιός 186, 22. 860, 17. 19. 
4922, 7. 19. 432, 20. 

δεόντως 316, 14. 

δεύτερος 40, 1 Anm. 218, 23. 24. 

δέχομαι hiufig, z. B. 6, 98. 64,16. 
18, 15. 152,6. 156, 5. 304, 20. 
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óéov, ουσα, ov 56, 2. 140, 1. 
148, 6. 802, 10. 876, 924. 
886, 1. 392, 94. 408, 16. 

δή háufig, 2. B. 10,12. 162, 6. 
254, 9. 362, 15. 400,6, ἀλλὰ 
δή 22, 24, διὸ δή 6, 4. 
804. 6, ὃς δή 174, 8, πάλιν 
ϑή 178, 14. 

δηλαδή 916, 12. 

δηλονότι 256, 24. 316, 21. 

δῆλος 4,20. 10,13. 12,1. 118, 
16. 402, 11. 450, 5 ἃ. à. 

δηλόω 448, 8. 

δημιουργέω 842, 3. 364, 5. 

δημιούργημα 338, 16. 

δημιουργία 888, 5 

διά m. en. háufig, z. B. 2,16. 
132, 17. 180, 12. 186, 19. 
214, 6. 868, 17. 370, 3. 

— m. Accus. 6, 19. 10, 23. 
12, 13. 20, 12. 338, 4. 842, 4. 
3880, 11 u. ὅ. 

διὰ τό m. Inf. oder Acc. c. inf. 
4, 22. 76, 7. 148, 4 u. ὅ. 

διαβάλλω 132, 7. 408, 10. 

διαβήτης hàufig z. B. 40, 8. 
90, 20. 96, 3. Pee. 4. 220,17. 


256, 15. 804, 6. 
πρὸς διαβήτην 146, 4. S. 
Her. op. I δ. XXXIV. 


διαγίγνομαι 410, 15. 414, 2. 

διάγω 88, 20. 862, 6. 

διαδίδωμι 814, 6. 

διάϑεσις 9, 18. 840, 3. 348, 20. 
364, 8. 404, 16. 408, 12. 410, 
14. 412, 8. 414, 3. 422, 6 u. 5. 

διαιρέω 812, 18. 412, 21. 

διάκειμαι 90, 12. 300, 6. 854, 
21. 312, 93. 

διακόπτω 6, 17. 

διαλαμβάνω 4, 2. 

διάλειμμα 204, 19. 216,6. 218, 
18. 246,6. 8. 248, 11. 420, 21. 

διαλείπω 166,19. 168,12. 248,9, 

διαλλάσσω 10, 17. 452, 12. 

διαλύω 10, 98. 292, 12. 
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-uxuévo 42, 24. 844, 11. 

διαμετρέω 214, 19. 

διάμετρος 78, 7. 280, 6. 862,8. 

κατὰ διάμετρον 18, 4. 66, 

16. 70, 18. 214,9. 230, 2. 9. 
362, 16. 886, 6. 

διαμηρύω 872, 8. 380, 8. 396, 3. 

διανοίγω 818, 2. 

διάπηγμα 978, 1. 11. 

διαπίπτω 96,12 Ánm. 

διαρρήγνυμι 18, 21. 264, 10. 

διαρρινέω 430, 1. 

διάρρυσις 18, 5. 30, 27. 40, 14. 
70,31. 72,1. 84,17. 136, 23. 
266, 14. 

διασαφηνίξω 28, 12. 

διασκευάξω 86,5. 118,6. 126, 2. 
166, 3. 246, 14. 380, 5. 304, 
11. 840, 3. 852, 3. 412, 8. 

διαστατός 364, 26. 

διαστέλλω 26, 3. 6. 234, 8. 296,7. 

διάστημα 6, 26. 18, 25. 324, 2. 
396, 18. 360, 5. 372, 9. 396, 
13. 400, 8. 420, 9. 430, 4. 

διαστολή 20, 20. 

διαστρέφω 202, 13. 432, 9. 

διασχίξζω 182, 16. 

διατείνω 4, 8. 344, 14. 

διατέμνω 824, D. 

διατίϑημι 842, 8. 17. 

διατιτράω 812. 2. 

διατρέχω ὅ0, 1. 14. 

διαύγιον háufig, 2. B. 68, ὅ. 
109, 1. 166,6. 210,4. 212,1. 
336, 2. 268, 6. 288, 15. 290,2. 

διαφαίνω 438, 6. 442, 13. 

διαφανής 214,8. 216,11. 222,11. 

διαφέρω 24, 19. 60, 1. 20. 

διαφϑείρω 10, 17. 

διαφορά 212, 1. 
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διαφυλάσσω 4, 19. 10, 15. 

διαφυσάω 212, 10. 

διδασκαλία 404, 12. 

διδάσκω 456, 5. 

δίδωμι 86,16. 292, 16. 354, 18. 
376, 12. 420, 21. 

διεκπίπτω 16, 11. 18, 12. 24, 
93. 96,92. 8. 12. 21. 

διέξοδος 68, 10. 26. 72, 14. 27. 
154, 4. 934, 3. 266, 12. 

διέρχομαι 50, 3. 11. 17. 158, 10. 
162, 19. 314, 19. 328, 4. 

διηγέομαι 448, 1. 

διήκω 284,98. 814, 8. 316, 10. 
318, 9. 12. 23. 320,4. 322, 
10. 828, ὃ. 442, 16, διηκέσϑω 
221, 20. 

διΐημι 216, 7. 

διΐστημι 9, 12. 242, 8. 

δικαιόμετρος 208, 5. 

διό 6,4. 8,8. 28, 8. 236, 14. 
354, 6. 364, 26. 398,1. 410, 1. 

διόλου 36,5. 312,10. 816. 2. 7. 

Διόνυσος 850, 18. 3592, 8. 389 
23. 388, 1. 399, 96 u. 6. 

διόπερ 6, 292. 

διόρθωσις 410, 6. 

διότι 22, 24. 25. 32, 8. 

διπλάσιος 120, 3. 11. 14. 17. 

διπλοῦς 380, 1. b. 416, 21. 

δίς 896, 8. 

δίσκος 450, 11. 

διτορμία 202, 11. 

διφϑέρα 408, 17. 90. 

δίχα 362, 14. 364, 19. 

δίχηῖος 132, 16. 1836, 1. 

διχοτομία 862, 9. 

δίψα 186, 18. 

διωθϑέω bháufig, z. B. 20, 1. 


40, 6. 66, 19. 70, 17. 162, 7. 
212, 11. 206, 15. 480, 9. 11, 
Q6o 2, 19 ή 
"iege ; 19, διωϑήσεταε 
διώϑησις 18, 14. 
δοκέω 4,9. 64,129. 80,4. 146. 98 
254. 16. 408, 9. 419 16 u. 5. 


διάφορος 90, 5. 10. 25. 102, 12. 
412, 11. 

διάφραγμα h&ufig, z. B. 60, 8. 
64, 4. 100,21. 104, 1. 140, 9. 

διαφράσσω 102, 24. 146, 22. 
299. 19. 226, 1. 256, 11. 
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δράκων 186,8. 11. 23. 262, 5.9. 


δρόσος 12, 4. 11. 

δύναμαι hüufig, 2. B. 18, 19. 
68,8. 118,19. 180,2. 144,7. 
289.2. 300,7. 366,10. 408,11. 

δύναμις 2, 6. 12, 24. 24, 24. 
864, 20. 22. 26. 

δυνατός hüáufig;z. B. 22,1. 88,12. 
50, 26. 52, 16. 259, 1. 340, 
22. 372, 17. 898, B, εἰς τὸ 
δυνατόν 410, 17. 

δύο 84, 19. 306, 1. 826, 3. 
372, 1 u. ὅ. 

δυσέργεια 4920, 18. 

δυσθεώρητος 146, 4. 

δυσκίνητος 842, 93. 

δυσχερῶς 878, 2. 

δώδεκα 412, 20. 


'Edv statt ἄν 16, 13. 58, 15. 


64, 2. 102, 18. 21. 106, 13. 
116, 10. 118, 16. 24. 120, 1. 
196, 20. 186, 8. 152, 4. 6. 
156, 3. 19. 208, 6. 242, 10. 
270, 12. 282, 18. 868, 6. 
380, 7. 8. 899, 6. 

ἐὰν γάρ 400, 9. 

ἐάνπερ 84, 15. 

ἑαυτοῖς — ἡμῖν αὐτοῖς 86, 28. 

ἑάω 4, 21. 36, 19. 54, 16. 29. 
168, 19. 190, 16. 844, 14. 17. 

ἐγγεννάω 806, Ὁ. 18. 

ἐγγίξω 484, 4. 

ἔγγιστα 84, 16. 

ἐγγλύφω 48, 19. 80. 

ἐγγράφω 396, 4. 

ἐγγύς 910, 26. 288, 1. 382, 24. 

ἐγείρω 446, 19. 448, 14. 

ἐγκαρσίως 514. 19. 

ἐγκαταμίγνυμι. 264, 12. 

ἔγκειμαι 198, 5. 

ἐγκλίνω 36, 4. 74, 14. 25. 112, 7. 

ἔγκλισις 56, 9. 

ἐγκοιμίξω 894, 4. 

ἐγκολάπτω 896, 1. 

ἐγκολλῶ 492, 17. 424, 6. 


ἐγκρούω 416, 23. 

ἐγκρύπτω 399, 7. 

ἐγκύκλιος 342. 24. 

ἐγκυκλίως 818, 4. 

ἐγχέω hüufig, 2. B. 4, 14. 66,2. 
80, 12. 102,2. 198, b. 164, 2. 
212, 15. 384, 17, ἐχγυϑείς u. ü. 
10, 9. 88, 9. 180. 24. 122, 1. 
170, 4. 236, 2. 246, B. 248, ὃ. 
914. 21. 278, 6. 10. 284. 2. 16, 
ἐγχεϑείς 114, 19. 

ἐγχύνω 88, 11. 98, 1. 118, 17. 
286, ὅ. 246, 6. 948, 8. 90, 
21. 806, 20. 308, 1 u. ὅ. 

ἔγχυσις 80, 18. 118,11. 172, 12. 
210, 6. 244. 5. 272, b ἃ. ὅ. 

ἐγχωρέω 28, 7 Anm. 

ἔδαφος hüufig, z. B. 20, 13. 
842, 16. 346, 11. 358,8. '818, 
13. 416, b. 430, 6. 494, 19. 
448, 5b. 

ἔδρα 192, 9. 23. 310,5.8. 3106,18. 

ἐθέλω 20, 1. 

ἐθίζω 88, T. 190, 2. 250, 8. 

ἔϑος 259. 4. 456, 1. 

el δὲ οὔ 84. 24͵ 

εἰ μὴ ἄρα 6, 14. 160,8. 219, 5. 
344, 23. 

el μὴ παρά 14, 17. 

εἰδέναι 400, 4. 

εἴδομαι 88, 15. 

εἶδος 338, 17. 

εἱλέω 186, 8. 428, 6, τὸ εἰλη- 
μένον 430, 8. 19. 434, 8. 

εἴλημα 4289, 8. 430, 19. 

εἰμί hüufig, z. B. 28, 1. 14. 
954, 14. 15, Fut. 102, 22. 
178, 4. 946, 2. 862, 15. 402, 
12, ᾿ἔστω "man nehme an 
190, 17. 800, 1, ἔστω m. Part. 
140, 8, τοῖς ofer 6, 19, ἐσό- 
μενος 92, 9. ii 8. 420, 12, 
ἐστί fehlt 806, 

εἶπερ 20, 5. 

εἶπον 6, 15. 28, 1. 92, 8. 172 
26, og εἰπεῖν 838, 6. 


154 


εἶπον: ἐρῶ 14,6. 8354, 90. 866, 
11. 868,26. 380,15. 412,10, 
εἴρημαι hüufig, z. B. 10, 28. 
32,2. 132,3. 202, 5. 342, 10. 
864, 6, ῥηϑείς 196, 27. 

sig hüufig, z. B. 4, 18. 8, 4. 
804, 11, εἰς für ἐν 68, 80. 
274, 4. 310, 2, εἰς τό m. Inf. 
52, 9. 146, 23. 

εἷς háufig, z. B. 34, 2. 10. 134, 
91. 140,13. 176,8. 178, 2. 
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11. 140, 10. 226, 13. 300,3 u. 9. 

ἔχω hüufig, z. B. 86, 20. 116, 4. 
136, 4, m. Infin. 94. 26. 258, 
18. 306,8, ἐχόμενος 442, 4. 

ἕως 482, 18. 434, 18. 448, 10, 
m. Ind. 430, 3, "fog οὗ 84, 2. 
26. 294, 20. 298, 4. 422, 90, 
ἕως ἄν 8, 16. 80. 19. 52, 1. 18. 

. $02, 6. 434, 2. 4. 18. 446, 22. 
506, 9. 
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Ζητέω 18, 33. 274, 24. 506, 16. 

ξυγός 30, 12. 

ξωγραφέω 410, 13. 426, 12. 

ξωδάριον 804, 10. 306, 11. 19. 
812, 9. 10. 13. 320, 8. 822, 1. 

ξώδιον h&ufig, z. B. 80,6. 124, 
16. 136, 23. 214, 2. 304, 11. 
840, 20. 406, 2. 

ξῷον 186, 11. 140, 8. 144, D. 
146, 3. 822, 8. 830, 8. 882, 
4 u. ὅ. 


"H 2, 17. 6, 6. 10, 16. 27 u. à. 


ἤγουν 18, 19. 218, 23. 

ἠϑθμίον 64, 11. 

ἠθμοειδής. 60, 17. 114, 8. 152, 
19. 156, 17. 

jj9uóc 56, 18. 58, 2. 62, 4. 66, 
14. 68, 8. 116, 1. 

ἡλίκος 360, 5. 7. 362, 8. 896, 
926. 416, 1. 430, 4. 482, 17. 
438, 8. 

ἥλιος 12, 7. 14, 14. 26, 1. 224, 
2. 456, 9 u. ὅ. 

ἡμεῖς 4,13. 342,6. 854,10. 15 u. 0. 

ἡμέρα 500, 8. 

ἡμικοτύλη 296, 2. 

ἡμικοτύλιον 282, 17. 

μικύκλιον 8364, 21. 24. 26. 
μισυς 14, 14. 24. 120,21. 124, 
3. 164, 14. 178, 7. 246, 7. 20. 
248, 10. 284, 11. 316, 9. 

ἡμισφαίριον 62, 3. 5. 10. 222, 
b. 6. 14. 18. 21. 226, 14. 16. 
228, 6. 

ἡμιτόνιον 346, 1. 

ἤν 160, 1. 

Ἡρακλῆς 186, 8. 10. 

ἠφέμα 288, 8.. 248, 14. 348, 1. 
868, 90. 

ἠφεμέω 32, 20. 84, 2. 38. 80. 
86, 9. 4. 1. 38, 8. 12. 13. 22. 

Ἤρων 456, 4. 506, 24. 

ἤτοι — ἤ h&ufig, 2. B. 12, 
90, 6. 970, 26. 346, 14, dr 
allein 256, 6. 
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χέω 220, 25. 
ἦχος háufig, z. B. 88, 13. 96, 7. 
98, 9. 190, 13. 202, 16. 220,6. 
320, 6. 352, 15. 408, T. 


Θάλασσα 92,18. 414, 6. 9. 11. 
480, 25. 434, 19. 450, 17. 

ϑαλάσσιος 26, 22. 

ϑαλασσοειδής 452, 1. 

ϑαυμάσιος 28, 15. 

ϑαυμασμός 2, 20. 

ϑαυματουργός 342, 8. 

ϑέατρον 408, 18. 

ϑειώδης 12, 8. 

ϑερμαίνω 12,7. 9. 178, 9. 180, 
8. 916, 14. 294, 10. 230, 23. 

ϑερμασία 84, 1. 3. 

ϑερμός háufig, 2. B. 12, 10. 58, 
13. 60,6. 304,16. 314, 11. 
322. 5. 

ϑερμότης 14,18. 24,24. 178,24. 

ϑέσις 216, 20. 362, 15. 364, 1. 

ϑεωρέω 416, 12. [388, 5. 

ϑεώρημα 28, 18. 

ϑεωρία 388, 5. 342, 4. 

ϑῆλυς 50, 17. 54, 4. 11. 18. 24. 
818, 1. 326, 3. 328, 4. 

ϑησαυρός 110, 15. 16. 298, 8. 
300, 6. 16. 

ϑλίβω 8,5. 22,93. 24,1. 38,2. 
76, 8. 226, 5. 954, 15. 264, 
14. 268, 13. 270, 9 u. ὃ. 

ϑυμιάω 80, 4. 118, 9. 

ϑύρα hüufig, z. B. 98, 4. 174, 
19. 178, 4. 180, 7. 840, 3. 
412, 12. 416, 9. 

ϑυρίς 442, 14. 

ϑυρσίον 296, 5. 18. 

ϑύρσος 224, 18. 276, 3. 280, 5, 
350, 19. 352, 9. 882, 90. 
384, 6. 20. 

ϑυσία 174,11. 178, 27. 182, 8. 
214, 12. 382, 20. 

ϑωράκιον 392, 1. 3. 9. 12. 394, 
8. 416, 7. 12. 438, 4. 7. 18. 
440, 8. 446, 21. 448, 11. 


WORTERVEBZEICHNIS$. 


᾿Ιατρικός 8, 23. 26, 25. 

ἰδίᾳ 112, 14. 270, 27. 338, 12. 

ἴδιος 14, 96. 36, 9. 76, 19. 29. 
152, 5. 236, 22. 326, 15. 

ἰδίως 432, 4. 

ἰδιωτικῶς 48, 31. 

ἱερός 148, 2. 300, 1. 

ἱκανός 10, 6. 26, 27. 100, 6. 
158, 20. 366, 9. 404,6. 414, 2. 

ἱλύς 14, 19. 

ἵνα háufig, z. B. 122,9. 280, 6. 
342, 13. 392, 9. 

ἰσημερινός 506, 8. 

ἰσοβαρής 22, 24. 94, 4. 12. 

ἰσοπαχής 3172, 20. 

ἰσόπλευρος 482, T. 

ἰσοπληϑής 156, 4. 20. 

ἰσορροπέω 364, 9. 

ἰσορρόπησις 80, 18. 

ἰσόρροπος 864, 17. 

ἴσος hüufig, z. B. 86, ὅ. 118, 
17. 200, 9. 324, 2. 364, 9. 
426, 9. 

ἐξ ἴσου 36,8. 146,8. 380,2. 

ἰσοσκελής 364, 14. 

ἰσοταχής 12, 19. 14, 4. 

ἰσοταχῶς 348, 6. 

ἴστημι 42, 4. 58, 29. 216, 11. 
300, 3. 318, 19. 338, 11. 352, 
8. 868, 8. 382, 19. 409, 18. 
448, 16. S. auch ἕστηκα. 

ἰσχάριον 446, 20. 24. 

ἰσχυρός 192, 14. 

ἴσχω 450, 1. 

ἴσως 408, 9. 18. 

ἴτυς 310, 9.11. 892,28. 396, 1.6. 


Καϑά 412, 15. 


καϑάπερ háufig, z. B. 6, 4. 114, 
3. 982, 9. 340, 18. 442, T. 

καϑάπτω 448, 19. 

καϑαρμόξω 4106, 6. 8. 

καϑαρός 6,8. 66,4. 70,2. 100, 
18. 962, 9. 290, 3 ἃ. ὅ. 

καϑέλκω 94,831. 414,4. 426, 7.12. 


| καϑεξῆς 220, 21. 


WORTERVEBRZEICHNIS. 


καϑήκω 446, 3. 450, 11. 

καϑηλόω 442, 10. 

κάϑημαι 912, 14. 

καϑίξω 108, 9. 110, 7. 

καϑίημι hüufig, z. B. 18, 2. 
74, 6. 118, 7. 134, 6. 214, δ. 
216, 21. 326, 10. 372, 15. 

καϑίστημι 246, 2. 344, 12. 
καϑεστάναι 356, 9. 

καϑολκή 412, 28. 

χαϑόλου 4, 9. 16, 16. 18, 20. 
90, 11. 164, 14. 282, 18. 

καϑώς 408, 9 Anm. 426, 8. 

καινότερος 348, 20. 404, 11. 

καιρός 92, 9. 96, 6. 140, 1. 

.. 886,1. 392,94. 408,16. 446, 4. 

καίτοι 10, 9. 30, 11. 70, 11. 
278, 5. 

χαίω 10, 96 Anm. 264, 16. 
272. 10. 304, 12. 306, 7. 18. 
442, 14. 17. 444, 2. 

κακοπαϑής 9354, 12. 

κάλαϑος 266, 7. 11. 14. 268, 4. 
5. 18. 210, 9. 

καλέω hüufig, z. B. 40,2. 84, 
95. 192,5. 924,2. 888, 16. 
342, 2. 

καλύπτω 950,10. 420, 15. 428, 
3. 480, 13. 452, 6. 

καλῶς 410, 4. 492, 18. 420, 18. 
428, 6. 

καμμύω 412, 5. 

καμπή 200, 11. 214, 10. 230, 15. 
948, 10. 99. 

, κάμπτω 200, 12. 318, 10. 320,2. 
372, 17. 376, 20. 

καμπύλος hüufig, z. B. 28, 18. 
30, 9. 40, 3. 118, 4. 218, T. 
264, 4. 

x&v 4, 20. 260, 8. 342, 21. 

κανόνιον 48,18. 108,3. 370,2. 
372, 1 u. à. 

κανῴν 50,4. 16. 20. 21. 296, 1. 
342, 18. 

καπνός 10, 18. 306, 18. 

κασσίτερος 18, 8. 
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κατά m. Gen. 42, 8. 146, 21. 
264, 7. 350, 9. 354,18. 358,3. 
362, 5. 364, 7. 8. 

— m. Accus. háüufig, z. B. 
4, 8. 42, 6. 152,6. 186, 28. 
842, 6. 852,2. 860, 8. 448, 6. 

καταβαίνω ὅθ, 1. 9. 1206, 18. 
164, 7. 326,18. 346,19. 370, 
3. 416, 9. 13. 

καταβαρέω 96,4. 112, 1. 158, 
18. 178, 13. 

xorofifdfo 108, 20. 866, 12. 
868, 3. 370, 6. 

καταγραφή 60, 920. 
268, 19. 

καταγράφω 446, 16. 

χατάγω 9200, 16. 202, 6. 14. 
234, 1. 16. 286, 18. 294, T. 
804,5. 326,16. 20, κατάξωμεν 
198, 12. 286, 3, καταγάγωμεν 
198, 20. 286, 18, κατάξαντες 
200, 8. 

καταδέω 4392, 8. 

καταδύνω 842,18. 

καταδύω 24, 10. 18. 414, 10. 
438, 2. 17. 

κατακάμπτω 1992, 9. 

κατακλείω 188, 10. 294, 9. 

κατακλίνω 408, 2. 5. 446, 28 

κατακολουϑέω 354, 13. 

κατακολυμβάω 29, 17. 294. 
Ànm. 


64, 93. 


κατακρατέω 14,96. 16,8. 30,18. 
118, 90. 162, 3. 180, 7. 18. 
346, 14. 364, 20. 22. 26. 

καταλαμβάνω 8, 25. 24, 21. 
34, 5. 60, 3. 62, 5. 154, 1. 
210, 4. 254, 14. 488, 1 u. ὅ. 

καταλείπω 248,4. 274,8. 392,23. 

καταλήγω 9316, 10. 13. 

κατάλληλος 72,18. 76,10. 150, 
6. 196, 9. 260, 8. 818, 18. 
332, 1 u. 0. 

καταλλήλως 18, 96 Ànm. 75, 
26 Ánm. 


Heronis op. vol. I ed. Schmidt. (Suppl) 11 
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“αταμετρέω 420, T. 

xcvoveto 4, 16. 

καταπέλτης 944, 94. 388, 10. 

κασαπίσοτω 168, 17. 494, 15. 

κατὰ πρόφϑεν 809, 8. 439, 4. 
440, 95. 

φαταπωμάξω 442, 18. 

φαταφρέπῷ 160, 11. 178, 4. 22. 

καταρρέω 9328, 9. 11. 

καταφρήγνυμιε 936, l6. 168. 15. 

καταρρίπτω 440, 8. 

καταφείξω 190, 16. 

κατασκευάξω hüufig, z. B. 16, 
26. 68, 20. 100, 19. 216, 13. 
349, 99... 

κατασκεύασμα 988,2. 9348, 20. 

“ατασκουασμάτιον 56, 15. 

«κατασκευή 56,13. 10,12. 146,14. 
202, 16. 354, 9. 404, 18 u. à. 

κακτασπείρῳ 6,13 Anm. 

καταστόμιον 120, 7. 

καταστρέφω 4,17. 8, 26. 68, 15. 
98, 8. 160, 5. 210, 11. 218, 
4 ἃ. ὃ. 

καταστροφή 414, 21. 

χατάστρωμα 93560, 19. 99. 384, 
12. 

κατᾳστρώγνυμι 350, 10. 

κατατάσσω 846, 1. 

κατατείμω 448, 8. 

κατατίϑημι 16, 5. 96, 9. 26. 

κατατορνεύω 130, 18. 

κατατρέχω 408, 9. 

καταφαίπω 214, 2. 

καταφέρω hüufig, z. B. 86, 9. 
160, 7. 236,92. 800,21. 348, 
1. 874, 4. 892, 22. 

xevogocoeo 482, 8. 

καταχρηστικῶς 28, 4. 

καταχωρίξω 404, 8. 408, T. 
410, 8. 

καταψάω 344, 16. 

κατεπείγω 184, 17. 

κατεργάξομαι 492. 9. 

“χατέρχομαιν 50, 19. 20. 93. 96, 
17. 204, 6. 326, 19. 


WOÓRTERVERZEICHNIS. 


κατέχω hüufig, z. B. ὅθ, 92. 
170, 3. 222, 20. 289, 5. 888, 
9. 892, 17. 

κάτω hüufig, z. B. 4,19. 94, 1. 
142, 10. 196, 5. 296, 18. 
860, 8. 449, 10. 

κώτωϑεν 416, 10. 419, 1. 420, 6. 
482, 9. 434, 11 (nur in dem 
Philonischen Absehnitte der 
Automaten). 

κατωτάτω 908, 14. 

κατώτερος 80, 16. 392 Ànm. 

κατωτέρω 80, 22. 

καυλός 88, ὅ. 96, 9. 118, 8. 
136, 21. 146, 28. 916, 8. 
394, 4. 266, 6. 970, 8 u. 6. 

καῦσιες 10, 15. 

καχλάξω 996, 9. 

κέγχρος 848, 21. 368, 20. 23. 
306, 14. 402, 4. 

κεῖμαι h&ufig, z. B. 74, 12. 
100, 24. 200, 3. 314, 9. 250, 
27. 340, 11. 364, 27. 

κενός hüufig, z. B. 4, 1. 16, 17. 
26, 11. 36, 10. 46, 4. 58, T. 
84, 21.296,20. 399,4. 432, 3. 

xevóo hüufig, z. B. 8,921. 32, 
16. 58, 10. 106, 7. 138, 6. 
170, 17. 190, 17. 294, 15. 
898, 14. 

κέντρον 84, 1. 88, 10. 1. 14. 
17. 19. 324, ?. 862, 6. 364, 
9. 11. 

κένωμα 482, b. 

κένωσις 99, 7. 88, 4. 46, 10. 
212, 7. 218, T. 

κεραία 8206, 14. 19. 


“κεράννυμαι 16, 1. 9. 190, 1. 


194, 95. 

κέρας 8,.8. 429, 8. 

κεράτινος 180,21. 200, 4. 214, 
4. 216, 12. 422, 8. 11. 16. 


χεραυνός 408,6. 414, 90. 448, 9. 


460, 8. 12. 13. 462, 4. 5. T. 
κεφαλή 194,1. 826,9. 850, 7. 
κεφάλιον 350, 8. 
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κηλωνεύω 108, 3. 110, 19. 134, 
4. 192, 16. 196, 11. 92. 204, 
8. 232, 11. 284, 12. 294,3. 4. 
802, 25— 96. 

κηρός 344. 16. 348, 13. 420, 14. 

χιβωτάριον 442, 7. 11. 14. 19. 
444, 3. 6. 

κινέῳ hüufig, 


346, 4. 364, 26. 412, 5. 


κίνησις büufig, z. B. 12, 18. 
24, 19. 340, 15. 346, 8. 348, 


2. 412, 15. 
κιόνιον 850, 4. 410, 11. 


κιονίσκος 840, 1. 386, 14. 888, 


14. 
κίων 850, 9. 13. 362, 2. 18. 
κλειδίον 74, 4. 16. T. 122, 14. 
146, 18. 190, 18. 212, 16. 
266, 24. 268, 10. 214, 10. 


κλευϑρίον 868, 16. 19. 95. 888, 
22. 390, 5. 402, 5. 7. 22. 95. 
κλείς 194, 16. 268, 7. 884, 21. 


386, 11. 
κλείω hüufig, 


840, 4. 410, 14. 414, 4. 


κλεψύδρα 284, 14. 286, 4. 8. 10. 


288, 2. 466, T. 
κνωδακίξζω 218, 8. 10. 
χνωδάκιον 116, 1. 


κνώδαξ 204, 12. 214, 6. 228, 
13. 380,2, 844, 8. 804, 22. 
364, 8. 812, 11. 818, 5. 898, 


6 u. ὅ. 

κοίλασμα 2606, 22. 

κοιλία 162, 18. 246, 12 Anm. 

κοῖλος háufig, z. B. 14, 8. 48, 
81. 150, 21. 158, 7. 280, 1. 
266, ὃ. 810, ὅ. 886, 15. 416, 1. 

κοιλότης 896, 1. 

κοινός 88, 16. 114, 7. 346, 4. 

κοιγωνέω '6, 16. 

κολάπτω 896, 18. 

κόλλα 416, 98. 

κόλλαβος 448, 12. 18. 


z. B. 6,6. 78, 
16. 100, 6. 140, 5. 198, 20. 


z. B. 76, 26. 122, 
15. 174, 13. 182,9. 298, 4. 


κόλουρος 158, 8. 14. 186, 15. 

κολυμβάω 29, 22. 94. 1. 

κόραξ 892, 11. 18. 19. 

κόρυμβος 224. 21. 

κορυφή 84, 14 Anm. 192, 7. 
214, 16. 224, 21. 800, 15. 
310, 20. 350, 15. 364, 10. 13. 
15. 94. 28. 

κόσκινον 57, 18 Ánm. 60, 26. 

κόσμος 222, 18. 

κοσσυφίξω 892. 5 

κόσσυφος 310, 16. 320, 6. 

κοτύλη 18, 1. 10, 18. 26. 282, 

^. 18. 294, 18. 296, 2. ὃ. 

κουρά 486, 7. Vgl. Belop. 108, 
9 We. 

xovgito 178, 21. 186, 10. 

κοῦφος 4,12 Ànm. 8,17. 26,24. 
36, 10. 292, 6. 17. 842, 90. 
846, 21. 368, 12, κουφότερος 
112, 4. 236, 20, κουφότατος 
342. 99. 

κοχλίας 50, 2. 5. 8. 26. 52, 5. 
372, 2 u. 5. 

κρᾶμα 66, T. 70, 5. 100, 19. 
120, 16. 260, 8. 288, 9. 290, 
7 u. Ó. 

χκρατέω 14, 26 Anm. 420, 18. 
450, 10. 462, 8. 

χρατήρ 84,20. 102, 20. 22. 104, 
9. 982,4. 7. - 

κρατηρίδιον 306, 24. 810, 2. 

κρατήριον 304, 16. 

κρείττων 412, 17. 

κρεμάννυμι 30, 14. 128, 17. 
130, 7. 176, 9. 494, 10. 

κρεμαστός 118, 6. 13. 20. 

χρήνη 90, 11. 

κρίκος 136, 1. 994, 13. 358, 11. 
362, 8. 388, 9. 

xol»n. 410, 23. 

asi aM 360, 8. 894, 2. 

κρουνίσχος 114, 7. 91. 122, 18. 
14. 26. 126, 11. 

χρουνισμάτιον 64, 11. 27. 90, 
18. 136, 16. 


11* 
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κρουνός 64, 19. 84, 21. 108, 1. 
182, 8. 


110, 18. 
232, 


146, 18. 
4. 956, 2 u. ὅ. 


xooóo 388, 25. 394, 5. 424, 25. 


᾿κρυπτικῶς 188, 8 Ànm. 
᾿κρυπτός 148, 9. 


᾿κρύπτω 4,20. 68,1. 59, 1 Ànm.. 


246, 11. 434, 8. 444, 3. 
'"xovztóg 138, 3. 
xvozxog 388, 17. 
κύαϑος 256, 4—6. 260, 3. 
κυκλικῶς 914, 14. 


κύκλος 158,8. 914, 24. 324, 1. 
9. 354, 18. 362, 4. 


8. 348, 
8064, 9. '400, 5. 436, 7 u. 8. 


κυλινδρικός 120, 9. 110, 24.238,06. 


κυλινδροειδής 810, 19. 


κύλινδρος 810, ὅ. 822, 11. 826, 


11. 828. 1. 


κυλίω 842. 19. 868, 8. 864, 8. 


14, 20. 
κῦμα 450, 18. 
᾿κυμάτιον 350, 3. 11. 
κυμβάλιον 388, 94. 390, 1. 


᾿κύμβαλον 352,15. 354,1. 388,17. 


κυρτός 150, 21. 99. 310, 24. 


κυρτότης 86, 5. 9. 11. 15. 118,4. 


166, 4. 246, 19. 248, 1. 


κύτος 66, 18. 109, 1. 166, 7. 
168, 9. 210, 3. 258, 7. 982, 


13. 299, 8 ἃ. 0. 
κώδων 96,19.98. 

5. 320, 11. 12. 
κῶλον 146, 11. 198, 10. 


' κωλυμάτιον 100, 3. 4. 19. 132, 


9. 186, 5. 242, 11. 

κωλύω 830, 9. 

κωνάριον 188, 7. 190, 9. 14. 

" κωνοειδής 350, 14. 

κῶνος 1ὅ8.8.14.864.8.10.12.14. 


Adyvvog 280, 9.11. 15. 282,3. 6. 
' λαμβάνω hüufig, z. B. 8, 17. 
22, 14. 60, 15. 120, 1. 294, 


19. 844, 11. 348, 17. 450, 15. 


506, 16. 


100, 15. 298, 


WOÓRTERVEBRZEICHNIS. 


λαμπτήρ 882, 8. 446, 2. 

λανϑάνω 408, 13. 

λέβης 10, 26. 46, 10. 48, 1. 2. 
9. 929,3. 228, 18. 15. 230, 
98. 806, 18. 

λεβητάριον 126, 1. 14. 1064, 4. 7. 
298, 1. 8. 

λέγω hüufig, z. B. 4, 1. 10, 12. 
14, 14. 202, 2. 208, 5; 8. auch 
εἶπον oben S. 153. 154. 

λεία, ἡ hüufig, z. B. 286, 14. 
294, 19. 346,3. 358,11. 362, 
3. 374, 4. 389, 4. 394, 11. 
416, 17 u. ὅ. 


"λεῖος 78, 9. 26. 292, 20. 844,2. 


392, 27. 422, 18. 430, 22. 

λειόω 18, 9. 19. 450, 6. 

λείπω 274, 25. 364, 54. 

λεληϑότως 868, 19. 

λεπίδιον 40, 11. 168, 8. 192, 
22. 190, 1. 254, 2. 380, 28. 
442, 11. '91. 446, 4. 

λεπίς 992, 15. 954, 4. 380, 23. 
442, 1. 90. 446, b. 

λεπτομερής 4, 19 Anm. 12, 8. 
28, 2. 

λεπτός háufig, z. B. 4, 12. 10, 
12. ὅθ, 18. 90, 6. 114, 3. 
152, 19. 208, 12. 368, 13. 432, 
9. 448, 9. 

λέπτυνσις 10, 97. 

λεπτύνω 10, 9. 12, 5. 17. 16,11. 
80, 15. 27. 178, 15. 

λευκός 496, 11. 

λήγω 14, δ. T. 146, 18. 

ληνός 108, 2. 5. 8. 

λίαν 994. 4. 432, 14. 

λίϑος 6, '20. 

λογικῶς 2, 6. 

λόγος 16, 18. 26. 32, 28. 120,2. 
16. 194,19. 128,2. 6. 338, 
13. 410, 13. 506, 17. 

κατὰ λόγον 344, 9. 
πρὸς λόγον 194, 18. 128, 

6. 338, 13. 410, 13. 


WOÓRTERVERZEICHNIS. 


λοιπός 34, 14. 156, 8. 162, 9. 

— 920, 27. 248, 4. 806, 6. 304, 
22. 408, 28 u. 6. 

λουτηρίδιον 170, 4. 10. 172, 3. 
9. 12. 174, 18. 

λυχνία 264, 20. 266, 3. 6. 270, 19. 

λύχνος 14,23. 96,18. 162, ὅ. 6. 
164, 9. 264, 20. 22. 966, 1. 
442, 14. 17. 29. 

λύω 118, 25. 


Μαγειρικός 60, 17. 

μάϑημα 2, 11. 

μωϑηματικός 506, 4. 

μακρότερος 82, 8. 10. 26. 98. 
416, 5. 

μακρύνω 12, 21. 

μάλα 344, 14. 418, 2. 492, 9. 

μάλιστα 4, 6. 410, 23. 460, ὁ. 

μᾶλλον 12, 8. 96, 19. 60, 2. 
342, 1. 382, 11. 

μαχαίριον 326, 10. 19. 328, 5. 

μεγάλως 32, 5. 

μέγας 16, 4. 
168, 16. 

μέγεθος 158,11. 354, 7. 362, 
10. 426, 9. 

μέγιστος 410, 8. 

μέϑοδος 348, 22. 864, 14. 812, 
21. 

μείξων hüufig, z. B. 8, 12. 22, 
1. 32, 8. 130, 8. 236, 13. 
354, 4. 400, 10. 

μελαγκορυφίξω 300, 18. 

μελαγκόρυφος 88, 2. 30. 90, 1. 
800, 2. 4. 17. 302, 2. 

μέλας 442, 4. 460, 4. 

μέλλω 4,1. 88,11. 70, 15. 84.1. 
120, 18. 264,9. 342,12. 876, 
11. 426, 8. 448, 4 u. ó. 

μέντοι 4, 8. 30, 19. 50, 19. 88, 
14. 184, 15. 160, 14. 210, 7. 
250, 23. 316, 7. 400, 4 u. à. 

μένω 20,15. 42, 1. 50,3. 68, 7. 
124, 11. 182,13. 238, 8. 364, 
10. 416, 24. 428, 5 u. ὅ. 


20, 26. 32, 23. 
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μέρος hàufig, z. B. 6,25. 80, 8. 
102, 7. 192, 6. 252, 10. 312, 
8. 338, 6. 3064, 27. 

κατὰ μέρος 838,8. 354,9. 
408, 23. 412, 18. 448, 4. 

μεσολαβέω 380, 6. 

μέσος háufig, z. B. 40, 2. 72, 
23. 84, 9. 158, 6. 198, 12. 
292.12. 322,11. 356,1. 380, 
1. 450, 9. 

μδτά m. Àcc. h&ufig, z. B. 2, 10. 
54, 15. 118, 10. 210, 6. 340, 
6. 414, 6, m. Inf. 160, 21. 
256, 7, m. Gen. 18, 20. 138, 
11. 944, 19. 344, 16. 362,23. 
420, 15. 

μεταβαίνω 266, 26. 

μεταβάλλω 10, 11. 24. 12,1. 8. 
12. 14, 1. 18. 21. 

μεταβολή 14, 20. 

μετάγω 204, 12. 

μεταξύ 6, 26. 14, 27. 29, 11. 
492, 9. 56, 4. 78, 8. 150, 4. 
282, 5. 364, 4. 378, 11 u. ὅ. 

μετατροπή 12, 14. 

μεταχειρίξζω 410, 21. 

μεταχωρέω 118,14. 124, 2. 126, 
18. 220, 15. 240, 10. 242, 2. 5. 
262, 10. 27. 268, 11. 832, 3. 

μετεωρίξω 30, 13. 50,927. 94, 
30. 108, 11. 129,19. 196, 13. 
228, 7. 286,10. 366,11. 372, 
4. 424, 14 u. 0. 

μετέωρος 50,9. 52,11. 29. 1406, 
6. 974, 90. 

μετρητής 22, 18. 

μέτρον 208,10. 282,17". 288, 
8. 5. 292, 16. 294, 11. 17. 
296, 3. 4. 5. 354, 4. 

μέχρι 126,12. 252, 6. 314, 8. 
316, 8. 10. 320, 4. 456, 12. 
506, 19. 21. 

μηδαμόϑεν 280, 2. 

μηδαμῶς 452, 2. 

unóstig 4, 2. 8. 8, 15. 342, 8. 

ινηδέτερος 36, 3. 
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μηκέτι 14. 1. 100, 11. 942, 11. 
800, 4. 864, 26 u. ὅ. - 

μῆκος 32, 9. 90, 7. 342, 18. 
816, 7. 896, 22. 416, 9. 432, 
17. 448, 18. 


μῆλον 186, 9. 19. 188, 8. 18. 


190, 9. 14. 


μήν 40, 6. 26, 20. 354, 18. 398, | 


3 (xccl, ἀλλά, οὐ μήν). 
μήρυμα 348, 12. 360, 6. 376, 4. 8. 
ἱηρυμάτιον 358, 20. 
μήρυσμα 814, 19. 
μήτε--- μήτε 6, 16. 144, 1. 849, 

18 u. ὃ. 
μηχανάομαι 396, 22. 
μηχανή 404, 11. 406, 1. 410, 19. 

414, 18. 440, 24. 442, 5. 
ινηχανική, ἡ 888, 4. 
wnyevuxóg 2, b. 456, 4. 
υὲγνυμι 68, 1ὅ. 272, 12. 
μικρομερής 4, 19. 


μικρός βδαβρ, z. B. 4, 4. 52, 
16. 168, 4. 274, 20. 306, 20. 


486, 15. 450, 15. 


κατὰ μικρόν 414, 11. 424, 
23. 
μιλιάριον 304, 10. 13. 14. 306, 


5. 10. 25. 310, 4. 314, 9. 
μολίβδινος 158, 93. 494, 10. 
μόλιβδὸς 168, 4. 
μὸλιβίδιον (9) 450, 1. 
μολιβοῦς 108, 6. 158, 10. 178, 3. 

846, 4. 356, 15. 388, 20. 892, 

22. 408, 15. 
μολύβδινος 108, 16. 
μολύνῳ 450, 4. 
μονή 24, 19. 368, 8. 
μόνον 6,21. 10, 6. 84, 17. 118, 

19. 2926, 8. 260, i9. 889. 1T. 

412, 11. 
μόνος. 6, 15. 90, 2. 28. 299, 9. 
μόριον 4, 4. 6, 13. 27. &, 9. 14, 

18. 26, 9. 12. 98, 3. 
μοχϑηρός 134, 17. 
uoyALov 400, 6. 


WÓRTERVERZEICHNIS. 


μῦϑος 888,14. 840,8. 404, 14. 
412, 8 u. ὅ. 

μυκτήρ 292, 20. 

μύξα 214, 1. 


Ναΐσκος 174, 11. 180, 1. 860, 
19. 3652, 2. 384, 8. 392, 25. 
449, 9. 448, 12 u. O. 

ναός 98, 4. 388, 10. 

νᾶπυ 846, 21. 868, 18. 

νάρκη 26, 22. 

ναυαγία 446, 15. 

Ναύπλιος 404, 15. 408, 23. 412, 
18. 414, 14. 440, 9. 

ναῦς 412, 29. 414, 8. 7. 19. 17 
(νεῶν). 4206, 7. 12. 430, 26. 
440, 18. 446, 15 (νηῶν). 

νευρά 186, 21. 190, 5. 200, 6. 8. 

diede 844, 21. [10. 
οὐαι 414, 18. 446, 16. 
Νίκη 850, 16. 352, 18. 886, 17. 
888, 1. 13. 

vo£o 94, 81. 198, 5. 948, 
860, T. 892, 1. 398, 4. 

volto 2, 8. 19. 26, 27. 880, 13. 
404, 6. 

νόμισμα 110, 18. 112, 9. 

νῶν 328,19. 868, 26. 382, 18. 
410, 7 

νυνί 14, b. 26, 8. 

νυχϑήμερον 456, 12. 

νῶτον 22, 19. 93. 


Ξένως 404, 8. Vgl. noch Papp. 
VII, 676, 6. 

ξέσμα 8. 8. 

ξηρός 8, 8. 264, 11. 342, 90. 
846, 23. 352, . 408, 17. 21. 
449, 91. 

ξύλινοὲ 410, 12. 444, 8. 

ξύλον 342, 91. 

ξύσμα 362, 1. 382, 12. 442, 20. 
444, 1. 


Ὀβελίσκὸς 158, 8. 426,17. 428,2 
ὄγδοος 350, 9. 


WORTEBVERZEICHNIS. 


ὄγκος 8, 10. 10,14. 18,25. 76, 
19. 80. 118, 17. 

ὁδοντόω 162, 10. 164, 5. 

ὁδοντωτός 329,12. 16. 326,21. 

ὁδός 854, 10. 876, 27. 896, 26. 

ὁδούς 162, 11. 19. 21. 184, 2. 
826, 15. 16. 21. 

ὅϑεν 92, 17. 816,14. 420, 1. 
446, 33. 

ὀθόνιον 426, 9. 16. 17. 4938, 1. 
430, 19. 19. 482, 18. 440, 8. 
446, 14. 450, 11. 14. t6. 20. 
452, 6. 

οἰκονομέω 404,16. 412, 1. 462, 
8. 11. 

οἱνοδοχεῖον 204. T. 

οἱνοδόχος 262, 10. 264, 1. 

οἷνος hüufig, z. B. 26, 14. ὅδ, 
93. 86, 10. 152, 8. 266, 3. 
852, 11. 886, 4. 

oivogoéo ὅθ, 15. 21. 

οἴομαι 20, 6. 

οἷον — z. B., 242, 10. 282; 17. 
340, 16. 19. 344, 9. 868, 13. 
482, 4. 

οἱονεί 258, 90. 

οἷος 16, 18. 48, 31. 56, 17. 60, 
96. 99, 9. 182, 9. 17. 350, 3. 
804, 19. 3842, 16. 344, 12. 

οἱοσδήποτε T1, 9 Ànm. 

οἴχομαι 80, 16. 

ὀχτάγωνος 170, 24. 

ὀλέγος 10, 16. 42,83. 186, 16. 
944, 11. 218,8. 344,14. 368, 
93. 398, 13. 410, 15 ἃ. ὅ. 

ὁὀλισϑηρός 346, 22. 

ὅλος 4, 20. 42, 8. 184, 16. 160, 
4. 266,94. 980,11. 398, δ. 
318, 3. 434, 8 ἃ. ὅ. 

ὁμαλός 46, 7. 12. 16 ff. 62,4. 1. 
13. 90. 342, 12. 506, 5. 24. 

ὁμαλῶς 59,1. 18. 456, 1. 18. 

ὅμοιος 16, 8. 60, 16 (m. Gen.) 
120, 90. 162, 19. 186, 93. 
250, 20. 848, 7. 408, 19. 460, 
17. 20. 
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ὁμοίως háufig, z. B. 8,11. 40,5. 
136,90. 186,8. 318,20. 376, 
17. 452, 1. 

ὁμόνοια 84, 25. 

ὁμοῦ 956, 90. 

ὁμόχροος 422, 12. 

ὀμφαλός 164, 2. 272, 7. 482, 
19. 21. 

ὀξύρ 46, 11. 

ὀπή 64, 5. 116, 17. 172, 11. 
212, 15. 229, 8. 242, 7. 284, 
19. 882,15. 442, 18. 466, 6 
u. ὅ. 

ὅπῃ 86, 18. 20. 88, 6. 

ὄχκεσϑον 98, 6. 148, 9. 350, 21. 
416,8. 494, 1. 430,2. 486,1. 
446, 19. 460, 30 ἃ. à. 

ὀπίσϑιος 144, 19. 362, 20. 

ὀπίσω 9274, 19. 29. .326, 16. 
328, 3. 842, 15. 442, 9. 

ὁποῖος 69, 28. 92, ὃ. 158,24. 
420, 8. 

ὁπόσος 98,6. 04,8. 18. 164, 15. 

ὁπύταν 192, 15. 289, 5. 

ὁπότερος 62, 12. 84, 14 Anm. 

ὅπου 36, 20 Ánm. 90, 11. 448, 4. 

ὕπως m. Konj πόυῆρ, z. B. 
18,5. 1602,11. 242, 1. 844, 7. 
424, 2, m. Ind. Fut. 868, 28. 

ὅραμα 380, 7. 354, b. 

ὁράω 6,92. 14,99. 28,15. 32, 
19. 96, 14. 806, 17. 360, 8. 
412, 7. 434, 9. 

ὄργωνον 134, 16. 186,6. 192, 2. 
209, 16. 346, 17. 348, 5. 8. 10. 
400, 9. 4592, 10. 

ὄρεδιρ 24, 16. 

ὄρϑιος 72, 9. 110, 19. 1206, 1. 
182, 11. 164,4. 192,17. 204, 
2. 806, 2. 878, 7. 11 u. à. 

ὀφϑογώνιος 120,5. 10. 864, 19. 
366, 1. 372, 18. 

ὀρϑός 6, 1. 48, 17. 16, 9. 102, 
11. 230, 17. 294, 2. 802, 23. 
862, 7. 408, 4. 440, 2 u. 6. 

ὀρϑόω 989, 11. 
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ὀρϑῶς 50, 9. 15. 56, 9. 
δρίξω 338, 11. 859, 7. 364, 19. 
456, 9. 11. 
ὁρμάω 166, 11. 
ὁρμή 368, 22. 402, 8. 
ὄρνεον 90, 12. 14. 15. 224, 19. 
ὁρνιϑάριον 96, 1. 216, 6. 
ὀρνίϑιον 906, 14. 19. 29. ᾿ 
ὄρνις 90, 9. 92, 5. 11. 96, 6. 
ὀρνύφιον 300, 8. 
ὀρχέομαι 292, 2 Ànm. 
ὁσάκις 82,4. 96, 23. 182, 13. 
208, 6. 224, 16. 256, 9. 260,9. 
2770, 11. 280, 2. 368, 6. 380, 7. 
ὅσος 26, 8. 58, 15. 124, 17. 
152, 10. 208, 11. 264, 22. 
282, 18. 342, 24. 398, 14. 
430, 18 u. à. 
ὅσον ὕδατι διάρρυσιν 30,97. 
40, 14. 88, 6. 136, 23. 164,20. 
... 166,2. 168,6. 172,4. 184,3—4. 
186, 17. 216, 8. 244, 1. 246, 16, 
ὅσον ἀέρι διέξοδον 266, 192. 
ὅσον (— ὥστε) m. Infin. 70, 
81. 172, 20. 216, 22. 272, 17. 
280, 98. 314, 96 (nur bei 
Pseudo-Heron). 
ὅσον ungefáhr 18, 1. 6. 
ὅσῳ — τοσούτῳ 46, 11. 
ἐν ᾿ὅσῳ 96, 16. 218, 1. 
ἐφ᾽ ὅσον 892,2. 6. 
καϑ' ὅσον 4, 14. 
ὁσοσδηποτοῦν 196, 13. 
ὅσπερ 26, 5. 88, 91. 820, 3. 
14. 16. 
ὅταν hüufig, z. B. 8, 9. 14, 8. 
100, 17. 196, 20. 280, 9. 
344, 20. 
ὅτε 36,19. 96,5. 110, 8. 268, 7. 
456, 9. 
ὁτὲ μέν — ὁτὲ δέ 50, 8. 9". 
100, 18. 414, 9. 
ὅτι hüufig, z. B. 4, 21. 16, 21, 
μόνον ὅτι 382, 17, πλὴν ὅτι 
188, 1. 
ὅτι m. Superl. 396, 14. 


WOÓRTERVERZEICHNIS. 


οὐδαμῶς 36, 13. 


οὐδέ 6, 28. 94, 24. 344, 9. 
οὐδείς 6, 6. 344, 18. 21. 
οὐδέπω 314, 14. 


οὐκέτι 16, 15. 25. 166, 19. 246, 


8. 256, 4. 312, 15. 


οὐκοῦν 32, 13. 356, 16. 384, 16. 


886, 23. 416, 14. 
οὐ μή 58, 5. 68, 15. 880, 8. 


οὖν 6,12. 19, 11. 104, 19. 964, 


10. '806, 13 u. ὃ. 

οὐρά 144, 12. 

οὖς 210, 14. 264, 21. 274, 19. 
280, 16. 294. 2. 


οὐσία 10, 19. 18. 12, 4. 6. 14, 8. 


19—21. 20, 23. 


οὔτε — οὔτε 18, 18. 24,9. 364,26. 


οὗτος 2, 19. 178, 10. 354, 5. 11. 
, 958, 1. 8. 

οὕτως 2, 10. 16, 10. 24, 2. 32, 
4. 344, 18 u. ᾿δ. 

ὀφϑαῖμός 412, ὅ. 

ὄφις 190, 22. 93. 

ὀφιώδης 812, 20. 


ὀχέομαι 94. 19. 222, 2. 438, 12. 


ὄψις 392, 6. 480, 22. 

Παλαιός 9, 5. 342, 8. 
παλαιστής 850, 2. 5. 6. 
σάλιν 4, 2b. 102, 21.294,16 u. ó. 
Πάν 330, 6. 


πανϑηρίσκος 850, 20. 352, 12. 


*- 


Πανίσκος 140,8. 17. 142, 3. 14. 


144, 9. 


παντάπασιν 14, 18. 174, 1. 24. 
[212, 8. 


πανταχόϑεν 80, 7 


παντελῶς 22, 20. 344,19. 410,15; 


πάντῃ 26, 19. 150, 90. 

πάντοϑεν 18. 2. 40, 10. 120.17. 
170, 23. 238, 5. 270, 95. 306, 
2. 328, 18. 444, 4 u. 9. 


πάνυ 92,14. 98,14. 52,106.82. 


416, 4. 


παρά m. Áccus. háüufig, z. B. 


8, 5. 36,6. 190, 3. 960, 13. 
299, 9. 344, 8. 404, 8. 410, 8. 


4 


WOÓRTERVERZEICHNIS. 


σπαραγίνομαι 156, 15. 316, 5. 


326, 16. 434, 20. 


παράγω 288, 6. 294, 18. 14. 20. 


296, 5. A02, 6. 1. 
παραγωγή 434, 22. 
παραδίδωμι 2, 8. 854, 11. 
παραϑεωρέω 410, ὅ. 
σταραιτέομαι 410, 1. 
παρακαϑέξομαι 350, 19. 
σπαρακάϑημαι 91, 12 Anm. 


παράκειμαι 10, 7. 80, 4. 90, 2. 
110, 18. 190, 6. 162, 9. 204, 


11. 254, 12. 276, 3 ἃ. ὅ. 
παρακλείω (Ὁ) 826, 19. 
παρακόλλημα 420, 15. 
παρακολουϑέω 6, 18. 
παρακολυμβάω 414, 9. 
παρακτός 380, 29. 
παραλαμβάνω 338, 7. 
παραλλάσσω "2, 26. 


388, D. 
παραλληλεπίπεδον 120, 5. 10. 
παραλληλεπίπεδος 1170, 29. 
ie ar ML add 854, 19. 3606, 
1. 368, 1. 7. 


Ne 110, 21. 
962, 11. 

παραλλήλως 200, 21. 
παραμένω 174, 9. 
παραμετρέω 40606, 14. 
παράπαν 14, 1. 28, 11. 
παραπέμπω 14, 4. 
παραπλάσσω 14, 12. 16, 9. 


παραπλέκω 14, 19 Anm. 16, 1. 


17, 9 Ànm. 


παραπλέω 414, 1.430,26.434,23. 


παραπλήσιος 96, 7. 24. 


παράπλους 488, 1. 440, 4. 23. 


παραπνέω 16,14. 192, 13. 
παρασημειόομαι 822, 9. 


παρασπείρω 4, 4. 6,18. 16,23. 


24. 22. 11. 28, 3. 
σιαραστάδιον 434, 11. 


σκαραστάς 148,9.9. 432,4. 434,8. 


74, 15. 
100, 19. 150,9. 196, 10. 198, 
8. 200, 1. 360, 27. 382, 6. 


200, 2. 
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παρατίϑημι 6,8. 410, 5. 416, 
18. 424, 19. 446, 4. 

παραφέρω 282, 16. 286, 14. 

παραχαλασμάτιον 420, 16. 

πάρειμι 114, 1 (ἐπὶ τοῦ παρόν- 
τος). 

παρεισάγω 146, 23. 

παρείσδυσις 16, 25. 86, 16. 62, 
*. 100, 10. 116, 8. 184, 91. 
278, 6. 13. 290, 4. 

παρεισέρχομαι 4, 21. 6, 21. 98, 
b. 10. 36, 13. 240, 14. 292, 19. 

παρεισκρίνω 58, 7. 93. 

σαρεισπίπτω 268, 14. 

παρεισπλοκή 22, 7 Anm. 

σαρέκδυσις 16, 17 Anm. 

παρεκτείνω 90, 6. 26. 176, 5. 
344, 21. 22. 

παρεμβαίνω 50, 5. 

παρεμπλέκω 20, 11. 74, 22. 32. 

παρεμπίπτω 64, 6. 21. 18, 3. 21. 

παρεντείνω 844. 21. 

παρεξέρχομαι 86, 19. 76, 6. 26. 

παρεπιχέω 344, 6. 

παρέπομαι 14, 2. 

παρέρχομαι 86, 19 Ánm. 

παρέχω 92,129 Anm. 396, 94. 

παριδρύω 569, 4. 

παρίημι 320, ἃ. 

παρίστημι 80, 21. 186,8. 362, 
3. 414, 15. 

παρωϑέω 198, 14. 22. 200, 7. 9. 
244, T. 

πᾶς hüufig, z. B. 4, 29. 6, 25. 
12, 19. 34, 18. 25. 342, 2. 

πασσαλίσκος '844, 13. 

πάσχω 22, 12. 

παύω 'hóre auf" (810) 928, 924. 

παύομαι 42,6. 82,3. T. 189, 

11. 198, 4. 200, 18. 282, 5. 
258, 14. 268, 17. 

πάχος 16, 27. 16, 19. 372, 12. 
388, 3. 396, 25. 398, 4. 

παχυμερής 6, 90. 10, 21. 

παχύς 10, 292. 98. 12, ὃ. 12 
14, 21. '90, 26. 


110 
πἰεῖρα 288, 9. 820, 18. 876, 8. 
σειράομαι 949, 28. 804, 14. 


398, 9. 404, 9. 
σπελεκυνοείδής 826, 3. 
στελεχῖνος 370, 8. D. 
πέλεκυς 840, 17. 412, 24. 
σεντάδραχμον 110, 13. 
πέρας 66, 86. 440, 4. 
σὐέρί m. Gen. 2, 16. 4, 1. 11. 

26, 26. 342, 5. 9, m. Accus. 

10, 4. 132, 12. 18. 184, 1. 

186, 7. 844, 13. 340, 8. 
περιάγω 410, 19. 434, 14. 446,91. 
περιβαίνω 9232, 15. 802, 29. 

304, 1. 5. 
περιβάλλω 366, 10. 858, 19. 

384, 28. 
σεριγιγνώσκω 4206, 3. 
περιξιλέω 162, 9. 846, 8. 348,8. 

374, 8. 894, 10. 398, 9. 494, 

92. 4392, 92. . 
περιδλίσσω 488, 22. 
περιεμφανίξω 422, 3. 
περιέρχομαι 352, 14. 28. 
περιέχω 432, 17. 450, 17. 606,9. 
σερίκειμαι 40, 9. 94, 4. 186, 7. 

168, 5. 186, 3. 234, 2. 17. 

256, 13. 846, 19. 356, 5. 318, 

1. 380, 5 u. ὅ. 
στερικύκλῳ 852, 18. 
σεριλαμβάνω 19, 8 Anm. 64,11. 

27. 116, 2. 284, 14. 240, 17. 
zteotAsizo 10, 13. 
mépioyj 18, 7. 17. 20, 1. 
περίπλέκω 16,1 Anm. 17,9 Ànm. 
περιρραίνω 110, 14. 148, 6. 8. 
σεριρραντήριον 148, D. 
citpioou.véco 488, 8. 
σϑρισσεύω 202, 1. 
σ“ερίστασις 344, 23. 
σεριστεγνόω 210, 5. 
περιστρέφω 1492, 25. 150, 23. 
σπεριστύλιον 390, 7. 
σπερισφίγγω 430, 9. 
στεριτείνω 408, 21. 
περιτέμνω 438, 8 
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περιτίϑημι 296, 6. 358, 9. 392, 
19. 420, 11. 436, 6. 438, 20. 
446, 2. | 

περιτρέχω 360, 8. 

περιτυγχάνω 408, 8. 

περιφαγής 350; 18. 

περιφέρεια 88, 19. 394, 4. 866, 
1. 386, 6. 394, 3. 398, 1. 5. 

περιφερής 66, 15. 26. 326, 1. 11. 

περίφραγμα 264, 7. 

περόνη 100, 6. 182, 13. 209, 19. 
282, 12. 294,6. 802,928. 480, 
15. 488, 10. 446, 3 u. 0. 

περόνιον 182, 7. 194,1. 204,9. 
242, 16. 326,8. 480, 10. 440, 
4. 444, 6. 450, 10 u. ὃ. 

πῆγμα 204, 12. 206, 2. 356, 6. 

πηγμάτιον 48,19. 28. 909, 91. 

πήγνυμι 48, 13. 56,3. 282, 11. 
294,2. 302,23. 416,3. 438,10. 

πῆχυς 850, 1. 

σιέξω 4, 18. 68, 4. 11. 98. 62, 
22. 232, 16. 234, 5. 18. 342,13. 

πιϑανός 16, 18. 95. 18,26. 99, 
5. 4932. 6. 

πιλέω 8, 8. 76, 5. 11. 18. 93. 
29. 31. 134, 2. 919, 19. 244, 
9. 11. 

πίλησις 16,93. 99,14. 70, 15. 
98. 74, 91. 81. 246, 8. 

πιλόω 8,3 Ànm. 

πινάκιον 410, 7. 

πίναξ 340,9. 14. 410, 11. 19. 
25. 412, 7. 12. 14. 16. 416, 9. 

πίνω 186, 19. 138, 11. 140, 8. 
144, b. 146, 28. 399, 8. 330, 
8. 9. 832, 6. 

πίπτω 16, 21. 168, 15. 408, 6. 
414, 90. 448, 2. 450, 18. 

πιστεύω 92, 5. 28. 

πλάγίος ὅθ, 8. 12, 5. 29. 74, 3. 
196, 3. 11. 17. 204, 2. 3. 214, 
21. 218, 15. 416, 19. 

πλάτη, ἡ 204, 16. 

σλάτος 18, 9. 360, 1. 6. 416, 4. 

πλατύς 326, 2. 


WOÓRTERVERZEICHNIS. 


πλατυσμάτιον 110, 30. 112, 4. 
196, 1. 15. 202, 7. 204, 10. 
2 90. 242, 15. 244, 1. 

ἔγμα 892, 5. 12. 20. 

2 Qv hiüfig, 2. B. 12, 9. 64, 
4. 106, 50. 178, 10. 286, 9. 
844. 17. 

πλεονάξω 484, 5. 

πλεονάκις 16, 4. 23. 90, 16. 102, 
11. 150, 12. 29. 244,8. 252, b. 
344, 15. 360, 4. 400, 2. 410, 18. 

σλευρά 76,19. 78. 8. 36. 820, 4. 
356, 6. 864. 10. 17. 18. 368, 
2. b. 488. 18. 

πλέω 414, 18. 

πλέων 32, 4. 64, 18. 145, 8. 
160, 7. 266, 8. 306, 15 u. 6. 

πληγή 840, 18. 

πλῆϑος 4, 15. 16. 20, 23. 434, 92. 

πλήν m. Geh. 404, 17. 414, 6. 
430, 24. 

πλὴν ὅτι 188, 1. 462, 12. 


πλήρης hüuhlig, z. B. 4, 10. 26, 


4. 80,4. 40,5. 74,920. 88, 
18. 106, 21. 232, 16. 259, 1. 

anoo háufig, z. B. 4, 92. 
80, 2. 62, D. 96, 5. 172, 10. 
210, 5. 272, 9. 434, b. 

aiios 95. 5. 18. 240, 23. 

282, 29... 

πλινϑίδιον 80, 1. 

πλινϑίον 16, 28. 80, 18. 826, 
12. 854, T. 360, 3. 366, 9. 
370, 4. T. 396, 90. 416, 3 u. ὅ. 

“ϊοῖον 434, 22. 

πλοκή 892, 6. 

πλοῦς 482, 1. 

πνεῦμα 6, 5. 6. 9. 12, 16. 18, 
11. 20, 8. 264, 12. 

πνευματικά, τά 58, 19. 

πνευματικός 2, 4. 40, 9 Ànm. 

πνέω 206, 3. 

πνιγεὺς 98, 7. 100, 2. 5. 13. 27. 
199, 5. 196, 16 (2mal), 202, 
1. 6. 9. 300, 19. 14. 91. 802, 1. 

στνικτικός 40, 2 Ánm. 
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σπνικτός 40, 20. 49, 20. 84, 11. 
90, 19. 94, 12. οὔ. 96, 8. 17. 
136, 17. 276, 11. 

ηϑδηκεῶρ 264, 6. 

ztotéo hüufig, z. B. 20, 2. 92, 5. 
119, 18. 840, 17. 848, 12. 
354, 9. 360, 4. 368,8. 380, 24, 
in. Infin. 50, 20. 24. 29. 96, 
19. 220, 26. 278, 14, tn. ὥστε 
148, 4. 

ποίησις 410, 9. 

ποικίλος 2, 18. 98, 14. 388, 4. 
842, 6. 404, 15. 

zolsóo 866, 6. 812, 2. 


| πολλάκις 360, 2. 419, 6. 414,8. 
πολύς háufig, z. B. 4, 9. 14, 9. 


20, 8. 28, 18. 36, 6. 108, 16. 
244, 12. 414, 1. 

πορεία 346, 16. 354, 11. 358, 6. 
362, 4. 360,1. 868, 1. 372, 
16. 380, 19. 382, 5. 396, 20 
u 9. 

πορεύομαι 358, 18. 16. 360, 3. 
368, 2. 374, 7. 8916, 11. 
382, 12. 

πόρος 26, 8. 952, 18. 81. 

ποσαπλάσιος A56, 14. 506, 15. 

ποσός 10, 22. 19, 13. 14, 24. 
299. 19. 296, 8. 244, 4. 

πότε 816, 1. 

πότε μέν. — πότε δέ — πότε δέ 
820, 14—15. 

ποτέ 3g, 10. 88, 18 Ànm. 

σοτήριον 136, 12. 138, 11. 140, 
3. 5. 146, 9. 276, 4. 218, 14. 
332, D. 

πού 30, 2. 

πούς 188, 2. 850, 21. 

πρᾶγμα 480, 5. 

ΤΟ  ΡΡΈΡΙΣ 2, 4. 338, 8. 440, 


d ΤΕΥ ΤῊ 4, 11. 401,6. 
πραέως 848, 15. 

πράως 420, '20. 

πρίξω 340, 16. 412, 28. 
πρίν 826, 6. 444, 1. 


172 


πρό 4, 1. 354, 10, πρὸ τοῦ m. 
Infin. 6, 1. 4. 10, 15. 36, 16. 
96, 15. 402, 13. 

προαιρέομαι 46,20. 58,15. 60, 
1. 64, 2. 152, 4. 842, 1. 352, 
4. 860, 5. 380, 8 u. à. 

προαναγράφω 2. 14. 

προαποδείκνυμι 43, 28 Ànm. 

προβασανίξω 344, 18. 

πρόβλημα 410, 10. 

zooyocqo 3966, 6. 372, 21. 
404 , 1. 

προδείκνυμι 42, 23. 

προεγχέω 68, 13. 28. 10, 3. 21. 
100, 17. 102, 13. 

πρόειμι 320, b. 11. 

στροεισκρίνω 21,18 Anm. 22, 5. 

προεμβάλλω 264, 9. 

προερείδω 19, 15 Ánm. 

προέχω 430, 3. 

πρόϑεσις 338, 13. 

προϑεωρέω 28, 11. 

προΐημι 58, 9. 60, 6. 64, 8. 66, 
5. 68, 16. 10, 5. 280,9. 282, 
6. 314, 10 u. à. 

προκαταλαμβάνω 10, 4. 

σροκατασχευάζξω 94,2.16.456, 8. 

ποροοκατεισδύνω 6, 22. 

πρόκειμαι (2, 9. 194, 11. 128,3. 
132, 2. 222, 92. 338,13. 340, 
19. 344, 9. 360, 9. 316, 1. 

προλέγω 2, 15. 20, 25. 52, 8. 
142,9. 196,15. 348,91. 440, 
14 u. ὅ. 

προμηχανάομαι 484, 28. 

zoóg m. Gen. 2, b, m. Dat. 
38, 3. 108, 5. 192,6. 202, 
10. 346, b. 370, 1. 408, 6 
u. ὅ., m. Áccus. 8, 13. 12,24. 
108, 1. 178, 1. 342, 8 u. 0. 

πρὸς τὸ m. Inf. hüufig, 
z. B. 186, 5. 202, 3. 314, 1. 
342, 7. 892, 22 ἃ. ὅ. 

προσαγκυλόω 946, T. 16. 

προσάγω 90, 14. 140, 20. 270, 6. 
338, 11. 
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προσαναβαίνω 228. 7. 234, 9. 
236, 6. 16. 288, 3. 340, 12. 
248, 9. 272, 14. 298, 3. 

σροσαναβιβάξω 216, 19. 

σροσαναγράφω 2, 14 Ànm. 

σιροσαναπληρόω 210, 22. 

προσαπονέμω 450, 19. 

προσαποχρώννυμι 452, 1. 

προσάπτω 294, 6. 426, 15. 

προσαραρώς 346, 8. 436, 9. 

προσβάλλω 456, 10. 

προσγράφω 426, 15 Ànm. 

προσδεῖται 400, 4. 

προσδέω 846, 6. 430, 14. 

σπρόσειμι 340, 22 (προσιόντορ). 

σρόσειμι 424, 21 (προσόντα). 

προσεισχρίνω 920, 3. 8. 18. 

στροσεκκρίνω 21, 3 Ànm. 

προσενόω 262, 11. 

στπροσεπισπάω 10, 7. 

προσεπιχέω 42, 16. 

προσερείδω 8, 16. 18, 15. 

προσέρχομαι 8, 4. 22, 12. 

προσευρίσκω 2, 10. 

σροσέχω 848, 15. 

προσήκω 4,6. 422,193. 446, 18. 

προσηλόω 846, 1. 

προσκαϑίξω 4992, 90. 

πρόσκειμαι 54, 2. 12, 23. 146, 7. 
172, 9. 204, 7. 246, 15. 274, 90. 
304, 13. 492, 7. 432, 10 u. 0. 

προσκοινόω 132, 8. 

πἰροσκολλάω 54, 4. 150, 2. 158, 
4. 822, 12. 848, 18. .358, 90. 
420, 14. 482, 19. 434, 11. 
448, 19 u. ὅ. 

σεροσκόπτω 926, 9. 

προσχρίνω 20, 3 Anm. 

προσλαμβάνω 18, 8. 

προσμύσσω 162, 5. 

προσπαράκειμαι 100, 3. 

προσπίπτω 926, 11. 422, 9. 

προστίϑημι 8, 18. 54, 10. 922, 
18. 252, 1. 254, 6. 974, 11. 
426, 12. 442, 2 u. ὅ. 

προστρίβω 56, 10. 


WORTERVERZEICHNIS. 


προσφέρω 26, 24. 136, 12. 138, 
10. 140, 2. 144, 5. 146, 9. 


280, 2. 828. 7. 332, 5 u. 6. 
προσφυής 296, 17. 424 21. 
προσχράομαι 344, 10. 
πρόσωπον 412, 4. 7. 


πρότερον hàufig, z. B. 18, 20. 
236, 17. 352, 


36, 12. 178, 2. 
20 u. 6. 


πρότερος 38, 15. 256, 6. 258,2. 


884, 20. 


προτίθημι 20, 19. 410, 22. 412, 
-προὔπάρχω 20, 9. 19. [16. 


προφέρω 16,26. 17, 26 Ànm. 
προφορά 816, 5. 11. 
ztooyELoóvsoov 268, 20. 


προχύτης 64, 14. 66, 9. 21. 28. 


68, 2. 6. 12. 16. 19. 31. 
προωλγέω 164, 1. 8. 
ztooocuóg 364, 29. 
πρῶτον 4, 1. 
342, 11. 388, 25 u. ὅ. 


πρῶτος 218, 23. 358, 13. 380, 


17. 420, 10. 506, 13. 


πρώτως 294, 20. 388,16. 506, 10. 


πτέρυξ 850, 16. 
πτύσσω 180, 6. 392, T. 
-συελίς 854, 93. 


συϑμήν hüufig, z. B. 4, 28. 26, 
2. 40, 6. 84, 11. 132, 5. 246, 


15. 368, 14. 

πυκνά Adv. 424, 25. 
συκνός 14, 16. 426, 9. 
πυκνότης 6, 19. 
πυκνόω 920, 5. 
πυκνῶς 494. 18. 


. πυξίδιον 132, 4. 8. 192, 19. 196, 


14. 202, 7. 


πυξίς 110, 17. 112, 2. 130, 13. 
134, 3. 192, 10. 202, 7. 204, 


3. 232, 14. 234, 1 u. ὅ. 
σσῦον 9254, 5. 6. 
πυοῦλκος 252, 16. 


πῦρ háufig, z. B. 2, 16. 16,11. 
80, 4. 914,9. 840,90. 414, 


15. 440, 23. 


172, 26. 9272, 8. 
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πυργίον 350, 14. 352, 18. 

πυρήν 384, 1. 386, 18. 19. 

πυρηνίδιον 482. 10. 

πυρκαϊά 812. 25. 

συρσός 414, 14. 16. 440, 10. 
15. 17. 442, 6. 

πυρώδης 10, 18. 19, 6. 

πύρωσις 6, 16. 

πῶμα 1129, 2. 196, 7. 198, 7. 
200, 7. 228, 16. 230, 4. 880, 
31. 442, 8 u. 6. 

πωμάξω 442, 20. 99. 444, 5. 

πῶς 24, 16. 26, 1. 36, 8. 


᾿Ῥάβδος 830, 7. 

ῥᾳδίως 122, 10. 

ῥάχις 146, 51. 

ῥεῦσις 42, 18. 

ῥέω háufig, 5. B. 30, 16. 42, 6. 
84, 22. 86, 12. 90, 18. 298, 2. 
368, 20, ῥεύσει 30, 9. 109, 
11. 194, 8. 150, 8. 164, 18. 
234, 6. 216, 5. 290, 1. 304, 6. 
386, 11 u. ὅ., ῥεύσεται 40, 
18, ῥυήσεται 86, 26. 70, 3. 
102, 10. 116, 4. 212, 4. 256, 
4. 360, 9. 286, 11. 290, 3 
u. ὃ., ῥεῦσαι 112, 9. 380, 4, 
δεῦσαν 456, 10. 14, δυέν 
456, 13. 

ῥητίνη 344, 16. 420, 16. 

ῥιπτέω 446, 14. 450, 19. 

ῥύσις 42, 5. 46, b. 52, 3. 86, 17. 
172, 9. 190, 15. 220, 10 ἃ. à. 

Qvvóv 100, 17. 102, 1. 234, 8. 
236, 3. 288, 9 ἃ. ὅ. 


Σαλπιγξ 96, 7T. 98, 4. 100, 18. 
296, 12. 228, 1. 320, 9 u. 9. 

σαλπίξω 226, 19. 816, 16. 
322. 8. 

σαμβύκη 448, 10. 

σανίδιον 350, 10. 392, 10. 432, 
6. 448, 14 
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σανίς 842, 16. 362, 1. 410, 8. 


438, 7. 442, 1. 
σάρξ 8, 20. 252, 7. 192. 13. 


Σατυρίσκος 170, 2. 30. 242, 10. 


σαφῶς 20, 10. 
σβέννυμι 82, 8. 114, 12. 178, 14. 
180, 29. 182, 3. 


σειρά 48, 81. Vgl. oben 8S. 62. 


σήχωμα 446, 20. 

σημεῖον 18, 4. 284, 13. 296, 4. 
8229, 1. 304, 4. 14. 

σημειφω 296, 1. 

σίδηρος 26, 21. 


σιδηροῦς 168, 8. ὅ. 162, 7. 204, 
19. 844. 8. 880, 24. 438, 10. 
σικύα 10, 4. 16, 10. 14. 250, 2. 


3. 11. 23. 252, 7. 21. 


cíqov hüufig, z. B. 18, 2. 28, 
18. 40, 4. 50, 10. 84, 12. 
118, 4. 176, δ. 246, 11. 264, 5. 

σκέλος 928,21. 32, 3. 64, 3. 118, 5. 
946, 12. 276,13. 278, 9 u. 0. 


σκεπαρνίξζω 9840, 16. 
σχέπτομαι 9820, 18. 
σκενάζξω 106, 19. 108, 7. 
σκεῦος 49, 20 Ànm. 
σκοπέω 18,12. 
σκυτάλιον 204, 14. 19. 


σχύφος 960, 19. 362, 11. 22. 


382, 21. 884. 2. 7. 19. 
σμηρίξω 78, 2. 18. 132, 6. 
σμήρισμα 132, 16. 228, 4. 244. 10. 

250, 5. 19. 26. 259, 4. 8. 21. 

25. 268, 9. 806, 23. 328, 8. 13. 
σμῃρισμάτιον 54, 2. 244, 2. 214, 

6. 306, 20. 
σπαϑίον 200, 4. 10. 12. 
σπάνιος 354, 12. 


σπάρτος 100, 7. 198, 13. 130, 3. 
188,2. 190, 7. 344, 10. 348, 3. 
868, 1. 874, 8. 392, 18 u. 0. 


σπειρίον 860, 6. 

σπένδω 80, 5. 82, 2. 202, D. 
264, 8. 888, 16 υ. ὅ. 

σπόγγος 8, 8. 

σπονδεῖον 110, 13. 15. 
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σπουδή 2, 4. 

στάξω 62,926. 102, 30. 224, 2. 

στάϑμη 18, 1. 

σταϑμός 94, 97. 96, 18. 108, 
16. 

στάσις 348, 3. 19. 396, 4. 

στατός 388,17. 340,28. 842, 
10. 346, 22. 354, 7. 404, 10. 

στέγη 88, 4. 96, 29. 172, 1. 
238, 8. 240, 11. 384, 20 ἃ. ὅ. 

στεγνός hüufig, z. B. 18, 1. 78, 
16. 96, 9. 120, 6. 152, 8. 
216, 1. '210, 2b. 296, 4. 806, 
9. 828, 18. 

στεγνόω 16, 4. 18, 8. 64, 10. 
146, 14. 156, 11. 172, 19. 118, 
8. 184, 15. 190, 14. 210, 6. 

στέγω 62, 7. 78, 13. 102, 6. 
294, 1. 

στενός 32, 8.26. 62,32. 896, 
14. 438, 6. 

στερεός 70, 14. 27. 120, D. 9. 
170, 29. 

στέρνα, τά 144, 11. 438, 10. 11. 

στέφανος 350, 17. 392, 5. 

στεφανόω 852, 12. 390, 1. 

στίχος 412, 20. 

στοιχεῖον 2, 11. 
56, 14. 

στολοδρομέω 414, T. 

στόμα 8, 18. 18, 10. 20, 7. 26, 
94. 80, 5. 36, 28. 40,9. 212, 
11. 320, 9 u. 6. 

στόμιον 8, 926. 16, 6. 80, 5. 
84, 5. 40, 8. 86, 6. 104, 11. 
119, 14 u. à. 

στρέφω hüufig, z. B. 50, 18. 
94, 5. 136, 7. 214, 23. 998, 
8. 800, 2. 826, 9. 872, 24. 
874, 13. 424, 19. 

στρόβιλος 226, 1. 

στρογγυλόγλυφος. 480, 22. 

στρογγύλος 66, 19. 74, 8. .78, 
6. 23. 132, b. 222, 16. 850, 
13. 392, 25. 21. 499, 18. 

στρουθίον 318, 14. 320, 4. 


28, 13. 17. 
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στροφεύς 176, 5. 8. 1478, 9. 
180, 6. 416, 9. 13. 15. 18. 19. 
A19, 4. 488, 5. 

στροφή 142, 18. 342, 24. A24, 94. 

στροφωμάτιον 18, 9. 16.26. 31. 
399, 15. 

στυλοβάτης 899, 26. 894, 1. 

συγκαταβαίνω 46, 10. 

συγκατέρχομαι 50, 24. 99. 

6vyxsvóco 110, 6. 

συγκοινόω 388, 9. 

συγακολλάω 186, 7. 266, 20. 

συλλαμβάψω 18, 8. 26. 

συμβαίνω hüufig, z. B. 4, 8. 
8, 8. 15. 18, 12; 218, 1. 220, 
11*), besonders συμβήσεται 
2, 19. 84, 19. 96, 29. 100, 9. 
184, 15. 186, 5. 299, 7. 230, 
32. 800, 19. 882, 1 u. 9. 

συμβάλλω 162, 21. 

σύμμετρος 3888, 10. 868, 16. 
480, 8. 

ασυμμίγνυμι 814, 15. 

συμπιλέω 8, 9. 78, 88. 

συμπλέκω 2, 17. 164, D. 

συμπληρόω 910, 9. 286, 4. 

συμπλοκή 2,15. 28, 12. 

συμφέρομαι 4, 6. 

συμφυής háufig, z. B. 50, 4. 
56,.6. 94, 6. 182, 11. 142, 1. 
304, 7. 270, 96. 300, 8. 354, 
24. 374, 1. 

eóv 16,5. 134, 3. 142, 96. 180, 
11. 182,5. 956,5. 366, 10. 

συνάγω 12. 10. 24. 212, 18. 

συναιρέω 38,29 Anm. 338,.6. 

συναίρω 88, 2 Anm. 

συνακολουϑέω 46, 3. 54, 14.97. 

συνανακίρνημι 14, 10. 

συναναμίγνυμι 804, 16. 

συναναπληρόω 22, 3. 419, 10. 

συναναφέρω 10, 22. 12, 13. 
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συνανέρχομαι 50, 28. 29. 

συναντάαω 320, 12. 

συνάπτω 10,924. 84, 20. 38, 2. 
208, 90. 214, 90. 

συναραρῴς 372, 25. 

σύνδεσμος 310, 25. 

συνδέω 109, 2. 

συνεγγίξω 12,983. 28. 40, 8. 

συνειλέω 4206, 11. 428, 5. 480, 
16. 432, 18. 

συνέλκω 398, 92. 

συνενόω 266, 18. 

συνεπαίρω 190, 9. 

συνεπακολουϑέω 30, 6. 

συνεπισπάω 32,16. 40, 17. 42,4. 
146, 26. 278, 11. 292, 6. 

συνεπιστρέφω 352, 18. 314, 10. 

συνερείδω 6, 24. 18, 27. 

συνέρχομαι 14, 21. 31. 

συνέχεια 16, 16. 34, 26. 168, 14. 
249, 8. 292, 13. 

συνεχής 2, 14. 6, 19. 10, 23. 
12, 18. 14, 27. 20, 6. 32, 20. 
34, 17. 56, 18. 60, 12. 206, 4. 
268, 15. 278, 10. 

συνέχω 58,14. 202, 3. 274,12. 
310, 10. 326,9. 358,11. 392, 
13. 430, 12. 

συνεχῶς 414, 12. 

αυνηρεμέω 34, 30. 

σύνϑετος 184, 20. 

συνιξάνω 8, 4. 

συνίξησις 22, 12. 

συνίστημι: συνέστηκεν 98, 2, 
συνεστηκώς 4, 19, συνεστώς 
48, 28. 

σύνταγμα 408, 8. 

συντέμνω 894, 8. 

συντιτράω: συντετερημένορ 56, 
19. 72,6. 96,12. 122,2. 170, 
26. .208, 12. 206, 9. 306, 
10 u. ὃ. 


*) Es ist bemerken&swert, daís statt des sonst üblichen 
συμβήσεται an diesen beiden Stellen (218, 1. 220, 11) συμβαίνει 
steht, wie 8, 3 in dem (von Straton) entlehnten Prooemium. 
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συντιτράω: συντετρήσϑω 68, 1. 
98, 9. 192, 11. 156,9. 184, 
6. 998, 17. 266, 21. 310, 
1 u. ὃ. 

συντέτρηται 222, 5. 306, 3, 
beide Male verdüchtig. 222,6 
kónnte man vielleicht an 
συνήρτηται denken. 

συντόμως 20, 14. 428, 2. 

συντρέχω 8, 18. 

συριγγίδιον 92, 2. 

συρίγγιον 88, 7. 92, 10. 96, 22. 
190,8. 214, 7. 210,1. 220, 4. 
296, 3. 254, 5. 282, 2 u. ὅ. 

συριγμός 88, 3. 90, 2. 23. 


σύριγξ (nicht σῦριγξ, vgl. Heron. 


Bel 86, 10 We. u. Philon. 
Mech. synt. 74, 16. 75,3 
Schoene) 90, 4. 96, 19. 206, 
1. 294, 19. 846, 19. 356, 12. 
362, 9. 314, 4. 398, 14. 416, 
17 u. 6. 

συρίξω 186,12. 190, 2. 202, 16. 
996, 8. 20. 262, 5. 264, 18. 

συρρέω 388, 20. 

συσμηρίξω 72, 7. 134, 20. 150, 5. 
186, 17. 254, 1. 266, 16. 312, 
14. 330, 4. 344, 5 u. 0. 

συστεγνόω 40, 7. 56, 20. 72, 2. 
100, 23. 122, 8. 172, 5. 212, 
12. 264, 2. 818, Τα. ὅ. 

συστέλλω 18,28. 90, 1. 844, 22. 

συστολή 20, 10. 12. 844, 11. 

σύστομος 8,17.24. 98, 7. - 

συστρέφω 846, 10. 426, 18. 
459, 8. 

συσφηνόω 20, 16 Ànm. 

συσφίγγω 20, 16. 480, 11. 

σφαῖρα 16, 27. 20, 4. '70, 8. 
198, 19. 178, 7. 292, 2. 232, 
2 u. ὃ. 

σφαιρικός 82, 20. 34, 8. 38, 9. 
11. 14. 

σφαιρίον 56,16. 180, 8. 222, 8. 
888, 19. 408, 14 u. ὅ. 
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σφίγγω 432, 14. 

σφίγμα 844, 8. 

σφόδρα 192, 14. 356, 7. 434, 7. 

σφοδρός 12, 16. 20. 22, 16. 
368, 10. 

σφοδρότης 248, 27. 

σφῦρα 6, 18. 340, 17. 412, 24. 

σχάξω 190, 10. 

σχαστηρία 188, 1. 2. 11. 190, 6. 
388, 10. 11. 

σχῆμα 94,5. 71, 9 Anm. 120, 
20. 950, 4. 304, 19. 310, 19. 

σχηματίξω 820, 8. 22. 

σχίξω 12, 8. 16. 258, 2. 262, 8. 

σωλήν 18, 8. 98, 90. 80, 99. . 
40, 9. 48, 2. 50, 11. 100, 2. 
212, 11. 342, 18. 394, 3. 

σωληνάριον 12, 9. 104, 6. 152, 
16. 208, 12. 910, 10. 230, 7. 
266, 16. 20. 312, 7. 382, 24. 

σωληνίδιον "74, 15. 76, 9. 27. 
310, 1. 14. 

σωληνίσκος 266, 19. 268, 6. 18. 

σωληνοειδής 210, 14. 318, 19. 

σῶμα 4, b. 6, ὃ. 8, 5. 10, 6. 
12, 8. 16, 2. 22, 11 αἱ 0. 

σωματικός 24, 94. 


τάξις 2, 9. 8, 6. 200, 12. 236, 
11. 946,9. 840, 5. 408, 94. 

ταπεινός 82, 6. 49, 11. 50, 98. 
52, 5. 126, 15. 16 ἃ. 0. 

ταπεινόω 50, 9. 366,11. 368, 
26. 372, 4. 

ταράσσω 420, 17. 

τάσις 346, 18. 15. 348, 8. 374, 
19. 448, 14. 

τάσσω ὅθ, 4. 
412, 17. 

τάχα 16, 18. 

ταχέως 218, 11. 392, 22. 

τάχιον 12, 28. 

τάχος 14, 1. 

ταχύ 496, 17. 

ταχύς 8, 14. 46, 22. 52, 4. 368, 
11. 434, 21 u. 9. 


122, 9. 864, 1. 


WOÓRTERVERZEICHNIS. 


τείνω 100, 10. 188, 11. 200, 8. 
348, 10. 358, 1. 368,24. 376, 
25. 889, 5. 392, 19. 896, 5. 
402, 24. 448, 19 u. 0. 

τεχταίνω 4929, ὃ. 

τεχτονεύω 426. 4. 6. 

τεκτονικός 802, 1. 
442, 91. 

τελείως 20, 25. 444, 4. 

τελευταῖος 220, 18. 

τέλος 2964, 6. 326, 6. 364, 8. 

τέμνω 88,15. 17. 322,8. 862, 
14. 864, 18. 

τέσσαρες 2, 18. 17. 850, 92. D. 
352, 18. 

τέταρτος 218, 24. 
τετράγωνος ἴθ, 18. 850, 12. 

^ 892, 6. 495, 15. 17. 432, 6. 

τετράστυλος 392, 2. 

τεῦχος 16, 12. 20, 1. 64, 8. 70, 
13. 74, 9. 96, 11. 178, 16. 
216, 8. 224, 7. 270, 3 u. ὅ. 

τηλικοῦτος 142, 2. 3906, 26. 
416, 9. 

τηνικαῦτα 332, D. 

τίϑημι 14, 16. 146, 2. 190, 13. 
352, 5. 428, 7. 442, 4. 14. 

τιτράω 78, 6. 104, 5. 312, 1. 
11. 3106, 2. 3. 318, 4. 6. 

τίς 364, 96. 492, 4. 

τὶς 6, 25. 186, 10. 362, 18. 

τοίνυν 98, 1. 

τοιοῦτος 4.11. 20, 2ὅ. 43,20 Ànm. 
70, 12. 136, 14. 316, 15. 340, 1. 
348, 25. 410, 11 u. ὅ. 

τοῖχος 354, 23. 3'10, 1. 4. 6. 11. 

τομή 824, 9. 328, 3. 

τοξάριον 186, 20. 190, 5. 

τοξεύω 186, 8. 

τόξον 188, 9. 190, 265. 

τύπος hüufig, z. B. 4,22. 12,8. 
96, 8. 106, 20. 178, 19. 222, 
21. 338, 19. 359, 6. 376, 10. 
430, 18. 

τορνεύω 480, 8. 7. 

τόρνος 94, 4. 18. 372, 26. 29. 


Heronis op. vol.I. ed. Schmidt 


382, 11. 


^ 
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τοσοῦτος 4,15. 30,18. 82,92. 
142, 7. 160, 2. 296, 12. 376, 
1. 402, 15. 484. 18 u. ó. 

τότε hüufig, z. B. 36,920. 76, 
10. 106, 1. 200, 18. 946, T. 
368, 24. 382, 13. 

τουτέστι 28, 20. 80, 8. 78, 2. 
124, 8. 196, 20. 246,2. 812,9. 

τράχηλος 104, 1. 152,9. 17. 164, 
18. 256, 3. 278, 7. 11. 14. 

τραχύς 344, 2. 

τραχύτης 810, 8. 342, 14. 

τρεῖς 2, 17. 18, 6. 182, 9. 246, 10. 
324, 1. 350, 9. 372, 11. 376, 

τρέχω 414, 12. [26 u. à. 

τρῆμα 50, 3. 186, 19. 

τρημάτιον 100,24. 194,1. 506, 5. 

volyAvgog 440, 19. 

τριγωνοειδής 162, 19. 

τρίγωνον 442, 18. 

τρίγωνος 2606, 4. 

τρίκωλος 198, 9. 

τρίτος "8, 7. 9218, 34. 3926, 8. 
366, 5. 412, 18. 

Toivov 320, 8. 

τρόπος 18, 11. 24, 17. 60, 5. 
90, 9. 96, 8. 304, 11. 344, 7. 
362, 4. 492, 4. 

τρουλλίον 60, 10. 

τροχάξω 326, 5. 

τροχιλίδιον 180, 4. 

τροχίλιον 130, 21. 

τρόχιλος 94, 23. 128, 14. 178, 3. 
188, 4. 356, 14. 388, 8. 436, 
8 u. ὅ. 

τρόχιον 94, 9. 322, 16. 326,11. 
370, 5. 9. 

τροχός 148,3. 298,8. 300,9. 
342, 13. 362, 8. 378, 1 u. O. 

τρύπανον 419, 20. S. Blümner 
.II 222. 

τρυπάω 4,93. 86,14. 70, 16. 
100,93. 146,9. 368,14. 408, 
15. 418, 1. 448, 17 u. ὅ. 

τρύπημα 4,25. 36,19. 66,25. 148, 
12.192,90.368,15.422, 15u. ὃ, 


. (Suppl) 12 
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τρυπημάτιον ὅθ, 18. 66, 14. 
152, 14. 2236, 16. 260, 18. 
480, 10. 

τυγχάνω 16,14. 294, 18. 418, 4. 

τυλίον 56, 6. 10. 

τύλος 50, 4. 848, 4. 868, ὅ. 
810. 10. 882, 1. 420, ὅ. 438, 
21. 446, 18 u. ὅ. 

τυμπώνιον 94, 6. 132, 6. 9. 
992,20. 996, 6. 388,23 u. 0. 

τύμπανον 169,9. 214, 11. 800, 


18. 852,15. 388,17. 408,922. 


436, 6 u. 0. 
τύμπανος 3206, 4. 
τύπτω 6,17. 204, 17. 20. 


*TéAwog 14,16. 214. 4. 9292, 
14. 984, 10. 

ὑγρόν, τό 4, 5. 24, 3. 188, 5. 
994, 11. 384, 22. ἃ. 0. 

ἡγρότατος 426, 10. 

ὑδάτιον 88, 10. 90, 2. 22. 226. 
91. 264, 9. 278, 11. 292, 19. 
306, 15. 314, 5. 

ἡδράργυρος 178, 28. 

ὁδραυλικός 192, 2. 

ὕδραυλις 180, 15. 

ὕδριος 2, 18. 456, 1. 506, 2. 26. 

ὕδωρ háufig, z. B. 2,16. 10, 
95. 18, 6. 124,17. 852,10. 

δέλινος 8,98. 934, 8. 236, 1. 7. 
17. 238,14. 240, 15. 242, 4. 6. 

ὕελος 216, 19. 
Dim 14, 16. 16, 18. 15. 94, 26. 
216, 11. 252, 12. 382, 10. 
ὁπάγω 838,16. 342, 9. 846, 2. 
369, 7. 854, 6. 404, 5. 410,8. 
412, 1 u. ὅ. 

ὑπάλληλα 150, 27. 

ὁπάρχω hüufig, z. B. 2, 8. 58,8. 
86, 6. 116,9. 124, 16. 174, 8. 
910, 1. 828, 16. 342, 16. 

ὑπέρ m. Accus. háufig, z. B. 
14, 26. 86, 10. 186, 4. 414, 15, 
m. Gen. 814, 17. 

ὁπεραναβαίνω 314, 13. 


WOÓRTERVEBRZEICHNIS. 


ὑπεράνω 24,1. 100,24. 142, D. 
290, 10. 304, 9. 

ὁπερβαίνω 278, 11. 

ὑπερβάλλω 86, 14. 

ὑπερβλύξω 84, 18. 138, 4. 1. 
268, 15. 

ὑπερεκβλύξω 258, 31. 

ὑπερεκχέω 926, 4. 

ὑπερέχω hüufig, z. B. 18, 6. 
24, 9. 50,6. 136,18. 140, 13. 
258, 1. 886, 22. 424, 1. 

ὑπερθύριον 484, 12. 

ὑπέρϑυρον 448, 16. 17. 

ὑπερκαχλάξω 808, 3. 

ὑπέρκειμαι 916, 9. 23. 829, 13. 
398, 6. 

ὑπεροχή hüufig, z. B. 42, 5. 
46, 1. 86,4. 104, 8. 184, 1. 
266, 16. 888, 7. 

ὑπερπλδονάξω 76, 14. 82. 

ὁπερχέω 42,17. 168, 20. 170, 12. 

ὑπισχνέομαι 408, b. 

$vró τα. Accus. háufig, z. B. 4, 7. 
24, 10. 114, 4. 150, 24. 160, 
19. 266, 23. 340, 19. 406, 1, 
m. Gen. 6, 11. 10, 11. 136, 
5. 248, 14. 880, 8. 342, 14. 

ὁποβάλλω 122,8. 188, 9. 

ὑπογράφω 9280, 11. 438, 3. 

ὑπόδειγμα 2292, 13. 

óxodtxvvu. 864,16. 392,93. 
400, 12. 506, 24. 

ὑποδέχομαι 120, 18. 140, 32. 

ῥπόϑεσις 410, 20. 

$zoxoffo 274, 9. 

ἁποκαίω 10, 26. 292, 8. 228, 13. 

ὑποκάτω 68,8. 136, 8. 220, 1. 
384, 12. 498, 7. 

ὑπόκειμαι hüufig, z. B. 24, 14. 
36, 10. 94, 11. 108,2. 9218, 
17. 276,8. 850, 6. 432, 10. 

ὁποκολλάω 148, 11. 9266, 94. 
434, 6. 

ὑπολαμβάνω ^4, 10. 6, 4. 11. 
8, 1. 34, 2. 

ὑπολδίπω 92, 1. 


WORTERVERZEICHNIR. 


ὑπομένω ΤΌ, 14. 

ὑπομήκης 448, 16. 

ὑπόνοια 864, 5. 8. 

ὑποπήγνυμι 4106, 8. 424, 11. 

ὁποπίπτω 100, 11. 

ὑποσανίδιον 450, 5. 

ὑποσπάω 216, 6. 278, 7. 280,2.8. 

ὑποσπείριον 10, 16. 29. Zur Be- 
deutung desWortes vgl. über 
σπεῖρα Heron Def. 98: σπεῖρα 
γίνεται, ὅταν κύκλος ἐπὶ x6- 
xAov τὸ κέντρον ἔχων ὀρϑὸς 
ὧν πρὸς τὸ τοῦ κύκλου ἐπί- 
πεδοὸν περιενεχϑεὶς εἰς τὸ 
αὐτὸ πάλιν ἀποκατασταθῇ" 
τὸ δὲ αὐτὸ τοῦτο καὶ κοίκος 
καλεῖται, und Procl. in I. Eucl. 

ὑποστρέφω 432, 22. [119,. 9. 

ὑπόσχεσις 340, 1. 408, 11. 12. 

ὑποφράσσω 482, 5. 

ὑποχωρέω 18, 19. 20, 8. 

ὑσπλήγγιον 424,8.9.19.13. 436, 4. 

ὕσπληγξ 944,923.94. 346, 8. 18. 
15. 424, 11. 25. 

ὕστερον 348, 11. 

ὑψηλός 1806, 4. 

ὥψος 70, 9. 104, 11. 184, 165. 
246, 20. 350,2. 5. 8. 899, 27. 
396, 21. 400, 17. 432, 17. 


Φαίνομαι hüufig, 2. B. 4, 7. 16, 
18. 64, 10. 216, 18. 236, 21. 
270, 4. 840, 8. 348, 21. 419, 4. 

φακοειδής 356, 1. [486, 1. 

φανερός 8,91. 92, 10. 94, 9. 
96, 6. 49, 93. 50,26. 76, T. 
286, 1. 354, 14. 368, 17. 

φαντασία 186, 18, 450, 8. 

φάσκω 506, 19. 

φαύλως 404, 16. 

φελλός 108, 4. 7. 

φέρω hüufig, z. B. Akt. 60, 13. 
94, 93. 110, 4. 204, 3. 224, 5. 
806, 7, Med. ἃ. Pass. 12, 16. 
68, 9. 100, 18. 220, 28. 376, 
27. 889, 15. 408, 20. 


| 
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φϑέγγομαι 88, 8. 90, 15. 92, 6. 
190, 15. 198, 2. 200, 15. 202, 
4. 980, 9. 982, 10. 300, 4. 

φϑείρω 10, 9. 11. 13. 25. 16, 10. 

φϑογγάριον 320, 2. 5. 

φϑορά 10, 20. 

φιαλίδιον 82, 1. 5. 

φιάλιον 80, 11. 142, 1. 158, 6. 
160, 3. 272, 4 u. ὅ. 

φιαλοειδής 274, 21. 

φιλόσοφος 9, 5. 

Φίλων 404, 13. 408, 10. 

φλόξ 14, 22. 889,8. 15. 443, 
15. 19. 22. 444, 8. 5. 

φόβος 330, 9. 

φορά 8, 14. 10, 3. 28. 14, 7. 
30, 19. 88,8. 70, 11. 286,23. 

φράσσω 62, 22. 26. 106, 5. 

φρέαρ 32, 12. 16. 

φυλάσσομαι 354, T. 

φυλάττω 4506, 11. 506, 11. 

φυσάω 304,11. 12. 306, 13. 16. 
29. 812, 15. 322, 4. 

φυσητήρ 132, 21. S. Blümner II 

φυσικῶς 22, 16. [191 f. 

φύσις hüufig, z. B. 4, 11. 26, 
26. 94, 96. 

κατὰ φύσιν 4,8. 14,8. 16, 
29. 98, 9. 82, 19. 

παρὰ φύσιν 8,18. 20, 12. 
30, 11. 36, 22. 88, 7. 10, 
11. 236, 22 u. 9. 

φωνή 88, 3. 90, 1. 92, 5. 96, 6. 
216, 6. 800, 2. 816, 16. 820, 
8 u. 6. 

φῶς 24, 24. 926, 17. 

φωτίξω 26, 19. 


Χαλάω 128,20. 180,6. 224, 18. 

χάλασμα 348,11. 368,9. 872, 
8. 374, 9. 376, 1. 880, 8. 
382, 17. 384,93. 896,3. 409, 
16 τι. 0. 

χαλασμάτιον 368, 23. 402, 10. 

χάλκεος 14, 16 Ànm. ὅθ. 16. 16, 
18. 148, 8. 192, 8. 
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χαλκευτικός 132, 21. 

χαλκός 96, 20. 148, 6. 442, 18. 

χαλκοῦς 14,16. 130, 13. 222, 15. 
344, 4. 880, 23. 432, 10 u. 9. 

χαρακοειδῶς 262, 12. 204, 2. 

χάραξ 264, 18. 

χαρίεις 348, 28. 410, 21. 

χάρτης 432, 15. 19. 434, 1.3.7.11. 

χάσμα 442, 12. 

χασμάτιον 916, 2. 

χεῖλος 8,19. 56,2. 110,2. 168, 
4. 20. 

χειμέριος 414, 11. 

χείρ 6, 9. 20, 14. 170, 3. 186, 
10. 264, 8. 286, 13. 350, 17. 
316, 11. 416, 14. 422, 11. 

χειρολαβίς ὅ0, 3. 25. 

χελωνάριον 100, 4. 

χερίον 422, 20. 494, 2. 486, ὅ. 

χέω 76, 11. 29. 178,10. 298, 
2. 19, χεϑείς 180, 9. 90. 

χοινικίς 944, 5. 312, 27. 814, 
1. 2. 6. 11. 916, 15. 18. 818, 1. 

χορδή 448, 9. 18. 450, 4. 10. 

χορεύω 214, 3. 216,4. 282, 2. 
352, 14. 392, 24. 396, 2 ἃ. ὅ. 

χορηγία 506, 6. 

χράομαι 178, 28. 316, 15. 344, 
21. 348, 22. 354, 4. 412, 165. 

χρεία 2, 19. 106, 19. 108, 1. 
134, 18. 

χρή 400, 4. 

χρήσιμος 56, 16. 314, 3. 

χρίω 4920, 10. 

χρόνος 14. 9. 20, 16. 174, 9. 
244, 11. 286, 9. 340, 6. 844, 
18. 852, 7. 402, 11. 414, 1. 
506, 19. 20. 

χρυσόω 480, 6. 

χρῶμα 452, 1. 

χρωμάτιον 426, 11. 

χύσις 26, 15. 

χώνη 88,5. 90, 21. 96, 9. 98, 
11. 118, 7. 136,21. 216, T. 
224, 8 u. ὅ. 

χωνίδιον 146, 21. 28. 
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χώρα 8, 4. 60, 14. 64, 5. 84, 4. 
102, 14. 112, 19. 152, 10. 
218, 16. 220, 27. 390,3 ἃ. ó. 


| χωρέω hüufig, 2. B. 10, 17. 26, 


16. 36, 18. 64, 5. 68, 11. 
144, 1. 172, 15. 208, 10. 266, 
8. 448, 15. 

χώρημα 242, 1. 

χωρίξω 84, 4 (vgl. Ànab. VI, 
5, 11). 324, 6. 

χωρίς 198,6. 268,21. 406, 1. 
456, 11. 


Ψάμμος 6,97. 8, 2. 4106, 18. 
490, 8. 

ψαύω 18, 8. 80,926. 56,5. 1. 
158, 14. 162, 11. 

ψευδής 32, 4. 92. 

ψεῦδος 14, 14. 

ψιλός 226, 7. 20. 

φόφος 20, 47. 136, 12. 340, 17. 
852, 23. 412, 25. 424. 16. 

ψυχρός ὅ8, 14. 60, 6. 62, 8. 
64, 2. 304, 15. 16. 808, 1. 
314, 11. 


Ὠϑέω 80,18. 202, 9. 254, 15, 


ὠϑήϑη 430,1, ὠϑήσει 196, 
21. 

ὦμος 422. 15. 17. 19. 

Qóv 8, 23. 20, 26. 26, 25. Zu 
den ἰατρικὰ oc vgl. Phil. 
Mech. Synt. IV, 77, 28 f. 
ἀγγεῖα τοῖς μὲν σχήμασιν 
ὅμοια πυξίσιν ἰατρικαῖς μὴ 
ἐχούσαις πώματα (ἐξ ἑἐλατοῦ 
pé» χαλκοῦ). 

ὡροσκοπεῖον 2, 18. 4660, 1. ὅ. 
506, 25. 


ὡς "wie hüufig, z. B. 2, 15. 


20, 6. 190, 19. 266, 7. 354, 
14. 866, 6, *ungeführ? 76, 19. 
78, 7. 350, 1 u. 6, beim 
Superl. 342, 22. 450, 6, oc 
ἐπὶ 198, 21, ὡς "als ob? 864, b. 
408, 10, ὡς z- ὥστε 150, 9. 


WOÓRTERVEBZEICHNIS. 


806, 2. 388, 6, φανερὸν ὡς 
26, 13, ὡς ἄν m. Konj. *wie? 
112, 15. 340, 21. 352, 4. 
(880, 8), ὡς ἄν "damit? 206, 8, 
ὡς — οὕτως 466, 17. 

ὡσαύτως 164, 8 Anm. 

ὡσεί 958, 20. 488, 6. 442, 18. 

ὥσπερ 14, 6. 924, 7. 80, 12. 
322, 6. 326, 3. 880, 80. 
408, 3 u. à. 

ὡσπερεί 18, 1. 
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ὥστε m. Indik. 14, 10. 18. 84, 
21. 30. 150, 11. 

m. Infin. háufig, z. B. 4, 20. 
22.3. 50,8. 106,19. 152,4. 
264, 10. 346, 9. 

ποιῆσαι ὥστε 148, 7. 

ὥστε *daher? 410, 22. 

ὠτίον 68, 2. 910, 3. 282, 10. 
280, 15. 282, 5. 

ὠφέλεια 410, 8. 

ὠφελέω 2, 11. 


Berichtigungen und Nachtrüge. 


S. 51 Z. 4 v. u. tilge énflatum.  Albertis Ludi mathematies sind. 
wohl die bekannten  Piccolezze matematiche. Ὁ. Cantor 
Gesch. d. Math. ΤῈ, 268. 

S. 124 Z. 18 lies "Heronhs;". 

. 149. Vgl. über &eíg H. Blümner Technologie und. Terminologse 
der Gewerbe νὰ K*inste bei Griechen wnd .Rómern IL, 25: 1F. 
(mit Abbildungen nach Denkmáülern). 

. 151 füge ein γόμφος 372, 1. 

. 161 füge ein γομφωτήριον 438, 6 und vgl. dazu Blümner II, 307. 

. 151. Zu διαβήτης "Selzwage! vgl. ebenda II, 235. 

. 174. Zu σκεπαρνίξω vgl. e Mende II, 208 f£. die Bemerkungen 
über σκέπαρνον 'HohlbeiP und die Abbildungen dazu. 

Heron. op. I S. XII Z. 26 lies *die Originaltafel' statt 'sie". 

Heron. op. I S. XVII Z. 1 lies *Dtsch. Ltzt. 1895 Nr. 2? statt 
1894. 

Heron. op. I S. XVIII Anm. Z. 6 v. u. lies *nur noch; ebenda. 
Z. 92 v. u. *Frage 5. 7—9. 12. 15? statt *"Frage 1—17'. 

Heron. op. I S. XIX Z. 8 v. u. lies 77 n. Chr. 

Heron. op. I S. XXXIII Z. 11 lies *unten S. 518^? statt *'im 
Suppl. (a. e 

Heron. op. 1 8 VIII letzte Z. lies: *Da bei! statt *'Dabei'. 

Heron. op.I S. LI. Einige allgemeine Bemerkungen zu den 
Automaten s. noch in dem Aufsatze Heron von Alexandria 
in den Neuen Jahrb. f. d. klass. Altertum u. 8. w. 2. Jahrg., 
1899, 4. Heft. 

Heron. op. I 8. LVI Z. 9 v. o. lies *dafs es sich in' etc. 

Heron. op. I S. LVII Z. 15. Vielleicht ist in der Mechanik ΠῚ 
des Archimedes Schrift Περὶ ξυγῶν gemeint. Vgl. Papp. 
VIII, 1068, 20 ed. Hu. Jedenfalls enthalten die ἐπιπέδων 
ἰσορροπίαι nichts von der Übersetzung. 

Heron. op.I 8. 226. Die Fig. sollte, wie in der hsl Figur von 
Α u.a., den Trichter und Heber links von der Kugel εξ 
haben. Nur in weniger guten Hss. stehen sie rechts. 
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Wissenschaftliche Ausgaben 
griechischer und lateinischer Schriftsteller 


im Verlage von 


B. G. Teubner fs in Leipzig. 


Sammlung wissensehaftlicher Commentare 
zu griechischen und rómischen Scehriftstellern. 


Bepheklles ikke. Von.G. Kaibel geh. n. .6.—, in Leinw. 
geb. n. KK. 1.— 

Luerez Buch III. Von R. Heinze. geh. n. MK 4.—, in Leinw. 
gob. n. MK. 5.— 

Aetna. Von 8.Sudhaus. geh.n.6.—,in Leinw. geb. n.A. 1.— 


Kritische und kommentierte Ausgaben. 
Neue Erscheinungen 1895 —1898. 

Aeta Apostolorum: s. Lucas. 

ApeHonmius' von Kitium illusirierter Kommentar su der Hippo- 
krateischen Schrift zreol ἄρϑ ων. Herausgegeben von Her- 
mann SBchóne. Mit $1 Tafeln in Lichtdruok. 4. n. J( 10. — 

ATI PESRH Equites. Hec. A. v. Velsen. XEd.1I our. K. Zacher. 


n. 8.— 

Batrachomaehia, die Homerische, des Karers Pigres nebst Scholien 
und Parsphrase, hrsg. von A. Lud wich. n. M. 20.— 

(aesaris, €. Juli belli civilis Hibri III. Rec. A. Holder. n. 10.— 

Euripidis Fabulae edd. R. Prinz et N. Wecklein. 

VoLl. P.IV: Elecíira. n.42.— | Vol.IL P. II: Supplices. n. J£, 2.— 
» l. 4, V:Ion. n. f. 2.80. » LU. LII: Bacchae. n. 2.— 
» l. , Vl: Helena. n. /(8.— |. ,, II., IV: Heraclidae. n.A£2.— 
9 l. ,V1I: Cyolops.n./£1.40. | , IL,, V: Hercules. n. Mf. 2.40. 
» 1L ,I:Iphig.Taur. n./f(3.40. 

Q. Horati Flacol opera. Rec. O. Keller et A. Holder. VoL I. 
Carminum libri IV, Epodon liber, Carmen saeculare. Iterum 
rec. O. Keller. n. M4 13.— 

[Lucas.] Aeta Apostolorum s. L. ad Theophilum lb. alter. Bec. 
formam quae vid. Romanam rec. Fr. Blass. n. 4 3.— 
[-—-] Evangelium see. Lueam s. L. ad Theoph. lib. prior. Sec. 
formam quae vid. Bomanam rec. Fr. Blass. n. οὶ 4.— 
Pindari carmina prolegg. et comm. instr. ed. W. Christ. n. f 14.— 

Platenis Sophista ed. O. Apelt. n. A 5.80. 

'Statius' Silvae, herausg. ἃ. erkl. v. Fr. Vollmer. n. A 16.— 

Theophrasts Charaktere, hrsg., übers. u. erkl. v. d. Philol. Gesellsch. 
su Leipzig. n. 4 6.— 

Thueydidis Historiae rec. C. Hude. Tom. IL n. MK 10.— 

Ver, Maronis, P., opera iterum rec. O. Ribbeck. 4 voll. gr. 8. 

Vol. I. Buc. et Georg. n. J£ 5.— | VoL III. Aen. VII—XIT. n. A 1.30. 
— JX. Aen. I—VI. n. Af. 1.20. — IV. App. Verg. n. KK 93.— 


Unter der Presse und in Vorbereitung befinden sich: 
Didasealiae Apostolorum Lat. redd. fragm. Veron. ed. E. Hauler. 
Fabulae Aesopieae edd. Knóll et Hausrath. 

Itineraria Romana edd. O. Cuntz et W.Kubitschek. 


——Ó——— i 


Bibliotheca Scriptorum 
Graecorum et Romanorum Teubneriana. 


Neue Erscheinungen. 


dir ur Latina edd. Buecheler et "dris P. II: Carm. epigr. 
F. Buecheler. F.IIL ἢ. 45 
E Los ed. Th. Bergk. Ed. IV cur. E Hiller(-O. Crusius). 


Apuiei Msreacrrloson ll. XI ed. v. d. Vliet. n. MK 8.--- 
Aristotelis πολιτεία 2195valov ed. Blass. Ed. III. A 1.80. 
——— ars rhetorica. Iterum ed. Roemer. Jf. 8.60. 

Augustini, 8. Aureli, confessionum 1. XIII rec. P. Knoll. AK. 2.70. 

Babrii fabulae rec. O. Crusius. Acc. fab. dact. et iamb. rell. 
Ignatii αἱ. tetrast. rec. C. F. Müller. Ed. mai. n. f 8.40. 

—— —— ——— Ed. min. n. MK 4.— 

Baechylidis carmina ed. F. Blass. n. f. 2.40. 

Caesaris commentarii rec. B. Kübler. Vol. III. 1. B. Alex. B. Afr. 
Ed. mai. .«Κ 1.— Ed. min. MK —.60. Vol. III. 2. B. Hisp. 
Fragmenta. Indices. Jf 1.50. 

Cieeroni8 opera ed. C. F. W. Mueller. Pars III. Epistulae. 
Vol I 443.60. (— Nr.19—392 à A4 —.90, Nr. 38 οἱ —.60.) 

—— —— —— Wol. IL 44 4.20. (ΞΞ Nr. 24 J« —.60, Nr. 25—31 
à A 1.—, Nr. 28 AK —.60.) 

Firmicus Maternus edd. W.KrolletF.Skutsch. Fasc.I. n. (4. — 

Fulgentii, Fabii Planeiadis, opera reo. R. Helm. n. MK 4.— 

Galeni de victu attenuante liber. Primum graece ed. C. Kalb- 
fleisch. n. «κί 1.40. 

Gemini elementa astronomiae rec. Manitius. n.  8.— 

Herondae Mimiambi. Accedunt Phoenicis Coronistae, Mattii mimi- 
amborum fragm. Ed. O. Crusius. Ed. III minor. οἱ 2.40. 

Heronis Alexandrini opera. Vol. I Pneumatica. Automata ed. 
W.Sehmidt. [U. d. Pr] 

Iurisprudentiae antehadrianae quae supersunt ed. Bremer. P. I. 

n. Kf. 5.— P. IL, 1. n. 4 8.— 

Laetantlus Plaeidus: s. Statius. Vol. III. 

Lydi, Laurentii, 1. de ostentis et Calendaria Graeca omnia ed. C. 
Wachsmuth. Ed. IL. n. Af. 6.— 

—— de mensibus liber ed. R. Wünsch. n. JA. 5.20. 

Musici seriptores Graeci rec. C. Janus. n. A 9.— 

Mythographi Graeci. Vol. IIL Fasc. I. Pseudo-Eratosthenis 
Catasterismi rec. ἃ. Olivieri. n. 4 1.20. 

Palladii, Rutilii Tauri Aemiliani, opus agriculturae rec. J. C. 
Schmitt. n. Kf. 5.90. 

Patrum Nieaenorum nomina graeco, latine, syriace, coptice, 
arabice, armeniace edd. H. Gelzer, H. Hilgenfeld, 
O. Cuntz. n. M 6.— 

Philoponi de opificio mundi 1l. VII rec. W. Reichardt. n. /(4.— 

Pindari carmina rec. W. Christ. Ed. IL 4 1.80. 

Plini nat. hist. ed. C. Mayhoff. Voll IV. V. je n. KK 6.— 

Plutarchi Moralia rec. G. N. Bernardakis. Vol VII. n. f 4.— 

Ptolemaei, CL, opera. Voll Syntaxis ed. Heiberg. n. 448.— 

Senecae, L. Annaei. opera quae supersunt. Vol III. L.A.8. ad 
Lucilium epistul. moral, quae supers. ed. O. Hense. n.6.60. 

Statius, P. Papinius, Vol. IIL Lactantii Placidi commentarios 
rec. R Jahnke. n. f 8.— 


E zx 


b. G6. TEUBNER 


IN LEIPZIG UND BERLIN. 


Januar 1909. 
À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller. 


la. Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum 


Teubneriana. [8.] 


Diese Sammlung hat die Aufgabe, die gesamten noch vorhandenen Erzeugnisse 
der griechischen und rümischen Literatur in neuen, wohlfeilen Ausgaben zu verüffent- 
lichen, soweit dies sugunsten der Wissenschaft oder der Schule wünschenswert ist. 
Die Texte der Ausgaben beruhen auf den jeweils neuesten Ergebnissen der kritischen 
Forschung, über die die adnotatio critica, die sich teils in der praefatio, 
teils unter dem Text befindet, Auskunft gibt. Die Sammlung wird ununterbrochen 
fortgesetzt werden und in den irüher erschienenen Bünden durch neue, verbesserte Áus- 
gaben stets mit den Fortschritten der Wissenschaft Schritt zu halten suchen. 


Die Sammlung umfagt surszeit gegen 650 Báude, die bei einmaligem Beszuge statt 
ca. 1800 Mark geheftet, 2050 Mark pA zum Vorzugspreise von ca. 1850 Mark, 
bzw. 1000 k abgegeben werden. 


Alle Ausgaben sind auch gleichm&Big in Leinwand gebunden k&kuflich! 


Textausgaben der griechischen und lateinischen Klassiker. 
Die mit einem * bezeichneten Werke sind Neuerscheinungen der letzten Jahre. 
δ. Griechische Siehriftsteller. 


Aeliani de nat. anim. 11. XVII, var. hist., 
epistt., fragmm. Rec. R. Heroher. 
'Y ol. I. "KI 5.— 5.50. Yol. Il. Μ 4 1. 90 1.10. 

—— varia historia. Rec. BR. Hercher. 
«Καὶ 1.50 1.90. 


Aeneae commentarius poliorceticus. Rec. | 


A. Hug. 4 1.35 1.75. 
*Aeschinis orationes. Ed. Fr. Blass. 
Ed. II. min. οὶ 2.80 8.30. 
—-— —— -——— Ed. maior (m. Index v. 
Preuss) . 9.90 9.80. 
Aeschyll íragoediae, Iter. ed. H. Weil 
J,KfKEr 9.40 $.— 
Einseln jede Tragódie (Agamemnon. 
Chosphorae. Eumenides. Persae. Prome- 
theus. Septem o. Th. Supplices) 
"KI —.40 «-«θ. 
*—— eantica. Dig. O. Schroeder. 
JA 3.40 2.80. 
[—) Scholia in Persas. Rec. O. Düáhn- 
hardt. 4 8.00 4.20. 
Aesopleae fabulae. Bec. C. Halm. 
X —.90 1.30. 
Aleiphronis Rhetoris epistularum lib. IV. 
Ed. M. A. Bchepers. 4 8.20 8.00. 
Alexandri Lyeopol e. Manich. Ed. A. 
Brinkmann. οὶ 1.— 1.26. 
Alypius: s. Musici 


| *Andocidis orationes. 


gr ipt COSDMIMA; Ed. V.Rose. Ed. IL 
1.— [] e. 
Amaritius: s. Euclid. suppl. 
Ed. Fr. Blass. 
Ed. III. JA 1.40 1.80. 
Annae Comnenae Alexias. Rec. A. Reiffer- 
soheid. 2 voll 4 7.50 8.00. 
Anonymus de Incredibilibus: s. Mytho- 
graphi. 
Anthologia Graeca epigr. Palat. c. Plan. 
Ed. Sr ad imoeer 
Vol I: Pal 1. I—VI (Plan. 1. V—VIL). 
"KK. 6.— 6.00. 
Vol IL P. 1: PaL 1. VII (Plan. 1. III) 
KK 8.— 8.60. 
*VolIIL P.1: PaLl IX. (Epp. 1—563. 
Plan. L I) "Kf. 8.— 8.009. 
—  lyriea s. 1yr.Graeoc. rell. Edd. Th.Bergk, 
E. Hiller, O. Crusius. 4 9.— 3.60. 
Antiphontis orationes et fragmenta. Ed. 
Fr. Bl1a8. Ed. II. “( 2.10 $9.60. 
Antonini, M. Aurel., commentarr. 1l. XII. 
Reo. L Stich. Ed. IL 4 3.40 9.80. 
Antominus Liberalis: s. Mythographi 
Apocalypsis Anastasiae. Ed. B. Homburg 
“Μά 1.90 1.00. 
Apollodori bibliotheca. Ed. R. Wagner: 
siehe Mythographi VolL 


Die fetten Ziffern verstehen sioh für gebundene Exemplare. 
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Apollonius Pergaeus. Ed. et Lat. interpr. 
est I L. Heiberg. 2 volL Jf 9.— 10.— 
Apollonii Bhodil Argonautica. Bec. R. 

Merkel JW 1.50 1.90. 
*Appiani hist. Rom. Ed. LL Mendelssohn. 
VoLI. (Καὶ 4.50 b.— Vol II. Ed. P. Vier- 
eck., Ed.IL 4 6.— 6.00. 
Archimedis opera omnia. Ed. 1. L. Hei- 
berg, 8 voll οἱ 18.— 19.80. 
'Aristeae àd Philoeratem epistula c. cet. 
de vers. LX X interpr.testim. Ed. P.Wend- 
, land. AK 4.— 4.60. . 
Aristophanis comoediae. Ed. Th. Bergk. 
2 voll. Ed.IIL οὶ 4.— 5.— 
Vol I: Acharn., i acc Nubes, Vospae, 


Pax. 4 2.—, 
— I: sce Lat s hemoph .B&nae, 
Eccles., Plutus. 
Einzeln jedes B&ück οὶ —.60 —.90. 

Aristotelis de partib. anim. Hi.IV. Ed. 
B. Langkavel. Jf 2.80 8.20. 

*— — de animalium motu. Ed. Fr. Littig. 
[In Vorb.] 

ἢ... de animalibus historia. Ed. L. Ditt- 
meyer. J( 6.— 6.60. 

—— de arte poetica 1. Rec. W. Ohrist. 
A —.60 —.90. . 

—— physica. Rec. C. Prantl. (z.Zt. vergr.] 

——— ethiea Nicomschea. Rec. Fr. Suse- 
mihl Ed. alteram cur. O. Apeit. 
Jt. 2.40 9,80. - 

——— de coelo et de generatione et corrup- 
tione. Bec. C. Prantl 4 1.80 2.20. 

——- quae feruntur de coloribus, de audibi- 
libus, physiognomoniea. Rec. C. Pranti. 
X —.60 —.90. 

' Post Fr. Susemihlium 

— magna moralia. Rec. Fr.Susemihl 
X 1.90 1.00. 

—— de anima 11. III. 
X 1.90 1.00. 

[—— ethica Eudemia.] Eudemi Rhodii 
ethica. Adi. de virtutibus et vitiis 1. 
rec. Fr. Susemihl οἱ 1.80 9.20. 

——— ars rhetorica. Ed A. Roemer. Ed. II. 
KK 8.60 4.— 1 

*——  metapbhbyeleca. — Bec. Guil. Christ. 
Ed. II. J« 8.40 9.80. 

—— qui fereb. libror. fragmenta. 

'V. Rose. οἱ 4.50 ὅ.--- 
Reo. Fr». Susemihl 


Rec. Guil Biehl 


Coll. 


——- oeconomica. 
JK 1.50 1. 

—— quae feruntur de plantis, de mirab. 
auscultat., mechanica, de lineis insec., 
ventorum situs et nomina, de Melisso 


Xenophane Gorgias. — Ed. O. Apelt.| 
Kf. 3.— 8.40. 
—— — parva naturalia. Bec. Gull. Biehl 

“έ 1.80 9.90. 


À. Ausgaben griechischer und lateinisocher Schriftateller. 


Aristotelis Πολιτείὰ “41ϑηναίων 
Blass: Ed. IV. J« 1.80 2.90. 

——: 8. ἃ. MusicL 

( ——) *Divisiones quae vulgo dicuntur 
Aristoteleae. Ed. H. Mutschmann. 
Jt. 3.80 8.20. 

Arriani Anabasis. 
[z. Zt. vergr.] 

quae exstant omnia. Ed. A. G. Roos. 
Vol I. Ansabsasis. Ed. maior. Mit 1 Tafel. 
Jt. 8.60 4.90. 

——- Ánabasis. Ed. A. G. Raos. Ed. min. 
JK. 1.80 2.90. 

—-- geripta minora. Edd. BR. Herchor 
et A. Eberhard. Ed.IL 4 1.80 9.90. 

Athenaei dipnosephistae 11. XY. Βοο. α. 
Kaibel 8 voll . 17.10 18.90, 

inter οἱ de sphaera quae movetur 1.. de 

us et oceasibus ll. II, Ed. Fr 
edo KK 8.60 4.— 

Babrii fabulae Aesopeae. Rec. O.Crnsius. 
Acc. fabul. dactyl. et iamb. rell. Ignatii et 
al testrast. iamb. reo. a CO. Fr. Mueller. 
Ed. maior. «Καὶ 8.40 9.— Rec. Ο. Orusius. 
Ed. minor. .«Κὶ 4.— 4.60. 

— —- Μὰ F. G. SBehneidewin. 
KK. —.600 1.— 

Baechius: s. Musici 

Baechylidis carmina. 
Ed. III. A 2.40 9.90. 

Batrachomyomachia: s. Hymni Home- 

Blo: s. Bucolici. [rici 

Blemyomachia: s. Eudocia Augusta. 

Bucolicorum Graecorum Thoocriti, Bionis, 
Moschi reliquiae. Rec. H. L. Ahrens. 
Ed. Il. 44 —.60 1.— 

*Caecllii Calactini fragmenta. Ed.R.Ofen- 
loch. Jf. 6.— 0.60. 

Callinici de vita 8. Hypatii 1. Edd. Sem. 
Philol. Bo eg. "Kt. 8.— 9.40. x 


nn. sodal 
Cassianus Bassus: s. Geoponica. 
Ed. C. Praechter. 


Cebetis tabula. 
AK. ——.60 —.90. 

Chronies minora. Ed. C. Frick. Vol. 1. 
Acc. Hippolyti Bomani praeter Canonem 
Paschalom fragmm. chronol. f. 6.80 7.40. 

Claudiani carmina: s. Éudocia Augusta. 

Cleomedis de motu circulari corporum 
eaelestium ]l. II. — Ed. H. Ziegler 
KK. 2.10 8.90. 

Collnthus: s. Tryphiodorus. 

Cornuti theologiae Graecae compendium. 


. € Lang. 4 1.50 9 
Corpusculum poesis epicae Graecae ludi- 


Ed. Fr 


Beo. Car. Abicht. 


Ed. Fr. Blass. 


bundae, Edd.P. Brandt et C. Wachs- . 


muth. 2 fasce. je μέ 3.— 3.50. 

*Damascli vita Isidorl. Ed. J. Hardy 
(In Vorb.) 

! Demades: s. Dinarchus. 

Demetrii Cydon. de contemn. morte or. 
Ed. H. Deckelmann. οβί 1.— 1.40. 


Die. fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Demosthenis orationes. Rec. G. Dindorf. | Dionysi Halic. antiquitates Romanae. Ed. 


Ed.IV. cur. Fr.Blass. Ed. maior. [Mit 
adnot. orit] 3 voll je 42.80 8.90. Ed. 
minor. [Ohne die adnot. crit.] 8 voll je 
K. 1.80 $9.90. 6 partes. je "KM. —.90 1.20. 

Vol L Pars 1. Olynthiscae III  Phi- 
lippicoa L De pace. Philippica IL 
De Halonneso. De Chersoneso. Phi- 
lippicae IIL IV. Adversus Philipp 
epistolam. Philippi epistola. De con- 
tributione. De symmoriis. De Hho- 
diorum libertate. De Megalopolitis. 
De foedere Alexandri οκκ —.90 1.20. 

— L. Pars 2. De corona. De falsa lega- 
tione. Jf —.90 1.20. 

— IL. Pars 1. Adversus Leptinem. 
Contra Midiam. Adversus Andro- 
tionem. Adversus X Aristocratem. 
X. —.90 1.90. 

— Il. Pars 2. Adversus Timocratem. 
Adversus Aristogitonem II. Adversus 
Aphobum IIL Adversus Onetorem IL 
In Zenothemin. In Apaturium. In 
Phormionem. In Lacritum. Pro Phor- 
mione. In Pantaenetum. In Nauesi- 
ma&chum. In Boeotum de nomine. 
In Boeotum de dote. Jf. —.90 1.90. 

— IIL Parsi1. In Spudiam. In Phae- 
nippum. In Macartatum. In Leocha- 
rem. In Stephanum IL In Euergum. 
In Olympiodorum. In Timotheum. 
In Polyclem. Pro corona trierarchica. 

; In Callippum. In Nicostratum. In 
IR Cononem. In Calliclem. A. —.90 1.90. 

— IIL Pars 2. In Dionysodorum. In 
Eubulidem. In 'Theoorinem. In 
Neseram. Oratio funebris. Amatoria. 
Prooemia. Epistolae. Index historicus. 
KK. —.90 1.29. 


Didymus de Demosthene. Reoc. H. D1e1s 
et W. Schubart. Jf. 1.90 1.50. 

Dinarchi orationes adiectis Demadis qui 
fertur fragmentis ὑπὲρ τῆς δωδεχαετίας. 
Ed. Fr. Blass. Ed.IL κΚὶ 1.— 1.40. 

Diodori bibliotheca hist. Edd.Fr.Vogel 
et O. Th. Fischer. 6 voll. Voll I—IIIL je 
At 6.— 6.60. "Vol IV. 44 6.80 7.40. 
Yol. v. KE 5.— 6.60. 

—— Ed.L.Dindorf. 5 vol VolIu.IL 
[Verger] Vol I u.IV. je M 8.— 
Vol. V. οΚὶ 8.15. 


*Diogenis Oenoandensis fragmenta. Ord. 
et expl. J. William. J 2.40 9.80. 


Dionis Cassii Cocceiani historia Romana. 
Ed. J. Melber. 5 voll. VoLL 4 6.— 6.60. 
Vol IL (4 4.80 5.40. [Die weiteren Bünde 
in Vorb.] 


Dionis Chrysostomi orationes. Bec. L. 
Dindorf. VoLlI. (Vergr.] Vol.II. 2.10 
8.00. [Neubearbeitung von A. Sonny 
in Vorb.] 


OC. Jacoby. 4 voll "Vol. I—IV. je 
Jt 4.— 4.60. 
—— Opuscula. Edd. H. Usener et L. 
Radermaoher. Vol IL οΚὶ 6.— 6.60. 
—— ——— VoL II. Fasc. I. A4 17.— 7.60, 
* —— ΗΟ]. IL. Faso. II. [In Vorb. 


Diophanti opera omnia c. Gr. commentt. 
Ed. P. Tannery. 2 vol. J(10.— 11.— 


*Divisiones Aristoteleae, s. Aristoteles. 


Eclogae poetarum Graec. Ed. H. Stadt- 
mueller. οἱ 3.10 3.20. 


Epicorum Graec. fragmenta. Ed. G. 
Kinkel VoL 1. “μά 8.--- 8.60. 

Epicteti dissertationes ab Arriano dig. Rec. 
H. Schenkl Aco.frsgmm., enchiridion, 
gnomolog. Epict. rell, indd. Ed. maior. 
J£ 10.— 10.80. Ed. minor. A 6.— 6.60. 

*Epistulae privatae graecae in pap. aet. 
Lagid. serv. Ed. St. Witkowski. 
"KK. 9.20 8.80. 

Eratosthenis catasterismi: s. Mytho- 
graphi ΠῚ. 1. 

*EroticiscriptoresGraeci. Ed.A.M e waldt. 
[In Vorb.] 

Euclidis opera omnia. Edd.I.L.Heiberg 
et H. Menge. 

Voll.I-V. Elementa. Ed. et Lat. interpr. 
est Heiberg. Jf. 24.60 27.60. 

— VI. Data. Ed.H.M enge. «(8 .--- 5.00. 

— "VII. Optica, Opticor. rec. Theonis, 
Catoptrica, c. scholL ant. Ed. Hei- 
berg. «Καὶ 5.— 6.00. (Forts. in Vorb.] 

—— —— —— Bupplem.: Ánaritil comm. 
ex interpr. Gher. Crem. ed. M. Curtze. 
KK. 6.— 6.60. 

——$ s. &. Muaicl. 

Eudociae Augustae, Procli Lyeli, Claudiani 
carmm. Graec. rell. Acc. B emyomachiae 

Bec. A. Lud wioh. οί 4.— 4.40. 

Euripidis tragoediae. Bec. A. Nauck. 
Ed. IIL 8 voll. . 7.80 9.80. 

Vol. I: Alcestis. Andromacha. Bacchae 
Hecuba. Helena. Electra. Heraclidae 
Hercules furens. Supplices. Hippo- 
lytus. JM 2.40 9.90. 

— II: Iphigenia Aulidensis. Iphigenia 
Taurica. Ion. Cyclops. Medea. Orestes. 
Rhesus. Troades. Phoenissse. 

Jt 2.40 2.90. ᾿ 

— III: Perditarum tragoediarum frag- 
menta. ΝΑ 8.-- 9.60. 

Einzeln jede Tragódie «Κὶ —.40 —.70. 

Eusebii opera. Bec. G. Dindorf. 4 voll. 
X. 38.60 26.80. 

Fabuiae Aesopieae: s. Aosop. fab. 

Fabulae Romanenses Graec. conser. Rec. 
A. Eberhard. Vol. I. [Vergr. Forts 
erscheint nicht.] 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Favonii I PRORA disp. de somnio Scipionis. | Heronis Alexandrini opera. Vol.l. Druck- 
Ed. A. Holder. f 1.40 1.80. werke ἃ. ÀAutomatentheater, gr. τι. dtsch. v. 
Florilegium Graecum in usum primi gym- | W.8chmidt. Im Anh. Herons Fragm. üb. 
nasiorum ordinis collectum a philologis Wasseruhren, Philons Druckw., Vitruv z. 
Afranis. kart. Fasc. 1—10 je (αὶ —.50; | Pneumatik. 49.— 9.80. SuppL: D. Gesch. 


Fasc. 11—15 je AK —.00. | d. Textüberliefrg. Gr. Wortregister. J(3.— 
Hierzu unentgeltlich an Lehrer: Index | 9.40. 
argumentorum et locorum. —— ——- Vol II. Fasc. L Mechanik u. 


AÁuBer der Verwend bei den Matu- |  Katoptrik, hrsg. u. übers. von L. Nix u. 
ritütsprüfungen hat diese Sammlung WW. Schmidt. Im Anh. Excerpte aus 
den Zweck, dem Primaner das Beste| Olympiodor, Vitruv, Plinius, Cato, 
und Schónste aus der griech. Literatur |  Pseudo-Euelid. Mit 101 Fig. 48.— 8.80. 


auf leichte Weise zugünglich su machen | 6ὃΦΌὝΈ vol III Vermessungslehre u. 
und den Kreis der Altertumsstudien zu |  pioptra, griech. u. deutsch ἈΠΕ von H. 
erweitern. Schóne. M.116 Fig. A 8.— 8.80. 


1 * 

: XT Ra a ME" npe im τὸ as *Heslodi quaefer. carmina, Rec. A. Rzach. 
, 8498. 3 voll A 7.50 9.80. Ed. IL. AK 1.80 2.80. 

part. corporis humani 1]. Hesychii Milesii qui fertur de viris 11). 1. 

XVIL Ed. G. Helmreich. Vol I. Rec. L Flach. 4 —.80 1.10. 


"Kl 8 . m 8.00. fra gm 
——  institutiologica. Ed. C. Ka1bfleisch. ΒΙΊΡΕΘΘΗΕ ATA gj eds uuo. Set 
JK 1.20 1.60. nomina urbium mutata. Bec. A. Burck- 


—— de victu attenuantel. Ed. C. Kalb-, marqt 41.20 1.80. 


2 de roa ode, Ed. G. Helm. | Hipparchi in Arati et Eudoxi Phaenomena 


reich. οἱ 2.40 9.80. comm. Bec. C. Manitus. /(4.— 4.60. 
Gaudentius: s. MusiolL Hippocratis opera. 7 voll. Recc. H. Knehle- 
Geoponiea sive Cassiani Bassi Schol. do, ^ wein et 1. Ilberg. "Vol I (cum tab. 

re rustica eclogae. Reo. H. Beokh.| phototyp.). οκ 6.— 6.60. ^ Vol II. 

JK. 10.— 10.80. AC 5. — 5.50. [Fortsetz. noch unbestimmt.) 
Georgii Acropol. annales. Bec. A. Heisen- | Historici Graeci minores. Ed. L. Din- 

berg. Vol I. IL 11.60 14.— dorf. 3 voll [z.Zt. vergr.] 

Georgii Cypri deseriptio orbis Bomani. Homeri carmina. Ed. Guil Dindorf: 
Acc. Leonis imp. diatyposis genuina.| jas. Ed Guil Dindorf. Ed. V cur. 
273 ἐν LR Adi.s. 4 tabb.geograph. | ( Wentse. 9 partes. [je K —.75 1.10.] 

Georgii Monachi Chronicon. Ed. C. de opc he 1 sers TE. T. 153 


| 

Poor Ὑ᾽ I Re M IN PN τος τ τὸ ἀγροῦ; Ed. Guil Dindorf Ed Vou 
| 
I 


Hellodorí Aethiopic. 1l. X. EL. I.Bekker.| ( fron(z, ἃ partes. [je AK —.15 1.10.] 


Jt. 1.60 5.50: nm 1 Band geb. KK 3.—.) 
*Hephaestionis enchiridion. c. comm. vet. 


Heraelitus: a. Mythograp μὲ [ree menm Bec. A. Ludwich. 2 voll Ed. 
Hermippus, anon. éhHat" de astrologia | nin. De 4 —.75 1.10.] .4 1.50 3.20. 


dialogus. Edd. C. Kroll et P. Vier-| Hymni Homerici acc. epigrammatis et 
eck. 1.80 2.20. Batrachomyomachia. Rec. A. Bau- 
Herodlani ab excessu divi Marci 11. VIII. meister. οὶ —.75 1.10. 


Ed. I. Bekkor. A 1.20 1.60. 
Hyperidis orationes. Ed. Fr. BlaB. Ed. 


Dietsch-Kallenberg. 32 voll [je 
JC 1.35 1.80] JA 2.70 3.60. - Iamblichi protrepticus. Ed. H. Pistelli. 
Vol I: Lib. 1—4. Fasc. I: Lib. 1. 2.' 4 1.80 2.20. 
|. —.80 1.10. ; —— de communi math. scientia 1, Ed. 
Fasc. II: Lib. 8. 4. «Καὶ —.80 1.10.|  N. Festa. Jf 1.80 9.90. 
— Ii: Lib. 65—9. Faso. I: Lib. 5. 6.! 


Jt. 2.40 3.90. 


AK —.60 —.90 1 ——Ín Nleomachi arithim.introduct. 1. Ed. 
Fasc. II: Lib. 1. AK —.45 —.75. |, H- Pistelll . 3.40 9.80. 
Fasc. III: Lib. 8. 9. 4 —.60 —.99. | * — vita Pythagorae. Ed. L. Deubner. 


*Herondae mimiambil. Αοο. Phoenicis| [12 Vorb.] 
Coronistae, Mattii mimiamb. fr m. Ed. | Ignatius Diaconus: s. Nicephorus. 


O. Orusius. Ed.IV minor. 4(2.40 9.80. | Ine. auct. Byzant. de re milit. l. Rec. 
Ed. maior. [U.d. Pr) |. BR. VárL € 2.40 3.80. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene. Exemplare. 
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*Inscriptiones Graecae ad inlustrandas | Musiel seriptores Graeci. 


dialectos selectae. Ed. F. Solmson. 

Ioannes Philoponus: s. Philoponus. 

losephi opera. Bec. S.Q.Naber. 6 vol. 
X. 36.— 99 

—— —— Bec. I. Bekker. 6 voll. [Vol. 1—V 
vergr.] "Vol VI. οἱ 2.10. 


Isael orationes. Ed. C. Scheibe. Jf. 1.20 


—— Ed. Th. Thalheim. . 2.40 9,80. 

Isocratis orationes.  RBecc. Benseler- 
Blass. 92 voll Jf 4.— 4.80. 

*Iuliani imp. quae supers. omnia. Bec. 
C. F. Hertlein. 2 voll ([Vergr. Neu- 
bearbeit. von Fr. Cumont ἃ. ὃ. Bidez 
in Vorb.] 

Iustiniani 1mp. novellae. Ed. C. E.Za- 
chariae à Lingenthal 2 partes. 
KK 10.50 11.60. 

— —— ———- Appendix (I) A4 —.60 1.— 

— —— ——- Appendix (II) De dioecesi 
Aegyptiaca lex ab imp. Iustiniano anno 
654 lata. 4 1.20 1.00. 

Leonís diatyposis: s. GeorgiusCyprius. 

*Libanilopers. Ed.R.Foerster.VolI—IV. 
Jf. 43.— 46.60. Vol. IV. οἱ 10.— 10.80. 
(Vol V in Vorb.] 

Luciani opera. Bec. C.Jacobitz. [6 part. 

je 08 1.40.] 3 voll je J£. 2.10 2.60. 


*——- Ed. N..Niléón. Vol 1. Faso. I. 
lib I—XIV. οὐ 2.80 8.20. 
*— - ——  Prolegg. Fasc. 1. ἐκ 1.— 1.26 


*[——-] Scholia in Lucianum. Ed. H. Rabe. 
ΝΑ 6.— 6.60. 

Lycophronis Alexandra. Rec. G. Kinkel. 
JK. 1.80 9.20. 

Lycurgi or. in Leocratem. Ed. Fr. Blass. 
Ed. maior. Jf —.90 1.80. Ed. minor. 
KK. —.60 —.90. 

Lydi l, de ostentis et Calendaria Graeca 


omnia. Ed. C. Wachsmuth. Ed. IL 
ΝΑ 6.— 6.60. 
—— de mensibus ) Ed. BR. Wünsch. 
KK 5.90 6.80. 
——- de magistratibus ]l. Ed. R. Wünsch. 
.—7 O0. Φ 
Lysiae orationes. Rec. Th. Thalheim. 
Ed. maior. μά 8.— 3.60. Ed. minor. 
Jf. 1.20 1.00. 


Marel Diaconi vita Porphyrii, episcopi 
Gazensis. Edd. soc. philol. Bonn. sodales. 
At. 2.49 2.80. 

Maximiet Ammonis carminum deactionum 
auspiciis rell. Acc. anecdota astrologica. 
Bec. A. Lud wich. 4. 1.80 9.90, 

Metrieci scriptores Graeel. Ed. R. West- 
phsl VolI: Hephaestion. (92.70 8.20. 

Metrologicorum seriptorum reliquiae. Ed. 
F. Hultsch. Vol I: Seriptores Graeci. 
Jf. 2.10 3.20. [Vol II: Scriptores Latini 
P A 2.40 4.80.] 3 voll. NA 5.10 6.— 
oschus: s. Bucolici. 


Aristoteles, 
Euclides, Nicomachus, Bacchius, Gauden- 
tius, Alypius et melodiarum veterum quid- 
quid exstat. Bec. C. Ianus. Ann. 8 
tabulae. οκί 9.— 9.80. 

—— ——  —— Rupplementum: Melodiarum 
rell. Jf 1.20 1,60. 


*Musonii Rufi reliquiae. 
Jf 3.20 8.80. 
Mythographi Graeci. Vol I: Apollodori 
bibliotheca, Pediasimi lib. de Herculis 
laboribus. Ed. R. Wagner. /(.3.60 4.20. 
——- Vol. IL Fasc. I: Parthenil lib. περὶ 
ἐρωτικῶν zta9nudtov,ed.P. S akolowski. 
Antonini Liberalis μεταμορφώσεων ovva- 
γωγή, ed. E. Martini. υἱέ 2.40 9.80. 
Suppl: Parthenius, ed. E. Martini. 
JK. 2.40 2.80. 
—— Vol. III. Fasc. I: Eratosihenis cata- 
sterismiL Ed.Olivieri 4 1.20 1.60. 
—— Vol IIL Fasc. II: Palaephati σϑρὲ 
ἀπίστων, Heraclitl lib. περὶ ἀπίστωι, 
Excerpta Vaticana (vulgo Anonymus de 
incepta Ed. N. Festa. Jf 2.80 
Naturalium rerum  seriptores Graeci 
minores. Vol. I: Paradoxographi, Anti- 
gonus, Apollonius, Phlegon, Ánonymus 
Vaticanus. Rec. O. Keller. μα 3.10 8.10. 
Nicephori archiepiscopi opuscce. hist. Ed. 
O. de Boor. Acc. lgnatii Diaconi vita 
Nicephori. οΚἱ 3.80 8.70. 
Nicephori Blemmydae curr. vitae et car- 
mina. Ed. A. Heisenberg. /.4.— 4.40. 
Nicomacehi Geraseni introductionis 
arithm. 11, IIl. Rec. R. Hoche. A. 1.80 


20. 


Ed. O. Hense 


———3$ 8. ἃ. Musici 

Nonni Dionysiacorum 11. XLVYIII. Bec. 
A.Koechly. VollIu.IL je. 6.— 6.5. 

—— paraphrasis s. evangelii Ioannel. Ed. 
A. Scheindler. υΚ 4.50 5.— 

*Olymplodori in Plat. Phaedon. Ed. W. 
Norvin. [In Vorb.] 

Palaephatus: s. Mythographi. 

Parthenius: s. Mythographi 

Patrum  Nieaenorum nomina graece, 
latine, syriace, coptice, arabice, armo- 
niace. Edd. H. Gelzer,H. Hilgenfeld, 
O. Cuntz. ΝΑ 6.— 6.60. 

Παυσανίου Ἑλλάδος περιήγησις. 
Pausaniae Graeciae descriptio. c. Fr. 
Spiro. Voll I—IIL Καὶ 1.60 9.— 

Pediasimus: s. MythographL 

Philodemi volumina rhetorica. Ed.S.S8ud - 
haus. 2 voll. u. Suppl. Af. 11.— 12.60. 

—— de musica ll. Ed. I Kempe 
«ΨΚ 1 .50 9.,— 

*.—— 3t. olxovoulaz lib. Ed. Ohr. Jensen. 
JA. 3.40 9.80. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Philoponi de opificio mundi ll. Rec. W. 
BReichardt. 4 4.— 4.00. 
—— de aeternitate mundi c. Proclum. 
Ed. H. Rabe. ry A 10.-- 10.80. 
Philostrati (mai.) opera. Ed. C. L. Kayser. 
3 voll οἱ 8.25 [z. Zt. vergr.] 
—— imagines. Becco. O. Benndorf et 
C. Schenkl. 4 2.80 3.290. 
Philostrat! (min.) imagines et Callistrati 
descriptiones. ^ Recc. C. Schenkl et 
Aem. Reisch. J 2.40 9.80. 
Phywilognomonici scriptores Graeci et 
atini, Rec. Foerster. 329 volL 
Vol. I. IL. f. 14.— 16.20. 
Pindari carmina, Ed. W.Christ. Ed.II. 
KK. 1.80 9.99. 
*—— —- ed. O. Schroeder. f. 2.40 2.80. 
[—] Scholia vetera in Pindari carmina. 
VoL I. Scholia in Olympionicas. Hec. 
À. B. Drachmann. οδί 8.— 8.00. 
Platonis dialogi secundum TThrasylli tetra- 
logias dispositi. Ex recogn. C. F. Her- 
manniet M. Wohlrab. 6 voll. f. 14.— 
17.50. [VolLI. ΤΠ]. IV. V. VI. je κακὰ 2.40 
$.— Yol. II. "Kt. 2.— 9.50.] 
Auch in folgenden einzelnen Abteilungen: 
Nr.1. Euthyphro. Apologia Socratis. 
Crito. Phaedo. f. —.'0 1.— 
— ὃ. Cratylus. Theaetetus. J(.1.— 1.40. 
— 8. Bophista. Politicus. J£ 1.— 1.40. 
— 4. Parmenides. Philebus. Jf. —.90 1.80. 
— δ. Convivium. Phaedrus. f —.'0 


1.— 

— 6. Alcibiades I et II. Hipparchus. 
Ersastae. Theages. Jf —.70 1.— 
— 1. Charmidos. Laches. Lysis. 

WA —.0 1.— 
— 8. Euthydemus. Protagoras. Jf. —.10 


— 9. Gorgias. Mono. δά 1.— 1.40. 

— 10. Hippias I et II. Io. Menexenus. 
Olítophon. οί —.10 1.— 

— 11. Rei publicae libri decem. Jf 1.80 


— 19. "Timaeus. Critias. Minos. 
ΠΑ 1.-- 1.40. 

— 13. Legum libr XII.  Epinomis. 
p 4 9.40 8.— 


— 14. Platonis quae feruntur epistolae 
XVIIL Acc. definitiones et septem 
dialogi epurii οἱ 1.20 1.60. 
— 15. Appendix Platonica continens 
isagogas vitasque antiquas, scholia 
Timaei, glossar., indices. Jf. 3.— 2.40. 
Inhalt von Nr. 1— 8 — Vol 1. 
4— 6 — Vol. IL 
1—10 — Vol. III. 
11. 12 — Vol. IV. 

18 — Vol. V. 


À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller. 


Plotini Enneades praem. Porphyrii de vita 
Plotini deque ordine librorum eius líbello. 
Ed. R. Volkmann. 2 voll. A.9.— 10.20. 
[Vol.I. 449.604.290. VollL 445.40 6.—] 

Plutarchi vitae parallelae. Rec. C. Sinte- 
nis. 5 voll. Ed. II. 4.13.6016.10. [Vol. I. 
JI. 2.80 8.80. Yol. II. (8.40 4.—. Voll. 
"Y 9 ΜΚ 3.50 8.—. Vol V. J£3.40 

80. 
Auch in folgenden einzelnen Abteilungen: 


Nr. 1. Theseus et Romulus, Lycurgus et 
Numa,Solon et Publicola. (1.50 1.90. 

— 2. "Themistocles et Camillus, Pericles 
et Fabius Maximus, Alcibiades et 
Coriolanus. οἱ 1.50 1.90. 
— 38. Tímoleon et Aemilius Paulus, Pelo- 
pidas et Marcellus. οὐ 1.20 1.60. 
— 4. Aristides et Cato, Philopoemen 
et Flamininus, Pyrrhus et Marius. 
KK. 1.40 1.80. 

— 5. Lysander et Sulla, Cimon et Lu- 
cullus. οἱ 1.20 1.60. . 

— 6. Nicias οὐ Crassus, Sertorius et 
Eumenes. οἰ 1.— 1.40. 


— ". Agesilaus et Pompeius. οί 1.— 


— 8. Alexander et Caesar. /€&1.— 1.40. 
— 9. Phocion et Cato minor. Jf -—.80 


— 10. Agis et Cleomenes , Tib. et C. 
Gracehi. οκί —.80 1.10. 

d Demosthenes et Cicero. Jf. —.80 

— 123. Demetrius et Antonius. jJ. -—.80 


— 18. Dio et Brutus. 4 1.20 1.60. 
— 14. Artaxorxes et Aratus, Galba et 
Ϊ Otho. 4 1.40 1.80. 

Inhalt von Nr. 1. 2 — Vol 1. 
— $— 5 — Vol. II. 
6— 8 — Vol. III. 
9—12 — VoL IV. 
— 13. 14 — Vol V. 

—— Edd. Cl.Lindskog,J.Mewaldt 
et K. Ziegler. 3 Bde. [In Vorb.] 

—— moralia. Bec. G. N. Bernardakis 

Polemonis declamationes duae. 
Hinck. WA 1.— 1.40. 

Polyaeni strategematicon ll. VIII. Ε 
E. Woelfflin et. J. Melber. Ed 
.«Κ 1.50 8.— 

Polybii historiae. Rec. L. Dindorf. 5. 
Ed.II cur. Th. Büttner-Wobast. Vo. 
IL III. je Καὶ 4.40 8.— Vol IV. Ab 
6.60. Vol. V. Μ᾿, 9.40 8.— 

*Polystrati Kpic. zr. ἀλόγου xavaqooviíjo 
Ed. O. Wilke. J 1.20 1.00. 


* 


Rec. H. 
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Porphyrli opusce. sel. Bec. A. Nauck. 


Ed. II. A. 3.— 83.50. 
He υρέου ἀφορμαὶ πρὸς τὰ νοητὰ. 
B'Mommert (1 4 40 1.80. dt 
Ped Lycli carmina: s. Eudocia 
Augusta. 


Procli Diadochi in primum Enclidis ele- 
mentorum librum commentarii. Rec. 
G. Friedlein. οὶ 6.75 7.80. 

——— in Platonis rem publicam commen- 
tarli. Ed. G. Kroll. Voll J€&65.— 
6.00. Yol. II. σά 8.— 8,00. 

*— — in Platonis Tinaeum commentaria. 
Ed. E. Diehl Voll. κά 10.— 10.80. 
ΠΝ KK 8.— 8.00. Vol.IIL 4 13.-- 

80. 


ii G.Pasquali. μὰ 8.--- 8.40. 
*Procopii Caesariensis opera omnia. Rec. 
L Haury. Voll 1. IL je € 13.— 19.80. 
Vol ΠῚ 1. 44 3.60 4.— 
*Prophetarum vitae fabulosae. Edd. H. 
Gelzeret Th.Schermann. (5.60 6.— 


Ptolemaei opera. Vol L Syntaxis, ed. 
L L.Heiberg. P.L libri I—VI. f. 8.— 
8.60. P. II. libri VII—XIII. Μ᾿, 139.-— 
12.600. 

*Vol. II. Op. astron. min. Jf 9.— θ.60. 


quinte Smyrnaei Posthomericorum ll. XIY. 
Bec. A. Zimmermann. 93.60 4.290. 


Repertorium griech. Wórterverzeichnisse 
u.Speziallexika v. H.GBchóne. J(—.801.— 


Rhetores Graeci. Rec. L. Spengel. 8 voll 
Vol L Ed. C. Hammer. Jf 4.20 4.80. 
[Voll II u. III vergr.] 

BSeriptoreserotici.e. Eroticiscriptores. 

- metrici, siehe: Metriciscriptores. 

— metrologici, siehe: Metrologici 
scriptores. 


*——  originum  Constantinopolit. Bec. 
Th. Preger. 2 Fasoc. f 10.— 11.20. 
— physiognomoniecl, siehe: Physio- 
gnomonici scriptores. 
——- sacri et profani. 
Fasc. I:s. Philoponus. 
Fasc. II: s.Patrum Nicaen. nomm. 
Fasc. III: 5. Zacharias Rhetor. 
*Fasc. IV: s. Stephanus von Taron. 
Fasc. V: E. Gerland,Quellen z. Gesch. 
d. Erzbist. Patras. JJ 6.— 0.600. 


Seren] Antinoensis opuscula. Ed. I. L. 
Heiberg. Jf 5.— 5.50. 


Simeonis Sethi syntagma. Ed. B. Lang- 
kavel μά 1.80 9.90. 


Sophoclis tragoediae. Rec. Guil Din- 
dorf. Ed.VIcur.S. Mekler. Ed. maior. 
Jf. 1.65 2.90. Ed. minor. JA 1.35 1.80. 

Einzeln jede Tragóüdie (Aiax. Antigone. 
Electra. Oedipus Col. Oedipus Tyr. 
Philoctetes. Trachiniae) Af —.30 —.60. 


*Sophoclis eantica. Dig. O. Schroeder. 
FK. 1.40 1.80. 

[—)] Scholia in 8. tragoedias vetera. 
Ed.P.N.Papageorgios. /( 4.80 5.40. 


*Stephanus von Taron. Edd. H. Gelzer et 
A. Burckhardt. 4 5.60 6.— 


Stobae! florilegium. ^ Boc. A. Moineke. 
4volL [vergr.] 
——- eclogae. Roc. A. Meineke. 
[z. Zt. vergr.] 
Strabonis geographica. Rec. A. Meineke. 
Vol I—III 19 A 8.60 4.20. 
*Synkellos. Ed. W. Reichardt. [U. d. Pr.] 


Syriani in Hermogenem comm. Ed. 
H. Rabe. 2 voll. 4 3.20 4.10. 


Themistil paraphras. Aristotelis rell. Ed. 
L.Spengel 3 volL 4 9.— 19.20. 


Theocritus: s. Bucolioci. 


Theodoreti Graec. affect. curatio. 
H. Raeder. € 6.— 6.60. 


Theodori Prodromi Ca MIO MANU: Ed. 


Theonis Smyrnael expositio rer. mathe- 
mát. ad leg. Platonem util. Bec. 
E. Hiller. υκ 3.— 8.50. 

Theophrasti  Eresii opera. Bec. F. 
Wimmer. S39 voll [Vol L II. vergr.] 
Vol IIL οΚὶ 2.40. 

Theophylactl Simocattae historiae. 
K.de ΒΟΟΣ. 4 6.—- 6.00. 


Thucydidis de bello Peloponnesiaco ll. 
VIII. Bec. C. Hude. Ed. maior. 3 voll. 
[je A 2.40 8.—] ἐκ 4.80 6.— Ed. minor. 
2 voll. [je «Καὶ 1.20 1.80] Jf. 2.40 8.60. 


2 voll. 


Rec. 


Ed. 


Tryphiodori et Colluthi earmm. Ed. 6. 
Weinberger. Jf 1.40 1.80. 
Xenophontis expeditio Cyri.  RBec. W. 


Gemoll ΕΔ. mail Jf 1.20 1.60. 
min. KI --- 80 1.10. 

—-— historia Graeca. Rec. O. Keller. 
Ed. min. JA —.90 1.80. 

——- —— Bec. L.Dindorf. 4 ----90. 

—— institutio Cyri. Rec. A. Hug. Ed. 
maior//.1.50 9.— Ed. minor οί —.90 1.30. 

-- eommentarli. Rec. W. Gilbert Ed. 
maior μέ 1.— 1.40. Ed. minor Jf. —.45 
—. b. 

— — geripta minora. 
2 fascc. JJ 1.40 2.10. 

Zacharias Bhetor, Kirchengeschichte. 
Deutsch hrsg. v. K. Ahrensu. G.Krüger. 
ΗΑ 10. AN 10.80. 

Zonarae epitome historiarum. Ed. L. 
Dindorf. 6 voll. 4 91.90 80.80. 


Ed. 


Rec. L. Dindorf. 


Novum Testamentum Graece ed. Pb. Butt- 
mann. Ed.IV. (Καὶ 2.25 2.75. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplar 


8 À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schrifíeteller. 


b. Lateinische Schriftsteller. 


[Acro.] Pseudaecronis scholia in Horatium | Calpurni Flacci  declamationes. Ed. 
vetustiora. Rec. O. Keller. Vol. 1. G. Lehnert. f 1.40 1.80. 
Jf. 9.— 9.80. Vol IL “αὶ 12.— 12.80 | Cassii Felicis de medicina l. Ed. V. Rose. 
AN ANE MACRLUNI Hm ges rell. Rec. KK. $.— 8.40. 

.Gardthausen. 3 voll [z. Zt. vergr. :- . H. Keil. 
Ampelius, ed. Woelfflin, siehe: Florae in irpdy t um EINEN s 
Anthimi deobservatione ciborum epistola. 

Bà V.Rosé ἘΠῚ 1o 195, | tH BENIN; Recens I Mueller, 
gren ione nde sive poesis Latinae ——, Tibulli, Propertii carmina. Rec. 

Pars I: Carmm. in codd. script. rec. A. L. Mueller. A 3.70 3.20. 

Riese. 3fasoc. Ed.IL ./48.80 10.— | Celsi de medicina 11, Ed. C. Daremberg. 

— ΤΠ: Carmm. epigraphica conl Fr. «Κὶ 8.— 8.50. 

Buecheler. 2 fasco. “δά 9.20 10.40. | Censorini de die natali 1. Reo. Fr 

SuppL: s. Damasus. Hultsoh. J 1.20 1.60." 
Anthologie a. rüm. Dichtern v. O. Mann. | Ciceronis scripta. Edd. F.W.Mtüller et 


P A —.60 —. 90. | 
*Apulel opera. Vol I Metamorphoses. Ed. | A di n 4 partes. 10 voll. 26.20 


R.Helm. 44&3.— 8.40. Vol.IL Fasc.IL 


Apologia. Bec. R.Helm. .4 2.40 9.80. Pars 1: Opera rhetorica, ed. Fried- 
Vol IL Fasc.II. Florida. Ed. BR. Helm.. rich. 32 voll Vol 1. 41.60 3.— 
[U.d. Pr] VoL III Sor. philos. Ed. Vol IL υκ 3.40 9.80. 


P. Thomas. "Kt. 4.— 4.40. 

—— apologia et florida. Ed. J. v.d. Vlieth. 
WA 4. EE 4.50. 

Augustini de civ. del ll. XXII. Bec. 
B.Dombart. Ed.IL. 3volL VoLI Lib. 
I—XIL. [z. Zt. vergr.] Vol. Il. Lib. XIV— 


— II: Orationes, ed. Müller. 8 volL 
| je .K. 3.40 2.80. 

|  — HI: Epistulae, ed. Müller. 3 volL 
| [Vol IL  . $.60 4.20. Vol IL 
j| NA 4.20 4.80.] "KI. 4.80 9.--- 

i — IV: Seripta philosophiea, ed. 


XXII. J(K 4.20 4.50. Müller. 8. voll je Jf 3.40 9.80. 
—— eonfessionum ll. XIII. Rec. P. Knóo11 : — V; Indices. [Vergr., Neubearbeitung 
KK. 2.10 8.80. in Vorb.] 


PES Are burro iba Ed. Auch in folgenden einzelnen Abteilungen: 


Nr. 1. Rhetorica ad. Herennium, ed. 
rd e dap μου πεν Friedrich. 4 —.80 110. ' 
Avieni Aratea. Ed. A. Breyeig. JK1.— 1.40. — 2. De inventione, ed. Friedrich. 


Benedicti regula monachorum. : JK —.80 1.10. 
Ed Woelfflin. A. 1.60 ἴα Bee — $. De orstore, ed. Friedrich. 


Boetii de instit. arithmetica 11. II, de KK. 1.10 1.50. : 
instit. musica 1l. Y. Ed. G. Friedloin. — 4. Brutus, ed. Friedrioh. ον —.70 
AK 5.10 5.60. 
á lac. Bec. C. Meiser. : —JAb. 
3.70 9.70. : υεοὰ ὁ HUP — 6. De optimo genere oratorum, parti- 


tlones et topica, ed. Friedrich. 
"I. —.50 —. 45. 

— 1. Orationes pro P. Quinctio, pro 
Sex, Roscio AÁmerino, pro Q. Roscio 
comoedo, ed. Müller. 4 ---- 0 1.— 

— 8. Divinatio in Q. Caecilium, actio 
in C. Verrem I, ed. Müller. οὶ —.50 


Caesaris comment. cum À. Hirti aliorumque 
supplementis. Rec. B. Kübler. 3 voll. 
Vol I: de bello Gallico. Ed. min. 
Μ 4 ---ὄὄὄ ὧδ 1.10. Ed. mai. ΝΑ 1.40 1.80. 
— II: de bello civili. Ed. min. Jt —.60 
—. 90. Ed. mai. JI. 1.— 1.40. 


1.— 
-—- commentarii in 1. Aristotelis περὶ — δ. Orator, ed. Friedrich. 4€ —.50 
— XII. P. 1: de b. Alex., de b. Afr. Rec. | 


E. Woelfflin. Ed. min. 4 —.:10 —.65. 
1.— Ed. mei μά 1.10 1.50. — 9a. Actionis in C. Verrem II sive 
— IIL P. II: de b. Hispan., fragmenta, | acousationis 11]. I—lII ed. Müller. 
Indices. Kt 1.50 1.90. | t 1.—. 1.40. 
—— —— -- Bec. B. Dinter. Ausg. in — 9b. — —— )L IV. V, ed. Müller. 
1 Bd. (ohno d. krit. praefatio). 4 1.80 3.10. | KK —.50 —. 16. 
— ——- de bello Gallico. Ed. minor, — 10. Orationes pro M. Tullio, pro 
Ed. IL. μά —.15 1.10. M. Fonteio, pro A. Caecina, de imperio 
—— ——— de bello civili. Ed. minor. Cn. Pompeii (pro lege Manilia), od. 
Ed. II. ΄«Κ —.60 —. 90. Müller. NA —.50 —.1b5. 


e fetten Ziífern verstehen sich für gebundene Exemplare. 


T€ 


1. Bibliotheca scriptorum Gr&ecorum et Romanorum Teubneriana. 9 


Ciceronis scripta. Edd. F. W. Müller et 
G. Friedrich. 

Nr. 11. Orationes pro A. Cluentio Habito, 
de lege agr. tres, pro C. Rabirio 
perduellionis reo, ed. M ü 11er. Jf. —.80 

— 123. Orationes in L. Catilinam, pro 
L. Murena, ed. Müller. οὶ —.'0 
1.— 

— 18. Orationes pro P. Sulla, pro Archia 
poeta, pro Flacco, ed. Müller. 
ΝΑ ---δ0 --7ὅ. 

— 14. Orationes post reditum in senatu 
et post reditum asd Quirites habitae, 
de domo sua, de haruspicuni responso, 
ed. Müller. € —.10 1.— 

— 15. Orationes pro P. Sestio, in P. 
Vatinium, pro M. Caelio, ed. Müller. 
ΝΑ —.,10 1.— 

— 16. Orationes de provinciis consula- 
ribus, pro L. Cornelio Balbo, in L. 
Calpurnium Pisonem, pro Cn. Plancio, 
pro Babirio Postumo, ed. Müller. 
ΝΑ ---τὸ 1.— 

— 11. Orationes pro T. Annio Milone, 
pro M. Marcello, pro Q. Ligario, pro 
ege DPIDUMO, ed. Müller. f —.50 
—.4 e. 

— 18. Orationes in M. Antonium Philip- 
pícae XIV,ed. Müller. A —.90 1.30. 

— 19. Episti. ad fam. 1. I—IV, ed. 
Müller. Jf —.90 1.80. 

— 20. Epistt. ad fam. 1. V—VIII, ed. 
Müller. AK —.90 1.80. 

— 91. Epistt. ad fam. 1. IX—XII, ed. 
Müller. οκ —.90 1.30 

— 22. Epistt. ad fam. 1. XII XVI, ed. 
Müller. οκΚ —.90 1.80. 

— 48. Epistulae ad Quintum fratrem, 
Q. Ciceronis de petitione ad XM. 
fratrem epistula, eiusdem versus 
quidam de signis XIJ, ed. Müller. 


νΚ --- 60 —.Q90. 
— 84. Epistt. ad Att. 1l. I—IV, ed. 
Müller. ὦ 1.--- 1.40. 


— 325. Epistt. ad Att. 1. V—VIII, ed. 
Müller. ͵΄«Κ 1.— 1.40. 

— 96. Epistt. ad Att. 1. IX— ed. 
Maler KK. 1.— 1.40. ἘΠῚ 

— 91. Epistt. δὰ Att. 1. XIII—XVI, ed. 
Müller. Μ᾿, 1.— 1.40. 

— 98. Epistt. ad Brutum et epist. ad 
Octavium, ed. Müller. Jf —.60 —.90. 

— 99. Academica, ed. Müller. Jf --- .-10 


1.— 

— 80. De finibus, ed. Müller. Jf 1.— 

— $1. " Tusculanae disputationes, ed. 
Müller.,. —.80 1.10. 

— 82. De natura deorum, ed. Müller. 
P 4 -—.40 1.— 


| 


Ciceronis seripta. Edd. F. W. Müller et 
G. Friedrich. 
Nr. 88. De divinatione, de fato, ed. 
Müller. οκ —.70 1.— 
-— $94. De re publica, ed. Müller. 
MA —.10 1.— . 
— 985. De legibus, ed. Müller. (Καὶ —.10 


1.— 
— 86. De officiis, ed. Müller. οἱζ --- 10 


1.— 
— 81. Cato Maior de senectute, Laelius 
de amicitia, Paradoxa, ed. Müller. 


P A —.50 —. 45. 
Inhalt von 
Nr 1. 23-—Pars I,vol 1. 
$— 6 — Pars ]I, vol IL 
1— 9 — Pars II, vol 1. 
10—14 — Pars II, vol II. 
165—18 τῷ Pars II, vol. IJI. 


19—33 — ParsIIL, vol 1. 
24—38 — Pars III, vol. II. 
239—831 τῷ Pars IV, vol. I. 
82—805 — Pars IV, voL IL 
— 86. 81 u. Fragm. — Pars IV, νο].111]. 
orationes selectae XXI. Bec 
C. F. W. Müller. 9 partes. (1.70 2.30. 
Pars 1: Orstt. pro Roscio Amerino, in 
Verrem 11. IV et V, pro lege Manilia, in 
Catilinam, pro Murena. J£ —.80 1.10. 
— ΠΙ: Oratt. pro Sulla, pro Archia, pro 
Sestio, pro Plancio, pro Milone, pro 
Marcello, pro Ligario, pro Deiotaro, 
Phülippieae L II. XIV. J( —.90 1.20. 
—— Orationes selectae XIX. Edd., indices 
adiecc. À. Eberhard et C. Hirsch- 
felder. Ed.IL Jf 3.— 2.60. 
Oratt. pro Roscio Amorino, in Verrem 1]. 
IV. V, de imperio Pompei, in Catilinam 
IV, pro Murena, pro Ligario, pro rege 
Deiotaro, in Antonium Philippicae I. II, 
divinatio in Caecilium. 
—— epistolae. Bec. A. S. Wesenberg. 
2 voll (VuLI vergr.] Vol.IL. οΚὶ $.— 8.60. 
—— epistolae selectae. Ed. R. Dietsch. 
ἃ partes. [P.L 4 1.— 1.40. P. II. 461.50 
2.— σί 9.50 8.40. 
e virtut. 1. fr. Ed. H.Enoellinger. 
M. 2.— 9.40. 
[{---Ἱ 8eholia in Ciceronis orationis Bo- 
biensia ed. P. Hildebrandt. //(8.— 8.60. 
Viu dian! carmina. Rec. J. Koch. € 8.60 
Claudii Hermerl mulomedicina Chironis. 
Ed. E. Oder. Jf 13.— 12.80. 
Commodiani carmina. Rec. E. Ludwig 
3 partt. KK 2.10 8.50. 
[Constantinus.] Inc. auct. de C. Magno 
eiusque matre Helena líbellus. Ed. 
E. Heydenreich. J4 —.60 —.90. 
Cornelius Nepos: s. Nepos. 
*Curti! Rufi hist. Alexandri Magni. Rec. 
Th.Vogel [vergr.] 
*— — Ed. E. Hedioke. Ed. minor./f1.301.60 
Ed. maior f. 3.60 4.20. 


* 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exempla 
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Damasi epigrammata. Aco. Pseudodama- 
siana. Bec. M. Ihm. Adi est tabula. 
Jf. 3.40 9.80. 

Dietys Cretensis ephem. bell Troiani 

. VI. Rec. F. Meister. [s.Zt. vergr.] 

Donati comm. Terenti. Ed. P/Wessner. L 
J10.— 10.80. VoL II. /419.— 19.89. 
*Vol.IIL, 1. μά 8.— 8.50. 

Interpretat. Vergil. Ed. H. Georgii. 

2 voll «Καὶ 34.— 26.— 


Dracontil carmm. min. Ed. Fr. deDuhn. 
Jf. 1.90 1.00. 

Eclogae poetar. Latin. Ed. S. Brandt. 
Ed. IL οὶ 1.— 1.49. 

Eutropii breviarium hist. Bom. Hec. 
Fr. Ruehl κί —.45 —.315. 

Firmici Materni matheseos H.vVIII. Edd. 
WW. Kroll et F. Skutsch. Fasc. I 
«Κὶ 4.— 4.50. 

——- de errore prefau. relig. Ed. 

ἘΚ. Ziegler. 4 5.20 8.60. 

Flori, L., A nnael, epitomae 11. IIet P. Annii 


* 


Flori fragmentum de Vergilio. Ed. 
O. Rossbach. 4A 2.80 8.20. 
Frontini strategematon ll. IV. Ed. 6. 


Gundormann. οκ 1.50 1.90. 

Fulgentii, Fabii Planciadis, opera. Acc. 
Gordiani ntii de aetatibus mundi et 
hominis et S. Fulgentii episcopi super 
Thebasiden. Rec. R. Helm. Jf 4.— 4.60. 

*Gal institutionum commentt. quattuor. ! 
Rec. Ph. Ed. Huschke. Ed. VII cur. 
E. Seckel et B. Kübler Jf 2.80 8.290. 

Gelli noetium Attic. 1l. XX. Bec. C. 
Hosius. 2 voll. A 6.80 8.— 

Gemini elementa astronomiae. Bec. C. 
Manitius. Kf 8.— 8.00. 

Germanici Caesaris Aratea. Ed. A. Brey- 
ais Ed.IL Acc. Epigrammata. Jf 3 — 


*Grammatiecae Romanae fragm. Coll. rec. 
H.Funaioli Voll. 4J€&18.— 19.60. 
Grani Licinianl quae supersunt. Beo. 

M. Flemisch. 4 1.— 1.80. 

Hieronymi de vir. inlustr. l. Acc. Gennadi 
catalogus viror. inlustr. Bec. G. Her- 
ding. 4 3.40 2.80. 

Historia Apollonii, P» Tyri. 
A. Riese. Ed. IL 4 1.40 1.80. 

Historicorum Homan. fragmenta. Ed. 
H. Peter. JJ 4.50 B. 

Horatii Flacci opera. Rec. L. Mueller. 
Ed. mal [vergr] Ed. min. [vergr.) 

—— Bec. F. Vollmer. Ed. maior. 
«ΨΚ 2.— $2.40. Ed. minor. ΝΑ 1.— 1.40. 

Hygini grammatici 1. de munit. castr. Rec. 
G. GemollL Μ᾿, —.'75 1.10. 

Incerti auctoris de Constantino Magno 
elusque matre Helena libellus prim. 
Ed. E. Heydenreich. 4 —.60 —.90. 

Iurisprudeutiae  anteiustinianae quae 
supersunt. In usum maxime academicum 
rec, adnot. Ph. Ed. Huschke. Ed. V.: 


* 


À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller. 


Kt. 6.15 1.40. Ed. VI auct. et emend. edd. 
E.Seckelet B. Kübler. VolI /44.40 
Indices ed. Fabricius. [vergr.] 
—— —— Supplement: Bruchstücko a. Schrif- 

ten róm. Juristen. Von E. Huschke. 


M. -—.'75 1.— 
Iurisprudentiae — antehadrianae quae 
supersunt. Ed. F.P.Bremer. Pars I. 


KK 6.— 5.060. ParsIIL Sectio L μά 8.— 
8.00. IL JI 8.— 8.80. 

fIustiniani institutiones. Ed. Ph. Ed. 
Huschke. p 4 1. ἜΣ 1.40. 

Iustini epitoma hist. Philipp. Pompe! 
Trogi ex rec. Fr. Ruehl Acc. prologi 
in Pompeium Trogum ab A. de Gut- 
sohmid rec. J 1.00 2.20. 

Iuvenalis satirarum 1]. Hec. C. F. Her- 
mann. 4 —.45 —.2b. 

Iuvenei 11. evangelicorum IV. . Bec. 
C. Marold. J4 1.80 9.30. 

Lactantius Placidus: s. Statius. Vol III. 

Livi ab wrbe condita libri.  Becoc. G. 
Weissenborn et M. Müller. 6 partes. 
Jf 8.10 11.10. Pars I—III je JM 1.90 


1.70. Pars IV—VI je P A 1.50 2.— 
Pars I—V auch in einzelnen Heften: 


Pars 1 fasc. I: Lib. 1— 9. KE —.10 1.10. 
— I fasc.II: Lib. 4— 6. .K. —.10 1.10. 
— JI fasc. I: Lib. 1—10. JK. —.10 1.10. 
— ΤΙ fasc.II: Líib.31—38. 4 ---.- 10 1.10. 
— III fasc. I: Lib.24—36. J(. —.70 1.19. 
— III fasc.II: Lib.27—30. 4 — .'0 1.10. 
— IV fasc. I: Líib.81—35. JA —.85 1.95. 
u— IV fasc. II: Lib. 56— 88. KI -- 8ὅ 1.35. 
— V fasc. I: Lib.39—40. «ἱὶ —.85 1.95. 
rr m Ed.II ed. G. Heraeus. JJ —.85 
*Pars V fasc. II: Lib. 41—140. // —.85 1.96. 


— VI: Her rae et index. 

Lucani de bello civ. 11. X. It. Ed. C. Hosius. 
"KK. 4.40 ὅ.-- 

Lucreti Cari de rerum natura 1]. VI. Eà. 
A. Brieger. Ed.IL 4 3.10 2.60. 
Appendix einzeln Jf —.30. 

Macrobius. Reo. F. Eyssenhardt. Ed. II. 

Marcelli de "medicamentis. Ed. G. Helm- 


Reo,|. reich. “( 8.60 4.80. 


Martialis epigrammaton ll. Rec. W. Gi1- 
bert. ἡ 2.70 8.90. 
Nolae, Pos posil de ehe S .Dick. FRED 
Me ompon e chorographia 
Ed. O. Frick. J 1.20 1.60. 
Metrologicorum d istorum reliquiae. 
Ed. F. Hultsoh. Vol II: Soeriptores 
Latini (Κα 2.40 9.80. (Vol. 1: Scriptores 
Minucii Felicis Octavius. Bec. Herm. 
Boenig. € 1.00 92.— 
Mulomedicina Chironis. Siehe Claudii. 
Nepotis vitae. Edd. C. Halm et A. Fleck- 
eisen. οΚὶ —.30 — 60. 
—— m. Schulwürterbuch v.H.H aack e. 
15. Auflage. οὶ 1.76. 


* 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 


1. Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum 'l'eubneriana. 


Nonii Marcelli de conpendiosa doctrina 
libros XX. Ed. W. M. Lindsay. Vol 
! I—III:lb.I—XX etind. 4117.20 19.— 
T Orosii hist. adv. paganos 1l. VII. Rec.C. 
E Zangemeister. Jf 4.— 4.50. 
Ovidius Naso. Rec. R. Merkel . 8 tomi 
JK. 2.90 4.10. 

Tom. I: Amores. Heroides. Epistulae. 
Medicamina faciei feminese. Ars 
i amatoria. RBemedis amoris. Ed. II 
cur. R. Ehwald. Jf 1.— 1.40. 

Tom. II: Metamorphoses. Ed. 

KK —.90 1.30. 
Tom. III: Tristia. Ibis. Ex Ponto libri. 
Fasti. Ed. IL Kl 1.— 1.40. 
—— —' fastorum 1]. VI. οκί —.60 —.90. 
—— metamorphoseon delectus Siebelisi- 


anus. Ed. Fr. Polle. Mit Iudex. 
"Kf. -—.10 1.—. 

Palladii opus agriculturae. Rec. J. C. 
Schmitt. “μά 5.20 5.00. 

Panegyriei Latini XII. Rec Aem. 


Baehrens. οἱ 3.60 4.20. 

Patrum Nieaenorum nomina graece, 18. 
tine, syriace, coptice, arabice, arme- 
niace. Edd. H. Gelzer, H. Hilgen- 
feld, O. Cuntz. € 6.— 6.60. 


Pelagonii ars veterinaria. Ed. M. Ihm. 
μά 2.40 2.80. 
d Persii satirarum 1. Rec. C. Hermann. 
ΝΑ —.90 —., 600. 
Phaedri a Ri d Rec. L. Mueller. 


—— —— mit Scehulwürterbuch von A. 
Scha&ubach. Jf —.90 1.80. 
Physiognomonicl seriptores Graeci et 
Latini. Bec. R. Foerster. 3? voll 
(Vo). 1. ΝΑ 8.— 8.60. Yol. II. ΠΑ 6.— 
6.00.1] "Kt. 14.— 15.20. 
Plauti comoediae.  Recc. F. Gootz et 
Fr. Schoell 4 fascc. 44 10.50 14.— 
Fasc.I. Amphitruo, Asinaria, Aulularia. 
Praec. de Plauti vita ac poesi testim. 


vet. Jh. 1.50 2.— 
*— II. Baechides, Captivi, Casina. 
3 Ed. IL. 4 1.50 2.— 
— III. Cistellaria, Curculio, Epidicus. 
JK. 1.50 2.— 
— IV. *Menaechmi, Mercator, * Miles 
glor. € 1.50 9.— 
' — V. * Mostellaria, Persa, *Poonulus. 
9 A 1. 50 2.— 
— VI. *Pseudolus, *Rudens, Stichus. 
"KI. 1.50 9.— 


— VII. *Trinummus, Truculentus, frag- 
menta.  Ácc. conspectus metrorum. 
WA 1 .50 4,.... 

Einzeln die mit * bezeichneten Stücke je 
“Κ —.60 —.90, die übrigen je «δά —.45 
-- 18. Supplementum (De Plauti vita 
80 poesi testimonia veterum. Conspectus 
metrorum) υξ —.45 —.75. 


NETTO -——- 
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*PHni naturalis historia. 6 voll. Ed. 1]. 
Rec. C. Mayhoff. Vol 1. Jf 8.— 8.00. 
Vol IL 44 3.— 8.60. Vol. HL ΑΑὶ 4.— 
4.50. VoD. IV. Ns je NA 6.— 6.60. VoL VI. 
(Index) Ed. Jan. υκ 3.— 8.00. 

—— Οἥ11. dubii sermonis VIII rell. Coll 1. 
W. Beok. 4 1.40 1.80. 

(lun.) epistulae. [vergr.] 

* rec. R. C. Kukula. J483.— 8.00. 

Plinii Secundi quae fertur una cum Gar- 
gllii Martialis medicina. Ed. V. Rose. 
Jt. 2.10 8.10. 

Poetae Latini minores. Bec. Aem. Baeh- 
rens.6 voll. [Vol.VI vergr.] (20.10 98.40. 

Pomponius Mela: s. Mela. 

Porphyrionis commentarii in Horatium. 
Rec. G. Meyer. J€ 5.— 5.00. 

Prisciani euporiston 1]. III. Ed. V. Roee. 
Aco. Vindiciani Afri quae feruntur rell. 
JK 1.20 7.80. 


Propertii elegiae. Bec. L. Mueller. 
P A TIS 60 —.90. 
* —— Ed. K. Hosius. [In Vorb.] 


Pseudaecronis scholia in Horatium. Ed. 
O. C. Keller. Vol. I./69.— 9.80 vol II. 
Kt. 19.— 12.80. 


Quintiliani instit. orat. ll. XII. Bec. 
Ed. Bonnell 2 voll [vol I vergr.] je 
J)K. 1.80 2.20. 

—— liber decimus. Bec. C. Halm. 
l KK. —.80 —.60. 

x —— Ed. L. Radermacher. P. I. 

"KK 8.— 98.60. 
| —- declamationes. Rec. C. Ritter. 
Jt. 4.80 5.40. 


| *—— decl. XIX maiores. Ed. G. Lehnert. 
WA 12.— 12.60. 
Remigii Autissiodor. in art. Donati min. 
commentum, Ed. W.Fox. A. 1.80 2.20. 
Rutilià Namatiani de reditu suo ll. II. 
Rec. L. Mueller. [z. Zt. vergr.) 
Sallusti Catilina, Iugurtha, ex historiis 
orationes et opistulae, Ed. Α. Eussner. 
45 “πε Φ 
Seaenicae Romanorum poesis fragmenta. 
| Bec O. Ribbeck. Ed. IIL Vol 1. 
'Tragicorum fragmm. ./f.4.— 4.00. Vol II. 
Comicorum fragmm. 4 5.— 5.00. 


Seribonii Largi conpositiones. Ed. G. 
Helmreich. υκ 1.80 2.20. : 
Seriptores historiae Augustae. Iterum 


rec. H. Peter. 2 voll. JA 7.50 8.60. 

Senecae opera quae supersunt. Vol. I. 
Fasc. I. Dialog. 11. XII. Ed. E. Hermes. 
Jf 8.320 8.80. "Vol IL Fasc. Il. De 
beneficiis. De clementia. Ed. C. Hosius. 
JA 2.40 92.80. Vol. IL *Naturalium quaest. 
H. VIII. Ed. A.Gercke. A 3.60 4.20. 
Vol IIL Ad Lueil. epist, mor. Ed. 
O. Hense. ὠέ 5.60 0.20. Vol IV. 
*Fragm.,Ind. Ed. E. Bickel. [In Vorb.] 

Suppl. Rec. Fr. Haase. 1.80 9.40. 

—— tragoediae.  Booc. R. Peiper et 
G. Richter. Ed. IL οκ 5.60 6.20. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplar: 


19 À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller. 


Senecae (rhetoris) oratorum et rhetorum ; 
sententiae DEOR colores. Ed. | 
A. Kiessling. «Κὶ 4.50 5.— 

SidoniusApollin. Rec. P. Mohr. 4, 6.60 6.90. 

Sil Italici Punica. Ed. L. Bauer. 2 voll. 
je KK. 3.40 9.80. 

Sorani gynaeclorum vetus translatio | 
Latina cum add. Graeci textus rell. Ed. | 
V. Rose. J 4.80 6.40. | 

Statius, Edd. A. Klotz et R. Jahnke. 
Vol.1: Silvae. Bec. A. Klotz. /A( 2. — 2.50. | 
— II. Faso.I: Achilleis. Rec. A. Klotz.: 

AK. 1.20 1.60. | 
— II. Fasc. II: Thebais. Rec. A. Klotz. 
KK. 8.— 8.60. | 
— III: Lactantii Placidi scholia in! | 
Achilleidem. Ed.R.J ahnke. /8.— 8.60. : 

*"Suetoni Tranquilli opera. Rec. M. Ih m. Ed. 
minor. Voll. devita Oaesarum libri VIII. 
2.40 2.80. 2 Fasc.: Rec. C.L.Roth. Fasc.I 
[vergr.] Fasc. II. de grammaticis et rhetori- : 
bus Καὶ —.80 1.20. 

Tacitus. Bec. CO. Halm. Ed. IV. 2 tomi 
«Κὶ 3.40 8.20. 

'Tomus I. Libb. &b excessu divi Augusti. 
Kf. 1.20 1.60. [Fasc. I: Lib. I—VI 
A —. 16 1.10. Faso.II: Lib. XI—XVI | 
JC —. 15 1.10.] | 
— II. Historiae et libb. minores. Jf. 1.30 
1.60. [Fasc. I: Historiae. Jf. —.90 
1.30. Fasc. II: Germania. Agricola. | 
Dialogus. KK — .45 —. 40.] : 
Terenti comoediae. Bec. A. Fleckeisen. | 
d. II. . 2.10 2.60. 
Jedes Stück(Adelphoe, Andria, Eunuchus, | 
Hauton Tomos anon Heoyra, Phormio) ' 
KK. — . 45 — . 


[os CONO ETATOBEIBNA: Ed. Fr. Schlee. 

Tibulli ll. IV. Rec. L[.Mueller../(—.30 —.60. 

Ulpiani fragmenta. Ed. E. Husohke. 
Ed. V. A4 —.15 1.10. 

Valeri Maximi factorum et dictorum 
memorab. ll. IX. Cum Iulii Paridis et 
lanuarii Nepotiani epitomis. Rec. C. 
Kempf. Ed.IL οΚὶ 1.30 7.80. 

Valeri Alexandri Polemi res gestae 
ane ΠΡΡΟΒΘΟΝΙΕ, Rec. B. Kuebler. 

4. — 

Valerii Flacci Argonautica. Bec. Aem. 
Besehrens. Jf 1.50 9.— 

Varronis rer. rustic. rell. Rec. H. Keil. 
KK. 1.60 2.— 

Veget! Benati digestorum artis mulo. 
medicinaelibri, Ed. E.Lommatzach. 
KK. 6.— 6.60. 

—— -———- epitoma rei milit. Rec. CO. Lang. 
Ed. IL € 8.90 4.40. 

Vellei Paterculi hist. Roman. rell. Ed. 
C. Halm. JA 1.— 1.40. 
—— —— — Rec. Fr. Haase. Jf —.60 —.90. 
Vergili Maronis LOMTN: Rec. O. Bibbeok 

Ed. II. 4 1.50 2.— 

— — γε KL —.90 1.80. 

— TUM Bucolica et Georgiea. υκ —.45 
—— Bucoliea, Georgica, Aeneis. Bec. 
O.Güthling. 2 tomi οἱ 1.85 9.06. 
Tom. I: Bucolica. Georglca. JA —.45 —.75. 

— Il: Aeneis. οἱ —.90 1.80. 

Virgili Grammatici opera. Ed.J Huemer. 
“ΜΚ 2.40 9.80. 

Vitruvii de architectura ll. X. Ed. V. Roae. 
Ed. II. οὶ 5.— 6.00. 


10. Bibliotheca scriptorum medii aevi Teubneriana. [8.] 


Alberti Stadensis Troilus. Ed. Th. Merxz- 
dorf. m4 3.— 8.40. 

Amarcll sermonum 1l. IV. 
tius. J« 2.35 2.00. 

Canabutsae in Dionysium Halic. comm. 
Ed. M. Lehnerdt. Jf 1.80 9.90. 

Christus patiens. Tragoedia INIT 
Nazianzeno falso attributa. Bec. 
Brambs. οἱ 3.40 9.80. 

Comoediae Horatianae tres. Ed. R. Jah nke. 
)K. 1.90 1.60. 

*Egidii Corboliensis viaticus de signis et 
aympt. aegritud. ed. V. Rose. 3.80 8.20. 


Ed. M. Mani- 


Guilelmi Blesensis Aldae comoedia. 
C. Lohmeyer. f. —.80 1.20. 
Hildegardis eausae et curae. Ed. P. K αὶ - 
ser. KK 4.40 ὅ.--- 

*Horatil Bomani porearia. Ed. M. Leh- 
nerdt. Jf 1.20 1.00. 

*Hrotsvitae opera. Ed. K. Strecker. 
KK. 4.— 4.00. 

Odonis abbatis Cluniacensis occupatio. 
Ed. A. Swoboda. οΚ 4.— 4.00. 

Thiofridi Epternacensis vita Willibrordi 
metrica. Ed. K.Bossberg. £1.80 2.90. 

Vitae sanctorum norem metricae. Ed. 
Guil Harster. οἱ 8.— 9.50. 


—— -- .-- 


Ed. 


le. Biblietheea scriptorum Latinorum recentioris aetatis. 
Edidit Iosephus Frey. [8.] 


Kpistolae sel. viror. elar. saec. X VI. XVII. ! 
Ed. EK. Weber. PW 4 2. 40 $9.80. i 
Manutii, Pauli, Spiskaise rx Ed. M.| 
Fickelsoherer Jt 1.50 9 


Mureti scripta sel. Ed. L Frey. ? voll 
Jf. 2.40 8.90. 

Ruhnkenii elogium Tib. Hemsterhusil. 
Ed. I. Frey. JJ —.45 —.10. 


9 fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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3. Sammlung wissenechaftl. Kommentare. 8. Einszeln erschienene Ausgaben usw. 18 


2. Sammlung wissenschaftlieher Kommentare zu griechischen 


und rümischen Sehriftstellern. [gr. 8.] 


Mit der Sammlung wissenschaftlicher Kommentare zu griechischen und rómischen 
Literaturwerken hofft die Verlagsbuchhandlung einem wirklichen Bedürfnis zu begegnen. 
Das Unternehmen sol zu einer umfassenderen und verstündnisvolleren Beschüftigung 
mit den Hauptwerken der antiken Literatur als den vornehmsten ÁuBerungen des 
klassischen Altertums auffordern und anleiten. 


ees bes 8. Sudh Ao Τὰ n 7.-- 1! Unter der Presse: 
weretius de rer. n& ue . Von! 
R. Heinze. MK 4.— b.— ἘΠΕ ΟΤΕΓΕΤΕΡ περὶ γυμναστικῆς. Von H 
Vergilius Aeneis Buch VI. Von E. Norden. 
A. 12.— 18.— In Vorbereitung: 


iio us d Elektra. "Von G. Kaibel | (djemeng Alex. Paldagogos.VonSch wartr. 


^Zwel griechische Apologeten. Von 7. Lukian Philopseudes. Von R. Wünsch. 


Geffcken. υκ 10.— 11.— Ovid Herolden. Von R. Ehwald. 
*COatnulli Yeronensis liber. Yon G. Fried- | Tacitus Germania. Von G. Wissowa. 
rich. υκ 13.— 18.— Pindar Pythien. Von Ὁ. Schróder. 


9. Einzeln erschienene Ausgaben. 
[gr. 8, wenn nichts anderes bemerki.] 


Die meisten der nachstehend aufgeführten Ausgaben sind bestimmt, wissenschaft- 
lichen Zwecken zu dienen. Síe enthalten daher mit wenigen Ausnahmen den vollstándigen 
kritischen Apparat unter dem Texte; zum groBen Teil sind sie — wie dies dann in der 
Titelangabe bemerkt ἰδὲ — mit kritischem und exegetischem Kommentar versehen. 


δ. Griechische fichriftsteller. 


Acta apostolorum: s. Lucas. Apeton von EM wur: uon 

ar z. d. Hippokrat. Schrift 7r » 

Aeschinis orationes. Ed., πῶσ adi F. Hrsg. v. H. Schóne. Mit 81 T ΡΣ 
Schultz. υκ 8. Lichtdr. 4 4 10.— 


Weidner. JK. 8.60 
Aeschyli Agamemnon. Ed. R.H. Klausen. I scues. Hec Pes τι Velsen. Ed.IL 
Ed. alt. cur. Β. Enger. οΑὶ 3.15. eur. K. Zacher. A $.— 
—— Agamemnon. Griech. ἃ. deutsch mit| —— Plutus. Rec. A. von Velsen. ἐδ 3 .-- 
, Komm. von K. H. Keck. f 9.— ——  eecclesiazusae. Hec. A. von Velsen. 
—— ÜOrestie mit erklárend. Anmerkungen | JK 2.40. 
von N. Wecklein. Jf 6.— —— Vihesmophoriazusae. Bec. A. von 
Daraus einzeln je  2.—: | WVelsen. Ed.IL οὶ 3.— 
L Agamemnon. μα Ῥᾶχ. Βοο. K. Zacher. [U. d. Pr] 
IL Die Choephoren. Aristotelis ars rhet. cum adnotatione 
III Die Eumeniden. L.8 : dn el Acc. vet. translatio Latina. 
τοῖς i 3 voll. 16.— 
à ἐν rye ϑετβθίιοις Bes m DINAOTE m. politica oum vet. translatione G. de 


Moerbeka. Bec. Fr. Susemihl 418.— 


x: pptem ad Thebas. Beo. Fr. Rit- ^ tie Nicomaeheg, Ed. et comment. 


Jlius. Ed.IL J4« 5.— : 
A ronis rhet. epistolae. Ed. A. Mei- n ( ΚΡ p UI : bak ἘΡΙΒῸ ΕΒ 
e. οδέ 4 -- Artemidori onirocritica. Rec. B. Hercher. 


| d 


(B nrOe τῆς ἀγάπης. Das ABO der| 4 8.--- 
Sammlung rhod. Liebeslieder. | Bionis epitaphius Adonidis. Ed. H. L 
A E Wagner. f. 3.40. Ahrens. f. 1.50. 
À Mosise Planudeae appendix Barbe- | Bucolicorum Graec. Theocriti, Bionis et 
Vaticana. Rec. L. Sternbaoh. | Mosch! reliquiae. Ed. H. D. Ahrens. 
— 9 to 21.60. i 


5-^hen Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Callimaches. 

AK. 83.— 
Vol I. Hymni cum scholiis vet. J(11.— 
— IL Fragmenta. Indices. οἱ 22.— 

Carmina Graeca medii aevi. Ed. G. Wag- 
ner. 

—— popularia Graeciae recentioris. Ed. 
A. Passow. Jf 14.— 

Christianor. carmm. Anthologia Graeca. 
Edd. W. Christ et M. Paranikas. 
KI 10.— 

Comiceorum Atticorum fragmenta. 
Th. Kock. 3 voll. : 

er I. Àntiquae comoediae fragmenta. 
18.— 


Ed. 


— IX. Novae comoediae fragmenta. 


Pars I. JM 14.— 

— IIL Novae comoediae fragmenta. 
P.IL Comic. inc. aet. fragm. Fragm. 
poet. Indices. Suppl οκ 16.— 

Corpus medicorum Graecorum. VoL X1, 1. 
Philumeni de venenatis animalibus eorum- 
que remediis ed. M. Wellmann. f.2.80. 

Demetrli Phalerei de elocutione libellus. 
Ed. L. Badermacher. 44 5.— 

Demosthenis oratt. de corona et de falsa 
legatione. Cum argumentis Graece et 
Latine ed. I. Th. Voemelius. € 16.— 

—— orat. adv. Leptinem. Cum argumentis 
MS et Latine ed. L Th. Voemelius. 

4.— 

—— de corona oratio. In usum schol. ed. 
L H. Lipsius. Ed. IL 1.60. 

Περὶ διαλέκτων excerptum ed. R. 
Schneider. «Κὶ —.60. 

Maret Chalcenteri fragmenta. Ed. 

Schmidt. κί 9.— 

Dionysii Thracis ars gramuatiea. Ed. 
G. Uhlig. οἱ 8.— 

ἘΔιονυσίου ἥ doyyívou περὶ ὕψους. 
De sublimitate libellus. Ed. O. Iahn. 
Tert. ed. 1. Vahlen. 1905. 442.80 8.90. 

Epicurea. Ed. H.U sener (Anast. Neudruck.) 
KK 12.— 18.—. 

Eratosthenis carminum reliquiae. Disp. 
et expl. Ed. E. Hiller. A4 8.— 

—— geographische Fragmente, hrsg. von 
Berger. J 8.40. 

Euripidis fabulae et fragmenta Bec. 
G. Dindorf. 4. J(9.— 

—— ——— Edd. R. Prinz et N. Wecklein. 
«ΨΚ 46.60. 

Vol I. Pars 1. Medea. Ed. IL 2.49. 

— IL Alcestis. Ed.IL 41.80. 

—]II. Hecuba. Ed. IL (2.40. 

— IV. Electra. οκ 3.— 

— VW.lIlon. υκ 2.80. 

— VI Helena. 4 8.— 

—VIL Cyclops. Ed.IL (1.40. 

L Iphigenia Taurica. 
«Κὶ 3.40. 

— II. Supplicos. 

— III. Bacchae. JJ 3.- 

IL — IV. Heraclidae. 4 3.— 


LLL Lg g Ig 


HH ἥιιπμ μι μα 


Ed.O.Bohneider. 38 voll, Euripidis fabulae. 


À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller. 


Edd. B. Prinz et 
N. Wecklein. f. 46.60. 


Yol IL — V. Hercules. οΑὶ 8.40. 
— IL — Vl. Iphigenia Auliden- 
sis. JA 3.80. 
— IL — IL Andromaoha../f49.40. 


— III. — Τί. Hippolytus. f. 2.80. 

— III. —IIL Orestes. οἱ 2.80. 

— III. — IV. Phoenissae. f 2.80. 

— IIL — "V. Troades. οἱ 2.80. 

— IIl. — VIL BRhesus. Jf 3.60. 
——- tragoediae. Edd. Pflugk-Klotz- 
Wecklein. (Mit latein. Kommentar.) 

Medea. Ed. IIL 4 1.50. — Hecuba. 

Ed. ΠῚ. 41.20. — Andromacha. Ed. II. 

Kf. 1.20. — Heraolidae. Ed. IX. / 1.20. 

— Helena. Ed. IL «κί 1.20. — Alceetis. 

Ed. IL 4 1.30. — Hercules furens. 

Ed. IL 4 1.80. — Phoeníssae. Ed. II 

"Kf. 3.26. — Orestes. δά 1.30. — Iphigenia 

Taurica. J(. 1.20. — Iphigenia quae est 

Aulide. 4f. 1.20. 

Eusebii canonum epitome ex Dionysii 
Tolmaharensis chronico petita. Verterunt 
notisque illustrarunt CO. Siegfried et 
H. Gelzer. 4. 44 6.— 

Galeni de placitis Hippocratis et Platonis. 
Bec. I Müller. Vol 1. Prolegg, text. 
Graec, adnot. orit, vers. Lat. οί 20.— 

Gnomica I. Sexti Pythagoriei, Clitarchi, 
Euagrli Pontici sententiae. Ed. A. Elter. 
gr. 4. «ΚΑ 3.40. 

—— 11. Epicteti et Moschionis sententiae. 
Ed. A. Elter. gr. 4. J 1.60. 

Grammatici Graec] recogniti et apparatu 
critico instructi. 8 partes. 15 voll. Lex.-8. 

Pars L Vol 1. Dionysii Thracis ars 
grammatica. Ed. G. Uhlig. J48.— 

Pars L Vol IIL Scholia in Dionysii 
Thracis artem grammaticam. Hec. 
A. Hilgard. 4 36.— 

Pars IX. Vol. 1. Apollonii Dyscoli quae 
supersunt. Ed. B. Schneider und 
G. Uhlig. 3 Fasc. οκΚ 26.— 

*Pars II. Vol. IL. Syntax des Apollonius. 
Ed. G.Uhlig. (U.d. Pr] 

ParsIII. Voll. Herodiani technici reli- 
quiae. Ed. Α. Lentz. IL .J4 30.— 

ParsIII. Vol IL Herodiani technici reli- 
quiae. 3 Fasc. J484.— 

Pars IV. Vol. I. Theodosii canones et 
Choerobosci scholia in canones nomi- 
nales. * 14.— 

Pars IV. Vol. IL Choerobosci scholia in 
canones verbales et Sophroniiexcorpta 
€ Characis commentario. κί 39 -- 

[Fortsetzung in Vorb.] 

Herodas" Mimiamben, hrsg. v. R. Meister. 
Lex.-8. [Vergr. Neue Auf. in Vorb.] 

Herodiani ab excessu d. Marei ll. VIII. 
Ed. L. Mendelssohn. οὶ 6.80. 

Herodiani technici rell. Ed. expl A. 
Lentz. ὃ tomi Lex.-8. οΚὶ 54.— 


Die fetten Ziffern verstehen sioh für gebundene Exemplare. 


ὦ. Einseln erschienene Ausgabon. a. Griechische Schriftsteller. 


Herodots II. Buch m. sachl Erlüut. hrsg. 
v. A. Wiedomann. f 13.-- 

Ἡσιόδου τὰ ἅπαντα ἐξ ἑρμηνοίας K. 
ZívvÀ. Mf 10.— 


Hesiodi quae fer. carmina. Rec. B. Rzach. 
Acc. Homeri et Hesiodi certamen. Jf. 18.— 


—— —— Bec. Α. Kóchly, lect. var. subscr. 
G. Kinkel Parsl . 5.— 
[Fortseizung erscheint nicht] 


—— —— Rec. et ill. C. Goettling. Ed. IH. 
cur. L Flach. «Κὶ 6.60. 


(—] Glossen und Scholien zur Hesiodi- 
Bchen 'Theogonie mit Prolegomena von 
J. Flach. 4 8.— 

Hesychii Milesii onomatologi rell. Ed. IL 
Flach. Acoc.appendix Pseudohesychians, 
indd., spec. photolithogr. cod. ἃ. J(9.— 

Hipparch, geograph. Fragmente, hrsg. von 
H. Berger. f 3.40. 

*Homeri carmina. Rec. A.Lud wich. Pars L 
Ilias. 2 voll. Vol.L /4€16.— 18.— Vol IL 
JA. 90.— ἕ 3ξ8.--.- ParsII Odyssea. 23 voll. 
"Ki 16 . 40.--- : 


^ Odyssea. Ed.I. L& Roche. ? partt. 
1 


* 


Ilias. 
“ΜΚ 23. — 


—— JIliadis, carmina seiuncta, discreta, 
emendata, prolegg. et app. crit. instructa 
ed. G. Christ. 92 partt. υκ 16.— 


[—-) D. Homer. Hymnen hrsg. ἃ. erl. v. 
À. Gemoll . 6.80. 


[—) D. Hemer. Batrachomachia des 
Pigres nebst Scholien u. Paraphrase hrsg. 
u. ΟΣ]. v. Α. Lud wich. (Καὶ 30.— - 

Incerti auctoris epitome rerum gestarum 
Alexandri Magni. Ed. O. Wagner. 
KK 8.— 


Inscriptiones Graecae metricae ex scrip- 
toribus praeter Anthologiam collectae. 
Ed. Th. Preger. 4 8.— 

Inventio sanctae crucis. Ed. A. Holder. 
JK. 3.80. 

[Iohannes.] Evangelium sec. Iohannem. 
Ed. F. Blass. Jf 5.60. 

Iuliani 1]. contra Christianos: s. Scrip- 
torum Graecorum 6. q. s. 

—— —— — deutsch v. J. Neumann. A£1.— 

Kosmas und Damian. Texte und Einleitung 
von L. Deubner. οὶ 8.— 9.— 

Kyrillos, d. h. Theodosios: s. Theodosios. 

Leges Graecorum sacrae e titulis coll 
Edd. 5. de Prott et L. Ziehen. 2 fasce. 
Fasc. IL Fasti sacri. Ed. J. de Prott. 
X 2.80. Faso. ILI. 1. Leges Graeciae et 
insularum. Ed.L.Ziehen. JA 13.— 


Ed. L Ls Roche. 


2 partt, 
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Lexicographi Graeci recogniti et apparatu 
critico instructi. Etwa 10 Bünde. gr. 8. 
[In Vorbereitung.) 

I Lexika zu den zehn HRednern (G. 
Wentzel) 
IL Phrynichus, Aelius Dionysius, Pausa- 
nias und and. Atticisten (L. Cohn). 
IL Homerlexika (A. Lud wich). 
IV. Stephanus von Byzanz. 
V. Cyrill, Bachmannsches Lexikon und 
Verwandtes, insbesond. Bibelglossare 
(G. Wentzel) 


VI. Photios. 
VII. Suidas (G. Wentzel). 
VIII. Hesych. 
IX. Pollux Ed. E. Bethoe. Fasc. L 
KK 14.— 


X. Verschiedene  Spezialglossare, ns- 
mentlich botanische, chemische, medi- 
zinische u. dgl. ᾿ 

[(Nü&heres s. Teubners Mitteilungen 1897 

No. 1 S. 2.] 

[Lucas.] Acta apostolorum. Ed. F.Bla$. 
KK 2.— 


(—] Evangelium 860. Lucam. 
F. Bla8. J£ 4.— 

Lykophron's Alexandra. Hrsg. übers. u. 
erklárt von C. v. Holzinger. A 15.— 

(Lyrik.] Auswahl aus der griech. Lyrik 
von Α. Gro8mann. Zum Gebrauch bei 
der Erklürung Horaz. Oden. Jf —.15. 

[Lysias.] Psendol. oratio funebris. Ed. 
M. Erdmanmn. οκΚὶ —.80. 

[Matthaeus.] Evangelium sec. Matthaeum. 
Ed. F.Blaf. . 3.60. 

Metrodori Epicurei fragmenta colL, script. 
inc. Epicurei comment. moralem subi. 
Α. Koerte. J 2.40. 

Musios, Hero ἃ. Leander. Eingel.u. übers. 
v. H. Oelsehlüger. 16. / 1.— 

Nicandrea theriaca et alexipharmaca. 
Rec. O. Schneider. Aococ.scholis. 4. 9.— 

Hep πα 29 6v excerpta ed. R. Schneider. 

-—.80. 


Ed. 


Papyrus magica mus. Lugd. Bat. a C. 

d inia ed. denuo ed. À. Dieterich. 
2.— 

*[Papyrusurkunden.] Mittels, L., und 
U. Wilcken, Chrestomathie griechischer 
Papyrusurkunden. [U. d. Pr.] 

Pbhilodemi Epicurei de ira ]. 
Gomperz. Lex.8. οΚὶ 10.80. 

—— περὶ ποιημάτων Y. II fragmm. Ed. 
A. Hausrath. 4 3.— 

Philumenos s. Corpus medicorum Graecor. 

*Phoinix von Kolophon. Neue Papyrustexte 
hrsg. von G. À. Gerhard. [U. d. Pr] 


Ed. Th. 


*Lesbonaectis Sophistae quae supersunt. | *(Photios.] Heitzenstein, R., der Anfang 


Ed. Fr. Kiehr. A4 3.— 


des Lexikons des Photios. JA. T.— 9.50. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Pindari carmina rec. O. Schroeder. (Poet. 
lyr. Graec. coll Th. Bergk. Ed. quinta. 
I, 1.) NA 14.— 


—— fiegeslieder, erkl v. Fr. Mezger. 
K. 8.— 


—— carmina prolegomenis et commentariis 
instructa ed. W. Ohrist. J4 14.— 16.— 


—— — versezetel kritikai és Magyarázó jegy- 
zetekkel kladta Hómann Ottó. I. Kótet. 
Kf. 4.— [Ohne Fortsetsung.] 


Platonis opera omnia. Rec, prolegg. et 
commentt. instr. G. Stallbaum. 10 voll. 
(31 sectiones.) (Mit latein. Kommentar.) 


Die nicht aufgeführten Schriften sind 
v en. 

Apologia Socratis et Crito. Ed. V cur. 
M. Wohlrab. .f.2.40. — Protagoras. 
Ed. IV cur. L. S. Kroschel. A 2.40. — 
Phaedrus. Ed. IL (3.40. — Menexenus, 
Lysis, Hippias uterque, Io. Ed. II. Af. 2. 10. 
— Laches, Charmides, Alcibiades L II. 
Ed.IL 463.10. — *Oratylus. 4 2.70. — 
Meno et Euthyphro itemque incerti scrip- 
toris Theages, Erastae et Hipparchus. 
Ed. IL cur. A. Β. Fritzsche. 4 6.— 
— 'T'hesetetus. Ed. M. Wohlrab. Ed. IL 
Xt 3.60. — Sophista. Ed. II cur. O. | 
Apelt. JC 5.60. — Politicus et incerti 
auctoris Minos. οί 3.70. — Philebus. 
JC 2.10. — Leges. 8 voll. [je κα 8.60.] 
Jf. 10.80. [Vol 1. Lib. I—IV. Vol. ΤΙ. 
Lib. V—VIIL Vol ILL Lib. IX — XII 
et Epinomis.] 

—— Timaeus interprete Chalcidio cum 
eiusdem commentario. Ed. L Wrobel. 
ff. 11.20. 

Plutarchi de musica. Ed. R. Volkmann. 
KK 3.60. . 

—— de proverbiis Alexandrinorum. Rec. 
O. Crusius. Fasc. I. 4. 23.80. 


— —— ——— Fasc. Il. Commentarius. 4. 


————— —— M —— dA —Á— 


“μά 3. — 
—— "Themistokles. Für quellenkritische 
Übungen comm. ἃ. hrsg. v. Α. Bauer. 


AK 3.— 
—— τὸ ἐν got; E. 
nardakis. Jf 1.50. 
* —— vitae parallelae Agesilai et Pompell. | 
Rec. Ol. Lindskog. Jf 8.60 4.40. 
Poetae lyrici Graeci, Ed. V. 3 voll ; 
Vol 1 1. Pindari carmina.  Recene. 
O. Sechrüder. JK 14.— 
— ΤΙ. Poetae eleg. et iambogr. Hec. 
O. Crusius. [In Vorb.] 


Poetarum scenicorum Graecorum Aesehyli, | 
Sophoclis, Euripidis et Aristophanis ' 
fabulae οὐ fragmenta. Rec. Guil. Din- 
dorf. Ed. V. 4. 4. 20.— 


Pollucis onomasticon. Bec. E. Bethe. | 
(Lexicographi Graeci IX.) Faso. 1. 14. — ! 


Ed. G. N. Ber- 


À. Ausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller. 


Porphyrli quaestt. Homer. ad llíadem 
pertin. rell. Ed. H. Schrader. 9? fascc. 
ἅτ. Lex.8. AK 16.— 

—— —— — ad Odysseam pertin. rell Ed. 
H. Schrader. gr. Lex.-8. 4 10.— 

Ptolemael περὶ κριτηρίου καὶ ἡγεμονικοῦ 
lb. Bec. Fr. Hanow. κι. 4. «ΚΑ 1.-- 

[Seylax.] Anonymi vulgo S8cylacis Caryan- 
densis periplus maris interni cum appen- 
dice. Rec. B. Fabricius. Ed. IL 41.20 

Scriptorum Graecorum qui christ. impugn. 
relig. quae supers. Fasc. III: Iuliani 
imp. contra Christianos quae ure Ed. 
C. L Neumann. Insunt Cyrilli Alex. 
Pa em Syriaca ab E. Nestle edita. 

e s 

Sophoclis tragoediae et fragmm. Rec. G. 
Dindorf. 4. Jf 5.— 

——- —— MBecc. et explann Wunderus- 
Wecklein. 2 voll. ἐδ 10.80. 

Philoctetes. Ed.IV. 61.50. — Oedipus 

Rex. Ed. V. οΚ 1.80. — Oedipus Colo- 

neus. Ed. V. Κα 1.80. — Antigona. Ed. V. 

Jf. 1.50, — Electra. Ed. IV. μέ 1.80. --- 

Aiax. Ed. IIL οἱ 1.20. — Trachiniae. 

Ed. ΠῚ. A 1.50. 

Kónig Oidipus. Griechisch u. deutsch 
m. Kommentar von F. Ritter. οἱ 5.— 

—— Antigone. Griech. ἃ. deutsch hrsg. v. 
À. B6óckh. Nebst 2 AbhandLl üb. diese 
Tragódie. (Mit Portráüt& Aug. Bóckh 8.) 
2. Aufl. JJ 4.40. 

Staatsvertrüge des Altertums. Hrsg. v. 
BR.von Seals 1. Teil 4 8.— 

*Stolcorum veterum fragmenta. Ed.J.v. 
Arnim. VolL οὶ 8.--- VolIl. AM 14.— 
Vol III. 4 129.— Vol IV. Indices. 
[Ian Vorb.] 

*Terentli comoediae. Hrsg. v. M. Warren, 
E. Hauler u. B. Kauer. [In Vorb.] 
Theodoros, der h. Theodosios: s. Theo- 

dosios. 

[Theodosios.] D. heil Theodosios. Schrif- 
ten d. Theodoros u. Kyrillus, hrsg. von 
H. Usener. A444 


Theophanis chronographia. Bec. C. de 
Boor. 23 vol 4 50.— 
Theophrasts Charaktere. Hrsg. v. d. 


Philol Gesellschaft zu Leipzig. οΚὶ 6.— 


Thucydidis historiae. Recens. C. Hude. 
Tom. I: Libri I—IV. (Καὶ i10.— 
— II: Libri V—VIIL Indices. Af. 12.- 
—— de bello Peloponnesiaco ll. VIII 
Explann. E. F. Poppo et I. M. Stab. 
4 voll. (8 sectiones.] J 22.80. 
Lib. 1. Ed. III. 4€ 4.50. — Lib. 
Ed. IIL (9. —. — Lib. 8. Ed. IL 2.4 
— Lib. 4. Ed. IL. μά 9.10. — Lib. : 
Ed.IL 42.40. — Lib. 6. Ed. IL. A 9.40 
— Lib. 1. Ed. IL «Αἱ 2.10. — Lib.t 
Ed. Il. οὶ 3.10. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Tragicorum Graecorum fragmenta. Rec. 
A. Nauck. Ed.II οΚὶ 36.— 


EERIUUN, rlechische, d. Papyrussamm- 
lang zu L elpzig. 1. Band. Mit Beitrügen | 
von U.Wilcken herausg. von L. Mitteis. 
Mit3 Tafeln in Lichtdruck. 4. 1906. 28. — 


Xenokrates. Darstellg. d. Lehre u. Sammig. 
d. Fragmente. V. EK. Heinze. .f 5.60. 


Xenophontis hist. Graeca. Rec. O.K eller. 
Ed. maior. Jf 10.— | 
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Xenophontis opera omnia, recensita et 
commentariis instruota. 
De Cyri Minoris expeditione 1L VII 
(Anabasis), rec. E. Kühner. JA. 3.60. 
Oeconomicus, rec. L. Breitenbach. 
Jt. 1.50. 
Hellenica, rec. LL. Breitenbach. 
. 9 part. ὑ 6.60. 
Pars L Libri 1 et IL. Ed. IL 4.1.80 
-— II. Libri III—VIL Jf. 4.80. 
Zosimi historia nova. Ed. L. Mendels- 
sohn. € 10.— 


b. Lateinische Siehriftsteller. 


Aneedota Helvetica. Beo. H. Hagen. 
Lex.-8. A4 19.— 

Aurelii imp. epistt.: s. Fronto, ed. Naber. 

Averrois paraphrasis in 1. poetieae Aristo- 
telis. Ed. F. Heidenhain. Ed.IL /£1.— 


ἈΤΙΚΕῚ τὰ fabulae, Ed.G.Froehner. gr.12. 
1.2 
(Cesir.] Poliomis de b. Africo comm.: 


Caesii Bassi, Atilii Fortunatiani de metris 
]l. Rec. H. KeiL gr. 4. JA 1.60. 


Catonis praeter libr. de re rust. quae ex- 
fant. Bec. H. Jordan. 4 5.— 


—— de agri οὐδ. 1., Varronis rer. rust. 
ll. III. Rec. H. Keil 3 voll καὶ 33.40. 


Vol I. Fasc.L Cato. 4 23.40. 


— LL — IX Varro. J(6.— 

— II. — 1 Comm. in Cat. J£ 6.— 

— IL — IL Comm.inVarr. (δέ 8. --- 

— II. — L Ind.in Cat J£ $.— | 

— IIL — IX.Ind. in Varr «Καὶ 8.— 
Catulli 1. Recensuit et interpretatus est 


Aem. Baehrens. 2 voll Jf 16.40. 
Vol I. Ed. IL cur. K. P. Schulzo. A4.— 
— Ii. Commentarius. ὃ fasco. JA. 12.40. 
Ciceronis, M. Tullii, epistularum 1l. XVI. 
Ed. L. Mendelssohn. Acc. tabulae 
ohronolog. ab Aem. Koernero et O. 
E. Schmidtio oonfectae. Jf 13.— 
—- ad M. Brut. orator. Rec. F. Heer- 
degen. Jf 8.30. 
*——— ——- Paradoxa Stolcor., academic. 
re]. cum Lucullo, Timaeus, ὦ nat. deor., 
fato. Bec. O. Plasberg.! 
Fasc. I 4JW€8 i 


de TRAC! de $ 
r——] ad Herennium ll. VI: s. Cornifi- | 
us und [Herennius]. 
^. Tullii, rell. Rec. Fr. Buecheler. 
. 60. 


a«ujlani carmina. Reo. L. Jeep. ? voll 

^ 20.40. 

imentarii notarum Tironianarum, Cum | 

rolegg., &dnott. crit. et exeget. notarumque 

adice alphabet. Ed. Guil Schmitz. 

**9$ autograph. Tafeln.] Folio. In Mappe 
0.— 


Cornifici rhetoricorum ad C. Herennium ll. 
VIII. Bec. et interpret. est C. L. Kayser. 
AK 8.— 

Corpus glossarior. Latinor. à G. Loewe 
incohatum auspiciis Societatis litterarum 
regiae Saxonicae comp., rec., ed. G. Goetz. 
8 voll Lex.-8. 

Vol. II. Glossae Latinograecae et Graeco- 
latinae. Edd. G. GoetzetG.Gunder- 
mann. Áco. minora utriusque linguae 
glossaria. Adiectae sunt 3 tabb. photo- 
typ. 4 30.— 

— TII. Hermeneumata Pseudodositheans. 
Ed. G. Goetz. Acc. hermeneumata 
medicobotanica vetustiora. Jf 23.— 

— IV. Glossae codicum Vaticani 8321, 
Sangallensis 912, Leidensis 67 F. Ed. 
G. Goetz. υκ 30.— 

— V. Placidi liber glossarum, glossaria 
reliqua. Ed. G. Goetz. 4 23.— 

— VI. Thesaurus glossarum emendse- 
tarum. Conf. G. Goetz. 2 faeco. je 
KC 18.— 

— VIL Thesaurus gloss. emendatarum. 
Conff. G. Goetz et G. Herseus. 
Fasc.Il. ./24.— Faso. IL J4&123.— 


Dialectorum Italicarum aevi vetust. exem- 
ples sel. Ed. E. Schneider. 
Vol 1. Dialecti Lat. prisc. et Falisc. 
exempla. Pars L οκΚ 3.60. 
Didascaliae apostolorum fragmenta Vero- 
nensia Latina. Acc. canonum qui dic. 
apostolorum et Aegyptiorum reliquiae. 
Prim. ed. E. Hauler. Fasc. I. Prae- 
fatio, fragmenta. Mit 2 Tafeln. J 4.— 


! *Ennianae poesis reliquiae. Rec. LVahlen. 


Ed. IL .K. 16. 
Exuperantius, Epitome. Hrsg. v. G-Land- 
graf u. C. Weyman. «Κὶ --- .60. 
Fragmentum de iure fisci. Ed. P.Erueger. 
AK. 1.60. 
Frontonis et M. Aurelii imp. epistulae. 
. 8. A. Naber. M 8.— 


Gedichte , unedierte lateinische, hrsg. von 
EB. Baehrens. A 1.20. 
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Glossae nominum. Ed. G. Loewe. Acc. Grammatici Latini ex rec. H. KeiliL 


eiusdem opuscula glossographica coll 8, 
6. Goetz. «ΓΑ 6.— 


Grammatici Latini ex rec. H. Keilii 
1 voll Lex.-8. JK. 139.20. 


Vol.l. Fasc.1. Charisii are gramm. ex 
rec. H. Keilii ([Vergr.] 


— I. Fasc.3. Diomedis ars gramm. ex 
Charisii arte gramm. excerpta ex rec. 
H. Keilii J€ 10.— 

— II. Fasc. 1 et 2. Prisciani institutiones 
gramm. ex rec. M. Hertzii Vol 1. 
[Vergr.] 

— IIL Fasc. 1. Prisciani institutiones 
gramm. ex rec. M. Hertziil Vol.IL 
Af. 13.— 


— ILL. Fasc. 2. Prisciani de figuris 
numerorum, de metris Terentii, de 
praeexercitamentis  rhetoricis libri, 
institutio de nomine et pronomine et 
verbo, partitiones duodecim versuum 
Aeneidos principalium, accedit Pri- 
sclani qui dic. liber de accentibus ex 
rec. H. Keilii. 4 1.— 


— IV. Fasc. 1. Probi catholica, insti- 
tuta artium, de nomine excerpta, de 
ultimis syllabis liber ad Caelestinum 
ex rec. H. Keilii. — Notarum Jater- 
culi edente Th. Mommsen. Jf 11.— 


— IV. Fasc. 2. Donati ars grammatica, 
Marii Servii Honorati commentarius 
in artem Donati, de finalibus, de 
centum metris, de metris Horatii, 
Sergii de littera, de syllaba, de pedi- 
bus, de accentibus, de distinctione 
commentarius, explanstiones artis 
Donati, de idiomatibus ex rec. H. 
KeiliL 44 8.— 


— 'V. Fasc. 1. Cledonii ars gramm. 
Pompeii commentum artis Donati, 
excerpta ex commentariis in Dona- 
tum ex rec. H. Keilii οΚὶ 9.— 


— V. Fasc. 2. Consontius, Phocas, Euty- 
ches, Áugustinus, Palaemon, Asper, 
de nomine et pronomine, de dubiis 
nominibus, Macrobii excerpta ex rec. 
H. Keilil f. 10.— 


— VI. Fasc. 1. Marius Victorinus, Maxi- 
mus Victorinus, Caesius Bassus, Ati- 
lius Fortunatianus ex rec. H. Keilii. 
At. 9.— 


— VI. Fasc. 3. Terentianus Maurus, 
Marius Plotius Sacerdos, Rufinus, 
Mallius Theodorus, fragmenta et ex- 
cerpta metrica ex rec. H. Keilii 
«Αἱ 14.— . 

— VII. Fasc. 1. Scriptores de ortho- 
graphia Terentius Soaurus, Velius 
Longus, Caper, Agroecius, Cassiodo- 
rius, Martyrius, Beda, Albinus. ἐκ 10.— 


VoL VIL Fasc.3. Audacis de Scauri et 
Palladii libris excerpta, Dosithei ars 
gramm., Arusiani Messii exempla elo- 
cutionum, Cornelii Frontonis liber de 
differentiis, fragmenta gramm., index 
scriptorum. . 11.20. 

. Bupplementum continens anecdota Hel- 
vetica ex reco. H. Hageni Lex.-8 
KK 19.— 


(Herennius.] Incerti auctoris de ratione 
dicendi ad C. H. 1]. IV. (M. Tulli Cice- 
ronis ad Herennium libri VI.] Recens. 
F. Marx. A 14.— 

*Historicorum Romanorum reliquiae. Ed. 
H.Peter. VoLI. /(16.— Vol. NH. J£13.— 

Horatii opera. Recensuerunt O. K eller et 
À. Holder. 3 voll gr. 8. 

Vol. 1. Carmina, epodi, carmen saec. 
Iterum rec. Ὁ. Keller. οὶ 12.— 
ὩΣ Sermones, epistulae, de arte poet. 

10.— 


—- —— ——— Editio minor. οκ 4.— 

—— earmina.  EBec. L. Mueller. 16. 
Kf 3.40, eleg. geb. m. Goldschnitt Jt. 8.00. 

——  Satiren. Kritisch hergestellt, metrisch 
übersetzt τι. mit Kommentar versehen von 
C. Kirchner u. W. S. Teuffel. 8. voll. 
“Μά 16.40. 

—— ——— Lat. u. deutsch m. Erl&uter. von 
L. Dóderlein. 4 1.— 

—— ——— siehe auch: Satura, v. Blümner. 

——  Episteln. Lat. u. deutsch m. Erl&ut. 
von L.Dóderlein. [B.I vergr] B.II. 


KK. 8.-- 

—— fBrieje, im ετδιπαβ ber lirfdjrift ber: 
beutidjt von 8. «Bacmeifter τ. Ὁ. eller. 
8. VK 2.40 8.20. 

"Institutionum et regularum iuris Romani 
syntagana. Ed. R. Gneist. Ed. IL J 5.920. 

[Iuris consulti.] Ka1b,W., Roms Juristen 
nach ihrer Sprache. δά 4.— 

Juvenalis saturae. Erkl. v. A. Weidner. 
3. Aufl. Jf. 4.40. 

—— ——— siehe auch: Satura, v. Blümnor. 

[Lucamus.] Scholia in L. bellum civile 
ed. H. Usener. Pars L 4 8.— [Fort- 
setzung erscheint nicht.) 

Lucilii carminum reliquiae. Rec. F. Marx. 
Vol L: Proleg., testim., faeti L., carm. rel, 
indices, tab. geogr. «Κὶ 8.— 10.60. 

—— —— VoL II. (Komment.) (κί 14.— 17.— 

Nepotis quae supersunt. Ed. C. H&lm. 
JK. 2.40. 


Nonii Marcelli compendiosa doctrina. 
Emend. et adnot. L. Mueller. 2 partes. 
JK. 82.— 

Novatians epist. de cibis Iudaicis. Hrsg. 
v.G.Landgraf u. CO. Weyman. 61.90. 

Optatiani Porfyrii carmina. Bec. L. 
Mueller. οΚ 3.60. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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ink tragoedia. Ed. L Maehly. 16., Plauti comoediae. Ex rec. et cum app. 
20. 


Ovidii ex Ponto 1]. Ed. Ο. Korn. «Κὶ 5.— 
Elegien der Liebe. Deutsch von 
^H Oelschlüger. 2. Aufl. Min.-Ausg. 
Jf. 3.40, eleg. geb. 8.20. 
Persius, siehe: Satura, v. Blümner. 
Phaedri fabulae Aesopiae. Ed. L. Müller. 


Placidi ς glossae. Hec. et illustr. A. Deuer- 
lin JM 2.80. 

Plauti comoediae. Recensuit, instrumento 
critico et prolegomenis auxit F. Rit- 
schelius sooiis operae adsumptis G. 
Loewe, G. Goetz, F. Schoell. 4 tomi. 
JK. 93.20. 

Tomi 1 fasc. I. Trinummus. Hec. F. 
Ritschl Ed. III cur. F. Schoell. 
«ΜΚ 5.60. 

Tomi I fasc. II. Epidicus. Rec. G. Goetz. 
Ed. 11. J£ 4.— 

— 1 fasc. XII. Curculio. Rec. G. Goetz. 
J)K. 2.49. 

— I fasc.IV Asinaria. Recc. G. Goetz 
et G. Loewe. Jf. 8.60. 

— I fasc. V.  Truculentus. Bec. FE. 
Schoell . 4.80. 

— ΤΙ fasc. L Aulularia. Bec. G. Goetz. 
MK. 3.40. 

— Il fasc. I. Amphitruo. Recoc. G. 
Goetz et G. Loewe. οκ 3.60. 

— II fasc. IIl.  Meroator. Rec. F. 
in Ed. II cur. G. Goetz. 

8.60 

— II fasc. IV. Stichus. Rec. F. Ritschl. 
Ed. II cur. G. Goetz. . 3.60. 

— II fasc. V. Poenulus. Recc. F. Rit- 
schelii schedis adhibitis G. Goetz 
et G. Loewe. Af. 5.— 

— ΠΙ fasc. I.  Bacchides. Bec. ἢ, 
Ritschl. Ed.II cur. 6. Goetz. 4.— 

— JII fasc. IL Captivi. Rec. F. Sch oell. 


Ke. 4. — 
— III fasc. IIl.  Budens. Bec. F. 
Sohoell. .K 5.60. . 
— IIl fasc. IV.  Pseudolus. Bec. F. 


Ritschl. Ed.IIcur. 6. Goetz. J65.60. 

— III fasc. V. Menaechmi. Hec. F 
Ritschl. Ed. II cur. F.SchoelLk 
Jf 5.60. 

— IV fasc.Ll Casina. Rec. F.Schoell. 
JK. 5.60. 

— IV fasc. IL. Miles gloriosus. Rec. 
F. Ritschl Ed. II cur. G. Goetz. 

Né KK 6.— 

— IV fasc. III. Persa. Rec. F. Ritschl. 
Ed. II cur. F. Sechoell . 5.60. 
— IV fasc. IV. Mostellaria. Reo. F. 
τ MORE Ed. Il cur. F. Schoell. 

6.— 

— IV fasc. V. Cistellaria. Rec. F. 
Schoell Acc. deperditarum fabula- 
rum fragmenta a G. Goetz recensita. 
«Καὶ 5.60. 


crit. F. Ritschelii (Vergriffen asuBer:) 
Tomus L Pars 8. Bacchides. JA. 3.— 
— [III Pars 1. Persa. f. 9.— 
— III. Pars 2. Mercator. «Καὶ 3.— 
—— — — Bcholarum in usum rec. F. Rit- 
schelius. [Vergr. auBer:) 
Bacchides, Stiohus, Pseudolus, Persa, Mer- 
cator. Einzeln je Jf —.50. 
—— miles gloriosus. Ed. O. Ribbeck. 


KK. 2.80. 

Polemii8ilvii Mer Ed. Th.Momm- 
sen. Lex.-8. ικΚ —. 

Polionis de bello Africo comm. Edd. E. 
Wolfflin et A. Miodofiski. Adi est 
iab. photolithograph. οΚ 6.80. 

[Probus.] Die Appendix Probi. Hrsg. v. 
W. Heraeus. 4 1.20. 

Propertii elegiae. Rec. A.Baehren s.//f 65.60. 

Psalterium, das tironische, der Wolfen- 
bütteler Bibliothek. Hrsg. v. Kgl. Steno- 
graph. Institut zu Dresden. Mit Einleitung 
und Übertragung des tiron. Textes von 
O. Lehmann. «οὶ 10.— 

Quintiliani institutionis orator. ll. XII. 
Rec. C. Halm. 2 partes. arsi vergr.) 
Pars II: Libb. VII—XIL οὶ 9.— 

Rhetores Latini minores. Ed. C. Halm. 
Lex.-8. οἱ 11.— 

Saliarium carminum rell. Ed. B. Mauren- 
brecher. A 1.— 

Sallusti Crispi quae supersunt. Rec. 
Rud. Dietsoh. 92 voll (Vol I vergr.] 
Vol. II: Historiarum rell Index. 71.20. 


—— historiarum fragmenta. Ed. Fr. 
Kritzius. A4 9.— 

—— historiarum rell. Ed. B. Mauren- 
brecher. 


Fasc. I. Prolegomena. οὶ 2.— 

Fasc. IL. Fragmenta argumentis, com- 
mentariis, apparatu crit. instructa. 
Aoc. indices. οί 8.— 

Satura. Ausgew.Satiren d. Horaz, Persius 
u. Juvenal in freier metr. Übertragung von 
H. Blümner. Jf. 56.— 5.80. 

Scaenicae Homanorum poesis fragmenta. 
Rec. O. RBibbeok. 2 voll. Ed. IL 423.— 

Vol I. Tragicorum fragmenta. οἱ 9.— 
— IL Comioorum enta. οἱ 14.— 

Servii grammatiel qui fer. in Ver, 
carmina commentaril. REeco. G. Thilo 
et H. Hagen. 8 voll. 

Vol I fasc. 1. In Aen. I—JXII comm. 
Rec. G. Thilo. οἱ 14.— 

— I fasc. IL. In Aen. IV—V comm. 
Rec. G. Thilo. 4. 10.— 

— Ilfasc. Il. In Aen. VI-—VIII comm. 
Rec. 6. Thilo. € 10.— 

— II fe$sc. IL In Aen. LX—XII comm. 
Rec. G. Thilo. JA 10.— 

— III fasc. L In Buc. et Georg. comm. 
Rec. G. Thilo. οἱ 10.40. 

— III fasc. II. App. Serviana. υἱκ 20.— 

(— ΤΗ fasc. III (Indices) in Vorb.] 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplar 
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Staatsvertrüge des Altertums. Hrsg. v., Varronis saturarum Menippearsum rell. 


ER.von Soals. I. Teil οΚὶ 8.— Bec. ἃ. Riese. οἱ 6.— 
Statii silvae. Hrsg. von Fr. Vollmer., —— rerum rusticarum 1l. III, rec. Keil, 
KK 16.— siehe: Cato. 


Rec. O. Müller. VoL I: Thebaidos 1L τῇ XV. XVI. Praemissae eunt quaestt. Varr. 
I—VL 44 8.— Ed. R. Agahd. Jf. 9.20. 


| * — de lingua latina. Edd. G. Gotz et 
*Suetoni Tranquilli opera. Beo. M. Ihm. "τ Je lingua latina. . G. z e 
3 voll. Vol.I: de vita Caesarum libri VIII. | Fr.Sohóll [In Vorb.] 


(Mit 3 Tafeln] Jf 13.— 15.— Vergilii Maronis opera app. crit. in artius 
Symmachi relationes. Rec. Guil Meyer. Vw Herum reo. O. Ribbeck. IV voll. 
"AK. 1.60. pii 


Ι 
| VoL I. Bucolica et Georgics. οκ 5.— 
Syri sententiae. Rec. Guil.Meyer. J 2.40. — ἢ, Aeneidos libri I—VL . 7.20. 


—— ---- Bec. E. Woelfflin. J 8.60. | — III. Aeneidos libri VII—XTI. JA. 1.20. 

Taciti de origine et situ Germanorum 1. : — IV. Appendix Vergiliana. οί 3.— 
Rec. A. Holder. € 3.— ! —— —— Ed. 1. (Vergriffen auBer:) 

-—- dialogus de oratoribus. Hec. Aem. Vol. ΠῚ. Aeneidos lib. VII—XIL J£. 8.— 
Baehrens. 4 3.— j — IV. Appendix Vergiliana. 4 5.— 

[Tire.]] Comm. not. Tir. ed. Schmitz, | [—)] 8cholia Bermensia ad Vergilii Buc. 


siche: CommentarilL | et Georg. Ed. H. Hagen. Jf. 6.— 
[.—] Das tiron. Psalterium, siehe: Ps2a1- |i Volusli Maeciani PEN P ogiecn 
terium. Ed. Th. Mommsen. οὶ —.8 


4, Meisterwerke der Griechen und Rómer in kommentierten 
Ausgaben. [gr. 8.] 


Die Ausgaben beabsichtigen, nicht nur den Schülern der oberen Gymnasialklassen, 
sondern auch angehenden Philologen sowie Freunden des klassischen 
Altertums, zunüchst zu Zwecken privater Lektüre, verlügliche und die neuesten Fort- 
s:hritte dér philologischen Forschung verwertende Texte und Kommentare griechischer 
und leteinischer, von der Gymnasiallektüre selten oder gar nicht be- 
rückaichtigte I Meisterwerke darzubieten. 


I. Aischylos' Peres von H. Jurenka.; VII. Euripidem, Iphigenie in Aulis, von 


ἃ Hefte. JJ 1.40 ] K.Busche. 2 Hefte. οἱ 1.40. 
3 ] 
IL Isa Erase ! Panogrrikos, Yon eae | VIII. Euripides, EIXIOPSS v.N. Wecklein. 
] P» 3 Hefte. ὠέ 1 
Í 


III. Auswahl a. d. rüm.Lyrikern (m. griech. 
Parallel), v. H. Jurenka. 2 Hft. (1.60. | IX. Briefe des ἀμέτε Plinius, von 


IV. Lysias? Reden geg. Eratosthenes und | R.C.Kukuls. 2 Hefte. 4. 3.20. 
M Ὁ PAOM, von E.Sewera. 5 Hefte. X. Lykurgos' Rede gegen Leoki δ. 


! 
| von E. Sofer. 9 Hefte. μά 1.t 
lc AMIge wan ee CEN *8o. ian |i XL Plutarchs?'Biographie desAriste. ΤᾺ 
VI. Amor und Psyche, ein Mürchen des TO (c Bimom 9 He. Me ut 
Apuleius, von F. Norden. $ Hefte. | XII. Tacitus? Bednerdialog, v. B. Die 1. 
JK. 1.40. 3 Hefte. JA 3.— 


€ C ——— — AE 
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9. B. 6. Teubners Schulausgaben griechischer und lateinischer 
Klassiker mit deutschen erklirenden Anmerkungen. [gr. 8.] 


Bekanntlich zeichnen diese Ausgaben sich dadurch aus, da8 sie das Bedürfnis 


der Schule ins Auge fassen,. o 
berücksichtigt zu lassen. Die Sammlung en 


ohne dabei die Ansprüche der Wissensoheaft un- 
enthült fast 4116 in Schulen gelesenen 


Werke der klassischen Schriftsteller. 


&. Griechische fSáchriftsteller. 


8. Aufl, von Th. Plà$. 4 2.25 2.75. 


—— Perser. Von W.S. Teuffel 4. Aufl, 
von N. Wecklein. A 1.50 2.— 


—— Prometheus. Von N. Wecklein 
8. Aufl. JA 1.80 9.95. 


—— —— Non L.Schmidt. JJ 1.30. 


—— die Sieben geg. Theben. Von N. 
Weocklein. J4 1.20 1.50. 


—— die Schutzflehenden. Von N. Weck- 


—— Orestie. Von N. Wecklein. υκ 6.— 
Daraus einzeln: L Agamemnon. II. Die 
Choephoren. III. Die Eumeniden. 

je 4 2.— 


Aristophanes! Wolken. Von W.S.Teuffel| 
3. Aufl, von O. Kaehler. € 2.70 8.20. , 


* —— Wespen. Von O.Kaehler. [InVorber.] ; 


Aristoteles, der Staat der Athener. Der 
historische Hanptten (Kap. I—XLI), 


Arrians Anabasis. Von x. Abicht. 3 Hefte. 
[I Heft. M. Karte. «κί 1.80 2.95. II. Heft. 


] 
Demosthenes' suégerikita Reden. | 
C. Rehdantz u. Fr. Bla&. | 
AK. 6.60 8.55. | 
I. Teil. A. u. d. T.: IX Philipp. Reden , 

2 Hefte. JA 4.50 6.95. 

Heft I: I—IIL  Olynthische Reden.| 
IV. Erste Rede geg. Philippos. 8. Aufl, : 

von Fr.Bla8. υκ 1.20 1.20. 3 
| 

| 

i 


Aeschylus Agamemnon. Von R. Enger. | 
! 
| 


Von 
9 'Teile. 


— IL Abt.1: V. Rede über den Frieden. 
VI. Zweite Rede gegen Philippos. 
VIL. Hegesippos' Rede über Halonnes. 
VIIL Rede über die Angelegenheiten 
im Cherrones. IX. Dritte Rede gegen | 
Pauw 6. Aufl, von Fr. BlaB. ; 

— II. Abt. 2: Indices. 

Fr. Blaf$. JJ 1.80 3. ei. 

IL Teil. Die Rede vom Kranse. 
Fr. BlaBf. KK. 2.10 8.00. 


Euripides? ausgewühlte Tragódien. Von 


N.Wecklein. 
L Bdch. Medea. 3.Aufl. 41.80 2.26. 
II. Bdch. Iphigenia im Taurierland. 
8. Aufl. A 1.60 2.10. 
ΠῚ. Bdch. —|Die Bacchen. 3. 
JM 1.60 9.10. 
IV. Bdch. Hippolytos. 3. Aufl 41.80 


Y. Bdch. Phüniessen. J 1.80 9.96. 
*VI. Bdch. Electra. 4 1.40 1.80. 
*VIIL Bdch. Orestes. J4 1.60 2.— 
*VIIL Bdch. Helena. 1.60 3.— 

Herodotos. Yon K. Abicht. 5 Bünde. 
ΛΑ 13.50 16.— 5 
Band IL Heft 1. - Buch I nebst Ein. 
leitung u. Übersicht über den Dialekt. 

5. Aufl. JJ 3.40 9.90. 
Band I. Bana. B.II. 8. EM $.— 


Aufl. 


e. 
eo 
e 
e 


Homers Ilias, Eu von J. La Rocho. 


Teil I. Ges. 1— 4. 3. Aufl. .Κ 1.50 3.-- 
— IL Ges. 5— 8. $. Aufl. £1.50 2.— 
— ΤΠ. Ges. 9—12. 8. Aufl. £1.50 3.--- 
— IV. Ges.18—16. 3. Aufl. £1.50 2.— 
— V. Ges.17—30. 2. Aufl. [Vergr.] 
— VI. Ges. 21—24. 2. Aufl. (Vergr.) 
—— —— Von K. Fr. Ameis u. C. Hentze. 
2 Bünde zu je 4 Heften. 
mdr H.1. Ges. 1— 3. 6. A. £1.20 1.70 
Ι. H.2. Ges. 4— 6. 6. A. £1.40 1.80 
— I. H. 1/2 zusammen ín 1 Band A 8.-- 
— 1.15.3. 694. 1--- 9. 5. À. “41.060 9.—- 


8/4 zusammen in 1 Band JA. ὃ. δ 
. 1. G8. 18— 15. 4. A. £1.20 1.70 
2. Ges. 16—18. 4. A. J£ 1.40 1.80 
ΗΝ zusammen in 1 Band κί 8.— 
8. Ges. 19— 921. 4. A. £1.30 1.70 
*— IL H.4. Ges. 322—234. 4. A. 1.602 ^7 
— IL H. 8/4 zusammen in 1 Band AK ' 


be fetten Ziffern verstehen sich für gebundene. Exemple 
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Homers Ilias. Von Κ΄ Fr. Ameis und 
C. Hentze. 
— —— —— Anbang 
Heft 1. Ges. 1— 83. 8. Aufl. Καὶ 3.10 2.60 
— 3. Ges, 4— 6. 3. Aufl. AK 1.50 3.-- 
— 8. Ges. 1— 9. 3. Aufl. / 1.80 9.80 
— 4. Ges.10—193. 3. Aufl. . 1.20 1.70 
— δ. Ges. 13—15. 2. Aufl. 1.80 2.30 
— 6. Ges. 16—18. 3. Aufl. A. 2.10 2.60 
— 1. Ges. 19—931. JA 1.50 3.-- 
— 8. Ges.32—934. (Κ 1.80 2.80 
—— Odyssee. Von ΚΕ. Fr. Ameis und 
O. Hentze. 2 Bünde. 
Band I. H.1. Ges. 1—9. 129. A. € 1.80 2.80 
— ]I.H.9. Ges. 171—193. 11. A. £1.80 2.80 
— LH.1/2 zusammengeb. A 98.46 
— IL H. 1. Ges. 18—18. 8. A. 41.35 1.80 
— IJI. H.2. Ges. 19—924. 9. A. 41.40 1.80 
— JI. H.1/3 zusammengeb. A. 8.86 
— —— —— Anhang: 
Hefti. des. 1— 6. 4. Aufl. υκ 1.50 9.— 
— 3. Ges. 1—123. 3. Aufl. A 1.20 1.70 
— 8. Ges. 13—18. 3. Aufl. 4 1.20 1.70 


— 4. Ges. 19—24. 8. Aufl. Jf. 2.10 2.800 
Isokrates? ausgewáühlte Reden. Von O. u.M. 
Sohneider. 3 Bündcben. AK 3.— 93.96. 
I. Bündchen.  Demonious, XEuagoras, 
Areopagiticus. 3. Aufl., v. M. Schnei- 
der. «ΚΑ 1.30 1.70. 
IL. Bándchen. Panegyricus τ, Philippus. 
" 8. Aufl. .f(. 1.80 2.96. 
Lucians ausgewühlte Schriften. Von 
€C.Jacobitz. 8 Bündchen. .K 3.60. 
I.Büándchen. Traum. Timon. Prometheus. 
Charon. 4. Aufl, von K. Bürger. 
KK. 1.50 4,-.- 
Lykurgos! Hede gegen Leokrates. 
C. Rehdantz. J 2.35 9.15. 
[Lyriker.] Anthologie a. d. griech. Lyr. 
Von E.Buchhols. 2 Bdchn. Jf. 4.20 5.20. 
I. Bàndchen. Elegiker u. Iambographen. 


Von 


5. Aufl, von R. Peppmüller.| 


JK. 3.10 2.60. 

IL. Bündchen. Die melischen und oho- 
rischen Dichter. 4. Aufl., von J. Sitz- 
ler. JJ 3.10 2.60. 

Lysias? ausgew. Heden. "Von H. Froh- 
berger. Kleinere Ausg. 2 Hefto. 

I. Heft. Prolegomena. — ER. gegen 
Eratosthenes. — B. geg. Agoratos. — 
Verteidigung geg. die age wegen 
Umsturses der demokratischen Ver- 
fessung. — ER. f. Mantitheos. — ER. 

. geg. Philon. 8. Aufl, v. Th. Thal- 
heim. υκ 1.80 8.26. 

IL Heft Reden gegen Alkibiades. — 
R. geg. Nikomachos. — E. tb. d. Ver- 
mógen d. Aristophanes. — HE. üb. d. 
Ólbaum. — B. geg. die Kornhündler. 
— HR. geg. Theomnestos. — ER. f. d. 
Gebrechlichen. — ER. geg. Diogeiton. 
2. Auflage, von Th. Thalheim. 
AK 1.80 2.85. 


À. Ausgaben griechischer und leteinischer Sohriftsteller. 


Lysias  ausgew. Hedem. Von H. Froh- 
berger. Grófere Ausgabe. 8 Bünde. 
[Bd. II u III vergr.] 

I. Bd. RE. geg. Eratosthenes, Agoratos- 
Verteidigung geg. die Anklage weg. 
Umsturzes d. Verfassung. 3. Aufl, 

von G. Gebauer. .JK 4.50. 


Platonsausgew.Schriften.Von Ch r. Cron, 
J. Deuschle u. 8. 

I. Teil. DieVerteidigungerede d. Sokrates. 
Kriton. Von Chr. Cron. 11. Aufl, 
von H. Uhle. «ΚΑ 1.— 1.40. 

IL Teil. Gorgias. Von J. Deuschle. 
4. Aufl, von Chr. Cron. f 3.10 2.60. 

IIL Teil 1. Heft. Laches. Von Chr. 
Cron. 5. Aufl. KK —.15 1.20. 

TII. Teil 2. Heft. Euthyphron. Von M. 
Wohlrab. 4. Aufl . —.60 —.90. 

IV. TeiL Protagoras. Von J. Deuschle 

u. Chr. Cron. 5.4, v. E. Bochmann. 
J"K 1.20 1.70. 

Y. Teil. Symposion. 2. Auf. [8. Aufl. von 
Sohóne u. d. Pr.] 

VI. Teil. Phaedon. Von M. Wohlrab. 
4. Aufl. JA 1.60 2.10. 

VIL Teil Der Staat. L Buch. Von M. 
Wohlrab. A4 —.60 —.90. 

VIII Teil. Hippias maior. Ed. W.Zilles. 
[In Vorb.) 


Plutarchs ausgew. Biographien. Von 
O. Siefert und Fr. BlaB. 6 Bündchen. 
Jf. 6.90 9.60. 

L Bündchen. Philopoemen ἃ. Flamini- 
nus. Von O. Siefert. 3. Auf, von 
Fr. Bl1e8. KL —.90 1.80. 

IL Büándchen. Tímoleon u. Pyrrhos. Von 
O Siefert 3.AÀufl, von Fr. Bla. 
4 1.50 9.— 

IIL Bándchen. Themistokles ἃ. Perlkles. 
Von Fr.BlaB8. 3. Aufl 461.50 2.— 

IV. Bündchen. Aristides u. Cato. Von 
Fr. Bla&8. 23. Aufl 44 1.20 1.70. 

Y. Bündcben. u. Kleomenes. Von 
Fr. Bla8. JA —.90 1.30. 


Quellenbuch, histor, zur alten Geschichte. 
LAbt. Griechische Geschiohtoe. Von 
W. Herbst und A. Baumeister. 

s ^ 1. Heft. (Vergr.] 3. Heft. (Κι 1.80 


Sophokles. Von G.WolffundL.Bel - 
mann. 
I. Teil Aias. 5.Auf. € 1.50 9.. 
IL — Elektra 4. Aufl 1.50 
III. — Antigone. 6. Aufl. 441.50 
IV. — Kónig Oidipus. 5. Aufl. 4(1.60' 
V. — Oidipus suf Kolonos. [Vergr 


Supplementum leet. Graecae. Von C . 
J. Hoffmann. 1.50 2.— 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare 


b. Sechulausgaben mit deutschen erklürenden Anmerkunge 


Testamentum .norum Graece. Das Neue | *Xenophons Anabasis. Vo: 


Testament. Von Fr. Zelle. B.I—IV. Text u.Komm 
I. Evangelium d. Matthüus. Von Fr. Text. M.e.Übersichtska 
Zelle 1.80 2.26. Kommentar. Mit H: 
IV. Evangelium d. Johannes. Von B. Figurentafeln. 1. 
Wobhlfahrt. € 1.50 2.— —— Kyropüdie. "Von L. 


V. Apostelgeschichte. Von B. Wohl-' 32 Hefte. [je υκ 1.50 2.. 
fahrt. οὶ 1.80 2.96. L Heft Buch I—IV. 


Thokydides. p Yon 8. Erie ἃ. 8. Yu B. Büohsen 
mann. ündchen. [je . lv s 
x τ ρύμε 1. Buch. 6. Aufl j κτίσον. Goschlehte. Y 
2. Md 2 — & ABE. | Schütz. 2 Hefte. 
4. ἘΝ 8. TM 5. P» I. Heft. Buch I—IV. 6. 
4 τ E c UR ll *IL — BuchV—VIL 5. 
5 € Bowl B XE —— Memorabilien. Von: 
6 c 8. -- SL -- 6. Aufl, von Rud. Kühn 
: — 3. — 5. — — Agesilaos. Von O. Gü th 
5. - ——- Anabasis u. Hellenil 


*Xenophons rA Von F.Vollbrecht. und Kommentar. Von G. 


) Auf. I. Bdohn. Anab. Buch 


Ι 
| 
Ῥ 
8. | 
$. Bdchn. Einleitung u. Register. 5. Aufl. | Einleitung, Karten, Pláne 
10. (bzw. 9., 8. | 
| 
| 
| 
| 


Ausgabe m. dod Ως unter d. Text. Text 41 
I. Bdechn. B. L IL M. 2 Figurentaf. Komment 
Ὁ. 1 Karte. (1.40 2.— II. — . Anab.Buch! 

I — B. IIL IV. 4€ —.90 1.20. Text. A: 
Hurt — B. V—VIIL. A4 1.60 9.— Komment 


b. Lateinische Sehrifisteller. 


Caesaris belli Gallici libri VII und Hirtii | Cicero div. in Caecilium. Y 
liber VIII. Von A. Doberenz. 9. Aufl, 3. Aufl, von A. Eberhar 


von B. Dinter. $ Hefte. (κί 2.55 4.— | —— Reden gegen Verres. 

L Heft Buch I—IIL M. Einleit.u. Karte! Fr. Richter. 3. Aufl. 
v. Gallien. οκ —.90 1.40. hard. 4 1.50 9.— 

IIl. — Buch IV—VI. 4 —.15 1.20. | — —— V. Buch. "Vor 

IIL — Buch VII u. VIII u. Anhang. 2. Aufl, von A. Eberha: 


—— commentarii de bello civili. Von! VonFr.Richter. 5.Au 
A. Doberenz. b.AÀufl, von B. Din ter. heard. υιΚ —.15 Ens 


Cicero de oratore. Von K. W. Piderit.| 6.Aufl, "A Rbeths 
6. AufL, von O. Harnecker. 8 Hefte. | —- Rede f. Murena. V 
νΚ 4.80 0.25. 9. Aufl, vonG. Landgri 

I Heft. Einleit.u. Buch L 4.1.80 2.26. | — Rede f. Sulla. Voi 
IL — Buch II. MK 1.50 2.— (|. 9. Aufl, von G.Landgrt 
II. —  BuchIII. M.Indices u. Register i| — Rede f. Sestius. V. 
2. d. Anmerkungen. 1.50 2.— |, 2. Aufl, von A. Eberha: 

Aus Heft III besonders abgedrucki: —— Rede f. Plancius. 
ERIS ΠΑΡΙΘΘΕ Ὁ. Register d. Anmerkgn. | 8. Aufl, von G. Land gri: 
—— —— —— 5. Aufl, von Fr. Th. Adler. | Herde Aud SORTE NO 
E ira τυ | — I. u. HI. Philipp. Rede. 


Brutus de claris oratoribus. "Von 
W.Piderit. 3. Aufl, von W. Fried- 
.3h. WK 2.95 9.70. 
- orator. Von K. W.Piderit. 2. Aufl. 


8. Aufl, v. A. Eberhar: 
€—— I., Iv. u. XIV. Phil 
E. R. Gast. αὶ —.60 - 


( 9.— 9.00. —— Beden f. Marcellus, 

- partitiones oratoriae. Von K. W.| f.Deliotarus. Von Fr. B 
iderit. KK 1.— 1.40. von À. Eberhard. οκΚὶ 
— Rede f. S. Boscius. Von Fr.Bichter, —— Rede f. Archias. V: 
Ku nh or 4. Aufl, von G. Am- Ὁ. A. Eberhard. 5.Àu 
on. ff. 1.— 1.40. | KK —.50 —.80. 


6e fetten Ziffern verstehen sich für gebundene 
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Cicero, Rede f. Flaceus, Von A.duMesnil 
X 8.60 4.10. 
X 2.20 8.— 
——- Tusculanae disputationes. 
Heino. 2 Hefte 
I. Heft. Buch I. II. 4. Aufl. JK. 1.20 1.70. 
II. — BuchIII—V. 4.Aufl./(. 1.66 2.15. 
*—— (Cato maior. "Von C. MeiBner 
6$. Aufl, von Landgraf. Jf. —.60 1.— 
—— somnium Scipionis. Von C. Mei8ner. 
4. Aufl. Jf. —.45 —.80. 
Von C. MeiBner. 


Von O. 


—— Laelius. 3. Aufl. 
ΗΑ —. 15 1. 

——- de finibus bon. et mal. Von H. Hol- 
Stein. [Vergr.] 

—— de legibus. 
KK. 3.90 4.50. 

——- de natura deorum. Von A. Goethe. 
A. 3.40 9.90. 

[——] Chrestomathia Ciceroniana. Ein 
Lesebuch f. mittlere u. obere Gymnaesíal- 
klassen. Von OC. F. Lüders. 83. Aufl, 
bearb. v. O. WeiBenfels. Mit Titelbild. 
AK. 2.80. 

[—-—] Briefe Ciceros τι. s. Zeitgenossen. 
Von O. E. Schmidt. I. Heft. J( 1. — 1.40. 

Cornelius Nepos, siehe: Nepos. 

"Curtius Rufus. Von Th. Vogel und A. 
Weinhold. 2 Bündchen. 

I Bd. B. III—V. 4. A. αὶ 2.40 2.80. 
*[I. — B. VI—X. 3. A. 4. 2.60 8.90. 
[Elegiker.) Anthologie a. d. El. der Róümer. 
VonOC.Jacob y. 2. Aufl. AHft. (3.50 5.10. 
1. Heft: Catull αὶ —.90 1.80. 
2. Heft: Tibull οὶ —.60 1.— 
3. Heft: Properz. Jf 1.— 1.40. 
4. Heft: Ovid. Ki. 1.— 1.40. 

Horaz, Oden u. Epoden. Von C. W. Nauck. 
16. Aufl, v. O. WeiBenfels. //(3.25 3.76. 

[—] Auswahl a. d. griech. Lyrik z. Gebrauch 
b. d. Erklürg. Horas. Oden, von Gro8- 
menn. f —.105. 

—— fSatiren und Episteln. Von G. T. 
À. Krüger. 2 Abteilungen. 

I. Abt. Satiren. 15. Aufl, v. G. Krüger. 
Jf. 1.80 9.80. 

IL —  Epísteln. 15. Aufl, v. G. Krüger 
σ 2.— 9.50. 


—— fSermonen. Von A. Th. Fritzsche. 
9 Bünde. “μά 4.40 5.40. 
I. Bd. Der Sermonen Buch I. A 2.40 9.90. 
II. — Der Sermonen Buch IL 2. — 9.50. 
Livius, ab urbe condita libri. 
. 1. Von M. Müller.23. Aufl. 1.50 9. — 
.9. Von M. Müller JKK. 1.50 9.— 
. δ΄. VonF.Luterbacher. (1.201.270. 
. 4. VonF.Luterbacher. 1.201.770. 
. 5. VonF.Luterbaocher. /(1.201.70. 
. 6.VonF.Luterbacher./(1.201.70. 


Von À. du Mesnil 


Livius, ab urbe condita libri. 
Lib. 7.VonF.Luterbacher.//(1.201.270. 
Lib. 8.VonF.Luterbacher.J/1.201.70. 
Lib. 9.VonF.Luterbacher./1.901.70. 
Líib.10.VonF.Luterbacher. 1.201.270. 
Lib. 21. Τὴ E.WOo01fflin. 5.Aufl. (1.90 
"i . 
Lib. 22. Yon E.Wo1fflin. 4. Aufl. 1.20 
*Lib.28. Von F. Luterbacher. 2. Auf. 
J)K. 1.20 1.70. 
Lib.94. lu J. Müller. 9. Aufl. /( 1.35 
Von H.J. Müller. A 1.20 1.70. 
Von F. Friedersdorff. 441.920 


1.70. 
Von F. Friedersdorff. 1.90 


Lib. 25. 
Lib. 26. 


Lib. 91. 

Lib. 98. Yon Y. Friedersdortf AK 1.20 
40. 

Lib.29.VonF.Luterbacher./£1.201.70 

Lib.30 Von F.Luterbacher.J/1.901.70. 


Nepos. VonJ.Siebelis-Jancovius. 
13. Aufl, von O. Stange. Mit 8 Karten. 
KK 1.20 2; 70. 

—— Von H. Ebeling. Jf. —.'5.. 

—— — Ad bistoriae fidem rec. et usui schola- 
rum accomm. Ed. E.Ortmann. Editio V. 

! «Κι 1.— 1.40. 

Ovidii metamorphoses. Von J. Siebelis 
u.Fr.Polle. 3 Hefte. [je μά 1.50 9.—] 
Kt. 8.— 4.— 

I. Heft. Buch I—IX. 17. Auf. 
IIl. — Buch X—XV. 14. Aufl. 

—— — fastorum libri VI. Von H. Peter. 
29 Abteilungen. 

I. Abt. Text u. Kommentar. 4. Aufl 

J 3.80 8.20. 

Krit. u. exeget. Ausführungen. 

8. Auf. ΜΊΑ —.90 1.80. 

——— ausgew. Gedichte m. Erláut. für den 
Schulgebr. Von H. Günther. J£ 1.50 2.— 

Phaedri fabulae. Von J. Siebelis und 
F. A. Eckstein. 6. Aufl, v. Fr. Polle. 
- AK. —. 165 1.20. 


IL — 


Plautus! ausgewáhlte Komódien. Von 
E. J. Brix. 4 Bdchn. 
I. Bdchn. Trinummus. 65. Aufl, von 


M.Niemeyer./1.60 3. — 


IL — Captivi. 5. Aufl. J 1.— 1.40. 
AI — Menaechmi 4. Auflage, vov 
M.Niemeyer. (.1.— 1.4€ 
IV. — Miles gloriosus. 3. Auflag 


Af. 1.80 3. 
Plinius? d. J. ΒΒΕΚΕΝΕΒΙΤΟ,: Briefe. 
À. Kreuser. JK 1.50 
cuir histor., zur alten Geschichte 
Abt. Rómische Geschichte. Voi 


Vor 


A.Weidner. £.Aufl 1. Heft J4 1.8 
9.90. 23. Heft. 4 2.40 8.— 3. Heft. 
| JK. 3.10 8.80. 


? fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 


ol. mh 


—— — L2 


dm Rs miim i icm m ir mim imi ge ἢἃ 


6. Schultexte. 9b 


Von A. Draeger. 
6. AufL, von W. Her&eus. JA. —.80 1.20. 
—— dialogus de oratoribus. Von G. An- 


Quintiliani institut. orat. liber X. "Von j| *Tacitus, Agricola. 
G. T. A. Krüger. 3. Aufl, von G. Krüger. 
KL 1.— 1.40. ταδί UN 

Sallusti Crispi bell. Catil, bell.Iugurth.,;  dresen. 83. Aufl. J —.90 1.90. 
oratt. et epist. ex historiis excerptae. | *—— Germania. Von E. Wolff. 23.Auf. 
Von Th.Opitz. 8 Hefte. 4 2.05 8.20. | ΕΚ 1.40 1.80. 

L Heft: Bellum Catilinae. A —.60 1.— | Terentius, ausgew&hlte Komódlen. Von 


IL — Bellum Iugurthinum. J£1.—, C. Dzistzko. : 
[1.40. I. Bándchen. Phormio. 8. Aufl, von 
HI. -—  BRedenu.Briefe ἃ. d. Historien. E.He&uler. οἱ 2.40. 2.90. 
Kf —.45 —.80. 1. — Adelphoe. 2. Aufl, von R. 
Tacitus! Historien. Von K. Heraeus. Keauer. Jf 2.40 $.90. 


9 Telle. JK. 4.80 6.40. 
IL Teil. Buch Iu.IL 5.Aufl. (Καὶ 2.20 9.80. 


Yergils Aenelde. Von K. Kappes. 4 Hefte. 
I. Heft. Buch I—IIL. 6. Aufl. A 1.40 1.90. 


IL — Buch II[—V. 4. Auflage, von IIl. — Buch IV, V, VI. 4. Aufl, von E. 
W. Heraeus. .K 2.10 28.60. Woórner.8Abt.jeJ —.50 —.80. 
—— Annalen. Von A. Draeger. 2 Bande. II. — Buch IV—VI (4. Aufl.) in 1 Band 
JI 5.10 2.60. t AK $2.— 
ἯΙ, Band. 1. Heft. (Buch 1u.2.) 7. Aufl, von IIL — Buch VII—IX. 8. Aufl. 1.90 
W. Heraeus. οκ 1.50 2.— 1.70. 
3. Heft. [Buch 8--6. 6. Aufl, | IV. — Buch X, XI, XII 8. Aufl, von 


von F. Becher. 4 1.50 2.— M.Fickelscherer. 3 Abt. je 


IL — 29 Hefte: Buch XI—XIII. Buch KK —.50 —.80. 
XIV—XVI. 4. Aufl, von F. — Buch X—XII (3. Aufl.) in 1 Band. 


6. Sehultexte der ,Bibliofheca Teubneriana^. [gr.8. geb.] 


Die Schultexte der ,Bibliotheca Teubneriana" bieten in denkbar 
bester Ausstattung zu wohlfeilem Preise den Zwecken der Schule besonders 
entsprechende, in keiner Weise aber der Tütigkeit des Lehrers vorgreifende, unverkürzte 
und zusatzlose Texte. Sie geben daher einen auf kritischer Grundlage ruhenden, aber 
aller kritischen Zeichen sich enthaltenden, ín seiner inneren wie üuBeren Gestaltung 
vielmehr inhaltliche Gesichtspunkte zum Ausdruck bringenden ' lesbaren' Text. 
Die Schultexte enthalten als Beigaben eine Einleitung, die in abriBartiger Form 
das Wichtigste über Leben und Werke des Schriftstellers sowie über sach- 
lich im Zusammenhange Wissenswertes bietet; ferner gegebenenfalls eine Inhalts- 
übersicht oder Zeittafel (jedoch keine Dispositionen) sowie ein Namenverzeioch- 
nis, das aufer geographischen und Personennamen auch sachlich wichtige 
Ausdrücke enthált, bzw. kurz οὐκ ἄτι. 


Demosthenes? neun Philipp. Reden. Von 
Th. Thalheim. οκ 1. 

*Herodot B.I—IV. Von A. Fritsch. 2.40. 

B. Y—IX. Von A. Fritsch. J. 2.— 


Ciceros Rede f. Milo. Von C. F-W.Müller. 
—C Bede für Archias. Von C. FW. Müller. 


Lysias? ausgew. Beden. Von Th. Thal- 
heim. ο 1.--- 
Thukydides B. I—III. Von S. Widmann. 
JK. 1.80. 
Einzeln: Buch I, Buch IL je οὶ 1.— 


—— p. VI—VIIH. Von 8S. Widmenn. 

Ji. 1.80. 
᾿ *Xenophons Anmabasis. Von W. Gemoll. 

8 ^ufl. «αὶ 1.00. | 

*—  —— Buch I—IV. 9. Aufl. 4 1.10. 

—  [emorabilien. VonW.G ilbert..A1.10. 

C$ rdebelloGallico.VonJ. H. Sohmals. | 
v 20. 

Ci« s Catilinar. Beden. Von CO. F. W. 
2 ller. — ῦ. 

—— Rede lib. ἃ. Oberbefehl des Cn. Pom- 
p Gs. Von C. F. W. Müller. A —. 55. 


—. 40. 
—— Rede für Roscius. Von G. Land- 
graf. A4 —.00. 
—— HKeden geg. Verres. IV. V. Von C. F. 
W. Müller. «ΨΚ 1.--- 

Horaz. Von G. Krüger. . 1.80. 
Livius Buch I u. II (u. Auswahl a. Buch 
IH π΄ V). Von K. Heraeus. JA 2.— 
—— Buch XXI—XXIII. Von M. Müller. 

JM. 1.60. 


.Ovids Metamorphosen in Auswahl. Von 


O. Stange. .- 
Ballusts Catilinar. Verschwórung. 
T h. O pitz. —e. e. 
—— jugurthin. Krieg. 
MK. —. 80. 
Beides zusammengeb. μέ 1.90. 


Vergils Áneide. Yon Ο. Güthling. A 2.— 


Von 


Von Th. Opits, 


8 fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 
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Verschiedene Ausgaben für den Schulgebrauch. 


Opits, Th., u. brew Chrestomathie &us Schriftstellern der sogenannten silbernen 
Latinitüt 4 3.80 ὃ 
Auch in 5 Heften: L Heft KK. 1.40. II.—V. Heft je καὶ —.60 1 


I. Heft Suetonius, Velleius und Florus. | III. Heft. Plinius d. À. und Vitruvius. 
IL -- "Tacitus,Iustinus, Curtius, Valerius | IV. — Seneca und Celsus. 
Maximus und Plinius d. J. V. — Quintilianus. 


Tirocinium poeticum. Erstes Lesebuch aus lateinischen Dichtern. Zusammengestellt 
und mit kursen Erlüuterungen versehen von Johannes Siebelis. 18. Auflage, 
von Otto Stange. € 1.20. Mit Würterbuch von A. Sechaubach. υκ 1.60. 


Gicero8 pBitojopbiióe Ciriften. VWusmabl f. b. | Gicers8 phile[optiife Cdrijten. 
Cdjule nebit εἶπες Gtnlettung im bte Grit | 6. Qeít: De natura deorum libri III 


ftelleret CicetoB unb in bie alte *Pbilofophie : unb de finibus bonorum et malorum 
bor Profeljor Dr. Ὁ. fBetBenfels. git , Ἔν 9--81. ἴατί. αὶ ---.80. 
Xitelbilb. 4 3.--- 8.60. eff: De re publica. fart. «Κι —.30. 
——  —— in -eingelren — mit SBorbemer: , ΞΕ. T etori[ife GCdriffen. — WusmabI f. b. 
Τρεῖς ujm. vetjepenen. Qeften: &€djule nebit Ginleitung τι. Borbemerfungen 
1. Qeft: Cinleitung im bte Gdjriftftellerei — ponfBrof. Ji ζω φοεϊβεπίζοΙδ. (1.80 2.40. 
Gicero8 unb bie 8 ite PeIphte Sit! — — eigenen — mit SBorbemer 
Zitelbilb. fart. AK — | Mugen ifto: Ὁ ebenen. Deften: 
9. A De officiis iib 11. fart: eft: Ginleitung it. bie rBetortidjen 
djriftem  Gicero8 mebft einem ϑίθτίβ 
eit: "Cao Maior de senectute. fart. , ber 9ipetoril. fart. υἱκ 1.— 
—.80. 2. Qeft: De oratore unb Brutus. Qus. 
4. $eft: Laelius de amicitia. fart: Qeo8prt, mit fBotbemechutgen — unb 
JL —.30. nalgfen. fact. A 1.— 


5. eft: Tusculanarum disputationum ; 8. $eit: Orator. POnimblaer Sert nebit 
ri V. fart. «Κὶ —.60. παρε. latt. A —. 


4. B. 6. Teubners Sehtleransgaben grieeh. u. lat. Schriftsteller. 


[gr. 8. geb.] 
Jedes Bündchen zerf&llt in 3 Hefte: 


1. Text enthált diesen in (übersichtlicher Gledurtug: mit Inhaltsangaben 
über den Hauptabschnitten und am Rande, nebst den Karten und Plünen; 
2. Hilfsheft enth&lt die Zusammenstellungen, die die Verwertung der 
Lektüre unterstützen sollen, nebst den erlüuternden Skizzen und Abbildungen; 
8. Kommentar enthàált die fortlaufenden Erlüáuterungen, die die Vorbereitung 
erleichtern sollen. 
9/8. als Erklárungen auch zusammengebunden erhültlich. 


Die Sammlung soli wirkliche ,Schülerausgaben" bringen, die den Be- 
dürfnissen der Schule in dieser Éichtung in der Einrichtung wie der Aus- 
stattung entgegenkommen wollen, in der Gestaltung des , Textes", wie der Fassung 
der ,Erklürungen", die sowohl] Anmerkungen als Zusammenfassungen 
bieten, ferner durch das Verstüándnis fürdernde Beigaben, wie Karten und 
Plüne, Abbildungen und Skizsen. 

Das Charakteristische der Sammlung ist das zielbewuBte Streben nacb 
organischem Aufbau der Lektüre durch alle Klassen und nach Hebung und 
Verwertung der Lektüre nach der inhaltlichen und sprachlichen Seite hin, durch 
Einheit der Leitung, Einmütigkeit der Herausgeber im ganzen bei aller 
Selbstüándigkeit im einzelnen, wie sie deren Namen verbürgen, und ernstes Be- 
mühen, wirklich Gutes zu bieten, seitens dea Verlegers. 

Zielund Zweck der Ausgaben sind, sowohl den Fortsohritt der Lektüro 
durch Wegrlüumung der zeitraubenden und nutslosen Hindernisse zu erleichtern, 
als die Erreichung des Endzieles durch Einheitlichkeit der Methode und 
planmüfige Verwertung der Ergebnisse zu sichern. 


Die fetten Ziffern verstehen sioh für gebundene Exemplare. 


A 


4. Schülerausgaben. 


* Aristoteles (Auswahl), s.: Philosophen. 
Demosthenes, ausgew. politische Reden. 
Von H. Reich. 

ἘΠ, Text. 3. Aufl. .K. 1.90. 
. Kommentar. LIL 2 
steif geh. je A — . 80. 3/8. ἘΡΕΙΑΣΒΆΒΕΒ. 
Zus. in 1 Bd. geb. ed 
Jf. 1.40. 
*Epiktet, Epikur (Auewahl), siehe: Philo- 
sophen. 
Herodot in Auswahl. Von K. Abicht. 
*1. Text. 3. Aufl. M. Karte u. 4 Plünen 
im Text. Jf 1.80. 

3. Hilfsh. M. Abb. i. 

Text. ΜΚ —.80. 2/3. Erklürungen. 

3. Komment. 2. Aufl. “( 9.40. 

KK. 1.80. 
l| *Text B. Mit Einleitung. 3.Aufl. ./( 9.— 
Dazu Kommentar. 23. Aufl .Κ 1.80. 
Homer. I: Odyssee. Von O. Henke 
ἯΙ, Text. 2 Bdchn: B.1—123. 4. Aufl 
B. 18—24. 4. Aufl. Mit 3 Karten. je 
Jt 1.60. — B. 1—24 in 1 Band JK. 3.20. 
2. Po denda 9. Aufl. Mit zahlr. Abb. 
*8. Kommentar. 4. Aufl. 3 Hefte. steif geh. 
je M 1.20. Zus. in 1 Bd. geb. AK. 2.— 
Inhaltsübersicht (nur direkt) 4 —.065. 
—— Yi: Ilias. Von O. Henke. 
1. Text. 9. Aufl. 2 Bdchn.: B. 1—193. — 
*B. 14—24. Mit 3 Karten. je JJ. 2.— 
B. 1—34 in 1 Band Jf. 4.— 

2. Hilfsheft.2. Aufl. Mitzahlr. Abb. /(2.— 

ὃ. Kommentar. 2. Aufl. 2 Hefte. steif geh. 
KK. 1.60 u. 1.20. Zusammen in 1 Bd. 
geb. A. 9.40. 

*Luclan (Auswahl) siehe: Philosophen. 

*Marcus Aurelius (Auswahl), siehe: Philo- 
sophen. 

*[Philosophen.] Auswahl a. d. griech. Phil. 

X. Teil: Auswahl sus Plato. Von O. 
WeifBenfels. 

Ausgabe À. Text. 3. Aufl. J(1.80. 
Kommentar. οἰ 1.60. 

Ausgabe B (ohne Apologie, Kriton 
und Protagoras) Text. f 1.40. 
Kommentar. f. 1.49. 

ἘΠῚ, Teil: Auswahl aus Aristoteles und den 
nachfolgenden Philosophen (Aristoteles, 
Epiktet, Marcus Aurelius, Epikur, Theo- 
-'xast, Plutarch, Lucian). Text. //f. 1.90. 

ommentar. f. 1.20. 

ns Apolegie u. Kriton nebst Abschn, 

Phai 

EE vig Ju KK —.80. 

B8 e e. "AK. erm με 

"ommentar, steif | 3/8. ἘΤΕΊΒΓΒΗΒΟΝ: 

h. υἱέ ---.80. 

,Auswahla.Pl,siehe: Philosophen. 
tarch(Auswahl),siehe: Philosophen. 


on u.Symposion. Von F.R 0 siger, 


Sophokles' Tragódien. " 
1. Text: I. Antigone. 
Titelbild. (Καὶ —.70. I 
pA —.80. ΠῚ. Alas. 
I u. II zus.-geb. JA. 1. 
2. Hilfsheft. 3. Aufl 
9. Kommentar; I. Antig. 
*II. Künig Odipus. : 
III. Alas. σί —,.80. 
2/3. Erklürungen gl 
I u. II zus.-geb.). οΚὶ 
*Theophrast (Auswahl), s. 
Thukydides i. Ausw. "V« 
1. Text. 3. Aufl. Mit Tit 
JK. 3.40. 
2. Hilfsh. Mit Abb. i. | " 


4 


Text. σά —.' 40. 
9.Komment. JA 1.60. 
Ausgabe in 2 Teilen: 

L B.I—V. a. Text. 4 

mentar. /. 1.— 
IL B. VI—VIHI a. 
b. Kommentar. . 
III. Zeittafel, Namenve 
beid. Teil. 2. Aufl 
|| Text B. Mit Einleit. 3. . 
Dazu Kommentar. (κί 
Xenophons Anabasis i. Au: 
1. Text. 6. Aufl. Mit, 

im Text. «( 1.80. à 
2. Hilfsheft. 2. Aufl. 

Mii Abb. im Tezxt. 

AK. —.80. 2 
ὃ. Komment. 5. Aufl. | : 

At 


*|| Text B. Mit Einleit. 6. 
Dazu Kommentar. 4. 
Wórterbuch. οἱ 1.20. 

—— Hellenika in Auswat 

*1. Text. 3. Aufl. Mit 
im "Text. “« 1.80. 
2/3. Kommentar. Mit E 

Ki 1.— 

—— Memorabilen in 

F. Rosiger. 
1. Text. 4. 1.— 
8. Kommentar. steif g 


Caesars Gallischer Krieg. 
1. Text. 1. Aufl. Mit 
8 Plüánen u. 3 Abb. in 
*9, Hilfsheft. 5. Auf. 
Mit Abb. im Text. 2 
JK. 1.90. d 
ἃ. Komment. 6. Aufl. 
"f. 1.60. 
Auch in 2 Heften. 1. I 
2. Heft (Buch 5— 7). 
|| Text B. M. Einleitg. 1. 
Dazu Kommentar. 5.. 
—— Bürgerkrleg. Von: 
1. Text. Mit 9 Karten. 
9. Hilfsheft: siehe 6 8 
8. Kommentar. .« 1.8 
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Ciceros Catilinar. Reden u. Rede de ἐπι. | Nepos? Lebensbeschrelbungen in Auswahl. 
perio. Von O. Stegmann. Von F.Fügner. 


1. Text. 5. Auflage. Mit Titelbild u. | 1. Text. 5. Aufl. M.8 Karten. // 1.— 


3 Karten. A. 1.10. 9. Hilfsheft. 5. Au&. 


*9, Hilfsheft. 3. Auf. 
Kc. 1.90. : 2/8. Erklürungen. Wl Oa L Text. 2/8. Erklárungen. 
JK. 1.80. EE JK. 1.40. 


*8. Kommentar. δ 
4. Aufl. KK. —.90. 9. Komment. 4. Auf. 


l| Text B. M. Einlelt. δ. Auf. κ( 1.85. | Ar 

Dazu Kommentar. 3. MK. —. 80. Ovids Metamorphosen in Auswahl. Von 
——- Bede für 8. Roscius und Rede für ' M Fiekelschéror 

M VOR HARE. ; *l. Text. 5. Auflage. AK 1.30 

. Text. 2 — ue uds 

, 49. Kommentar. Mit Einleitung. J(.—.60. | *3. Hilfsheft. 5. Aufi. 
Q. Ligarius und für den | M. Abbild. im Text. 9/3. Erklárungen. 
Kónig Deiotarus. Von C. Stegmann. | “ΜΚ 1.20. JK. 9.20. 

1. Text. οκ —.00. i ἃ. Komment. 5. Aufl. 
*8. Kommentar. Mit Einleitung. € —.60. | K. 1.40. 


—— Cato Mar de senectute. "Von Wórterbuch. 4. Aufl. steif geh. /f(.—.50 
O. WeiBenfels. *|| Text B. M. Einleitg. 5. Aufl. «Κα 1.85. 
l. Text. steif goh. υ. —.50. Dazu Kommentar. 5. Aufl. / 1.40. 


3. Kommentar. steif geh. f. —.50. 
—— Philosoph. Schriften in Auswahl. |gajjusts Catilinar. Yerschwüórung. Von 
C. Stegmann. 


Von O. WeiBenfels. 
1. Text. 9. Auf. Mit Karte. pA —,.80. 


*1. Text. 2.Aufl. οὶ 1.00. 
ἘΚ RM iid 2/9. EEXIAEAngos. 2/3. Erklüárungen. 3.Aufl f —.60. 
P * — Juagurthin. Krleg. Von C. Stegmann. 


8. Komment. sas] 
.— Yerrinen. Buch IV u.V. Von C. Bardt ! 


1. Text. .A 1.90. "Text. Mit Karte. Jf. —.80. 
8. rers DIS 1.40. ἰὴ *Kommentar. 4 1.— 

2 ἴω Ad Balac PEOR MDC Tacitus! Annalen 1. Ausw. τι. d. Bataver- 
1. Text. 9. Aufl. Mit Karte. /. 1.80. aufstand unt.Civilis. Von C. Stegmann. 
2. Hilfsheft. steif geh. ./(. —.60. *$. Text. Mit 4 Karten τ. 1 Stammtafel. 
ἃ. Kommentar (verkürzte Ausg.). A 2.40. 2, Aufl. A. 9.40. 

Kommentar (erweiterte Ausgabe) Mit, 9. Hj]fsheft. 41.80, | 9/9. Erklürangon. 
Einleitung. 3. Komment. A 1.40. } 


I. Heft: Brief 1-61. € 1.80 2.20. 
Il. Heft: Brief 62—114. ((( 1.60 2.— 
Horatius, Gedichte. Von G. Schimmel- | 


pfeng. 
1. Text. 2. Aufl. Mit Karte τι. Plan. J 9.— 
*9. Hilfsheft. (In Vorb.] 
*8. Kommentar. 2. Auf. A 1.80. 
Livius, Romische Geschichte im pep 
Von F.Fügner. 
I. Der zweite punische Krieg. 
1. Text. 3. Aufl. Mit 4 Karten. A. 9.— 
2. Hilfsheft (zu I τὰ. 17. οΚὶ 2.— 
*8. Kommentar. 2 Hefte. 
1. Heft: Buch $1—92. 8. Aufl. KK 1.90. 
IL Heft: Buch 233—830. 2. Aufl. J( 1. 40. 
II. Auswahlaus dor t. Dekade. 
*l. "ext. 2. Aufl. οἱ 1.60. 
2. Hilfsheft (zu I u. II) «Καὶ 4.-- 
9. Kommentar. Buch 1—10. . 1.60. 
Verkürzte Auswahl aus der 1. u. 
8. Dekade. scherer. 
2 DAN ρον T ead 2:29: 1. Text mit Einleitung. 3. Aufl. Mit 
᾿ 9. Kommentar. LHoft. Buch] —10. 1,40. : Kerte. JA. 1.40. 
IL Heft Buch 21—80. «ΚΑ 1.60. | *8. Kommentar. 3. Aufl. JW 1.80. 


Ausgabe in 2 Teilen: 


ἘΠ Ann. B. 1—6. a8) Text. 3. Auf. 
J 1.20. b) Kommentar. A 1.— 


II. Ànn. B. 11—16. Historien B. IV/V. 
8. Pis ue —.80. b Kommentar. 


ILL. Zeittafel, Namenverz. ἃ. Kart., z. beid. 
Teilen. KI —.8U. 


—— Agricola. . Von O. Altenburg. 
1. Text. hf. —.00. 
29/8. Erklüárungen.  steif geh. .// —.80 
—— Germania. Von O. Altenburg. 
1. Text. ΝΑ —.60. 
2/8. Erklárungem.  steif geh. Jf —-.80. 
Verglls Aeneide 1, Ausw. Von M. Fickel- 


————— —— —— — ——— AA ————— — € — MÀ ÀÀ —— -..,.. 
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B. Zu den griechischen und lateinischen Schriftstellern. 
Auswahl. 


l. Zu den griechisehen Sehriftstellern. 


Aeschylus. 
Dindorf, Guil, lexicon  Aeschyleum. 
Lex.8. 1873. Jf 16.— 
Richter, P., zur Dramaturgie des Á. gr.8. 
1892. f. 6.50. 


Westphal, E, Proleg. z. ÀJ Tragódien. 


gr. 8. 1869. Jf 5.— 
Aristarchus. 

Ludwich, A., Ar/'s Homer. Textkritik. 

2 Teile. gr.8. 1884/85. Jf 28.— 
Aristophanes. 

Müller-Strübing, Ar. u. d. histor. Kritik. 
gr.8. 1878. μά 16.— 

Roemer, A., Studien s. Ár. u. den alten Er- 
klürern dess. I. Teil gr.8. 1902. «ΙΑ 8.— 

Zacher, K., die Handgchriften u. Klassen 
der Áristophanesscholien. gr.8. 1889. 
KK 6.— 

Aristoteles. 

Heitz, E., die verlorenen Schriften des Ar. 

gr. 8. 1865. J4 6.— 
Bucolici 

Hiller, E., Beitrüge s. Textgesch. d. gr. 

Bukoliker. gr. 8. 1888. f 3.20. 
Demosthenes. 

Fox, W.,die Kranzrede d. D., m. Rücksicht 
&. d. Anklage d. Áschines analysiert u. 
gewürdigt. gr.8. 1880. Jf 5.60. 

PreuB, 8., index Demosthenicus. gr. 8. 
1893. Jf 10.— 

Schaefer, Α., D. und seine Zeit. 2. Ausg. 
$ Bünde. gr.8. 18860—1887. J4 30.— 

Etymologica. 

Reitzenstein, R., Geschichte d. griech. E. 

gr. 8. 1896. J 18.— 
Herondas. 

Crusius, O., Unters. z. d. Mimiamben d. H. 

gr. 8. 1893. μέ 6.— 
Hesiodus. 

Dimitrijevit, M. R., studia Hesiodea. gr.8. 
1900. «ΚΑ 6. 

Steltz, Aug., dieWerkeund Tage ἃ. H. nach 
ihrer Komposition. gr.8. 1869. 46 4.— 

H^merus. 
tenrieth,G., Wórterbuch zu den Homer. 
iedichten. 11. Aufl, von Ks egi. gr.8. 
(908. «Καὶ 8.60. 
obhwein, E., verbum Homericum. gr.8. 
1881. ἐξ 8.60. 


adstone's, W. E., Homerische Studien, 
Tei bearbeitet von A. Schuster. gr.8. 
1868. οΚὶ 9.— . 


hring, A. index Hom. Lex.8. 1891. 
K 16.— 


Homerus. 

Kammer, E, die Einheit der Odyssee. 
gr.8. 1878. € 16.— 

La Roche, J., die Homerische Textkritik im 
Altertum. gr. 8. 1866. υκ 10.— 

Lexicon Homericum, ed. H. Ebeling. 
2 voll Lex.-8. 1874/1885. Vol.I. € 42. —, 
Vol. II. Af. 18.— 

Ludwich, A., die Homervulgata als vor- 
eR UMOR erwiesen. gr. 8. 1898. 

6.— 

Noack, F., Homerische Palüste. gr. 8. 
1903. .4 3.80 8.80. 

Nutzhorn,F., die Entstehungsw. d. Hom. 
Gedichte. gr. 8. 1869. οὶ 5.— 

Volkmann,R., dieWolfschen Prolegomena. 
gr.8. 1814. μά 8.— 

Isocrates. 

PreuB, S., index Isoorateus. gr. 8. 1904. 

KK 8.— 


Lucian. 
Helm, ΒΕ. L. und Menipp. gr. 8. 1906. 
JA 10.— 18.— 
Oratores. . 
rw o die attische Beredsamkeit. 3 Abt. 


2. Áufl. gr.8. I. 1887. J/414.— 10.— 
Ii. 18923. κί 14.— 16.— III1. 1893. 
«Κὶ 16.— 18.— III39. 1898. JA 13.— 
KI 14.— 

Pindarus. 

Rumpel, J. lexicon Pindaricum. gr. 8. 

1888. μί 13.— 

Photios. 


Reitszenstein, R., Der Anfang des Lexikons 
des Photios. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. 
gr. 8. 1907. «Κι. 1.— 9.00. 

Plato. 

Finsler, G., Platon und die aristotelische 
Poetik. gr.8. 1900. 4 6.— 

Immisch, O., philologische Studien zu P1. 
I. Heft. Axiochus. gr.8. 1896. J43.— 
II. Heft. De recens. Platon. praesidiis 
&tque rationibus. gr.8. 1903. 4. 3.60. 

*Eaeder, H., PL's philosophische Entwickl. 
gr.8. 1906. Jf 8.— 10.— 

Bitter, C. Pl Gesetze. Darstellung des 
Inhalts. 8. 1896. 43.20. Kommentar 
zum griecb. Text. JJ 10.— 

Sohmidt, H., kritischer Kommentar zu 
P. The&tet. gr. 8. 1877. “κά 4.— 

—— exegetischer Komment. z. P. Theütet. 
gr.8. 1880. 3 ^0. 

Wohlrab, M., vier Vortrüáge über Pl s. 
1879. JJ 1.60. 


Jie fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 


30 


: Poetae comici. 
Zielihski, ΤῊ, Gliederung der altattisch. , 


Komódie. gr. 8. 1885. .4 10.— 
Sophocles. 


| 
Plü&, Th. S. Elektra. Eine Auslegung. | 


gr.8. 1891. οὶ 8.— 


| 
Theocritus. | 
Rumpel, J. lexicon Theooriteum. gr.8. | 

| 


1819. JA 8.— 


- 


B. Zu den. griechischen und lateinischen Schriftstellern. Auswahl. 


Thucydides. 


Herbst, L., zu Th. Erklürungen und 
Wiederherstellungen. I Reihe. BuchI 
bis IV. gr.8. 1892. £32.80. IL Heihe. 
Buch V—VIIL  gr.8. 1893. 4 8.60. 


Stahl, 1. M., quaestiones grammatioae ad 
Th. pertinentes.  Auotas et correctas 
iterum edidit St. gr.8. 1886. 41.60. 


——— — € — —— M — MÀ 


2. Zu den lateinischen Schriftstellern. 


Caesar, C. Iulius. 
Ebeling, H., Schulwórterbuch zu Caesar. 
6. Aufl. gr.8. 1907. 4 1.80. 

Menge et PreuB, lexicon Caesarianum. 
Lex.-8. 1885/90. υΚ 18.— 


Cicero, M. Tullius. 

Schmidt, O. E., der Briefwechsel des C. 
gr.8. 1898. J4 12.— 

Zieliáski,C.,im Wandel der Jahrhunderte. 
8. 2. Aufl. 1907. JA 1.— 8.— 


Horatius. 


Ovidius. 


Giebeli8 s spalle, Z8ürterbud) au. O8. 9Reta- 
motpfojern. 5.9uff. gc.8. 1893. 44.4.404.80. 

€tauge, D. flete Sobrterbud) au D.'8 9teta- 
morpbojen. gr.8. 1899. κί 93.50. 

Tolkiehn, J., quaest. ad. Heroides O. spect. 
gr.8. 1888. A4 9.80. 


Plautus. 


Lexieon Plautinum conscripsit Gonzalez 
Lodge. gr.8. Vol.L Fasc.1-65 je 7.20. 
Ritschl, Fr. prolegomena de rationibus 
emendationis Plautinae. gr.8. 1880. J£ 4.— 


Friedrichs, J.G., Q. Horatius Flaccus. Phil. | Tacitus. 


Unters. gr.8. 1894. οὶ 6.— 

Keller, O., Epilegomena zu H. 83 Teile. 
gr. 8. (je υΚ 8.—) κά 34.— IL Teil 
1879. IL Ὁ. 111. Teil. 1880. 

Müller, L., Q. Horatius Flaccus. 8. 1880. 
JL 3.40. 

PlüB, Th., Horazstudien. Alte und neue 
Aufsüize über Horazische Lyrik. gr. 8. 
1882. οὶ 6.— 

*Stemplinger, Ed. das Fortleben der 
H.schen Lyrik seit der Henaissance. 


Draeger, À., über Syntax und Stil des T. 
9. Aufl. gr. 8. 1883. μ( 2.80. 

Gerber et Greef, lexicon Taciteum. Lex.-8. 
1871—1908. JJ 64.— 


Vergilius. 


Comparetti, V. im Mittelalter. gr. 8. 
1815. οαὶ 6.— 

Heinze, R., Vergils epische Technik. 2.Aufl. 
gr.8. 1908 οὶ 13.— 14.— 

PlüB, V. und die epische Kunst. gr. 8. 
1884. AK 8.— 


gr.8. 1906. οί 8.— 9.— "Skutsch, F.,aus V.s Frühzeit. gr.8. 1901. 


Müller, L., Leben u. Werke des C. Lucilius. 
gr.8. 18176. AK 1.20. 


Weidner, À., Kommentar zu V.'s Aeneis. 
B.Iu.IIL gr.8. 1869. υκ 8.— 


. | “ΨΚ 4.— 4.60. 
"Kalb, ^W. Rome Juristen nach hse. e E S μὰν δῶν rv ip S 
me? ! gr. . . .m * e. 
Sprsche. gr. 8. 1890. οί 4. ; Sonntag, M., V. als bukolischer Dichter. 
Lucilius. | gr.8. 1891. 4 5.— 
| 


B.G. Teubners Philologischer Katalog 


[EAM ACNC Altertumswissenschaft, "ure Sprachwissenschaft, Neuere 
eschichte, Sprache und Literatur, Philosophie, Religionswissenschaft, 
Lünder- und Vólkerkunde, Volkswirtschaftslehre, Rechts- und $ftaats- 
wissenschaften, Universitüts- und Unterrichtswesen, Illustrierter Anhang) 
Neue Ausgabe 1907 mit illustriertem Anhang, enthaltend 
eine reiche Áuswahl von Werken der klassischen Altertums- 
wissenschaft mit ausführlichen Inhaltsangaben, Besprechungen, 
vielfach auch Probeabschnitten aus den Werken selbst 


Umsonst und postfrei vom Veflag. 
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C. Wichtige Handbücher und neuere Erscheinungen aus 
dem Gebiete der klassischen Philologie. 


Die &uf einzelne Schriftsteller (oder Literaturgattungen) bezüglichen 
Schriften 8. o. S. 18 ff. 


Archiv für Papyrusforsechung und ver-, buch. 12. Aufl, bearb. von A. Kaegi. 
wandte Gebiete, hrsg. von U. Wilcken. Jf. 6.16 8. — II. Teil. Deutsch-griechisches 
Jührlich 4 Hefte. J 94.— Behulwürterbuch. 65. Auflage, bearb. von 


K.S8chenkl Jf 9.— 10.00. 
Archiv für Religionswissenschaft. Nach r 
A.Dieterich. Herausg. von Richard | Birt, Th. die Buchrolle in der Kunst. 


un Arch&ol-antiquar. Untersuchungen zum 
Wonach ΦΕΈΒΕΙ͂ O-Helloo 0619: antiken Buchwesen. Mit 190 Abbildungen. 
neue viride arl für 2n SiReEieoNe ner At. 13.— 15.— 
um, Geschic und deutsche Literatur : 
und für Püdagogik. Hrsg.vonJ.Ilberg Eie Τὸ ir ae ΒΕΡΟΠΕΕΊΕΕΟΙΣ. 8. Abt. 
und B.Gerth. Preis für den Jahrgang | L Abteil Von Gorgias bis su Lysias. 
von 10 Heften AK 80.— | J£ 14.— 16..-- IL Abteil Isokrates und 
Byszantinische Zeitschrift. Unter Mit-.  Isüos. /(£14.— 10.— III. Abtell. 1. Abschn. 
wirkung vieler Fachgenossen hrsg. von; Demosthenes. υμί 16 .--- 18.— III. Abteil. 
K.Krumbacher. Preis für den Band: 2. Abschn. Demosthenes' Genossen und 


1 


von jührlich 4 Heften J& 20.— Gegner. Jf. 19.— 14.— 


Die griechisehe und lateinische Literatur | Dlümner, H., Technologie und Terminologie 
und Sprache. Bearbeitetvon U.v. Wila-| der Gewerbe und Künste bei Griechen und 
mowits-Moellendorff, K. Krum- Rómern. 4 Bünde. Mit zahlreichen Ab- 
bacher, J. Wackernagel, Fr. Leo,|  bildungen. οί 50.40. 

E. Norden, Fr. Skutsoh. 3. Àuflage. | Bückh, A., und Ludolf Dissen, Briefwechsel 
(Die Kultur der Gegenwart. Ihre Ent- siehe Hoffmann, M 


wicklung und ihre Ziele. Herausg. von B 
ΤΟΙ͂Σ], H., Botanische Forschungen des 
Ῥχοῖ δαὶ Hinneberg. Tell Abt9)| Alexanderguges, Mit sahlreichen Abbild. 
EE os Hen | und Kartenskizzen. 4 18.— 14.— 


Brunn, H., kleine Schriften. Herausg. von 


Ausfeld d hi Al der- H. Brunn und H. Bulle. 3 Bünde. 
uefold, As ir riechische Alexander. | Κ᾽ p nd. Mitsahlreichen Abbild. A 10.— 


ausgegeben von W. Kroll 4J48.— 10.— t d P M eel ada 20.— 38.-- 

Bardt, C. sur Technik des Übersetzens ς ᾿ ' ᾿ 

antor, M., Vorlesungen über Geschichte 

i lateinischer Prosa. υβί —.60. der Mathematik. Y. Band. Von den ültesten 

|Baumgarten, Εἰ. F. Poland und R. Wagner, | Zeiten bis 1200 n. Chr. Mit 114 Fig. und 

i die hellenische Kultur. 3. Auflage. Mit ilithogr. Tafel. 3. Aufl. 4. 394.— 26.— 
7 Tafeln u. 1 Karte in Mehrfarbendruck, (Oommentarif notarum 'Tironianarum ed. 


^ "ppeltafeln in Schwarzdruock, 3 Karton | w gohmitz.Mit132Taf.In Mappe.A 40.— 


P ais n nbbudungen: Sm ex Crónert, Guil., Memoria Graeca Herculanen- 


: ] sis, cum titulorum Aegypti papyrorum 
der, H., Grundri8 der rümischen Lite- | codicum denique testimoniis comparatam 
turgeschichte für Gymnasien. III.'Teil. proposuit G. C. A. 18 .--- 


AufL A4 1.— Cumont, F., die Mysterien des Mithra. Ein 
eler, G. E, und K. Schenk], griechisch- | Beitrag z. Religionsgeschichte der rómisch. 
teches und deutsch-griechisches Schul- | Kaiserzeit. Autor. deutsche Ausgabe von 
terbuch. 2 "Teile. G. Gehrich. Mit 9 Abbild. im Text und 
'eil. Griechisch-deutsches Schulwürter- auf 2 Tafeln sowie 1 Karte. οἱ ὅ .--- 0.60. 


fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. γε 


p—— 


39 


Diels, H., Elementum. Eine Vorarbeit zum 
griech. τι. latein. Thesaurus. οί 3.— 

Dieterich, A., Nekyia. Beitr. zur Erklürung 
d. neuentdeckten Petrusapokalypse. Jf. 6 .— 

—— eine Mithrasliturgie. JA 6.— 7.— 

—— Mutter Erde. Ein Versuch über Volks- 
religion. 4. 3.90 3.80. 

Dziatzko, K., Untersuchungen über aus- 
gewühlte Kapitel des antiken Buchwesens. 
A 6.— 

δΙπειδς, $., $omer. Grlüuterungen. JI 6.-- 

» . 

Gardthausen, V., Augustus und seine Zeit. 

2 Teile. 
I. Teil. I. Band. /(10.— II.Band. /6123.— 
III. Band. “.8.--- Zusammengeb. ff. 93.— 
IL. Teil (Anmezk.) I. Band. //.6 .— II. Band. 
XC 9.— III.Band. A. 1.---  Zusammen- 
geb. AK. 34.— 

— — Griechische Palüographie. Mit12 Tafeln 
u. vielen Illustrationen im Text. 4 18.40. 


Gefiden, S., ba ἀείρας ᾧταιπα. Wdplo3, 
deb 20 pibe8$. 9Rit einem Plane. 


Gelzer, H., ausgewühlte kleine Schriften. Mit 
einem Portrüt Gelzers. 4f. 5.— 6.— 

Gercke, À., u. Ed. Norden, Einleitung in die 
klassische Philologie u. Altertumswissen- 
schaft. Unter Mitwirkung von E. Bethe, 
J.L.Heiberg, B.Keil, P.Kretzsch- 
mer, K. J. Neumann, E. Pernice, 
P.Wendland, 8.Wide, Fr. Winter, 
herausg. von A. Gercke u. E. Norden. 
2 Bünde. geb.je ca. A 10.— (U. d. Pr] 

Gilbert. G.,, Handbuch der griech. Staats- 
altertümer. 23 Bünde. | 13.00. 

I. Band. Der Staat der Lakedaimonier und 
der Athener. 3. Aufl. Jf 8.— IL Band. 
Jt. 5.60. 

—— O., Geschichte und Topographie der 
Stadt Rom im Altertum. 8 Abt. 4 94.— 
I. Abteil. Αἱ 6.— II Abteil μζ 8.— 
11. Abteil “κά 10.— 

——— die meteorologischen "Theorien des 
griechischen Altertums. Mit 13 Figuren 
im Text. οἱ 20.— 29.50. 

Grammatik, historische, der lateinischen 
Sprache. Unter Mitwirkung von H. Blase, 
A. Dittmar, J. Golling, G. Herbig, 
C. F. W. Müller, J. H. SBchmals, Fr 
Stolz, J. Thüssing und A. Weinold, 
hrsg. von G. Landgraf. In mehreren 
Bánden. gr.8. 

I. Band. Von Fr.Stols. I. Hülfte: Ein- 
leitung und Lautlehre. II. Hülfte: Stamm- 
bildungslehre. 1894. 1895. je JA 1.—! 
IIL Band. Syntax des einfachen Satzes.! 
I. Heft: Einleitung, Literatur, Tempora 
und Modi, Genera Verbi. 1908. Jf 8.— 
[Fortsetzung u. d. Pr] 

Supplement: Müller, C. F. W., Syndax | 
des Nominativs und Akkusstivs im Latei- ' 
nischen. Jf 6.— ἰ 


€. Wichtige Handbücher und neuere Erscheinungen. 


Gudeman, A., GrundriB der Geschichte der 
klassischen Philologie. οί 4.50 5.20. 


Hagen, H., gradus ad criticen. Für philo- 


logische Seminarien und zum Selbst- 
gebrauch. f 3.80. 
Heinichen, Fr. A., lateinisch-deutsches und 
deutsch-latein. Schulwórterbuch. 2 Teile. 
I. Teil. Lateinisch-deutsches Schulwórter- 
buch. 8. Aufl, bearb. von C. Wagener. 
ca. Mf 6.80 ca. 7.50. II. Teil Deutsch- 
lateinisches Schulwürterbuch. 5.Àufl, be- 
arb. von C. Wagener. f. 5.25 6.60. 
Helbig, W., Führer durch die Offentlichen 
Sammlungen der klassischen Altertümer 
in Rom. 2 Bünde. 2.Aufl. geb. κά 15.— 
[Die Bünde sínd nur zusammen küuflich.] 
—— — — &uf extradünnes Papier gedruckt 
und mit Schreibpapier durchschossen, zum 


Handgebrauch für Fachgelehrte. geb. 
KK. 17.— 

Herkenrath, E. der Enoplios. Ein Bei- 
trag zur griechisch. Metrik. 4 6.— 8.— 


Herzog, E., Geschichte und System der róm. 
Stastsverfassung. 9 Bünde. J4 38. --- 
I.Band. Kónigszeit ἃ. Republik. J(15.— 
Il. Band. Die Kaiserzeit von der Diktatur 
Cásars bis zum Regierungsantritt Diokle- 
tians. 1. Abt. Geschichtliche Übersicht. 
Kf. 10.— IL Abt. System der Verfassung 
der Kaiserzeit. Jf 8.— 

Hoffmann, M., August Boeckh.  Lebens- 
beschreibung und Auswahl aus seinem 
wissenschaftlichen Briefwechsel  Ermà. 
Preis. 4 1.— 9.— 

—— — Briefwechsel zwischen August Bóckh 
und Ludolf Dissen, Pindar und anderes 
betreffend. "KK. 5.— 6.— 

Imhoof-Blumer, F., PortrütkOpfe v. rümisch. 
Münzen der Republik und der Kaiserzeit. 
Für den Schulgebrauch herausgeg. [Mit 
4 Lichtdrucktafeln. 2. Aufl. kart. ναὶ 8.30. 

—— Portrütkópfe auf antiken Münzen helle- 
nischer und hellenisierter Volker. Mi 
Zeittafeln der Dynastien des Altertum 
nach ihren Münzen. Mit 296 Bildnisse 
in Lichtdruck. kart. μζ 10.— 

——- und O. Keller, Tier- und Pflanzenbilder 
auf antiken Münzen ἃ. Gemmen. 86 Licht- 
drucktafeln mit 1859 Abbild. u. 178 Seiten 
erláuterndem Text. geb. f. 34. --- 

Immisch, O., die innere Entwicklung" des 
griechischen Epos. Ein Baustein zu einer 
historischen Poetik. δά 1.— 

Kaerst, J. Geschichte des hellenistisch: 
Zeitalters. In 9 Bünden. 

I. Band. Die Grundlegung des Helleni 
mus. υκ 13.— 14.— 

II. Band. 1. Hülfte. Das Wesen des Hell 
nismus. Jf 19.— 14.— 

——— die antike Idee der Ókumene in ihr 
n und kulturellen Bedeutun 

1.20. 


Die fetten Ziffern verstehen sich für gebundene Exemplare. 


C. Wichtige Handbücher und neuere Erscheinung 


aische Volksetymologie und |"Mommesen, A., Feste 
KK. 10.— Altertum, geordnet 
Handbuch der lateinischen ; lender. Umarbeitui 
h des Verf. Tode herausgeg. nen Heortologie. . 
otz. κί 4.80. Mutzbauer, C. die 
,(dzüge altrómischer Metrik. vog dese d und Op 
Nilsson, M. P., griec! 
gióser Bedeutung 
attischen. Jf. 12.— 


, die Photographie i. Dienste 
senschaften. Mit 15 Tafeln. 


e Angriffe der drei Barkiden | Noack, F., Ovalhaus 
Drei quellenkritisch-kriegs- | — Ein Beitrag zur Früh 
Untersuch. Mit 4 Karten, JK. 2.40 8.90. 


6 Abbild. οκ 10.— 18.— , Norden, Ed, die an 


lüàre Aufs&tze aus dem Alter- | V1. Jahrhundert v. 
velse zur Ethik und Relj-, der Renaissance. 2] 
:hen. 2. Auf Kf 11.--- Band A 14.— 16.- 


Otto, W., Priester u: 
nistischen Ágypten 
Kulturgeschichte de 
2 Bünde je MK 14.— 

Peter, H., die geschit 
die rümische Kaiser 


»chisch-rómische Biographie 
Perarischen Form. οί 1.— 


rliches, dergriechischen und 
r'thologie. Im Verein mit 
o ΘΈΡΟΣ. 
sn Abbildungen. 3 Bünde. und ihre Quellen. 
[.) Jt 94. — II. Band. (I—M.) — — der Su in der 
Band. 87.—51. Lieferung. Literaturgeschichtli. 
ig A. 2.—  Bupplemente:| Zusammenfassunget 
nn, epitheta deorum quae | potand, ἘΠ Geschic 
3raecos leguntur. ἐπί 10.— |  wvereinswesens. JG 
epitheta deorum. 4 1.— | nibbeck, O., Friedrich 
, mythische Kosmographie Beitrag zur Gesch 
AK. 1.80. ? Bande. //f 19.30. 
ifon be8 fíajf. Q[tertum8 für | —— Reden und Vort 
verb. 9uffage, Derausgegeben | Riese, A., das rheinis 
ἊΝ sablreid)en 9bbiibitgen. antiken Literatur. 
RoBbach, A., und B. Y 
ach Homerische Text- musischen Künste 
»n Fragmenten des Didymos | 3. Auflage der Ro 
lbeurteilt. Nebst Beilagen. |  Metrik.) ὃ Bünde. 
8.— I. Band. Griechische 
)— IL Teil. JW 16.—] phal. οί 17.20. I 
ibri8 der griechisch. Metrik, |  Harmonik und Melc 


, 6sisch ü tzt J)K. 6.80. IIL Band 
d 4405 DREUGIKE «von Theorie der griechit 


teligionsphilosophie Kaiser P SR c 
ien Reden auf Kónig Helios sicht auf die Strop! 
ermutter. Mit einer Über-| iyi, püellachen 
eiden Reden. 4 6.— 7.— und Westphal 2 
ammatik der griechischen Sehaefer, A., Demost 
er Ptolemüerzeit. Mit Ein- 9., rev. Ausgabe. 31 
'lohszeitigen Ostraka und der | Schmarsow, Α., Gru 
faBten Inschriften. Laut- wissenschaft. f. 9. 


e. 4f. 14.— 17.— Schmidt, J. H. H., Syn. 
iischte der Autobiographie. | Sprache. 4 Bünde. 
Altertum. μά 8.— 10.— —— Handbuch der lai 


; schen Synonymik. 
chsrecht und Volksrecht in Schneider, A., das al 


Provinzen des rómischen suinas Grundrisses- 
AK 14.— | "Meuten, Auf 13 Kk 
:*hte der Erbpacht im Alter- dargestellt. geb. «Αὶ 
XX. Κα 3.-- ——— die 18 Plüne au 
1, Papyrusurkunden. JA.1 20. Jt. 6.— 


m Ziffern verstehen sich für gebunde 
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Schroeder, O., Vorarbeiten zur griech. 
Versgeschichte. Jf. 5.— 6. 

Schulz, O. Th, Kaiserhaus der Antonine 
und der letzte Historiker Roms. Nebst 
einer Beigabe: das Geschichtswerk des 
Anonymus.  Quellenanalysen und grie- 
ebische Untersuchungen. οκ 8.— 9.— 

Schwartz,E., Charakterkópfe aus der antiken 
Literatur. Fünf Vortrüge: 1. Hesiod und 
Pindar, 2. Thukydides und Euripides, 
8. Sokrates und Plato, 4. Polybios und 
Poseidonios, 5. Cicero. 2. Aufl. /(. 2. — 2.60. 

Sittl, K., die Gebürden der Griechen und 
Rómer. Mit zahlreich. Abbild. οΑὶ 10.— 

Sitzler, J., Abri8 der griechischen Literatur- 
geschichte. L Band: Bis sum Tode 
Alexanders des GroBen. οἱ 4.— 

Stühelin, F., Geschichte der kleinasiatischen 
Galater. ἃ, Aufl. - KK. 4.80 05.60. 

Stemplinger, Ed., das Fortleben der horasi- 
schen Lyrik seit der Renaiss. ff 8.— 9.— 

Golf, $., bie Gager be8 flaíftíd)en 9(Itertima. 
6. Stuff. 9teit bearb. pon $ amer. 25:Bámbe. 
εὶς 19 9(55. geb. je 8.60, in 1:Banb 6.— 

——— bie (QGütter be8 tlaffiidjen S iitectuma. 
8. 9uff. 9teu beatb. oot Q. 2amer. 3mit 
92 9(bbilbungen. J 4.60. 

Studniezka, F., die Siegesgóttin. Entwurf 
der Geschichte einer antiken Idealgestalt. 
Mit 19 Tafeln. € 9.— 

Susemihl, F., Geschichte der griechischen 
Literaturin 'der Alexandrinerzeit. 2 Bünde. 
I. Band. //.16.— 18.— II.Band. Af. 14.— 
JK. 16.— 

Teuffel, W. 5., Geschichte der rómischen 
Literatur. 5. Aufl, von L. Schwabe. 
2 Bünde. [Vergr. Neubearb. in Vorb.] 

———  fBtudien und  Oharakteristiken zur 
griechischen und rómischen Literatur- 
geschichte. 2. Auflage. Mit einem Lebens- 
abri& des Verfassers. Jf 19.— 

Thesaurus linguae Latinae editus auctori- 
tate et consilio academiarum quinque 
Germanicarum Berolinensis, Gottingensis, 
Lipsiensis, Monacensis, Vindobonensis. 
1900—1908. Vol I. 4 74.— 82.— Vol.II. 
XL 82.—  90.— Voll III 
JM. 1.60. fasc. 8 u. 8 je Af. 7.20. Vol. IV, 
fasc. 1—5. je «αὶ 1.20. 


€. Wichtige Handbücher und neuere Erscheinungen. 


Thesaurus linguae Latinae. Index librorum 
scriptorum inscriptionum . ex — quibus 
exempla adferuntur. f. 7.90. 
Einbanddecke JA. 5.— 

Thiersch, H., Pharos, Antike, Islam und 
Occident. Mit 9 Tafeln, 3 Beilagen und 
455 Abbildungen. geb. f. 


Ξτοείδεθηπ, Qimmel8bilb unb 9Beltanidjauung - 


im SSanbel ber e ara τῶι ει oon $.3810dj, 
2. 9tuffage. 

Usener, H., γοξέτβεθα. Aufsützo. Jt 5.— 6.— 

— — der heilige Tychon. (Sonderbare Heilige. 
Texte u. Untersuchungen IL) οὐ 5.— 6.— 

Vahleni, I., opuscula academica. 2 partes. 
Pars I. ' Prooemia indicibus lectionum 
praomissa I—XXXIII aba. MDCCCLXXV 
ad. a. MDCCCLXXXXI. Jf 13.— 14.50. 

. Pars II. [U.d. Pr) Prooemia indicibus 
lectionum praemissa XXXIV —LXIII ab 
& MDCCCLXXXXII ad. à. MDCCCCVI . 
«ΜΚ 14.— 16.50. 

Vanióek, Α1.,) etymologisches Würterbuch der 
lateinischen Sprache. 23. Aufl. Jf 6.— 
——— griechisch-lateinisches etymologisches 

Wórterbuch. 93 Bünde. Jf 31.— 
[L Band. J410.— IL Band. J€14.—) 

Verhandlungen der 19.—49. Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmünner. 
(Einzeln küuflich.) 

Yolkmann, R. Geschichte und Kritik der 
Wolfschen Prolegomena zu Homer. f. 8. — 

—— die Rhetorik der Griechen und Rómer 
in systemat. Übersicht dargestellt. 9., ver- 
besserte Auflage. Jf 19.— 

Wachsmuth, C., die Stadt Athen im Alter- 
tum. 1. Band. Mit 2 Karten. 4 20.— 
IL Band. 1. Abteil Jf 183.—  [3. Abteil. 
in Vorber.] 

Weicker, G., der Seelenvogel in der alten 
Literatur und Kunst. Eine mythologisch- 
archüáologische εἰανρ συ τα Mit 108 Ab- 
bildungen im Text. οί 

u^ D., &5avalteciftif bet Loteinildjen Gprade. 

Suflage. Jf. 2.80 8.40. 

Wislicenus. W. F., astronom. Ohronologie. 
Ein Hilfsbuoh für Historiker, Archüologen 
und Astronomen. οί 5 


fasc. 1.| Witte, C., Singular und Plural Forschungen 


über Form und Geschichte der griechischen 
Poesie. οί 8.— 9. 
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Verlag von B.G.'T'eubner in Leipzig und Berlin 


NEUE JAHRBUCHER 


FÜR DAS KLASSISCHE ALTERTUM, GESCHICHTE 
UND DEUTSCHE LITERATUR UND FÜR PÁDAGOGIK 


HERAUSGEGEBEN VON 


JOHANNES ILBERG UND BERNHARD GERTH 
ΧΙ. Jahrgang. 1909. Jührlich 10 Hefte. Preis: M. 30.— 


Die erste Abteilung der ,Neuen Jahrbücher" will für die drei ersten im Titel 
genannten Wissenschaftsgebiete, die durch zshllose Füden miteinander verbunden die 
Grundlage unserer historischen Bildung im weiteren und tieferen Sinne ausmachen, einem 
bei der zunehmenden Ausdehnung aller Forschungezweige immer dringender werden- 
den Bedürfnis dienen. Dem einzelnen, der überhaupt nicht oder nur auf kleinem Ge- 
biete selbstfor.chend tütig sein kann, wird die Moglichkeit geboten, den hauptsüchlichen 
Fortschritten der Wissenschaft auf den ihm duroh den Beruf und eigene Studien nahe- 
liegenden Gebieten su folgen. 

Insbesondere dient sie der Aufrechterhaltung des vielfach geführdeton V usssuin el 
hanges zwischen Wissenschaft und Schule nach Krüften und an ihrem Teile Wenn sie 
&uch nur in groBen Zügen die Erweiterung und Vertiefung der Erkenntnis wiedergeben 
kann, so berücksichtigt sie doch nicht etwa nur das für den hüheren Unterricht direkt 
Brauchbare; der Lehrer soll eine freie wissenschafiliche Persünlichkeit sein und bleiben. 

Die s weite Abteilung will Fragen der theoretischen und praktischen i c 
an hóheren Schulen erürtern und der Erforschung ihrer Geschichte dienen. 


BYZANTINISCHE ZEITSOHRIFT 


UNTER MITWIRKUNG ZAHLREICHER FACHGENOSSEN HERAUSGEGEBEN VON 


KARL KRUMBACHER 


€. Ó. PROFESSOR AN DER UNIVERSITÁT MÜNCHEN 


XVIII. Band. 1909. Vierteljáhrlich ein Heft. Preis eines Bandes: M. 30.— 


Soeben erschien: Generalregister zu Band I—XII, 1892. 1908. 


Mit Unterstützung des Therianosfonds der Κρ]. Bayer. Akademie der 
Wissenschaften ausgearbeitet von Paul Mare. [VIII u. 692 S.] gr. 8. 
1909. Geh. M. 94.— 


Das internationale Zentralorgan für die gegenwürtig so müchtig aufblühenden 
byzantinischen Studien bildet die von K. Krumbacher (München) unter Mitwirkung zahl- 
reicher Fachgenossen seit 1899 herausgegebene Byzantinische Zeitschrift von der nun- 
mehr 17 stattliche Bünde vorliegen. Sie sieht ihre Aufgabe darin, über alle Fortschritte, 
welche die moderne Erforschung der byzantinischen Geschichte, Literatur, Sprache, Kunst, 
Religion, Epigraphik, Numismatik usw. aufzuweisen hat, wie &uch über alle &uBeren 
Vorkommnisse auf dem Gebiete zu orientieren und so den weiteren Ausbau der Disziplin 
zu fürdern. Dies geschieht einmal durch selbstündige Aufsütze, dann durch ausführliche 
Besprechungen wichtiger Neuerscheinungen, endlich durch eine móglichst vollstündige, 
vom Herausgeber unter stündiger Mitwirkung mehrerer Fachgenossen be&rbeitete Biblio- 
graphie über alle in das Programm der Zeitschrift einschlagenden Gebiete. Der Bericht 
berücksichtigt gleichmüBig alle Sprachen und verzeichnet jedesmal die ganze neuere 
Literatur bis etwa 2—8 Monate vor dem Erscheinen des Heftes, eine Promptheit, die von 
keiner anderen mit Inhaltsangaben versehenen, eine ganze Disziplin umfassenden 
Bibliographie erreicht wird. Den gesamten Inhalt der ersten 19 Bünde, und zwar sowohl 
der Aufiütze und Besprechungen als der bibliographischen Notizen analysiert das von 
P. Mart ausgearbeitete Generalregister. 


von B.G.' Teubner in Leipzig und Berlin 


' FÜR RELIGIONSWISSENSCHAFT 


NACH ALBRECHT DIETERICH 
'IRKUNG VON H. OLDENBERG, C. BEZOLD, K. TH. PREUSS 
IN VERBINDUNG MIT L. DEUBNER 


SGEGEBEN VON RICHARD WÜNSCH 
ng. 1908/09.  Jührlich 4 Hefte. Preis: M. 16.— 


δεῖν für Religionswissenschaft" wil] auch ferner 
ir nichsten und wichtigsten auf diesem Gebiete bestehen- 
, der Erforschung des allgemein ethnischen Unter- 
er Religionen wie der Genesis unserer Religion, 
8 der antiken Religion und des Werdens des Christen- 
üdere die verschiedenen Philologien, Vólkerkunde 
inde und die wissenschaftliche Theologie vereinigen. 
vorbereitender Árbeit, wie sie eine Zeitschrift leisten kann, 
egenwürtigen Zeitpunkt in besonderem MaBe berechtigt. 
»r Vermittlung zwischen den verschiedenartigen Forschungs- 
die Einrichtung der Zeitschrift besonders entsprechen. 
Abteilung, die wissenschaftliche Abhandlungen οὐδ}, 
Abteilung Berichte stehen, in denen von Vertretern der 
ete kurz, ohne irgendwie Vollstándigkeit anzustreben, die 
chsten Forschungen und Fortechritte religionsgeschicht- 
ihrem besonderen Arbeitsbereiche hervorgehoben und be- 
RegelmáBig sollen in fester Verteilung auf drei Jahr- 
kehren zusam menfassende Berichte über wichtige 
auf den verschiedenen Gebieten der Religions- 
t, so für semitische Religionswissenschaft (C. Bezold, 
; Islam: ML für ágyptische(A. Wiedemann), 
Oldenberg und W. Caland), iranische (Geiger), 
i. Deubner, A. v. Domaszewski, G. Karo, R. Wünsch), 
H. Holtzmann), germanische (F.Kauffmann), ferner 
n Chinas (0. Franke) und Japans (Riess), der Natur- 
& C. Meinhoff, Amerika K. Th. PreuB, Australien 
onesien H. H. Juynbolt, Sibirien L. Sternberg) 
lllen in zwangloser Auswahl und Aufeinanderfolge Berichte 
biete ihre Stelle finden, so tiber neugriechische Volksreligion 
; und Bernh. Sehmidt), über slawische und russische 


(L. Deubner), über die Religion in der Geschichte des : 
nd der Neuzeit (A. Werminghoff), in der Medizin ' 
id der Jurisprudenz (A. Hellwig) Die III. Abteilung soll : 


und Hinweise bringen, durch die wichtige Entdeckungen, 
rscheinungen, auch abgelegenere und vergessene Publika- 
Jahre in kurzen Nachrichten zur Kenntnis gebracht werden 
iB auch hier irgendwie Vollstündigkeit angestrebt würde. 
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